






Nr. 27 Wien, Freitag den 5. Juli 1907 LIX. Jahrgang
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Kritische Besprechung des bei den ungarischen Staatsbahnen eingeführten Zonentarifes mit
einem Vorschlag zur Verbesserung desselben.
" Oll X.indur . 'üdur,', köngl. ung. technischer Rat i. R.
b In ngurn ist derz eit bei den unz ari sehen ta ats- Die Absi cht, daß die Manipulation mit den Fahrkarten
ahnen, bei den durch die un zarisch e taatsbnhndirckt.ion vereinfacht und das Reisen in Ungarn über ha upt billiger
v 'rwalteten Qesellschaftsbahnp; und bei mehrer en Privat- werde, wurde durch die EinfUhrung des Zonentarifes v 0 11-fr.ell~chaften der sogenannte Personen-Z onentarif eingefüh rt, s t n n cl i g err icht, da gege nwllrtig unverhältnismäßig w niger
ein es \Vi ssens st eht di eses ~ystem nur hier alle in in An- Fahrkarten erzeugt und manipuliert zu werden brauchen~·.endung, und d ürfte s nicht ohne Intercs c sei n ....nheres als fr üher und da noch kl ein er e, d. h. noch billigere Fahr-
uruber zu erfahren. preise, als derz eit bei uns einge führt sind: kaum irgendwo
4001.'Die.ses ystem ?esteht darin; da ll die Entfernungen bis in Anwendung sein dürft en.
k ~/Il In In ek tionon = Zonen ge te ilt sind. Die ers te Mein e diesbezUglichen Forschungen führten mich jedoch
d? t ion ist 27 kill lang*). di zweit , kti on ist 13 km lang' zur Überzeugung, daß dieser Zonentarif in seiner gegen-lese I' . I t bi ,k' eIC} ,. IS zum 40. km. Dann folgen bis 17:- km neun wärtigen Gestaltung d em rei s enden Publikum g egen-u~/Io~en: Jede ~erscl~en i,st 1~l) kllt lan g. lJ.ie folO'end.e 12. ü b o r unger e cht i st und d em un g ari sch en t a a t e
D (he ]3. ektion SInd Je 2:d'n/ lanc, bi s zum 220, kill . - a ls dem B e sitz er fa st a lle r Eis enbahnen In
b·ann folgt en die 14. 75km und die 15. ]00 kill lan ge •. ek tion Un g arn - w enig .."utz en bringt,
is 400 km . (Diese EntfernunCT ist g leich der Entfernune Um mieh zwischen den viel en Zahlen orientiere n zu
von B d' 0 0h' u apcst bIS K olozsvar oder nah e der von Budapest können , habe ich mir den für die drei Klas en der chnell-
.IS Leskovac). über diese Entfernung hin aus i t nur noch zUge und der Person enzuge festgesetzt en P ersonentarif auf-~llle ektion, die 16., welche in allen Richtungen bis an die gezeichn et .b~·and~~grenze reicht, und die bci spi elsw ei e über L eskova ö Da s in Abb. 1 wieder gegebene Graphiken habe ieh in
IIS I'.lum e 217 1~1II , über Koloz VIiI' bi s Pred eal 36 1 kill folgender " reise konstruiert: Auf der Ordinatenachse Y sind
ang Ist, u. s. w, die 16 Fahrprei se (1 ('m = Y 1'[)0) aufget ragen ; auf der Ab-
f 11 Bei EinfUh~'ung des Zonentarifes war ein Zw eck j oden- . z.i sscnuchse X die di e sen Fahrpreisen - allen ZUgen und1~ ~ der, dall (1Ie Ausgabe und Manipulati on mit den den \Vagenklass en - entsprec henden Entfernungen = Zonen
. f onen cntsprechende n Fuhrkurt n nach l\Ji)crlichkeit ver- ( 1 CIII = 20 Km ). Di e Verbindung der ch nittpunk te der den~~ acht und erleichtert werde. Früher mu ßte 1';an von jeder einzelnen Zonen zugehürigen Koordinat en ergab das oben er-
!!. Isenbal t ti I A ' h d I' h Z if d 11
. InS a Ion n s usgangspunkt für i de a nde re tat ion w ähnte Graphiken , wel c es en ämt 1(' en -,oncntan arste t.
un "unzen J lId I~ r ' U I b I k . I f diF I'" '. ~an( e gcna u een er <.. ntIe rn unO' entsprec henden Meine nt ersuc iunzou esc ir än cen SICI nur au ie
liallrprCl s ausreehn en und die em nt . pr echend ein unend - zwei oben ange führ ten Mllngel. Hiezu benutzte ieh den Tarif. I ~ } große ?Ilen ge von Fahrkurt sn an. chaffen. und zwar von füI' die ers te Kl asse der • chnellzügc, elb tverständlich
'ke er, tati on ausg hend , a uf j ede . tnt ion lau te nd, ech Fahr- ge lten nll hierauf bczügli eh n Bemerkungen und Folge-u~~teF; n l~rnlich für die chn ellz~lge 1. 11. und III. Kl asse rungen - wenn auch mit and er en Verh ältniszahlen - voll-
I· 1 Ur (he PCI'son n- und zc mischtc n ZU O'e eben falls für inh altlich ful' alle a nderen \Vagenklassen und all e anderene ie 11 1 1IT 'f l O b
'}' un.( . <: asse. Eiscnb ahnzUg ' ebe nfalls.
die Ij' In ZW?lt 'I' Linie sch int es, dall cl r Zweck der war~ l\Iein el' Ansi cht nach mUllte man bei Fcststellung der
Ente a IrprClse Uberhaupt herabzusetzen und ·i , den grüßCl'en E il'enbahnfahrpreise genuu da sclbe P:inzip anwenden,
zu ernungen entspr eh ne1. im \ erhult ni.'e hiezu bi lliCT I' w lches bei rauf- ode r Verkaufge' ch llften Immer und überall
. O'Cstalte I I' 1 . I' I d ß' h' deh. 0 1, na 8 e le ( en kl mel'en Ent~ rnun CTen ent IlTcch en- in Anw endung k ommt nllm le 1 a , Je me I' Je ma n vonn •ah rpr " 1 11 ' I Ib o . , . d kl . E' I .alle R' else une elll IC) ( al U er 400 km Illnau 11l einelll Artikel kauft. um emen esto - elller n l\l IClts-
W n khtungcn bis an di e Land l'gr Jlzen - dcr betreffenden 11I'ei s der Kllufcr die' berlas. ung des Artikels fordern wird,
spagehn lasse und clen ehll ell · odor PersonenzUlTen nt - \Venn 1001.·g r ohle - angenomm.en - K.4 k ostCl.l ,
rec end - . 1 1" Z '" , ') b dprei' nur elll, ( er u. -,one ent 'pr chender I, lIhr- ieh aber nm einmal 100-:.00 kg eni·,t lge: so W11' es mIr
hau St In Anwendung k OllUll C', um daclureh di e Bei. elu t uber- ziemli ch O'leiclwUlti O' se in, w nn ich hiefur um einige Heller
dud Jl ,;nd !lcsond ers fUr grüßCl'e Entfernung 'n zu fiird ern und mehr zal~ n m~IIl. °Es ist j a die O'anze Kauf umm e gering.~pdel' das Ertrllgni sder ,' tallt: IJllhne n 'zu ,·ermehren. \Venn ich abe r Fabrikant bi n und j ilhrlich BundCl,te von
d *) I"iil' Persone I . I t z oo I . W ll<FlTonladun O'en Yohl e benliti ITe, dunn werde ich selbst-es lok I " , 11- UIH gClI lISC 1(1 .Ug-ll wurl eil zur AhwiCklUIl" 00 n 0
die erst en. \ orkehros his 20 bn 1I0ch drei kleine Zonen einO'cfiihrt· \'erstllndlich fordern, di e Kohle billiger zu bekommen, und
In den I? Irlllcht his \(~ kill, lIie zwoit <, his I fl nnd die dritte bi ~ :?O km: (~ew i ß wird mir d ' I' Lieferant fUr einen ums o kleineren Ein-
ihrer .0 gel~dOl~ Anso1ll11l1liorsetzuugen haho i'h diese ntemh. i1un"on heit sIlr cis di e Kohle liefern k r.nnen J'emehr Kohle. ieh be-
Die na('\~~~tllrnhch en Bestimmung wllgl'n ganz außer licht g IIls; n. E b h
genanl t I~en d o Ahhandlung- bezieht sich delJlnach nur nuf den so' nötige. Dieses Prinzip glaube ich alleh auf den Isen a n-
I en 'ernv erkohr, P rsonentarif anwend n zu mU sen, \\'enn j emand einen
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auf 1km K 0'015. Aus die sen Angaben ist ersichtl ich, daß die auf
1kill fallenden Fuhrprei s zwischen Y' 0'0666,0'0923,0'1,0'06;
0'12, 0'04, 0·03 und 0'015 chwanken, u. zw. sy stemlos .auf
und nieder, ich möchte sagen, laut Eingebung. MCl~er
~Ieinung nach hingegen soll te der Fahrpreis auf kIeme
Entfernunzen zrößer sein naturlich für 1 km verstanden-t> t> , • •
nach oben hin jedoch pr o kill nach einem richtigen Prmzlp
immer kleiner werden.
Daraus daß in den drei obersten Zonen auf 1 I..m nur
K 0'04, 0'03, bezw. 0'015 entfallen, läßt sich vermuten , daß
man die gute Absicht hatte, die Fahrpreise für die gröner~n
Entfernungen billiger zu gestalten; diese billigeren Tan:-
sätze leiden jedoch wieder an anderen Mängeln, welc)lC d~e
Vorteile der Billigkeit wieder gänzlich aufheben, wie WIr
das weiter unten sehen werden.
Wenn wir nicht die einzelnen Zonen für sich be-

























\Vea von nur 50-60 km macht. da i t es nicht sehr von
Belang. wenn hiefür um K 2-3 'mehr gefordert werden; es
ist ja der ganze Fahrpreis nicht viel. Wenn aber jemand
gczwungen ist, 500-600 oder mehr kill zu durchfahren, dem
kann es unmöglich gleichgültig sein , ob er um 20-30%
mehr oder wenizer zahlen mul.\. Das Interesse des Staates.
re 'p. der Eisenbahngesellschaften aber kann doch nur da~
ein, die Reisenden auf möglichst große Entfernungen be-
fördern zu können. Dieses Prinzip ist in dem in Rede
st ehenden Tarif nicht enthalt en . Die unten folgenden An-
gaben sind aus Tabelle I ersichtlich.
In der ersten Zone im Fernverkehr entfällt auf 1 km
K 0'0666 in der zweiten Zone K 0'0923. Dann folgen neun
Zonen, jede 15 lon lang; der Fahrpreis für jede dieser
Zonen ist K 1'50. Auf
1 km entfällt somit Y
K 0·1. omit wächst ~~ . ~~.
der Fahrpreis pro Ion f1.::...li r30:..;O:,:O ....::..::.: .:.- --::;;::;:;:-y
sukzessive bis zur
elften Zone. In der
zwölften Zone entfällt rl_5-r-27_0_0 --':.:..::... ....r;~
auf 1 km K 0'06. Es
folgt dann abermals 14 2/r00
eine 25km Ianze Zone. r-t----------------- ----rf'
Der Fahrpreis für die-
se Zone ist aber K 3, 13 :: 00
mithin entfällt auf r-r...:..:...-------=:=--- - - - - - - --<f'
1 km K 0'12. das
heißt zweimal ~ viel 12 isoai t-----------d
als in der unmittelbar 11 1650
vorhergehenden Zon e. r-T...::...-----..:~-------_d
D r I 10 15'00ann 10 gt eine ja I -r-- -----------O
und nach die er eine B 13:50
100 km lange Zone. r-r-=---~-----__(:i
Der Fahrpreis für jede r-r=-=-=---:.=..:.------d
die er Zonen ist K 3. r-'l-t=10'-=S;.:;.0_----::.::::- --l
Es entfallt somit auf 6 900
1 kill K 0'04, bezw. r-+-...:..:...-....:.::-=-----~
K 0·03. Und wenn wir r-=-S t-'-7""SO'------..:~ <i
- UJll Vergleiche an- 4 600 70
stellen zu können - :5 4S0 55
die letzte K 30-Zone,
statt auf 00, auf eine r 2 -r-3"=.,:00'--=----(:J
endlic~e Entfernung, t 180
z. B. bi 600 km. be- 0
ziehen, so entfuÜt in '---'---<r~;-i~.....:.l..:...:J......:..:.J.....:s.J....::il.~~.5l..-=:::..L~---.-:~-----...::J------------­
der ober ten 16. Zone
aus und die auf 1 km fallenden Fahrpreise berechnen. SO
erhalten wir die in der sech ten Rubrik angefllhrten Resultate.
Aus dieser Rubrik i t ebenfalls ersichtlich; daß die F'l\l~r­
preise anfunglich nicht nur nicht abnehmen, sondern 1111
Gezerrteil bis zur elften Zone , d. h. bis 17:> kill , zunehlll e~.
in t> der zwölften Zone abnehmen. dann in der drei-
zehnten wieder zunehmen, endlich i~ den letzten drei Zoncn
wieder abnehmen. \Venn jema~d z. B. einen \Veg_\'on .JO k~:,
durchfuhrt, so zahlt Cl' für jedes km K 0'07n, w nn Cd
100 kill durchfährt, dann zahlt er schon K 0·09 pro km un
bei 175 kill fallen K 0'0942 auf jedes la«.
Ein weiterer Mangel ich möchte sagen, Fehler d~s
Zonentarifes besteht dal"in~ daß die oberen vier Zonen 1111t
je K 3 berechnet werden ' und daß die drei letzten Zon~n
'lunger sind. als vorteilh;ft scheint. Demzufolge muß ~l~
Reisender der 226 oder 301 1.'1Il durchreist, zerade 0 vie
zahlen wie ein Reisender, der 300, bezw. 400 km durch:
fuhrt. d. h. eine um 70 bezw. 100 1.. /11 länzere trecke ab
der erste. wodurch der oben angeführte Vorteil des auf dus
km entfallenden kleinen Einheitspr;ises w.i.eder ufg~ho~~h
erscheint. Die so sehr lanzen ektionen können RchheßII

















Tabelle I, Offizielle r Zonent ari f fii .· Per soncnh eförderuu g,
c h n eil z ü g e, I. W a g 0 11 k \ as s e,
' r. deI Fahr- längen zeln - h'ahrl'reis t üprei s I der längen Fahrpreis für 1 km in
onen





1 i- 0 27 ')~ \ '80 : 27 = 0'0666 1'80 : 27- (
2 3'00 40 13 1'20 : 13= 0'Of12il 3'00 : 40
:I 4-50 55 Irl 1'50 : 15 = 0'1000 4'50 : f>5
4 6'00 70 15 1'50 : I f, = 0'1000 6'00 : 70
5 7-50 85 15 1'50 : Ifl = 0' 1000 7'[,0: 85
6 9·00 100 15 1'5U: 15 = 0'1000 9'OU: 100
7 10'50 115 15 1'50 : 15 = 0'1000 10'50: 115
12·00 130 15 1'50 : 15 = 0·1000 12'00: iso
9 13'50 145 trJ tso , 15 = 0'1000 1:J'50: 145
10 15·00 160 15 1';,0 : 15 = 0'1000 15'00: 160
11 I 16';.0 175 15 1'50 : 15 = 0'1000 16'50: 175
12 1 '00 200 2;) 1'50 : 25 = 0'0600 1 '00: 200
W 1 21'00 225 25 :1·00: 25 = 0'1200 2l'C)() : 225
14 24·00 I 300 75 3'00: 75 = 0'0400 24'00: 300
15 27'00 400 I 100 3'00: 100 = U'0300 27'()(): 400
16 30·00 I 600 I 200 3'00 : 200 = 0'015U 30'00: GOU11












g röße re n L än ge I naturgemä ß kleiner, daher billiger
werden müssen . Zweiten s au f die Wei se, daß wir fort-
laufend gl ei ch lan ge Zon en anne h men, die en entsprechend
j ed och nach ob en den F ah rpreis für j ed e folgende Zone
kl einer uorm ier en als den der vorhergehenden Zone, wo-
durch wir denseihen Zw eck erreichen, n ämlich den, daß
das R eis en auf größere Entfernungen verhä ltn l 'llliißig
hllllger we r de , Eine dritte Lö ung ist durch Anwendung
der Parabel möglich.
Zu diesem Behufe mußte ich die obe r sten vier Zonen
zu K 3 in je zwei Zonen, jede zu K 1'0 teilen. Die be-
treffenden neuen Zonen sind in fetter Sch rift mit 12 /a,
I3/a, 14/a und lo/a bezeichn et und die auf sie entfa lle nde n








1'[10: 25 = 0'0600 I 'f)O : 2;1 = O'OGOll
1-;10 : 10 = 0 '1500 uoo. 35 = 0'0 57
1':)0: 12 = o'I:!:IO 1 '1':10 : 47 = 0'0!)57
1';,0 : 1:!=O'I:!50 (j'OO : 5B=0'1017
l 'fJO : 1:l=O'1 15il 7'50: 72 =0'1011
1':10 : 14 =0-1071 1 !1'ÜU: G=u·IO·j(j
1'50 : 15 = 0'1000 10'50: 101 - O'lOH!l
1"50: 17 = 0'0 '2 12'00: 11 = 0'10 17
1'50 : 17 = 0'0 ' 2 IH'50 : I:l:l = 0'1000
1'50 : 1B= 0'07K!l 15'00: 1fJ4 = 0'0!172
HiO: :!I = 0'0713 16':.0: 175 =0'O!148
I'[JO : :W= 0'06fJ2 I '00 : I!l = O'O!IU!I
HiO: 2ä = 0'0600 1H'-IO: 223 = 0'087..
l 'f,O : 27 = 0'OfJfJ5 21 'OU: 2511= 0'0 ' 10
1'50 : HO = 0 '0;)00 22'i)0 : 2 0 = 0'0 oa
Joj'O: 36 = 0'0 ·116 24'00: :l lli = 0'07 fl!)
1'i>0 : -11 = 0'0365 25';)0: :157= 0'0712
1';lO: 4!l = 0'oa06 :!7'oO:106 = 0'OfjG5
1'50 : 11-1 - 0-023-1 2 ';)0 : -170 = OOIiOti
1'f10: 1::0 - O'oll fl 30'00: 600 = 0'0 500 I
I I
*
I H O 25 2:1
:! )\'00 a;; 10
a ,1-;,0
..7 I:!
·1 (;'00 i)n 12fl 1'flO 72 1:1(i »oo H6 147 10'50 101 158 12'00 118 17!J 13'[10 Ulii 1710 If,'oo l ä.. I !l11 1(j'[)O 17i) 2 112 1 '00 l!1S :!a12/a \ 1!I'äO 22a 2rlIB :!I'OO 2äO 27
I 13/a 22'äO 280 ao11 2·H)() al6 :HjI 14/a 25';;0 a;)7 4115 :!7'OO
..Oli 4!1l i)/n 28'i>0
-170 6-111; ao·oo 600 130
I
vel'kehr se lbs t zu Mißbräu chen Ve ranlassung geben.
d\uS aH dem Gesagte n g la ube ic h folgern zu k önnen ,
aß der gegenwitrti g bei den un gari chen taat bahnen in
Anwendung stehende, sogenannte Zon entarif in in er zeaen-
wä ti G b b
, I' igen estalt gege n das reisende Publikum ungerecht
und für den taut als den Eizentümer der Bahnen nicht
lukrat iv und auch sonst un gun sti O" ist weil er uneeeiznet
erscl . t l ' . e , e o
. ieint, uern reisenden Publikum f ür größere T ouren
die be l'echtigten Vortei le zu bi et en und damit di e Rei selu t
zu fördel'll .
Ieh habe es nun versucht eine n Zonentarif nach
mathem atisch en Grundsätzen zu k onstruieren. welch e I' nicht
a n den obe n a ngefuh r- 7 ,~ 't 1\1 JOn8n · nro- Kilo·
en 1 ilngeln leidet Nr ne n . met. ,
sonde rn im Gegenteil 16 JO 0 0 60 0
ge recht un d vertei l- 2.~4J ~~~L._._._.~7L._._._._._ _ ._._._._._._._ ._._. ._. _
haft für das reisende 15 21 00 lz.06 . _
Publikum und elcich- rr-~'---------..:!:~-------------------::;;i:ie--~
. . b l)a 2550 357Z?ltlg nützlich und . - - .---_.~- .-._-- -_ ._---.- .- ._ . -.
e;?träglich für den t;:1;-',r-G.:;.;4-0:,:l'_. :::..31!:::6=--- -D-O
EIgenWIlleI' de r Bah- 131a 22.50 2.80
nen sich gestalten .-.---.----.-.-._-------._.-.
rn Ußte. l_l~Jr 2 ,:.,:' 0""0'--_ _ ~25~0=--- -cr-e
Die Lösuns di eser % 1:lS0 Z'2.3[<'rage ist mit Anwen- . ._--._--.-._---_._.-----.
d 1 12 18'00 200
.ung <esselb en Prin- r-r-'-'--'------'= ---'----- ---LJ
ZI pes auf dreifache t .tl,..:.;16:....:5:..;.0__---=--.::.... -j[)1
Art möglich. Erstens 10 1500
au fdie W eise, daß bei rr::..:..:'---~ -----_{:n
I 9 JJ soInverund erter Beibe- rr'--=---..::.::..:'---- -- - -f=KJ
hal tung der gegen- 8 1Z00 118 . ',.
\VII ti I r I I ' I ,
.' r~ igen [<'ah rp l'ei se 7 1050 101 - i . . I ' I . . '\
die Zonen se lbst nach . i ! ! i ! i ! ! ,
obe n allmllh lich J'e- r; ' 00 86 I ' I ! ' I " I ! ~
1 l ' "'-; I ' , I, ' I ~
uoe I n~ch einem ma- [; 7 50 72 i "!'''--l ! ' i ! i ! . '\th~mlttI sch richtiaen L, 600 S9 . i I I "<, ' ! . I i I ! I '
Pnnzip gr ößlJI' \\~l'- ! i i i i I ! i i i ! i \ .
dl'n , wo durc h d ie 3 HO '-7 ! I i i i i .~, I ! i i! i . ~;~,~ f 1 I~m fa llenden I ! : i ! i i i i I' ! ! i ! ! \. e
,lhrp l'else in jeder i I . i I , i I i i .~ I ' I ! \ ~
folgend en Zone im ' ~i ~ ~i ~ i ~ i ~ I 2i ~ i ~ I ~i'~ ~ i ~i ~! ~ ~! . ~Ve 'l ll ' " ..,. . "'. .... ..,.". "'. ...,. lt) . so- 00 . ~. "'. N ' ~ . NL "' I ~ \ -sI 11 tn issn Ihrer ~. .l.L..L..:l:sL..::.L.::.L..::.L.:.:J......:J-.::L.-.J~ _ ...:.::1._._. .-' -' _._.-- .- ._ . -\- . _ . - .- .
r b I '' ', \~n C le n. Motlillzlertcl' ZonentllrIr Illr Personenb eförd eru ng. ........~.J' \,;
UmzieHe l~nh r)lre i Be und neue Distanzen, • c h n e l l z ü g e, I. \Vag en- Abb.2 $$ ~r
"i"'" k In s s ' . ' C:'?>. .~
Nr.der
l ss: 'I Neue I~~~::~_ I Fabrprels für 14... inIF&hrpreisrtirl h .von In den in Abb. 2 und R dargestellten Graphika und
I Zonen "~r- Dl- der jeder Zone der AnsgangtislatllJn den Tabellen 11 und 111 sind die Angaben der neu kon-)Irelse stanzen Zonen I gerechnet
I _ K I k m h. K K struier ten Zonen und deren ent'p rechende Fahrpreise be-
I \1 I 3 I 4 5 6 sonders bezeichnet. .
Durch Einsch altung der neuen Z.onen '~Ird nUl~ de r
Fahrpreis für jed e folg ende Zone g lClchmllßlg um I: 1'0
te urer als der 'der vorhergeh enden Zone. Um vergleichen
zu k önnen, mußte ich die K 30 e.ntsprechende l?tzte Zone
wieder, statt mit CI) , mit 600 /"/11 1Il Rechnung ziehen.
ZUl' systematischen Vorlnngcruug der I.lach oben .fol-
gen den ZOllen konstruierte ich einen K re.lsbogen . (siehe
Abb. 2 und 3). D er K rei bogen geht durch die K oordlllaten -
Schnittpunkte CUr Kill 25 ~ 175 und GO~. p en ElI~lpunk~
für die erste Zone wählte Ich deshalb bel h .m 2~ st,\tt l~e l
Km 27 und dementspl'cchend dcn I' ahrpreis m.lt l~ l'~O
statt K l ' 0, dam it nuf j ed e Zon e gl eichmUl.lJg h , I'DO
Fahl'preis entfalle und llIn di ? kleineren ~on.en noch e.twas
kUrzer zu ge ·tnlten. Den Radlll ' fUr den h .rclsl?oO'en .wählte
ich so groß, dal \ der Bo~rn so gut als mi;ghch mIt dem
voll gezeiehneten offizi ellen Zon entarif zu ·am menfalle, . um
die ZwcekllliißiO"keit <l eI' ~I odifikation bildlich miig-hch st
b Ir .klar darzustellen. Di e nah e berein,:timmung deo' \.l'elS-
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Abb, 3Tahelle 111. Jlodltlzierter Zonolltal'if für I'm'sonenhcfi;rdel'llng.
, [eue Fahrprei se lind neu o Distanzen , ' e h n e 1I z ü g 0, r. \\. a " e 11-
k 1a s s O. "
bogen s mit dem offiziellen Zonenpolygon zeigt, da ß bei sind fett gedruck t, bezw. strichpunktiert. Die drit te Ru~rik . ent­
Durchführung der Modiflkati on die EinnahmeIl sich nicht hält di e Länzen der neuen Zonen VOIll Bezin n und die VIerte
e 0 I'
verringern würden, nur würde die Fest setzung der Fahr- Hubrik die Lungen der einzelne n Zonen selbst, worau s uic
preise in einer zweckmltßigen und 0' ' rechte n 'We ise erfolge n. suk zess ive Ste ige rung ersichtlich ist. Demzufolge wac!Jsen
Gleichzeitig mu ßte ich - um den vorhergehe nd aufgestellten die Längen der Zonen - abgesehe n von der er · te~ 20 1.'11/
Bedingungen ge rec ht zu werden - den Kr eisbogen so langeu Zone - VOll 10 1.111 nllmnh lich bis 6-l k lll . Di e letzte
k on truicrcn, d a ß di e u n t e r e n, k l e i n e r c n Z 0 n e n 130 I.'/Il Zone ist eigent lich unher ilcksichtig t zu las eu, da
n o C h e t ,,: a k ü r z e r w er d e'n a ls di e ge g e n- stat t 600 km eigentlich wieder 00, d. b. die E ntfern ungen
w II r ti g e n. so m it u IJJ e t w a s te ur e r; hin ge gen di e bis an die Landesgrenzen zu ve rstehen ind . Bet:eff der
o be re n Z o n en allm ähli ch l än g er und d e m e n t- Rubriken f) und 6 ist folzcndes zu bem erken: DJ6 erste
i:!p r e e he n d bill i ge r w er d en; weil die Fahrpreise Zone reich t bis 2f) 1,'111. Der Fahrpreis hiefür ist K 1'50.
g leichmäß ig mit K 1'00 ange nommen Rind, so entfallt imm er Es fall en somit laut der liu brik f:> in ob iger Tab elle a~f
weniger auf 1 1.'/11 , je Zon e . I(ro Kilo- 1 1.'/11 K O-rJG. Die zweite ZOll ' ist ] 0 1.'11/, ih r FahrpreiS
langer die Zone ist. N': nen . rnet ,
~er. Krei shog~n ~~~~~::... : ~:ß1~._~~~-=:=:--=~~--::::~~...:: .~·=,:-~:-:~=-~.:~=.=--.,=~ ::==:_ '-.:~~.' '.: '-;:
sc neidet das offizielle tiffi8i2?:::._._._.:!t81L: ._. ._ ._. _ ._. _ ._ ._ ._._._._:=_. ._._. .
T arifpolygon beim i:i5Iff~t.:-=:=:-=..=·--1z~==.:====:-=.. ·_=-:=_=-,,=~=,-=-,,= :=-·.-=:= :---.-.' i '175. Km. Von da ab- l.1~~5_. _._.-._~-.-._-_._._ ._._._.-._.-._.-,-.-._ . . ;
wärts ergebe n sich uz+;,,-~·_·_---_ ·_·~--_·_-_·_·- ·-·_----·_·-·_·_·_ · -: ' ! ! !
die Fahrpr i se für i 11\3~~CL._ · _·_-_ ·:a~_ ·_ ·_ · _-_·_-_·_·_ ·_ -_ ·-· _ ·_· - · ' I I !
die betreffend en Zonen ~. ~+_. --- ----.--- .---.- .- .---.- -- .- .- .-.- .- - \.' I' 1
• • • ' 10 ' 2.1 90 2.70 • ~ ,
um etwas teurer, vorn r'~ '-' -' - ' ----- ' --- '- --'- ' -----'---- '-- ?{' t I I
175. KIln: nach auf- L~J~~._ . ~~~ ._._. _._. _. . _~. , i\ i i
wärts J1n gegen um I I ,/( I . ' "
billi , 8 ' 18'75 2.10 I I \etw~ie ~\~~:~'en übe r 1'+1' -'-'--- '-----'-'---'-----'-- -' i i \ i
di . " 7 16 80 180 ' ~ I'Je ers te ModifikatIOn 1"'1'--'----'----'-'-'-'-' ! i\ '
desZoneutarifes, näm- i 6 i 150 h . I ! . I
lieh Verlllngerung der 1·~'~llL._ ._. ._. _ . . . ! i ! \ i i I
Zonen bei Beib ehal- i ! ,/ ! " 1'\ i. '1 I I
t d ff . 11 , 5112.30 12.0 _rl 1 I 'I . , 'ung ~r o. zre ~n ! '. '- '-'- '- '- '--- ' - '-' Ir'c ' ' , .~ ' I I
Fahrprei e, sind in I ! / , ! 1 I ~,! i '
Abb. 2 und in rra_L41.9.!t.5 ~ / ! ! I i \ ! i !
belle II ersichtlich. ! ! ! ! i I i '\ ! I !~ der er ' t~n und ! ! I t ! i ' ',I ' !
zw eiten ~ubrJk der ~.L6":'!~_.~Q_ . _ . i i '~ i! !! ~ i ! I
Tabelle IOd die Be- ! ! ,i' 1'''-. , ! !!~, . i ! '~ l
nennungen und di e 0 1'- !z! 360 j. ' i ! !~. I !!!\! ' ! gj
fiziellen F~hl'prei se r'T _ ._.!IP._., ! ' ! ! ! . ! !! ! \! ! ! ~.
enthalt en. D IC .\ nga- !1 I 1'50 25 i I ! o! I 0 1 1'. 1 0 Ln! 0 1 U'I "'! c...! ",! Ul! g!
ben über die einze- ~.+_._--- lJl j ~i ~ I ~I ~ i 001 ~ I ~~ gl Sl l "'I llli ~I "'I 01 ~ rx "' I ~ 01
e . o t M ' (J) ' al ' (\J ' ...t . (0 . CI) . C <r""I ' ( f)' .:.t. Ln . LD' e-- : co 0') • m . & r'>.L
schaltet ' n vier Zonen L ..L.__ .~..J..~-- .:::l .~.L.....:'J_ ..~..l._:'..l... _~i_~._~L...::.J._ .':j,._":'L..~.J._~._':"L.~.~.~-_. .-
. . ~~~.1, \~
~~ ~.~ . o
. ~
I · I ~'ahr- I - - - I - -N d NJ!1e F ~ue preis r, Fahrpreis für 1 kill in Fahrpreis (Ur 11:111 vonZ~'ne~ l sta; ; en Il:el~~ die einz. jeder einzelnen Zone I der AI18l;anl;s8tation~ Zonen I gerechnet_ __ kw. _ K _ K K KI :! 3 4 5 li
=1 --
1 ,)- 1'50 l 'f>O 1'50 : 2:) = 0'0600 0'0600-0 H )O: 2:)
2 -IO aGO 2'10 :HO ; 15 = 0' 1400 3'60 ; 40 - 1)o()~ )OO
3 G'} 6'\5 :!'5ii :!'55 ; 20 = O'\275 (H5: 60 = 0' 1O:!5
4 110 ll'-!ä 3'SO a '30; HO = 0 ' \ 100 !)'-I5 : !t0 = 0' 10~)0
5 120 \2':\0 2' 5 2' 5 ; 30 = 0' 09;)0 12'30; 1 :!0 =0·t02~)
6 lilO 1-l'70 :!'41) 2'40 : 30 = 0'0 00 14·70 ; 150 - O'O!I 0
7 \ 0 16'80 :!·10 2' 10 ; 30 = 0'0700 16 0; 1 o = 0'09;1~
210 18% 1':'5 I '!);) ; 30 = 0'06;)0 18 '7:); 210 = 0·0 '93
9 1 2.10 , 20'40 Hl5 1'65 ; 30 = 0'0550 :!0"1O ; 240 = 0' 0 '50
10 I "-0 21'90 1'50 1'50 ; 30 = 0'0:)00 2\ '!)0: 270 = 0'0811
11 3:'0 2:HO 1'50 1'50 : HO= 0'0500 2:$'40 ; aoo = 0'0780
12 330 2-!'GO \ ':20 1·20 : 30 = 0,0400 2HiO ; :mo = 0'074:)
13 3HO 25'6:> \ '05 1'05: 30 = 0'Oa50 25' (i:) ; 360 = 0·0712
14 3110 21;'55 O'!)O 0 '90 ; 30 = 0'0300 26' 55 ; 3!l0 = O'O(j 1
\ 5 -I20 27'30 Wi5 0' 75 ; 30 = 0'02 50 27':10 ; 420 = 0'0600
16
-I50 2 '0;; 0' 75 V'7:); :JO = 0'0250 12 '05; 450 = 0'0623 I
17
-I 0 ') '65 0' 60 0 '60 ; 30 = O'O:!OO '2 '65 : 4 0 = 0'0597
1 ~ 510 :!!)-IO 0'45 0' 45; 30 = 0'0 \50 2:"10 ; 5 10 = 0'0570
19 iHO 211'55 O'M) 0'45 : 30 = 0'0 150 29'5 5 ; ;)·10= 0'0~>47
20 570 211'85 0'30 I 0'30 ; 30 = (J'0100 2!l'85 ; ;)70 = O'052a21 600 30'00 I 0 '\5 I 0'15 : 30 = 0' 0050 30'00 : 600 = 0'0500I I I
eb snfalls K 1'50; es entfall II somit auf 1 km K 0'15. !Ja';
ist die teuerst Zone, Von da aufwärts wird der Fahrprc!,;
in jeder folgend en ZOlle kl einer und ergibt sich für (h~
I tzt e 130 km lan g Zone bezw. fUI' 00 nur mehr K 0'011 o
fUr oas Kilomet r. Da 'selbe Prinzip erg ibt sich aus ocr
sechs ten Rubrik, aus welcher die Fahrpr 'i c pro km fur
die summier teIl Zonen vom Au s<raJlO"punkte lrerechnet , cr-
, 00 ~ I ßI'
sichtlich sind. Au s die ' er Rubrik er O' ibt ich, ( a ( C I
o ' Zhöch t , Einheitspreis von K 0'] O,l.ß a uf die sech te OI~e
fallt. (Bis el lihill wirkt 11. mli ch vermindernd dcr auf (he
erst· ZOll ' festg-esetztc kl eine Fahrprei ). Von da aufw1lrts
f1lllt allm Hhlich · in imm cr kl ein erer Fahrpreis auf 1 In~ .
Der kl ein ste ist wi eder wie fruh er, laut Tabelle I , K ü·Oa.
Sp l' ii ll~e j edoch , lIrr'PI' lmiiUigk it ell 011 1'1' Will (\l'spriidll'
Sillil 11 i1" PCllIls ersichtl ich .
In diesem Tarife i t auch j ener Mangel behoben , daß
ein Rei ('nder einen um 7f>, evpntue ll 1001.-111 längeren W('~
zu zahl en "enütiO't ist. a ls Iler ist d 11 r wirklich durc~l­
fUhrt' und °zwar da(lu~eh , dall die ob rsten K 3'OO-Zoncn III
je zwei Zouen zu K 1'50 ge t ilt wurden. I
' Es ist zwar wahr, dl\ß durch die e Teilung die Zah
, d' , I chder Zonen um "i er vermehrt wurde; w nn les Je( 0
als ein Mangel aug 'seh ' 11 werden sollte, so ist dieser
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seh r einfach a uf die \Veise zu be ·l'itige n. daß statt der
urspriingli chell ]G unr cnclm äßiz en und unzwcck mnßirren
d b "" ""(j Cl' a CI' statt der erwä hnten 20 el eichwcr ti z en Zonen der
'I' i f b '":U:I a uf eine gering' er e Anzahl. etwa auf' Jb unter sir-h
gleJrhw~rti i,(e Zonen, j ede zu K 2 bezogen werde.
DIe oben er wä hn te zw eite Lüsung dies r Frage ist
aus Abb. 3 und der Tabell e III ers icht lich. Die auch hier
~ug1"llOde gel egten GoQ kill erschei nen in der zweit in Hubrik
112 21 ZOllen g ' teilt. Die ers te r eicht wied er wie fr üher bis
Km 25. Die zweite bis 40, die dritte bis 60 kill . Von da
aufwiirt.· ist j ede Zone gl ichm nßig mit ~O /"/11 ange nomme n.
(Schluß folgt
Die Kellereien des Wien er Rathauskellers in
Gumpoldskirchen.
f' \uS dem Vortrage " ÜLJe r neu er s täd ti ehe Hochbauton und 1I0..h-
'~(lrojekte" , gehalt en in der V ersammlung der Fachgruppe fiir Ar chi -





I' D.ic Gemeinde Wicn heaitzt a uße r den au ge dehntl' lI
.\. clle r~1 sn im Ratha use noch (11' i klein e Lagerstcllen, und
~wa r Je einen in Unter-Rotzbach. nter-Markcr dorf und
I [ a i lbe r~ , di bal d nach . cha fTuI;O' des Hath au sk ellers im: Iahr~ 1 Hf! angekauft wurd n. Au ücrd l1l wurd n ein Keller
II~ • Ir . Bczirke und zw i Keller in Gumpold kirchcn gc-
111~l etet. Alle die o K ellcr rttum hatten einen rrl'ri n!!en 11
" ,... llJ"Ss~lIgs~'aum und genügten nicht zur Aufbewahrung eines
1\11 'hrJlIlmgen Bedarfes, weshalb es unmöslich w ar, z ünstiscV ' . I ' '" efU leJnJa Il ' C ntsprcchcnd au szunützen . Diese - 111 tänd e
h Irten zum Entschlusse, eine n g-rul\pn La ~l' rkelle r zu. er-
lauen. Zuerst wurde die Erhauung eine: r~ller in Kritzen-
(or1f studiel't, doch drang die : (' Id ee nicht durrh , dcnn man
Wu Ite I · I ' II . . \ V · \ . .
. ( cn \. 0 er 11l ('llIell1 elnge lIete ernehten, welehl's
eInt' ....y insorte \"on besonderer GUte und Beli ehth<,i t liefert,\~d. (lies fllhrte nach IUIII pll!(hki rpJ1<'n, de, 'cn "orzll gli ch c
. Ine im \ Vieller Hath , uskelkr \" 0111 1\nflln O'e an fu\"ori - I
.Iert wUI'den.
J Die Anr gun fT gah der \"l'rstol'bell<' \ "izcb iir <Yermeist cr
, osef t , I I '" l O b
' . I (J ) a c I II S bmnnun der Rathauskell erkolll-Irn ll~S IO II . Die Au,fllhrung erfo lgte naeh einem ,'om d uch-}Uuarnt b II I p' k I I .R a i a g.e IH.~rtl'n rOJ e 'tc . ( e: hlll~e J : t<, r: Ant 'ln
In l' u t h In VU:lllU, welchem dIP Bauarbelt C'n uhertra O'enwUI'(en I ' \\ '"G, ,.. . le j }lInderungen b tr l'ffen dil ' r on. truktiun der
g ~'~l) l be, d~r \ Vid d agcr, d i · Fa . :ade des l\ d lllinist rat iuns-~ )1,iUdes , (he Ausstutt ung der HlIullle und die inn er e I<~ i n -
r lc Ituncr 1) ' I' d 1 I" .
, ". ) 'assu e (es (II1JIl!. trat1<)ll .'gebi mIes wurd~; Jln ,.tiidti l'chl·n Archit kten Viktor F u <' h . e n t \\'o r~'n. Dieau leltulI~ wurde dl'lII V<,rf:I. ·81 ·I'. di p OI)l' I'\\'a<, huI1O' ,Iem
, b
Ober-Inzenieur F'ranz R 0 g 0 z i 11 k i übe rt ragen. In Fragen
der Ad~nini8trution und der Kel le rwirt cha ft wurde die
Bauleitune vom :'Iagi trntsrate Dr. Frnnz p a e t hund
vom stildtische n K eller rnei rter Fran z R 0 i t h kräfti g unt er-
st utzt.
Der K ell e)' liegt im Vill envier tel von Gu mpoldsk.irchcn.
Die Baustelle hat zwei Fr onten. j e eine in der Juhil äurns-
und Fri edrich Schillerst raße. und liegt Ruf der cite gegen
Guntrumsdorf
Vor der Hauptfront an der .J uhil äumsstraßo wurde ein
G m breit er Vor zarten her gestellt.
Die verbaut e Fl uche beträgt 293 5 m 2• Da : Keller-
zeschoß enthä lt fünf L azcrräurne mit 1:1.000 ld Fassungs-~aum. Der Hauptkeller 0 hat eine verglichene Lungo von
60'31 m und eine Breit e von 26 '00 tu und best eht aus
drei röhrcnfürmizen Gew ölben welche auf der tirn seite
von einem I reuzgewülbe abge chlos en ind.
Das l\littelrohr hat eine Breit e von '00 /11 und eine
l löhe von [)'u O 111. Die beid en eite nrohre hab en eine Breite
von i-f1Ü 111 und eine Höhe von 5' 20 1/1 . Die Räume reichen
3'0 bis 5'00}// über das benr chba rte Terrain. Die Gewölbe
haben arn Sch eit el eine tärke von 60 cm. Unter der K eller-
suhle sind Luftzuführunz schlnuche und von den Gewülb-
scheiteln über die Be-ch ilttung Luftabzugs .hlüuchc urige-
ordnet, Di e Gewölbe sind derart angelegt. daß di e F ässer
in d r i Reihen übereinander ge hli,(crt werden können.
Die äuß er en Widerlager, welche zugl eich a ls m-
fa: sungsmaueru dienen, sind 0 k onstruiert: daß di e, elbe n
ohne Inanspruchnahme der Gewölb schließen. welche über
den Gurten an gebracht sind, all ein dem voll en Gewülbs-
schub Widerstund leisten künn en. In denselb en sind auch
cm weite Luftschlitzen zur Is olierung angeordnet. Diese
Widorl ager haben eine türk e von 3· m.
Die Gew ölb rü ck en wurden zuer st mit Beton au s-
g-egli chen, dann folgte eine 10 cm sta rke Betonlage mit
Portlandzementm örtel 1: (i und darüber die 1 1 ' .) CI/I starke
l solicrasphnltsehichte und endli ch die Erdansch"iittung von
zirka 2 1/1. wiche mit Ge träuch en bepllanzt wurde.
Gewölbe und \YHnde wurd n im Ziegelrohbau bela ssen
und die Fu gen verrieb cn.
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Das Az etyl en wird VOll dem Az et yl enwerke der Firma
Wilhelm K I i n ge r b ezogen, welch es di e Beleu chtung von
Gumpoldskirch en besorgt.
Di e Baukost en samt R im'ic htun<Y, oh ne Grund, betrugen
rund K 42~J.OOO, wo von zirka K 309.000 a uf d en Bau, der
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D er Bod en wurde mit einem 12 (' /11 starken Beton-
pflaster verseh en.
G ewölb e und Widerlag er si nd au s Zi egel mauerwerk
11Iit P ortI andzementmürtcl hergest ellt.
Di e An ordnung der drei K ell errohre war scho n In
d sru bau amtli ch en Proj ekte für eine n L agerkell er In
Kritzend orf en thalte n.
D a zroßo Mittelrohr ist a rn
. timende m it eine m F asse von
235 hl I nh alt abgcschlos en wel -
che ' das W appen der tadt Wien
und das Bildni s des Burzerrnei-
. '"sters Dr. Kar! Lu e ge r trägt.
Fa ß sa mt Inhalt repräsentieren
e ine n \V ert von zirka K ßO.OOO.
Di e Lag erräum e stehen mit
eine r 3 111 breiten llaupttreppc.
einer .'ebe ntreppe und e i nen~
Fal \aufzuge mit dem im P arterre
befindlich en Preßhau ' in Ver-
bindung.
Das P art erre des Admini-
tr ati on ge ba udes enthält a ußer
rle m Preßh au se zw ei Gärk ammern ,
i-inc Ka nzl ei und ein Kostzimmer.
Vorl äufie ist nur e ine Gär-
k am mer für 2000 hl nach dem
Systeme der Firma R o. t 0 c k &
11 0 ff e i n e r in Klo terneuburz
einzerichtet word en. Di e Gll;
kam mern be teh en au s Bet on und
. ind in nen mit Gu( l 'chnurl "'las-
tafeln ve rk le ide t. Ü be r den Öff-
nu nz en der G ärkamm erubteil ungen
i st ein geme insame r Haum ange-
ordne t, in welch em si eh die Gar-
g ase a nsammeln und von dort,
ohne j emanden zu gefnh rdc n in~
Freie geführt werden. Di e hilt,-
k amm erabteilun g für Rotwein ist
au ch mit Vorrichtungen verseh en .
um das Auf teizen der Beere~
zu ve rh indern.
Da er ·te rockwerk enth ält
d.i e 'yol~n u ng des Kellerwartes, j e
e in Kabinett für den r ellerrnei tel'
lind di e K llerbur che u. einen aal
und ein di sp onible Zil~mel' . Dem
Saal ist ein e T rra se vorgelagert.
Von den Inn enräumen ist nur
das 1\:0 ststüberl etwas bes. e r 1\US-
ge: ta tte (I~ichenlambrien und
1';ieIIPnm öhal ],
Di e übrigen R num c erh ielten zum
'feile bes 'er a usgesta tte te Beleu chtungs-
gegens tu nde und wurden nur gemalt. Die
ganze Anlag e i. t mit Azet yl en bel eu chtet.
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Schnitt AB Schnitt CD
Ergebnisse der Konkurrenzfahrten mit Motor-
wagen und leichten Lokomotiven auf der
Vorortelinie der Wiener Stadtbahn.
juhre 190fJ begonnen und wurden in dem selben Jahre die
Lugerruume beendigt, so daß von dem ausgezeichneten
1!105er Gumpoldskirchener ein großes Quantum angekauft
lind eingelag-e rt werden konnte. Das Administrntionsgebnude
wurde erst im Frühjahre 1906 vollendet. Diese Ke llereien
hilben sich bisher sehr gut bewährt und aueh viel "Beifall
gefunden.
Zur Feststellung, ob und mit welchen Motorwagen ein a n-
R t a n d s los e rD a u e I' be tri e h möglich ist und um außerdem
d u ~ Ver h a l t end e r f ii r ein m li n n i g e B e die nun t: ~ e-
hau t o n ie i c 11 t e n Lok 0 m 0 t i v e u unter den gleichen Verkehrs-
lInforderungen ermitteln zu können, hat die österreichische Stnatsbahn-
ve rwu ltuug im Laufe des verganzenen Sommers auf der \\' iener
tudtbn lm I' llr nllelvers uche oinzeleitet, an welchen Fahrzeuge nach-
genannt r Systeme teilgenommen haben:
I. Motorwag en De Dion & Bouton,
:!. " 'I'urgan-Foy,
a. " toltz,
4. " K omarek,
fJ. Lokomotive Serie 6 k. k. 't.-B. mit Petroleumfeuerung.
(i. " ,5 " Fiillofenfeuerung.
Die wichtig-s ten Daten über die angeführten Fahrzeuge sind in
de r nachfolgenden Tabelle 1 enthalten.
Die für die ien Zweck gewählte Versuchsstrecke H ütteldorf->
l l e ilia eus tnd t der Vorortelinie der Wiener Stadtbahn hat eine Länge
von J2 4!l 1.:111, und liegt der r!:rößere Teil dieser 'trecke in Steigungen
zwischen 10 bis 1 0 00• Der klein te Kriimmung halbmesser beträgt
175111, die größte erlaubte Geschwindigkeit 50/...,n pro 'tunne.
Tm 7.uge dieser Linie sind 10 Haltepunkte ( tationen) gelegen,
und beträgt die kleinste tationsentfernung ~125 11I.
Die Ve rsuchsaügu verkehrten als fahrplanmäßige Personeneügs,
und WlU' de r Fahrplan entsprechend der Bedi ngung erstellt, daß die
Zügo auf der ~IR.·imalsteigung von 1 0 '00 mit einer :uschwindigkeit
vo n 20 Stundenkilometern 40 t Bruttolast zu befördern haben.
J' rogra nu ngemnß sollten die :'Il o to rwa~en mit ein e m, die
leichten Lokomotiven mit z W e i Anhängewagcn in Verkehr gesetzt
we rden, um annähernd gleiche itzplatzanzahl zu erreichen. Um jedoch
der erhöhten Frequenz zu gewLscn Tageszeiten Rechnung zu tragen,
wurden aufünglich die in diese Zeiten fallenden 7.iige mit verstärkten
Gnrnitu ren in Verkehr gesetzt.
Beh u fs Ermittlung der Versuch ergebni 'se in wir t sc h a f t-
I ich e r Beziehung war eine ~J iche Basis notwendig, und wurden nach
etwas über dreimonatlichem Betriebe ab 7. August 1!l06 ausschließlich
programmgemäß ausgerüstete Zii~e ( :'Ilotor\\'a~en mit einem und Loko-
motiven mit zwei Anhängewagen im Gewichte von zirka 10 t Tura
und mit 40 bis 4S Sitzplützen) his zum Ab chluß des Versuches nm
il l. Oktober geführt.
Den Betriebsergebnissen dieser zweiten Versuchsperiode liegen
die nachfelgend erörterten nliheren Bedingungen zugrunde.
F ür jedes Probefahrz ug wurde die vorhältui müßig hohe, t.!ig-
lie he :'Ili n irnalleis tung von 150 Kill vorg schrieben, um zuverlässige Be-
triebsergebnlsse bei einer stärkeren Inanspruchnahme zu gewinnen.
Den Eigentümern der Fuhrzeuge wurde die \ Vahl des Brenn-
stoffes lind des Schmiermateriales freige teilt, und wurden behufs
Einschulung d B von der Staat eisenhahnverwaltung beigestelIten Per-
sonales während des notwendigen Zeitraumes Vorproben zugestanden.
F ür die lIesetzung der Probe fahrzouge war der Grundsatz maß-
g~hond, daß in beiden Fahrt teilungen de Probefahrzeuges die B -
lhelll!.ng des Kesse ls unRhhlingi~ von der Bediennng <:I I' Maschine,
dl'~ I herwach ung der Strecke und der Beohachtung der. ignale zu
erfolgen habe . Im H inh licke auf die dichte Zügefolge und die langen
I! n te r tunnelnng en auf der Vorortelinie wurden "den Probezügen ferner
eigene 7.ughed oit ungBorgane beigegeben, die die trecke "'enau zu
beobachten, fü r die Sicherheit dc Verkehr ,sowie der Fal;=;'gliste zu
sorgen hatten. lI iebei mnß auf den Um tand hiturewiesen werden
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:; } s t , ID der
Ach-
sen
De Dion , '- Bouton
Turgan-Foy
'toltz .
Komar ek e) :!
Lokorn. Ser. 6 mit
I' etr oleumfeuerg S) :1
Lokern. 'er. '5 mit
Fiill~fenfeuerung 2
I) tadtbahnwagen erie Cn mit 44-4!3 Sitzpliitzen.
• " CDn. 40 Sitzplätzen und Gepäck sraum, der in der Regel zur Personenbeförderung auscenützt wird.
' ) Der Anschaffangspreis dieses Motor wagens einschließ lieh eines Stadtbahnwagens beträgt zirka K n.OOQ. "
» IJer Anschatrangsprds der Lokomotiv e einschließlich z wei er Stadtbahnwagen beträgt zirka K 51.700.
Tahcllt, 2. . 1at erial verhruu ch uud Bet rl ehskosteu der Jluton1:1"I'n 111111 Lukomot i l'Ziigl'.
I "}. l e m
I
L e ist ung
- - I in der eige nt lichea Ver -
IU ~e:r ganzen Ver8~ch~- suchsl'eriode") ab
P node vom 1. Mal bis 1. August bis 31. Okto-






und Bla uö l
I Libuschi nerIFö rderkohle I -I -I
') Die betreffenden Motor wag eD un d Lokomotiven wurden vo r Beendigung der Vers uc hape riode a us de m Verke bre ge zog,· n. ..
") Obwohl die eig ntli eh e Ver suchsperi ode ab 7. August 1006 zu rechnen war, mn ßten mit Rüe ks ich t auf die monat lichen Hechuungsahschlu s8u die Ver-
such -rgebnisse ab I. AU!lust 1006 ausgewi esen werden.
. . •••) .Bei dem Lokomotivzuge wurde eine dn rc hsc nnt tt lich e Si zpl at zauzahl iu Rechnung r: teilt, nachdem bei diesem Zuge vom I. bis 11. AUgU8t noch
mit vi er B lwar:en , ab 7. Augu t mit nur zw~i BAiw,,!!en gefah re n wurde.
t) I kl[ Normalkohls ver dampft 4'4 I Wasser.
tt
'
Die Erhaltu ngskosten eines tadlbahnwagens betrugen durchschnittl ich j ährlich zirka K :l;';fJ
soueutabelle im ~ I(ltor- und Anhiingewacron d urch den ~I aschinen - un d
I ~ eti ' ~ I raum /-{etrennt sind, daher jed~r W n/Seu ei ne eige ne Heau f-
sichtiuunu erfordert, während bei Fahrten mit Lok omotiven di e zwei
Heiwagen hintereinander fo lge n und mith in ledi gli ch durch eine Per son
bedient werden kön nen.
Bei Beobachtung die er Grundsätze ergah sich folge nde Besetzun g:
I . . lutul"I alrl'nzll"ü.
(J Bei r i .h tige r Fahr ts tel lung. d, h. Kessel- und Musch in enrau m
voran: 1 ~Iutflrwagen fü hrer, 1 Heizer uud 1 Zugshegl e iter.
", Bei Fah rten in ve rkehrter Stellung : 1 Mot orwauenfü hrer und
I Il eiz I' in! F ühr er ra um, 1 Zu g beg leiter zu r Beobacht\ll~~ der Strec ke
nnd der ,Ig'nllle, >o\\'io heh ufs Mitw irkung he i ,le I' Bedi enung" der
~ Iaschine (als P fe ife, Bremse, Expunsion sh ebel) a u f de r vo rde re n
Platlfor~1 des ~I otu rwagens und I Zngsbegl ei ter wegen de r F ahrgils le
1111 Anhangewag n.
2. I,okolllOtl n:ii pe.
.\ li t. Hück icht nuf die selbsltiitige F cuer ung bei den beiden im
I'robebetrlebe ge tandenen Lokomot ivty pen war ein eigener Mann für
die Bedienun~ des Kestie ls entbehrlich und auch an F ahrperson ul in
heiden Fahrt tellungen der Lok omot ive wegen des erwähnte n sleten
I1in tereinanderluufens de r heiden Anh iill"ew ugen nur ein Zn " su egl eit er
erfurderlich. 0 0
An ",oun, und Fei rtagen sta nden die \'e rs uchs fa hrzeuge anßor
I, I I undBetri eb und wurden die elbe n gorej ni~t, de re n vesse gl' wasc ie n
die n öti aen ,\ usbesseru ngen vor~onollluHln. . , , .,
D ie I'robefahr ten lieferte n die in der ob n angelii hrte n J ahe lle -
zusamme ngeste llten Ergebni sse. .
Au s derselben ist zu ersehen, daß den gestell te n Bed!ngung~~:
für die Konkurren zfahrten nur der Motorwagen )'s tc m "l\. omare
und die Lokomoti ve i' er ie 6 k. k , i' t.-B. w Uhr e nd d er g u n zle n
J) a ue r de r V er s u c h p e r i o d e "0 I I kom III e n en t;'p roc I~~
huben. Bemerk t wird daß die P troleurnlokomotive und der h.om,are
wauen :111131. Oktobernach einer Leistu ng von 1!t.147, bezw. :.'·1..t03 Zugs-
kilomet ern im vollkommen guten Zu stan de abgeste llt wurden.
w a s de n w ir t s c ha f t I i ch e n 1-: f fe k I lInholnn r:;t , s~
. I ' un u
ste ll\' n sich d ie K 0 s t e u d 0 r Ve r b I' 11 U c h 5 m a t e r I a le n Z
de r In s ta n d ha i t n n " (eins chließlich dei Anhiingew lIgen ) 1)('1' ,urs-
k ilometer fUr den K omar~k\\'ll "enzll" auf 20' hund lür den [Ju 0 -
• •• 0 0
mutlvzug mit rle 6 auf :?Q'!i h. . ' I'. I d I'
J) i e Cl 0 s n III t hel r i e b 8 k 0 s t e n, ein s c hi I e ß I \ / te l
B (\ d i (\ nun g s k 0 S t e n. helru"en m,· de n ~I o to rwll genzug '_)~8 eu
KOlllllrek ,n' l hund fiir dcn Li,k omut i" zn/-{ i'erio ~(; ;15'!! h pro ,ug'-
k ' l . h '1 . h . I" I d i f fe I' e n z zu U II 'I ometer . ,onac ergl Jt sie e I 11 e \. 0 6 e, n . . I)' Ihe
" unsten des Molorw :1gcnzuges vo n 11':.' h pro Zu g sk ilomel eI. leso
is t zuriickzufiih ren a n f die höh eren I' er~onal - Illld Erhallung sk ost en
dl's ~Io!orwagens . . " ' , . b kosteIl für
e lhstverstlilld hc h we rden SICh die Gesam tbetrl e s . I _
11 • folge anderer Beine JSdie ~Iotorwagenziige gü nstiger ste en, wenn 1lI
I!I07 Zo EI T :-,CIJHl FT nrs ÖSTEHlt L'GE,'IEUR· uxn A1W lIITEKTEX· n:HEL'E' ,'I' , ~7 ·19;\
~edin.gun gon von de n vorhin ~enarmten (;rund,iilzen in der I' e rs una l-
esotzl~l~g abg egangon word en könn te.
.. , Zol eht man beispi ils we ise eine kleine Lokomotive ohne se lbst-~atl~e I·' e.uerung in Bet rucht , so müßton zu den Bedienung ko ton do.
,okomutI vzu g es noch dio Koste n fü r den Heizer h inzu gosch lag en~vel'(~ en und kümeu die U osamtbotrielr kost en eines Lokomot i vzu~es~;~}Ies ol~ 1" a~1 auf anniihernd H ':! h pro Zoll"sk ilo me te r (geg'on üb I'i/ ,! h hOlzwe iflIche r Beset zun or l. An der ers its würden sieh die Betriebs.
ost en für den ~I otonva(!en;u or fal ls besonders g ünstige St rec ke n-
verl " It ' ~ N '"M 111 111 880 os o l' mii~l i chen so lito n, die Bedien ungsman nschaft des~ ot or wagen zu g 08 g leichw ie b im Lok umnt ivzurr von vier auf zwei. I ~nn .z u r eduzieren , (11'0 Zu g . k ilomoter uuf nur :!.~';3 h (gegen über 47'1 h
uu t \'1 01' ~[I\nn Hosatzung ) s to IIon . '"
. lIiernus ora ibt s ie h, daß SO \ ohl leichte Loko mot iven a ls ~( otor-
wagen d en A n I' 0 I' d 0 I' U n gen ein e s J) a u 0 I' b e tri 0 b e s zu
onts p re che n verm ügon .
I I 'Va s di e V er w en 0 u JJ " auf L o k alb a hn e n a n-
\ e a n3 t , so werden , da in be tr i~bs t eehn i s .her H in sic h t die F rage~ , gelo st zu hetrach ten is t im ei nzelnen Fal le die wir chaftliche
"bu e nnd di e spezie lle n Verkehrsh odit l"un g en d afür maßgebend sein~) der Betri oh mi t lei chtnn Lokumoth~en oder mit Motorwauen a u f:
zlln ehmen sei n wird .
. Hoid e ~I otoren, so wo h l Kom nr ekwugen als die lei chte L ok o-I~otl\'e Serie tili besorg en auf e inze lne n im Betri ho ocr öste r reichisc he n
taatsbnhn en s te he nde n Lokalbahncn sei t IÜI JO"er f'r Zei t den Ve rk ehr un d
wel'o en di o Erg obu isse d i 0" es B e t ri e h'" s "\\ iß einen weitere n
wrrtvo,llen Beitrag zu r B urtoilung de r " crwo~Hl barkei t u nd w:«.
se la fth ch ke it der beiden Betri ebsmittel li efern .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Brückenbau.
Lln l Ilil~ ßrilck e übe r das Sc hwarz \ ' a ~se r Toh l'( im :l.ng,· ,11'1'
: Ille B OI'II - Sd llvlIr zc lI!Ju l'g'. Bereits in den ,Jahren lc'SI bi s 1 '2
\\ u rde da 17fl m breite und G:? m ti efe :-'cbwarzw a ::>e r T obel mit eine r
die endgültigen :-'toßlaschen die er Unt rgurt '!:ibe auge paßt und ehe n-
falls v m ie tet , wodu rch d ie Ha up t tr äger fü r jede aufgebrachte Be-
lastunc a ls d urc hlaufende Trägor wirken. Die Ber echnun g a u f Ve r-
kehre last erfolgte dahe r auch au G r und der T heo rie des durch -
lau fon den Trüz ers und zwa r mit H ilfe vo n Ei nfl uß li nie n. Bei normaler
Hel astune t reten' über den Widerl a~ern keine negati ve n Auf lng er -
drücke ~n f, Ers t bei dem un g ün s ti g sten Belastungsfall e kann ei n
nega t iver L ag e rdrnck von et wa 2 t entste he n, Die Lager über de n
\\' ioerl a " ern s ind da he r mi t dem 'Yiderlag ermauerwerk g ut verankert .
U m lluß~rdelll für a lle F üll e ein K ippen der Brücke auf den Pfeil ern
a usz usc h ließen, is t sie mi t den Pfeil ern derart verank ert. daß ein Ab -
he ben de r Brücke un möglich is t, oh ne daß dadurch d ie L ängsbeweg-
lichkeit der H auptträg er auf den Pfeil ern behindert wird, Di e breiten
Abm csscugon der kräftig ge baute u eise rnen Turmpfeil er sind so go -
wäh lt , da ll bei norma le r Belastung der Brück e in den Fundam en t-
ankern ke in e Zugkräfte auf t re ten. E rs t be i der ung üustigst en 'Virkung
des Winddruekes und bei g leichzeit ig em größten R oll enreibungswider-
st a nde de r Brü ck enlager kann bei eine m Pfeilerlnjrer e ine Zu gkraf
von et wa 1:! '5 t ents te he n di e jedoch durch zw ei kräftige ZUg'anker
a uf di o Fundamente üb~rtrllgen wir d, Di e 'riderlager und Pfeil er·
Fundamente so wie d as ~I ontierun g'sgerüst de r Brück en sind im Sommer
I !"IOn durch di e Firma G I' i b i , H a s s i e I' : . Co, in Burgdorf erstellt
word en , Im W inter 1!J05jl !l06 und im o ommer I!lOG hat di e A .-G.
:\Iaschinonfabrik Th eodor B ell e '0, in Kri ens di e ~Iontierung
der gesa mte n E isenkon struktion d urc hgeführ t und vollend et. I )je
Montierung de r Pfeiler und eitenötlu ungen er folg t e auf festen
Ger üst en während di e :\Iittelöltnung vermittel s e ines Au slegekranes
von heid ~n P feil ern a us oh ne Gerii t vo rgeba u t wurde, Die gewählte
Form der H a up tträg er war für d ie be .p ro che ue :\lontierlllJO"swei se
besonder s gocigue t nachdem d ie verhnltuismüßig g roße ll i~l e 111'1'
Trüuer üb er d en ''' fe i10m da ' frei e Vorbauen der weit au sladenden
Kragend en e r mög lich te, oh ne daß d ie Ei senkon struk ~ion iib era!lstrengt
wurd e ode r hi erfür ver st ärkt werden mußte. D as l .esamtgewICht der
Ei seukon strukti on rler Brü ck o mit den zwe i 'l'urmpfeil ern und dem











' tli dti 'e he A hll ußkullii lc•
Ilio V entilation eine s s tlid t isc hen
Kallalsystem s ist von großer \ Vich-
tigk eit , deren . ' ot wond ig ke i t houtu
von ni em anden mehr hestri tten
wird; nur iiber di e Art und " ' eise,
wie s ie zu gesche hen hat, g llhen
d ic :\loinullgen s tar k lluseinand or.
In neuerer Zeit werden in Belgien
vie lfach d ie Luftklappen 8U. ge-
Ia:;sen , Wli S th oro t b ch kcino Un -
zukömm lichkeiten mit öieh führt.
Ein in eino m .\ bflußka nale im mer lIießender " ' asser s t rom wird a uc h
di o 'unmittelhar üh er ihm bcfindli ch e Luftschichte in Bewegung setzen,
und es wird ich an den :\lündun " en der Lu ftklappen ein Aufsaugen
der iluße re n Luft orgeben, d esh al1~ werden dur 'h di eö n chach t . keine
üb elr'iech ond on und sch lech te n Gll se entwe ichen können. Ab er 111 der
Praxis ist da s hllufi g ga nz andl'rs: Die \\'atiserstr?mu~g r eduzi o.rt s i~h
seh r hllnfi ,.,. a u f eine Il dü un en \\' asscr fade n, de r DIcht lInstlInde Ist , (he
im Abwasserk an nle en tha ltene L n ft mi tz ureiß n, dahe r wir d es an den
bezü vlichen ÜIl'nu /JVen der Ka nali sati ou koin Aufsaugen mehr ge llfl/l ,viehl~ehr werd en di~ Inne/wllse na ch a uße n ent we ic he n können. lIiiutig
wird d ie Kana lisa t ion illfol""e ihre ' Gefälles wie ei n Sc hlot funkti o-
nicren !,lIld di e Luft, di e dtlrch dio a u andere n ::;tell en tiic h befin d -
lich en Oti'nungen e int ro te n wird, wird dann in der dem L nufe des
\\' a. se rs untge~engesetzten Hich tung hinauf::> teigon und sich in den oboro u
Part ieu aushr ' iten und wied erum ei n and ormal wird das Durchfli eßen
d t'r Fli b si gk oit ou hoi höh er eu T emperlltllren gl e ich erwoise e ine m-
k..hnlng der normalen Zirkulati un der Gas hervorbringen . In di esen
verschi od en en ~'Ullen k ann da ti F eh len der Luftklappen für di e an
den ' traße nka na lö tt'n ungen gele ""en un Behausungen Unannehmlichkeiten
nach ~ich ziohe n , inshehondere bei gewis.en T emperlltul'cn und hei
go wi 'sl'n Lufhh'ück en, : eit lal l"em hat man na ch wirksam en Mitt eln
gesuc h t, Ulll di o .\ btlu ßkanl\l ' zu ventili r en , oh ne daß dabei die
:\liigli chkeit vorhanden \\'llr e , dall di e "c hlid lic he n Gase auf die •' t ra ßo
~ roßolI oise l'lle n Bogt'nhrück, ,11"
• traßenbrück e ÜherlllJlInllt 10' " , ,
wa ' ., ' ,,'
" I I' Zuerst beabsl cht1"t die Bahn
u l!lr I ' '" ,I <lese be stehende 1{i7 11/I~"~e .'traßenbrück e zu führen ,
llrJedoch di e zu diesem Zw ock "CI' (l! d r II er IC Ion VO" sti\l'kun~olJ
(ko r bllstehOllden Brü ck e seh r
o ·t 'ro s lne Ig /.(eword OIl wlir en uno
el' BahnvOl'kllhr den Vorkohl' I
1,IUf ~ Itl r :-'trußonbrücke bedoutond I
lelJlntril 'h t' t I'11 , c Ig Hltte, wurd e tlf'rJ)~ Ult.~l e l' neueIl Bllhnbrück e lieb en de r he te h ndon ::'traß beschloH e n.
vol rl 'l rl lJ c,~ Oll ha ll (l t t l' ilge r (s iehe Abh.l sind 1I1 durchl aufen de Trliger mit
. 11( 0 1' loh o 11"1 1 ' ld ' I " ,Vorl' f 1'" le aUllg'J)J t . le Jes ltze n e lno n geraden, IlUl'lzontlll;.;-u rt·,luJ)~nd~!\ Oho~~u rt und e ino n parab Ifiir mig gekrü llllllt l' n , ' nt el'-
ö l!'1 0 I r.lg or hohen wurd t'n u llOnleSEOn, dllß o wol.l in d er ~Iittol ­
bill: ung, als 1I 110h in don I:'I.itonöt]'lInllgon OliS Verhliltnis der lJurcll-
';1 111" zur St "t " b '" 'I ' "r. I "', : U Z\\ClttJ 0 1 ,.u,.,." Je atitu n ' gl Ich ""roß \ Ir d , II ICnaeh
zu
gn
2,J5 ElICh "Oie nr/ißI' d or llöhe"rltlr Jl lIUp tl rii """I' ühcr dt' n " ' idcrl ll"ern
'1/1 ul d 1" " 1 '" '"ütl'111 ' l e I' on tJl el"ll zu 10,0 m und in dc r ~li lt e d 'I' :\Iiltel -
111" zu r ·O lJ
oon \\ T'd ,I 111 , m don Aufl agenIruck der ständigen L l\::ot iiber
las t u I trlago!'n zn vcrgrößel'll und 0 zu verm ·irl,·n. daß bei B _
I'f l
ng I er :\hltelötl'nulJ g' üb er d('n " ' id erla " ern " rüße re nc" ati ve
'1" 01'{1 " k f "" '"oie \ ':'t r uc e I~U tretllll kiönnen , fenlf'r Uln z u ",'rh in dl 'rn daß durchand:r~ ~~Id. W eiBe der :\Iont!,orun ' di e :-' ~abk r:ift (, de r ·til~ dig n !,aBt
wunl ,~I te ,nnne h llle n kOllllen al. SIO d, HCl'hn lln g' \'or~l eht ,
nusg ~'~do 1111 .\'Iorten Ob or :;;urtknoton d I' Mi lt,, \ijtl'nuII~ (; 01 'nk pullk tll
bl'stie I1 <e t, ,<!Jo don dnrc'daufendl'n 1I1IupUrlig er Zll ei nf' m s ta t iB t.hlI a u l l tntl~ ten GelonktrilgOI' mllchen, Es \\ u rdp n a uc h d"mPllt tlIJr ch no d ie
, I ril"el' f" I' bl" I' I" ,trli '0 ' I '" Ur (10 el Jende La~t II s ,tl1 tl.C I Jest llnm te l. e1enk-Ln~t I J~rechllet. Ilieso (;elenkpunkte wn rd cn , nac hd l'm di o s t1\nd ige
verb' ~I gohracht wal' und nuchdem nlan sich dnrcb Lö c n d I' ::-toll-
liegolnjungell überzeu gt hatt!', dl. ll d i d ie cn Gelou ke n gegenübe r'-
nl en ( ntorgurtst1lho spanllungsl os iml , \' ernif'tet j hiN au f wurd en
tischor und billiger Behelf. Der übliche • ' asch lllark t- 'chirm und







Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik ,
Hnr tcht iih l1l' di e ko n t lt uierc nde Yersn uu ul u ug ' 0111 19. Apl'1l1907.
. Der Einludune der Propouenten dieser neuen FachgruPPOt
Hofrat Profe SOl' ~'i'a . Y. r r a f t und Ingenieur Professor Jo.e
H ö t t. in" o r war eine eroße Zahl von Yereinsmitgliedern nachgerlkommen" di~ vorn Verei~svorst()her auf das heraliehsto begriißt uni
sodann .:.. Infolee Vorhinderune des Herrn Hofrat v. Kr a ft - durc I
Herrn Professo':- Höttin""er" mit den hauptsächlichsten Auff!aben
der in Hildunz bezriffenen Fach"ruppe hokannt gemacht wurden. Denl-
nach hnbe di~se hlshesonders i~s Auge zu fassen: ..
1. Verbreitune verwaltungstochnischer und wirtscha!th~her
Kenntnisse unter den 'lito-liedern der Fachgruppe und des Verellles.
2. Besprechung ~Ol~ Fragen aus dem Gebiete der technischen
Verwaltun.g und \YirlsC~Jllft. . . .. ' I her
3. Stellune von em chläf!Jgen Antragen und \ erfassung so c
Eingaben an sresetzeebende Körpersc'haften und Behörden. d
4. \'ereinban~ng von !'ortnon für verschiedene Acendeu er
öffentlichen Verwaltung. der
5. Aubahnung von Verbesserungen a~f dem Gebiete
öffentlichen und der privaten Bau- und Indu trlOver~\"altung. . I.
6. Mitarbeit bei der ! 'ovellierung der technische MaterIen re
treffenden Verwaltungsgeaetze. " T' -enz
Anschließend an dit•.e Ausfiihrungen wünscht Inspoktorv IllC
PoIl ac k bei d I' künftigen Betlitigulw der neuen Fachgruppe
. ". 1I "t d "csamtenauch die BerilcksichtJgung- der kommerzie en ei en es ';" o und
Verkehrswe ens, Insbesonders im Hinblicke auf Geldbeschaflun"
Geldlwr,chatl'nngskosten. • 11
Die oremäß der Ta"e ordnulw nunIIlehr stattfindende ,,'a I
eines zwölf~liedrig- n Aus ~husse~ e~'folgte durch Zuruf une! ergab
das nachstehende Hesultat:
Uhmann: Hofrat Profe SOl' ~Ia. v. Kr a ft,
Obmann. tellvertreter: Profes 01' .losef Höttinger,
Direktor Leopold M a)' er,
~Iitglieder: Ingenieur Martiu Bio d n i ~,
Bau-Inspektor Joscf I,I.a b Ich er,
Ingcnieur Friedrich 1\ I t , ne r,
Professor Zdenko Jo l,f Kr a 1,
Sektionsrat Dr. Arnold Krasn)',
Baurat Otto I' u n z e ,
Direktor Gustav Lustil{,
In'eniNlr S. SI. IU·c . ei,
Itl"eni ur OUo Felix ~ c h 0 s z" erg er.
. " 1 G I "ft d lor FachorrullpeDie Versammlung nahm a s e·c.lfl so.r lI\~ug l... " "", der
t1ir Verwa1tung-s- und 'Virt chaft technik" dlO C.cschalt:ordnun" . '_
Fach"ruPIJe für Ge undheit technik" an und ..etzte den JahJes
" "beitra" in der Höhe einer Krone fost. \ V 11 'lIes
Bezii"lich der auf dcr Tagesorduung' stehenden. a I el,_
Aus chusses zur Beralung und Durchfiihrung des \'~n D~rektoJ Lc~_
pold :'1 ayer in eier G.·schäftsversamlllluug \"010 !(,. ~Iär~ . I. 'wfrt-
titellten AntrlllYe hetrell'end Veranstaltung von h.u~sen u"de r \ I"
" , ". I' I I 'meur- UII J rc JIschaftlil'he Fiicher seitens des U~terrelC Il.C 1en ngc llt
tekten- V reine~ wurde be chlo sen, diesen Antrag dem zuvor heste.. en
, 't 1\ I andlun lY zUZUWClSen.Ausschusse der ueuen Fachgru]lpe zur \~·tll eren UI, ." t der Vor-
Da sich niemand mehr ZUIII "orte meidAl, schlIeß .




gelungen können. ~IehrereLösunzen sind vorgeschlagen worden, so: diemech~nische Entfernung der schlechten Luft, die Zerstömng der schlechten
Gose durch Hitze, die. chaffung von Luftströmungen durch Einlassen von
\Yas er usw. Diese verschiedenartigen Maßnahmen künnen gute Resul-
tate liefern, aber sie verlangen eine unaufhörliche "Tündlichu Aufsicht.
Ist schon ein derartiger Kontrolldienst bei großen tädten mit unge-
heueren Kosten und nur schwer durchführbar, so ist es kaum praktisch
mög-lich, einen solchen bei kleinen Ortschaften durchzuführen. Ingenieur
I'. F. Den n i s in Hartlepool hat verschiedene Systeme in den Bereich
seiner Betrachtungen gezog-en, und zwar: 1. Ventilation mit ~Iannloch;
2. Offnuugen, die in das Niveau der Straße gelegt werden; Il. durch
10 111lange Ventilationaschlote von 10 CII! Durchmesser, die an den Häuser-
fassaden ang-ebracht wurden und 4. durch • äulen von derselben Höhe, die
über den Ablaßkanälen errichtet wurden, und die in der unteren Hälfte
25 CI/l, in der oberen Hälfte 16 cm Durchmesser hatten, wobei die Ver-
bindung mit dem Kanale durch ein 28clIl im Durchmesser messendes Stück
verbunden wurde. Den n i s hat mit dem Anemometer das Volumen
der durchgehenden Luft für jedes einzelne System studiert und die
pro Minute durchgehende Luft beträgt 1. 70·.0ß Kubikfuß bei den
Ventilationssäulen. 2. 45'7() Kuhikfnß durch die Ofluururcn der Straßen-
kanäle; 3. 33'23 Kubikfuß durch die Mnnnlöcher und 4. 7'16 Kubikfuß
durch die an den Fassaden angebrachten Ventilationsschlote. Diese
geringe Zahl wird auf die vielen Querschnittsiinderungen und die
häufigen Verstopfungen, die in diesen Röhren leicht stattfinden, zurück-
ueführt, da oft nur ein Vogel nest genügt, sie in ihrer Wirkung zu
hindern. Das be te ystem scheint der Ventilationsachlot von starkem
Durchmesser zu sein, der unmittelhar über der Kanalöfluurur angebracht
wird, wie die bei vollständiger \Vindstille und hei einer Temperatur,
die der im Kanale vorhaudenen glich (also hei sehr ungünstigen Be-
dingungeu) durch verschiedene Er~äuzunl!sversuc'he nachg-ewiesen
wurde, da hiehei eiue Durchleitung von 2 Kubikfuß pro Minute er-
reicht wurde. Infolge dieser Versuche sind in \Vest-Hartlopool
l:l~l Ventilationsschläuche von 16 cm Durchmesser an den Fassaden
angebracht und mit der Kanalisation durch 25 cm im Durchmesser
messende Rohre verbunden worden, außerdem sind 70 isolierte Säulen
von gleichem Querschnitte unmittelbar über den Knualsehächten an-
g-ebracht worden. Die Totalkosten sämtlicher Röhren und äulen haben
K 40.000 betragen. ("The .'urveyor', •[ovember IfJ06)
IHe ZnI ll~ ung der Real chu lnhso lvo nten zu m nlrers ltiib·
stud lum , Kürzlich erschien vor dem nterrichtsminister 01'. ~I a I' e he t
eine fünfgliedrige Deputation der an der Universitüt inskribierten
Realschulabsolventen und überreichte ihm ein 21 Punkte umfassendes
~I e m o r an d um betreffend die Zulassung der Realschüler zum Uni-
versitätsstudium. E ' verlangt die Yerlegung der! 'achtragspriifung. als
einer Auf nah m s p I' Ü fun g. an die Universität und eine derartige
Beschränkune des Prüfnngsstoffcs, daß er in ein e m .1a h r e bewältigt
und so der derzeit bestehende zweijährige Kurs aus Latein und
Griechi eh zu einem einjährigen zusammengezogen werden kann, was
von der Unterricht verwaltung elbst ursprünglich beabsichtigt war.
Dagegen wird die Anrechnung des ersten Universitätsjahres dort,
wo die volle Gleichberechtignug mit dem Gymnasiasten erreicht werden
sol}, unter allen Umständen preisgegeben. Das ~Iemorandum hebt
weiter hervor. daß die geforderten Erleichterungen nur ein Provisorium
für die nächste Zeit schaffen sollen, da die an der Univ rsität
st~dierenden Real chulabsolventen im Hiublicke auf die Gleichwertig-
kelt von Realschule uud Gymnasium in der Verrnittlunz all"emeiner
Bildung und wi seusch~.ftlicher Vorhildung denselben ~t~ndp~ukt eiu-
nehmen, wie der IV. Osterr. lugenieur· uud Architekteuta'" und der
Verein. ,.Realschule~, deren Forderungen bekanutlich daril~ bestehen,
daß dIe Aufna~I~spriifung lwie iu Preußeu) überhaupt in WegfRII
kommen und bel. taatsprilfungen usw. uur für h&stilIlmte Fach"ruppen
die. I~enntnis y-on La~ein, Griechisch und philosophischer Prol~ädeutik
aut Irgend ellle Welse bele~t werden soll. Der ~Iinist I' hörte iu
Iiin"erer Audienz die vorgetragen eu \ Yiinsche mit Interesse an und
~'er prach, sie einer ern teu Erwägung zu unterzieheu. Auch bei der
Il? kOlIlmenden Ilerb. t zu veranstalteuden ~littelschulenquete werde
dl~s.e Frage notwendIg verhandelt werdl'u miisson. Der Dntenichts-
mlll:st r bemerkte im iibrig-en, daß er, ohwohl selbst ans dem Gym-
n.~sluI~1 hervorgegangen, die gegenwärtigen Zustiiude in diese: Frag~
fur nl c h t ga n z kor I' e k t halte. Die Deputatiou sprach weIter l,el
Sektionschef K a n ~ r a, Hofrat Hu e m e I' und ~ektionr,chefC w i k li ns k i
vor. welche v rsprachen, üher die Yorschliigo eingehendu Beratungen
zu pflegeu.
Her C:iehel ' ch irm Patent ~ccgel' Weldkirch in Yorarluerg)
hat vor den üblichen I{egen- oder ~onneuschirmen den großen Vor-
teil, daß bei seinem Gebrauche Hände und Arme völlig frui sind.
Der 'chirm bildet ein ~atteldach mit der Achse in d!'r (;phri('htung,
der, en au U·.' tahlschienen "ehildete G 'rippe I\uf den :-:ic!lIIltern ruht
und mit unter deu Armen l!urchg"henden Riemchen vorn I\n der
Bru "t befestigt wird. Diu 'chi rmflilchon sind I\US ~eide, Cloth oder
derg!. Im g-eschlo senen 'l..ustande bildet die größte Sortu eine Itolle
VOll 79 CIn Läll""e und kaum tI cm Dicke. lJas Sehienengestell hat das
"erin""e Gewicht von 3:!5 g. Der aufgesp!lnnte Schirm dockt eine Grund-
AlIch:von nicht weniger als 64 d1l!2. Das Oll'nen und das in dur Abbildung
an"edeut te ~chließen des Giebelschirmes ist rasch möglich. Gegen
He",," n und. 'onne bietet sich durch de sen auch bei Wind tunlicher
Verwcndung dem Itl""eni ur bei Feldaufnall1neu ein ungemein prak-
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Patentbericht.
Die vo llständigen ö terreiehi ehen P tcntsc h rifte n sind du rch die Buchhandlu ng
L e h m an n & We n t z e I, Wien, I Kärntner tra ße 30, erhältlich. Der Preis
eines Exemplares bet rägt K 1.
(Die ers te Zuhl bedeutet die KllISSe, die zweite Zahl die [ummer deo Patemes )
ii,-:!ÜS.l4 Auf~etzHIITichtllnl:'
fiil" Fiil·tlor:lIIl:rgcn. L 0 u i s W e c h-
s o Im n n n , Sie g f r i e d K ö n i g s-
be rge r un d Edua rd Fr eu d e n-
t h a l , K a tt o w i t z ( P r . -, c h l.).
Der an de r Sch al e befindliche, nach
außen ge r undete A ufsetzprat zen b d
leg t sic h in di e zy lind rische Aus-
hühlun g ei nes in einem zurückhe -
weg baren Gle i schu he f um seine
Ach se dreh harenA ufsct zkn ag gens d,
der se it lich mit ausgehö hlten Flü-
ge ln e ver seh en ist, in welch e
sich an de r Sch a le befi nd -
liehe und entsprechend ge-
kr ümmte se it liche Leisten c
legen , um ein zu sc hne lles
Dreh en des Knaggen s bei
f..ei werdender Schal e ZII
ver h inde rn und dami t Rück -
sc hli ige arn Handh eb el i
unm üglich zu ma ch en .
t3. -2ä732 SicheJ'hclt~"cntll für SJlel~eleitungen. L n ~I w i K
L {In g , Bu d ap e st. Das Ven t il wi rd d nrc h einen l~ ol uen , a u l dem
der K esseldampf drück t , niederg eh alten , s.o daß. di e Bela~tur~ g ?OS
Ven til os s te ts der K esselsp all~ll1nA: propo ...tlo na l Is t u!ld di e ~pel se­
pumpe bei nied r i~em Druck Im Kess~ 1 mcht den bel de n frub eren
"cwich ts, ode r fed erbe lastet en Yentll en stct.~ vor han den en voll en
Il elastlllJO'sdruck iib erwinden IIlU ß.
13.-257:3-1 mnl'ichtnng zur leichten Ermiiglichnug dt.'s Plllzells
d"r Haul'hl"uhre \'On namllfkcs~l'1n wlihl'entl" des 1I~1I·!ehes. ~. k t. -
Ges. für .\I a s ch in e n b au vo rm. 13 r a r! d " L.hul ~ li er , ~Ir u :ln.
lIint er d er go wü hn liche n \ ' ersc!t1ußtilr b~findet Ich eille zWOl te \ er-
sc hlllßtiir d ie den einzelne n Helh en de r I·eue r roh re entsp reche nde, IIn
einem El :de zum Zw eck e des Einfü hr ens de r Putz bürst e kreisförmig
e..weiterte wa O'rechte • 'hli tze b aufweist, deren untere K ante einem
jede n Ra~chrohr georenü bor eine als A~f1age fü r de n
Biirs ten stiel d ien en de Ausn eh mn ng c beSitzt und wekh e u
A
I
1:1.-257:10 ClJerhitz('J'. E mil e ~ chw o er er , Co l m a r i. E. Di,·
mi t vierk untic on En dflan chen un d Außen rippen verseh eu en R oh re
besitzen in d~l' Mitto zu r Abstützun~ eine vierkantige \ ' erstär kungs-
r ipp e" und zwisc he n den auei nande.rstoßcnde!1 einze lr.lOn El em e.lltoll
Ahl enk or c welch e den Strom de r l loiagase zwinge n, di e Auß enfläche
de r lt ohre 'zu best ..eic he n. An de n En oen de r Hoh re s ind A bl enkungs-
ke <r I d angeord ne t d ie von deu Innenrippen u mfaßt werden un d denD:~npf gegtJn d ie Innenwan dung le nken. I m Inn ern de r Hoh re si nd
zwec ks no,:h bess eron \\'UI 'm ea us tau sch es H ohlkugeln 9 angeord not,
d ie kl eine ! ' u te n aufweisen ,
in wel che d ie ra d ial en In -
nenripp en p ei ngrei fe n, wo·
bei d ie Kugeln durch An-









Ausschuß für Einheiten und FormeIgrößen in Berlin.
Auf Einlndung des El ek t rotechni chen V ireines in B,·rlin sind
zu r Uründung eine. A usschusses f ür Einheiten uud F ormel~rÖß·u
(. E F) d i na ch ben annten Yereine zusmnmengetreten:
Elektrotechni sch er Verein . . . .
Verband D eutsch er El ektrotechn ik er
Verein Deutsch er In g enieur e .
~er b!1nd Deu tscher Archi tekten - und l ngeni ur-ver ine
\ erelll Deutsch er ~Iaschinen -Ing nieure . . . . .
Deutsch e Physikalisch e Gesellschaft . . . . . . .
Doutsch e Bun8en -GIlRell sch llft für a ngewuudte phy s i-
kali sch e Chem ie . . . . . . . . . . . " 700
Usterreichi . ch er luzou ieu r- und A r .hitek ten- \' ..rein 2.50U
Elek t rotech nisc he r °Ve re in in Wi en . . . " 1.05~chweizer ischer Elektrotechnisch e r Yereiu . 70U.
Für d en Beitritt weiterer Vereine gilt 14 de r atzungcn ;
geschäftsfiihrender V rein is t zu'\, Zeit der El ektrotechnische Verein.
Zu ~[itgliedern des A E F un d zu deren ,'tell ve rt re te rn (*!
(§ 2 der Satzungen ) wurd n e r nunut d ie H e rron :
J~ b e~ g It , Prof. D r, , Bresl au , 1) . Bun en-Ge .
l) erll Bchk e G ., Dr., P riva td ozen t , G roß -Lichte r fellle. EI. V.
:H , .enz le r A., Dr ,, Zürich , ·c hweiz . EI. V.
" r~ Ich b o r a P ~t '" 13 r 1'1 \7 \Y '*I' . ...., " '\lug., or 111, .... ., len.*~ I s e l e r~, Regie...lIngsbautn eist er n. D., Borlin , \'er u. D. A rch . n . Ing .- \ ' .
1<' ll1 d e .1'., [ngelll e\ll' , Berlin, EI. V.
r u n Zl u Il [.' ., 1{egi orungsb aumeist " r a, D., Be rlin, Verb, 1) . •\ rch.
u. In g._\' .
*~~. ytag L., ~t .•~ng., Ob er-In geni eur, 'üm he rg, Verein D. In g .
Ilorg e S 11 .• I'rof., Dresd en , Ve rh. I). EI.
au sbrand E. , D ir ekto.., Herl in , Veroin V . Ing .
1I0 c h e n e ' 0' Ir 01]' I' f \V ' L'I \ ' \\' .*1' I g.l? \. , le r- ,nurat , r l) ., I n, r ... ..., Il'n .I~ 0 se A;, Uber·ßaUTllt 1I. V .,)3 rl in -II a len see , Us t . In g- . u. •\ rch., \' .
*1 rlluß I' ., In sp ekto.., " 'i en, Ust. Ing . u. Arch .·Y.
.'1u t h er, P ..o f. 1)1'., Leipzig , 1) . Bunson·f: es.
" ' s Ber s chmid t 13., Eisen bahnbau inspek tor, B....lin, V. 0 .. lasch .-I ng .*~~ ~ y e r D., R g ie r u ngsba u me ister n. 1) . , Berlin, \ ' crein 1) . Ing.
I ~~ l1 e r S., Prof. , Berlin, Ye..h. D. Arch. 11. Ing .-V.~lull er -13re slau , G eh . I{og. -I{nt Prof. IJ.... Il r lin - G run ew ald,
, Verh. D. Arch. u. Ing. -V. .
" c e e n I~. , G eh . Heg.-R at P ..of. Dr., 13e..lin, I). Phys ik. -G e .Cl e rn Bt W., G eh . Heg.-H a t Prof. I)r. , Ber lin , D. Bun sen-Ges.
*Ob org ethmunn J ., Prof., Berlin, V. 1) . .\[nsch.-Ing .
*p s s a n n a G., ~'rof. , -'lUnch en , Verb. ~) . EI.
P et er 0 ., Hel,'wrllng sba1lmeist er, B rh n, V. 1>.: .\[asch. -I ng . r
*1 f euffer I·' ., Baurat, Ob or -Insp ek tor, W icn, ( ' t. Ing . u. A n· h. - \.
*ri ~ sen b e r g E ., ~t.. "g., Berlin , EI. V. Wien.
* 0 ß I e r G., Pro!. Dr., Danzig , \ ' e rb. 1) . EI.I~ u bon B 11 ., Prof. I)r. , 13orlin, D. Phys ik . U 'B.~ ch c e I K. ,. P..o f. 1) ... , ß erlin-Wil morsdor l, IJ. P h)' ik. n"s.
* c h I n k 1-1.. , P ..of., Wi en , EI. V. W ien.
,..~ c h w.e i t z e r A. , Prof. Dr., Zürich , ch weiz. E I. V.Seyflert M., Ingeni eur Berlin Vor ein D. I n~ .
" t I' a h I G. P. , Ei senhalu :h ullin 81:ektol', Berli n. V. I). .\Illsch .-In g'.
'. t l e ck 0 r K. , Geh. l'ost rnt , I'rof. VI'., Berlin , EI. V.;I'u .z.h ' r ~e r C., 111'. , Berlin, ::-ch wciz. EI. \' . ,. \\~ 1I.: h m il l le r .1 ., P ..of. Dr., Ka..Isrnhe, Ve rb. D. 1,.1.
• W ~I g n 0", Prof. Dr., Leipzig, 1) . Bunson-Ges.
Z Ie n ~I.~ l';of. Dr. , Vun zig , 1>. Phy si k . t: e . . . .
e h In e E. C., Hed llktour u . Pri vat dozen t, Uer lm -ll ulensee, EI. \ .
d Der A EI" hnt s ich in se ine r Sitzu ng ßm 31. ~[ a i ei ne f:e chiifts.y[ Itl~lng gegebon (§ ~I der Sat zungon), wel ch e folgen de wesen t lich e
es IInnlung- enthült:
. Die G og nBtiinoe aUB d.'m A ..beit ~ebiet dt\ A EI" we rden in~~v~b ~e~ungen hernten ; zwisc he n der e..~ ten und zw iten Le ung
e..~11 t Zelt zu 8ch..iftlich em .\1. inu n!?suustausch. Die A b"t immu ngen
U 0 ren ste ts miincllich. Bis End ! ove mh r is t d er A rb ci tspl un fiir
I as h O.lI1m ende Jllhr nufzu st ell en . F ü.. jede in d er nä' h te n Zeit zu
Jear eltendlJ Auf"abe we..d en tJin rs ter und ein zweiter 13 ' rich te rSe~hnal nn t , welche einen znr Berntun O' im A us chu ". e "eeiO'neton Vor-c a.. au szu b 't I b t> hl 0c' 0 a .. 01 en Iß en. lJi esor Vo.. e ag wir d ~piiter d n Ve ..-
d
l.nen
zu .. Beratung mitget eilt. (§ 4 dor ·ut znngen ). Aus dem Er <rebni sI~~~:rnBe..utung I.lllben di e Beri chter di~ Ansich~ d r .\Ieh rh e it ~u e r-
ve....fl· ~nd d~rübe.. dem ,\ u ch uß eme n BCTleh t zu e r !Jltten, d r
o en thc ht w\Td. - Da s G oschlil'tHjahr is t das I ' alo ndorja hr .
über /n der ' i tzung am :1 1. ~Iui hat der Au sscllllß oinen Arbei tsplan
(Ie. demnlich st in Angrill' zn n ehm enden Aut" ah on ßu fges te llt.
ricl t lJie b teili ~ten \'er ine si nd tobeto n word en , g ignete E in-
I un <ren zur T'I I d" d A v L' ffZUr ä I " el na Ime a n on " .. elt"n s ... ~ zu t re en und
Gell·Ctlst a llos das zu sa mme ln, wa s auf ih r m wissen chaftlie he n
He 0 an A b ' t I ' , t .
" 01 .. el en (or Im § 1 der II zungen unt er I UIS -l llnO'o-
Jenen Arten vorli egt. • 0
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Schlitze durcb ein e Reihe von einander iibergreifenden Klappen i, k
abcedeckt ind, deren eitenkanten 0 abgeschriigt ind, dHß. die in-
folge ihre' Eigengewichtes in der "chließstellnng verharr~nden 1~ I ~ppcn
selbsttätig gehoben werden, sobald die Bii r te nstange einen seitl iehen
Druck auf eine ihrer sch rägen Kanten nusübt ; das Ei ndringen großer
Lu ftmengen in die Rauchziige wird dndureh ve rmiedon.
Erlässe und Verordnungen.
Beton '1uren, Der Magistrat W ien hat iiher Ansuchen der
) lerzogenbur gerTonwerk o und Kunststoinfuhrik ;\10 r k I, l ' u f fe r I\: Co.,
gemeinsam mit Mnurermeister .losef Re b h R n, dio Verwendu ng der
von denselben erzeugten Stiegenstufen aus Beton mit Eiseneinlagen
zu r Herstellung von tiegen mit beiderseitigem Auflager, wie zur
Iier stell ung freitragender 'tiegen im (:emeindegobiete von Wien
bedingungswai e als zulässig erklärt. Diese Bed ingnngen können in
IIer Vereinskanzlei eingeseben werden. .
f~ ll setz lJetl'elfend die Befreiung der gewOI'hhcllcl\ Anlagl'n
VI/U Stl'IIC1'ZOSI'h lilgen, Lau t ( : esetz vom fJ. September 1flOG, wi rksam
für das K ön itrre ieh Galizien und L odomerien samt dem Grußherzog-
tume K ra kaue (L ..G.- u. Verordn.- ßI. Nr. 124, wurden die in diesem
(:esetze näber bestimmten zewerlilicheu Anlagen und ge werblicheu
ktiemre ellschaften von allen ~teuerzuschHigen mit Ausnahme der
laudesl1i rsllichen auf nie D auer von 15 Jahren befreit, Das genannte
Vero rdnungsblntt liegt in der Ver einskan zlei zur E insicht nnf.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
Dem Titel vorged ruckt ist die Bibliothekazahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Masch inenbau, Ingenieu r-Bauwesen usw .)
107' Her lirakt. Ma.~h.-Kon tr. , I .eillzi g , N 1a. HO PS-Kraft-
wag n. (:Jiihofen fü r Bleche. nchnelldrehlJänke. Vertikal Fräs- und
Bo hr mas chine mit elektrischem Antrieh. F 0 c k : Die Berechnnng vo n
Schwungrädern ( chluß). Dr uck scb mier ap pa ra t mit Tropfen ve rtei lung ,
'ystem J . K Crannall. 1 euere T iefbnhreinrich tungen.
1006 Heut -ch e Bauzeitung, Berlin, N 51. Sc h u t t e " \'0 I m e r:
Einfamilienhau" in Barmen. ii h ne r: Die Arbeitorwohnungo-
Kolonien in )Iannheim-Ludwi~shafen (FOI ts. ). Gei s s: Die neuen
Zoll schuppen im Diisseldorfer Hafen (Schluß). ) 1 ö rsc b: Die Tabellen-
werke für Ei enbeton· Konstruktionen (Fort s .). ..
1 D1ng11'r8 Ilo1yt. Journal, BerUn, H 25. K lei n : Uber froi·
~ehende PUlllpenventile ( chlnß). ~I a rt e n s : Gonero lles Proj ek t de r
Zugsp itzbahn. Fis c her : ,Teue UntenlUchungen au lau d wirtscha ft-
lichen ) Iaschinen (,>chluß). An d r ce: Die Ohergurtkriimllluug eines
Krana uslegers .
1 fJ1 iU . ". och en~chrln r. d. öff. Baud., Wi en, H 25. Besich-
tigung tecbni cber Arheiten in P rag durch lf. ~Injestät den Kaiser.
Zwei originelle KapellenLauten.
4370 ch we lz. BauzeItung, Zilrlch , N 25. Ha umkunst und Archi-
t ktur {Forts.). P r o h s t: Haus in St. )[ or itz. Eisenha hnbriicke in
armiertem Beton über die Rhone hei 'hippis im K an ton " ' a ll is.
7440 , Uddeutsche 13anzeitllng, . lU nchen, N 25 . W iede rau fnahme
der Fa ... ad 'nmalerei. Vorteile de r Verbindung mechanischer li ehe-
vorrichtungen lind anderer ~I ech an i smen mit Botonmischmasehin'lIJ.
K i c k: Barock, Rok oko und L oui ' :\ \-1. aus Sc h wabou DlIlI der
~chweiz,
. 3!J7 Zeit ehr. 11. Ver. deutsch. Ing. , Herlin , N 25. He ich el :
Elllführung des elektrisehl1n Betriehes auf den Berliner St.allt-, Wug-
und \ .orortbahnen. ) 1at s c h 0 ß: Ein Besuch im deutscheu Museum
in ;\Iünchen. K a e m m er er: Die Entwicklunl$ des )I otor hoothauos.
• <' h r öde r: • 'euere Pumpmaschinen des H a mhurger \ Vassel'we rkes .
I I gen: J10ehdruckpumpenzylinder mit angegossenen K anälen.
6172 Zeltschr. r. ß1nnensehllf., Bcrlln, H 12. K l o e s s :
Vorboten deli neuen preußischen \V a serge. etzcntwu rfes. Der I' auill
Lei pz i ~-Tor"R u . Die F lußsch iffah rt in den deutschen afrikanischcn
"cbutzgebiet n. Der . hiffRhrtsverkehr auf den ostafrikan ischl1n
Ilinnen-e n.
626 Zeit··. 11. Ver. dellt.'lch. EI en bah nver w ., Bcrlill, ' 47.
IJie Hetriebsergebnis~e deutscher und ausländischer Eisenbah ne n 1f104
( ·chh;B). Güterschuppen un d • ' ieder lago hl1 us in Pi ttshn,fl-;". F ehlbetrl\l-;"e
beim Bet r iebe amerikaniseber ß ahnen . ,'48. Das I herfah ren deI'
Jl a lt esigna le. Die neue V~rwaltungsordnung fiir die prenß.· hes~. Staats-
bahnen und das Eisenballll-Zentralamt. Die Eisenbahnen in 'üclchinll'.
36 42 Zentralhl. d. Bauver"., Berllß, N lit. Zum :?:)jilhrigon
B~stehen der Berliner ~tadthahn. Zeehenhnusbau ten der neuen nskll'
li chen r:ruIJCnanla"en in Üherschl ien. Bl'iicken I1US \V l1 lzoisen-
trii"'ern mi Beton k~P Jlon . N 52 lI ebor siol mit selbsttätiger Entliiftullgzn~ Ent- und Bewässorn d er ei ngedeicht<Jn ~I arsch en. Die ·18. H au pt -
\'or 'ammlung- des Verei ns deutscher Ing-enieur e .
20-27 EngIneering, I.ondon, N 216-1. Alte Eisenhetoubauteu
in En"laurl. Doekanla n-e am (:lIronn -Flnß bei Bordeau. . ) Ia-chinen-
fabrik <"'von Cla.}'ton 11: Shuttleworth in Lincoln. 1:)0-Tonnen elektri~('hor
Kran zu Clvdebunk. Der Raddampfer ..Bnssein: für die Burma Ry 's
Co Die Ve;'sammlun" der In ·t it ution 01' Civil Engineers.
• t"' B d d IJ U Ibau20-1.1 Engineer ing News, Ne w Yort, N 2-1. u : er ; n , . I
und die Leeune eines zweiten Geleises auf der Pnnamnbnhn- ;\ J -
b u r n: Ein"nel7er Wageu zur Auemessung des Lichtraumprofiles er
Baltimore " Ohio It R. 50-Tonnen-Güterwagen der Wnhash, Ry.
Heizhaus mit vier sternförmieen Lokomotivständen in England. flach-
hordwagen der Iranzösi chen 'ordbahn. Kr 0 n aue r: .-euartige Her-
stellung von Röhren ~us Bl~ch. Bi g g e: Elektri eher Antrieb von
Walzenstraßen. Neuer Zentrifngal-Trockenapp~~at. _ .
1630 Rallroad Gazette, New Yor k, N 2:J. l Jher h.esselexplosJOnen.
E m e r S 0 n: Eine Lösung des Problems der Fouernng von Loko·
motiven mit Öl. F 0 w l e r: Der Betrieb auf der Norfolk &. \ Vestr rn
Ry. Verbund-Lokomotive, 'ystem de Glehn .~er Paris-Orleans-Ba ~II.
Gasolin-Xlotorwaeen fUr Eisenbabnen. Dllr Uberhitzer von Bald\\:;:I.
We J l s : lJie A~derung des Radstandes bei der Louisvilla '.[ashvi l:
Ry, I' ucific-L okomoti ve I'Ur die Atlanta Wfl,t Point Ry, )ll1nn ~ ulf'
Der I!I ru ck im Lokomotivzvlinder. Das Projekt der Killmath 1'.n s-
L in ie de r Southern Pacitie f:y . .. horhitzter iJampf bei L okomot lvot
II end e r s 0 n: Der Träubeit widerstand der Fahrzeuge beim Dure t-
fah ren von Kurven. Va "Abblaserohr oUnd 'chniill'elvcutil von Ba~·nes.
Cu e not: Die Formiinderllng de r Geleise und die )[itte l zu Ib~~r
Verhinderung (For ts .. Fr s Die Kosten ~er LokOl~otiven l "~O-I~'.~~
l 'a r k e u. Du dIe v: Fortschritte in der Konstruktion von Luftdruc
Kontrollappa ra ten.•
1316SI t 'r ' , \'k ' ') ' Il o s k i n s : ..Dio
- c en I. merr c., l'\ew 01' , . - " . lb
Felsenstadt zu Petra. Das Problem des Fernsehens. II a I I : t.: er
künstliche Düngemittel (F or ts.) . Ln k e: Ban ..einer fl J·:i'_Gasm~selline.
66!l Tbe Engi neer, Lon üou , .. 26& i. her Erdhau in 1~~Y)ltef~l.
r I' 1'" h.rn t·Die Hilfsma chinon für einen Ilalldelsrlamplel'. 'nralllllnolor ur ilfs
wägen. Die Versammlung der Institution 01' Civil Enginecrs. [11 s-
kossel-Lokomotive für Indien.
:!G:? Ann. 11. Ponts e t Challs öe , Parts, NI. Bou r g- ou gn ~ n :
Der.'. in ternationa le Schiffuhrtskougreß in ;\Ia iland 1!IU:,. •n l eI n g u c ~t
Bau einos Siphon bei uresnes. G 0 u P i I: Der " ' idders toß m~
\'osolllierel' Bor.~cksichtigung der \'ersuche von PrQf.• '. ~ouko\'sk).~
R 0 u " i I1 e: Cber lenkbare Ballons. Go u P i I: ber \ erweudn n",
d\>s Eisenhetons in der Drainage. . .,. .
1114 1.1' Gl\n ie Ch il , ParIlI, N 8. 'h I g n at e r I e: bnphason
strom ba hn im Tal zu Bremho (L ombardei). G u i l Ie t: Dill Vllrwcnd u~lg
der metallogl'aphisehen ~I i k ro~ kop i e in der I nnust l'ie tSchluß). br'
zeugung von Badewnnnen ohne Lötnng. Apparat zur Bewir~ung eier
Zirk ulation des \Va~sers in Höhrenke seIn oder K es eIn mit Innen'
feuerung. "'hor
291 • ßmoi re Soc . 11. Ing. Ch·., P url , ,' 4. La mIJ e I' t :
den ge~enwilrtigen 'land der Kälteindustrie. .
, 767 ,·u ll r. Ann • . 11. I. COlIs t r nct ' j Puds , . , ~ao. Die ~:an~rStadtbahn (Forts.). Die Jilhrbriicke zu luncorn 1I~. England (Sc hhuJ.
C hau des a i g u 0 S: eb r Berechnung \'on Eisenbetonkonst r
tionen (Fort... . , h
5441 He In genieur, Graven h age, N 2;;. S u r i n g a 1': Der B~trlc I
der ..Haan- ehe Tramwe" )I aa ts cbappij " . Lee man s: Der u;z-K;ana
" . 13 b .. k Eisen-im Jahre 1906. K n v pe r s: Priifun" von \'Ier ogen rue en 11I, 11
beton der Stnatsei 'enbahn )[ao trieht-Aaehen. Jahresbericht der .-\ l-
I " I" b h t t' t'k 1'" ie<h,r1'Ln <gemeinen 110c lIlungskammor I!<O". '.Isen lL ns a 18 I u r 1 • ' ..
und ,·ienerliindiseh·1ndien Allril 1!107.• - 21i. 13 e u k e m a t 0 e W at c J •
- ' I' K don'"Er"'ilnzun" de r Fachwerkbrücke von nO m ,.pannwClte )el e "'ß
e " I d I) ' I . t' ~chlu-Djattie der EisenI,ahn ' marang' Vorstoll an on . le rnga 1011,' d
bericht des General-Berichterstatters R. A. van Sandick auf nl
Institut Colonial International in Briisscl (I). Der neue \ r aa lhafen von
BIO ha in 110ttorLlnm. I uS
28!1!) }:llitii Iplll', Hul1apest , " 25 . K e r t (, s z: D~~ B.lluern 1f) ie
in U n"arn. K (' " I: Die hJCTonienro von Bunapest . KIr a I) ' :Briick~ iil,er den"Argentobel~)1i 11 (I I Y I' i: And ren ;\Iechvart T·';~27 In gl'III ~I'cn K Ollcnh ll~ell ,.' 20. Bericht iiber VerS?c!11' lan
, .. I "t ,),. h . t I . 21 u "2 Berlch t <er\ entJlatlon nn agen, :-iys em IIIIOC OWI,sc I.. . . - . I' hl.
diinischen Stlilltspriifungsan8talt.• ' 24. lJll~ym.metrl c~ belastetes PT a:?;, .
werk. Elektrischer Betrieb auf d ..r schwo\hschon SlllatsIJahn. ,
~Ielior:ltionsarbeiten in Ru ßland (ba lt ische l'ro\'inzon ).
Zeitschriften für Architektur.
C' \V" I"ch -I 77 Her Archit ekt, \'Ie il , 11 7 . Die Rnten von • 'org . I~~;.
mann in L eipzi'" Bit t c r I i 'h: I' aiserin Eli aIJoth·Denkmal J~I J{';~'
K i c k: Dl1r W~ttbewerb um den Bau eines Theaters in Aus~lg ~;'II:'
T afe ln. .1 u s k 0 v i c: Landhaus in Sehrowitz. 11 0 I' f 111 a n n: Ij'~
in \V icn.D öhling. 0 h mann: Entwurf eines .Ioha nn ~trlluU- \)onknlil e
fiil' W ien. 0 h 11I a n n: \Venzol-\) enk mal in PrRg. eu
4 09 Wl en er 13aulnd.-Zeltnng , N :I!J. Dio Stiftskirche zn ~~i~ster.
in Oberösterreicb (·chluß). Fe y: 1I0 tel und Am haus dor '~dt'­
lichen Vorschußkasse in Bucblo\ itz. Abfuhr und Verwertung Stll I
sch r Abfallstoffe in \ Vien. , nsicht
1!l07 13nlllllng News, I.onllon, N 2737. ' Illfei n : In.ne r do n.
de r ~ehulkapelle in I{oedea n. Die Sc hule. zu Hoedea n. H llUS 111 Oll
\Varonhaus in Woreest..r . f'chule in lI ad 'yhury., CI' D Viktori:l-
11 6 Tbe Archltect, I.ondon, 2009~ 1 n e n .. I' a~1 edrale zll
ulld Albcrt-)llI eum in Siid-I\~IISill~tOIl. AII,'lehtell dOl ..a I
CarliRI(,.
1907 497
774 Tb e Bntldar, Lenden, N 3359. Tafeln : F eu erwehrhaus in
London. lIerrschaftshuu . bei Oxt ord. Die Bildhauerwerke auf derAU8ste llun~ der könig!. Akademie.
82GO 'l'he Studio, London , N 171 . D i b d in: Die Kinder- undI\I.umen . L: en~äl d e von Mr. E. A. H orn el, Die Ausstellung in Venedig.
Die dekor~tI ven Füllungen von l\Ir. Brangwyn. Farbige \ Vlind malereienr~n ~...udw lg J ung nicke!. Die Ausstellung der könig!. Akademie 1907.
)Ie ;:0. 01llmeraus8tellung der neuen Galerie.
I' :>828 L' ArchltectUl"e, Pari, N 25 . Die Architektur im alon 1907
( "o r ts .j , <.; u viii i e r: W ohnhaus in Paris. Pierre Victor Cuvillier.
~~itschriften fUr Berg- und Hüttenwesen.
n 178 Ost. Zeltscbr. , r, n. n, HUttenw. , Wi en , .~ 26. 't u tz o r:
er la llllllha ulJI der I~rz l agerst llt ten . 1Iab e r e r: ber den Vortrau
der Geodäsie und ~Iarkscheidek un8t an den montanistisch en Hocl~
sc hulen. D o l o za I: Markscheiderische und ceodätlscbe Instrumente
von Professor O. Cscti (Schluß),
4000 • tabl und El sen, IHls!loldorf, N 26. Zeitschriftenschau.
10<,>5 VC,l'blllllll. der geol, Relchsnnst., Wi cn , N 4. He nz: Zur
rh?logul Grieche nla nds. W Il s t: Die Sehne .ken der Fundschicht des15 .1lI0Zeros lIu nd~h ei lJl en s i s 'I'oula bei Hundsheim in Niederö terreich.
. I ege r: Geologische r Bau der Umaebumr von Griffen und t. Paul~1~ .Kär~lten.•' 5. \\" a a g e n: Wie ent~tehen~'leere bocken und Gebirge ?
1 ~ 11 : ~u r ~lJlmonitenfauna von ViIl:'IIIY (Unga rn . r 0 Bs m a t: Studien-
r?ISe In d ie Voralpen der W estschweiz und in das hablais. N G.
h er n e r: Da s kohlenfiihrend e Pa läogen von Huda in ~l i tte ldal lJl a t i en .
1 ~.40 Tbe Eng. and Mlnlug .lournal, Nel York, ." 24. ~ I oe k s :
Dllr f~ 1 enerzbe rgbau im Murqu eu e-Revier. t a s a n 0: Der thermo-e~ek t rls,che Oien vo n Stas ano. K n i g h t : Die Kupfer- und Bleiberg-
;; erke In Otuvi. 1{ ich a rd s: Die Aluminiumerzeugung im Jahre 1!106.
I, a r s 0 n s: Die maschinelle Anlage des Kohlenbergwerkes zu • t. 'bi r,ennsylva nia.
Zeitschriften für Chemie.
. , ~544 Baukeramik Leltmcrttz, N 25. K a h 1': Praktische Xeuerungen~Jn ZlCgeleibet l'iebe. Vor behan dl ung von Ton an teile des 'umptens.
'I! e n n e b e r g: Ver flüssigung wasserarmer, grobkörnig gemahlener
onmassen . Bestimmung über Liefer ung und Prüfung von Portland-
und S.chlacke nze men t (For ts .),
I 2:>80 Chemiker-Zeitung, Kötben, .. 48. 08 t wal d: Das \Yerden
'.el· Welten. K i s s I i n g : Die Erdöli udustrie 1906. Ger l a n d :
Z.euerungen in dur El ek tro tech nik. Goi d s c h m i d t: Ameisensaueres
"lndnoxyd~1 und seine Destill a tionspr oduk te.•• 4!1. • täh ler: Trennung
Un Bestunmnn g von \Yismut und Quecksilber nach der .'atrium·phosphat~ethode. L i pp mann: Die spezifische Gewicbtsbestimmung
~on Ar cl!l medes. K iss li n g: Die E rdölindustrie I!J li (For t .). Ge r-
R o? : • eue r ungeo in de r El ek tr otechnik (Forts.),
f .257ß Tonilldustrle-Zeltung, Berlln, N 73. berall neue Zement-I~.bnken . Bes!im mlln gen fUr d ie Ansführung von Konslrnlüionen aus
\ysenbet?n bOi Il och bllllten ( ' ch luß). '74. und e r: berfliissige
. l~hme un Rin gofen , .' 75. Die K alksandstei.nind ust rie in der Provinz
ae 8en und dem H er zog tum Anhalt I!J06. her Baggern.
L 269 Zeltllcbr. r. Bngew. Chern., Herlln , H 2-1. U I z: Oie
Beysche R eakt ion zu r .Unterscheidung von. ·utur- und Kun thonig.
l' i c k m ~ n, n: Antimonbcstillllllung illl Har th lei. • t 0 I zen w Il 1d·
tü 0 e s t I: ~ugutemachung VO ll zink hultigelll Gut und Zinkhütlenriick-
B ode n. L ei 8 e r: Te ue rungen in Laborator ium appal'llten.
315 ZeitscbI'. r. Elektrochemie, Halle, ,· 26. F i BC her: • ' otiz
zur elektrolytische n ,'ickeltällung au Ammoniumoxalatlösung,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
B ~628 Elektrotecbll. u. Ma cblnenhnu, Wi en, H 26. Z i )l )l :
'l' estlJllmullg der I~i sen vcrluöt e nllch dur Dreh·oltmetermethode. Das
rllunfallwerk nnd die E lekt rizitätswerke in 'L \\' olfO'ang.
d 3483 Elektrotechn. Zeltschr., Ber1ln, H 26. D e t tm a r: Die B"v~utun.g der ~I üll verbren llung für die Elektrotechnik. Ku m m e r :
E' rg~e l chen?e Berechnung deB ~lagneti B i erung tromes von ~Iehr- und
C!.~p ase nWICklungen uuf G rund des Feldstä rke·VektordiaO'ralllm s von
1,:~rge.B und dur Dr ehfcld .Zerlegung in Harmonische. L i c"'h te 11s te i 11:
tPOrtlnlJlIlulle Bestimlllungen dor für die B rechn ung "on \V echse l-~) rOillbahll -L ilc rllnlagen maßgeb en don physikalischen Größen (:' ch luß).
,0 da k : Der Qn eck sil ber.Lichthog n und seine technische Ver-
\I en Ullg.
~267 Electrlcal Review, London, 1543. Die Frind burg-Gene-~utorell'Anlage der Ken t Eleetric P ower o. Luftdruck-Hemmschuh.
h elllse für elek tr ische 'traße nha hnwl\cren.
d ~26ß Electrlcal WOI'III, New York, N 2-1. Bekohlungö- und Kon-
<.;enB!e r.Anlage der Gol d Rtreet 'tation <le r Edison Electl'ic IIluminatill"i no\~11 B,rookl.r u... Ver slllllmlu ng der .Tational Electric Light Associutio~
as hl ngton. ber Hochspannung -Leitung n.
B I 44!J2 'fhe Electrlclan, I,onlloll. 1518. ~ I ac k e n z i u: .. her
Ve euchtung. B e a u I a I' d: Die Dielektr izitä ts konsta nte des Eisos. Die? 1'I~1nd ung vo n Kon donsat or en ·B atterien. Die Ve rso rgung von Lon don
nut ~ ek tr izit\1t. Die Maschinen fabrik Crompton & Co. in Che lm sford,
G 35!) I/}:clnlrllge f:lectrlque, Purl, 25. Be r t h i r: DaBp:i" bnnd dUB Kohl enel 'ment. ~I 11 r f 11 i n g: EI ktrisch h 'triehene
V Ir .ahn auf der '-chi fl'swerfte zu Jarrow-on.Tyne. Ho set: Diu
er teil nng deB 'tromeB in den Elektroden (Fort8.).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
80!11 Uns öst. anität 11'., "Wlcn ' 23-26. Gas i 0 r 0 w s k i:
Desinfektionswirkung und prakti sch e Verwendung der Formaldehyd-
wasserdämpfe in höherer T emp eratur.
34!11 Ullsnndb.-lllg. , Uerllu , " 25. c h II fe r: Zur Bewertnng
des Wassergases. Hit t: Billige Warmwasserheizanlagen.
1405 J ourn. f. Gashel ., • üncheu, 26. I' i ch I er: Ver-
sorO'UI)O' der ' tadt Mannhuim mit " 'a sor und Licht. Verhandlungen
der'" .J.7~ Jnhresversammlung des deut chen Vereines von Gas- und
\Vasserfaclllnllnnern in Mannheim.
3641 Engtneer , Record, Ne w Yor k, N 201 . Ban des City lnvesting
Co. Bui ldimr in New York. Feuerfeste Konstruktionen, W asserfilter-
anlag in 1I10line, 111. III alt h y: Stand der Bauarbeiten am Panama-
kanal (For ts.). Die Pumpstation in Pelham der Wasscrversorguugs-
aulage von Rochelle. I1n b b 8 r d: Die Heiz - und Lüftungsanlage der
neuon Aula der Universität zu Toronto. Vom Bau der Hlackwells
Island-Hrücke.
Bücherschau.
Hier werden nnr Bücher besprochen, welche dem Österr, Iugcnieur- und
Architekten -Vereine zur Besprechung eingesendet wurden .
11.0BG . l olle r n - wlrt cbaftllcbe R ech tst ru gen . Von Dr. 11.
Schreiber. W ien 1!)06, l a n z (Pr eis K 1'20 ).
In diesem 74 eiten zählenden Buche bespricht der Ve rfasser
in sehr dankenswerter \\' eise fünf Recbtsprobleme, welche, wenn auch
einzelne der Theorie und Praxis des po itivon Hechtes seit längerer
Zeit bekannt, doch allo heute besonders aktuell sind, und von welchen
vier derselben, wenn auch nicht ausschließlich, so doch intensiv da s
Gebiet der Entbindung elektrischer Energie berühren.
Das erste dieser Probleme " D e r Ei g e n turn s v 0 r h eh alt
u n M a s c hi n e n" ist von besonderer Wichtigkeit für das Kl ein-
gewerbe, dem es dill Anwendung besserer, technisch und wirtschaft-
lich hö her stehender Hilfsmitt el. darunter auch Elektromotoren, und
zwar dadurch ermöglichen soll , daß ihm diese Hilfsmittel vom Er-
zeuger derselben gegen Ratenzahlung geliefer t werden, unter dem Vor-
behalte des Eigentums an denselben bis zur voll ständigen Abzahlung
des Kaufp reisos, De r Verfasser weist nun überzeugend nach, daB
diesos R echtBverhältnis sich mit unserem R at engesetz ganz g ut zu
vertragen vermag, dafür aber vom Iustitut des alten Zubehör-Per-
tin enzbegrifl'es ernstlich gef"ährdet ist, welche Pertinenzlehre de r Ver-
fasser mit Hecht als die Anekdotenecke unseres Zivilrecbtes be-
zeichnet. In der Tat ist di in dieser Lehre obwaltende Unsicherheit
eine solche, daB die verschiedenen enate des Heichsgerichtes in
Leipzig, die Gerichte in Bayern uUlI Österreich in ganz analogen
Fällen vo llkommen verschiedene rteile mllen. \ Yenn z. B, eine Ma-
schi ne durch eine 'chraube mit einem Fabriksgebliude fest ve rbunden
wird, so entscheidet das eine Gericht, daß dieselbe das Hechtsschick-
sal des Gebäudes etwa den I1ypothekargläubigeru gegenüber zu teilcn
habe. Das andere nimmt die Trennharkeit an und entscheidet umge·
kehrt. Der ersteren An icht ist auch unser Oberster Gerichtshof, und
doch liegt die Ursache dieser nsicherheit, wenigstens in diesem Falle,
in de r unrichtigen Auffa~sung des Begritl'es "Fabrik", als welche meist
dns Gebäude lIngesehen wird, wlihrend doch die den Zwe 'k erfü llen-
den technischen Prozesse eigentlich die Fabrik sind, sie, die \\' echsel -
wirkungen von Energie un~ ~ Iater.ie s.ind d.as weso~tli.che, die "Haupt-
sache'" • ' ebensache er ter h.at gorle Sind dIe Matenahen und Motoren,
solche/ zweiter KllteO'or ie sind die verschiedenen \ Verkzeuge und
\\' erkzeuO'mllschinen und erst in dritter, ja vielleicht in vie rter, fünfterKllt () l-(o r i~ kommt d :~s G~bäude, das ~lUr als ~laumBiche ~ ul~g diel.lt. Es
zeigt sich auch llier, ,IIIß 11I solcl~en dJO techlllsc~? Arbe~t, IIlte!JSIV be-
rühronden l{ochtsfrngen dur JUrlöt ohne den hohercn 1echlllker auf
kein sicheres Fundament zu gelungen vermag.
DllS zweite yom Y rfasser behandelte Hechtsproblem "D e r
K 0 n t rah i e l' u n " s z \v an 0'" besteht wohl schon seit langer Zeit im
Eisenbnhn- nnd Theaterbetrieb, ja selbst beim gewöhnlichen I~ au fve r­
t rag, wenn auch nicht alB kodilizilll:tos, so doch als G,~wohnh~ltsrech!,
nu r mit dem Unterschied!' daß er 11I den letzteren I' allen meht nut
dcm I" reditzwang verbund~n ist; d neelben in seiner W ich tigkeit u~ld
in seinen . ' ehenumständen und \\' irk ungen beleuchtet zu h~ben, ISt
jedoch mein es Wi sons dns Verdienst des Verfassers, da: SIch J,lOch
steigern würde, wenn derseIhe den im Buch nur gestr~lften nJ~lek­
l r izitiitskri eg" juristisch ein !!ohend beleucht.en .wollte; .ome Aufg~be
die nic ht leich t sein dÜlfte, weil die ~lüglichkelt dIeses h .n eges nur elllO
Folge des hie r sie h innig "erJnischonden Z~vil- und Verwalt.~lIIgsrechtes
ist, welch letzteres rlort, wo es das tecluJlsche Leben b~ruh~t, durch
eino hen'orrngendQ ' yst .mlooigkeit sich auszeichnet, keme l'ipur ver-
bindenden Denkens, weit en Blickes aufweist
In d 'r Besilrechulw des dritten VOID "erfasser gewählten
Hech tspr oh lems () i e 'i~ l ok tri z i t ä t s m e s s er l1l i e t e", die
in ganz gl\licher , ,,ei:;e auch auf die \" nsser· und Gasmesse~'lJ1iete
llngewendet wer d<'u kann behandelt derselbe den rechtstheorellscben
Chal'llkte r dit'ses \'erhllltn'isse, sowie diejcnicren Beziehungen, die sich
durch die F eblerha fli..keit und durch die Zer törUlJO' oder Beschädi-
gung dieser Vorrichtung zwi chen Konoumenten l~ld Produzenten
ergeben können, welche Verhältnisse aber meine~ Erachtens so klar
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bind, daß sie nicht leicht zu . Iißve rs tiind nissen Anlaß geben können.
Ein entsc hiede nes Verdien t erwirb t sich der Verfasser ab er dadurch,
da ß er klarlegt, daß die se sogenannte Miete ga r nicht dem Charakter
eines Mietv erhältnisses entspricht, der als Mietzins bezeichnete
Preis vielm ehr nur als Rente a ufgefaßt werden kann. Es ist di es in
mein en Aueen deshalb ein rü ckhalt los anzuerken nende s Verdienst ,
weil die Kl arstellung und scha rfe Ilrn grenzung all er unser kompliziertes
Kulturl eh en oft so scharf be einflt1 ss~lden Be~rilre ein hervorragendes
Er ziehungsm ittel für die Allgemeinheit ist und zur Kläruug all er Ver-
hältnisse und Vereinfachung all er Beziehung en in nicht üb ersehbarer
W eise beitragen kann. Das wäre ei n Probl em, das sich zu ein er
Besprechung in eine r Tageszeitschrift e igne n würde.
. In einem vierten , di e Lieferung elek t rischer Energie betreffenden
"d I e Ha f tun ge l e k tri s eh e I' Be tri e b e für S t Ö I' U n g en"
heti telt en A ufsatze zeigt der Verfasser daß sich in den diesbezüz-
lieh en Bestimmungen die Extrem e berUhrt haben . \Vährend nämlicll
die G emein den in ihren mit den Unternehmungen ge schlosse ne n
Konsensv erträgen meist di e st re nge re, die sogenannte "Rezeptum-
Haftung" , d. h. die Haftung auch für unver schuldete Störungen, mit
Au snahme der force majeure vorschreiben, übt die nternehmung in
ihre n 'peziah"er t rägen mit den Konsumenten den direkt entgegen-
geset zten Vorgang, di e sogenannte ,, \Veg be dingung der Haftung" ,
d. h. sie weigert sich, selbst für ver schuldete Störungen die H aftu ng
zu übernehmen.
Der Verfasser bespricht hieb ei d ie verschiedenen Seiten, da s
F.ür und Wider di eses Vorganges in objek t iver \\' eise, wenn er ab er
nich t nur die R ech t -, sond ern auch d ie sozialen Motive in Re chnung
gez ogen hätte, wa s freili ch nicht in se iner Absicht lag, dann hätte er
den "nternehm~ngen klarlegen können , daß sie durch diesen Vorgang
den . chöpfern eines k ünftigen El ektriaitätscesetzes ein scharfes chwert
gegen sich in die Hand drück en , dann wird es an den 1I1ilnnern nicht
feh len , d ie an der Hand di eses Beisp iels behaupten werden, daß di e
nt ernehmungen üb erall dort, wo ihnen das G esetz nicht den Fuß
auf den . [ack en setzt, den nackten E"'oismus hervorkehren, und darum
mü sse di eser Fuß eben aufueso tzt und die nah ezu in jed em Paragraphen
d~s ~{atengebetze wied erkehrend e Ungiilti gkeit sklausel auch hier aus-
g ieb ig gebraucht werden. Das ist kein weiter, sondern ein kurzer Blick
der ab er nicht den Tecknikern wie das gewöhnlich geschieht'
so nde rn den Jurist en und Kaufl~uten auf das Kerbholz geschnittel;
w~oomd .
Die en mehr soz ial-wir tschaftliche n Standpunkt betritt der Ver-
fa se r mit der fünften , di e wir t s c h a f t l ich e \V ir ku n g der A k ti e
behandelnden ludie, in der er den antikapitalistischen, konkurrenzbilden-
den Cha ra kter derse lbe n na chw eis t. \Venn di eser Gedanke auch viel-
~eicht z~m erste~mal hier so hervorgeh oben ibt, so dürfte er doch
Jed em wIrtschaftlich Denkend en niem als fre md gewesen sein. Denn
da s Z rt eilen großer Kapitali en in klein ere Aktienteile er möglicht ganz
se}bs t ve rs Uind!ich da s Roll en und gleichmäßige re Verteilen eb enso,
wIe da s ZerteJlen de G eldes in kl ein er e und kl ein st e Einheiten den-
se lb en E frek t ermöglic ht. AI Bewei s für d tln bezei chn et en Charakter
der :\ k tie füh~t er d.ie Trustbildung an und fra gt schließlich, wer
? a leger bl eIben WIrd. Nun, wer den Gang des Kultnrprozess es
:',n IH. Jahrhundert verfolgt und di e immer schär fer hervortretende
I ~nd~nz de seiben zur Umbildung des P ersönlichkeits- in da s Kollektiv-
prlllzip beobach tet, d: h. ~ich bemüht ~at, den herrsch enden Zeitgeist
zu ve rs tehe n, dem WIrd dIe Antwort IIIcht schwer werden dem wird
klar se in, da ß die Trustmänner von der Allgemeinheit zermalmt
wer den mü ssen , denn den immer schärfer werdenden \\' affen di eser
I ~tzteren, der geistigen und phy~ischen ~I acht der selben kann au ch
die stiir ks te, individnalistische Kraft auf die Länge nicht wider-
bte he n.
~fer.r Dr. . c h I' e ~ b el' beweist in di esem lluche, wie juristi sch
scharfsllllllg er dIe von Ihm ge wählte n Problem e zn behandeln weiß
ohne selb t für den Laien unver ständli ch zu werde\\" es wiirde die~
n?ch ?1ehr der Fall se in, wenn cl' di e Häufung der 'Frem.dwörter die
IIIcht IlIlmer F achausdrück e betrell·en, wie z. B. auf Seite 7, 14' 58
umgeh en würde. ' ,
Es wär e nur zu wün~chcn , wenn er se ine interessanten tu dien
furt e tzen wü rde, denn hier lie"t di e ri chtige für di e Ilgemeinheit
ege ns vo lle Aufgabe des Juristen auf technis'chem Gebiete nic ht in
der Verwaltung technisch er Unf el'1lehmun"en di e auf n~tur- und
h . h . M' ,t?C ll\ c -WI se nscha flliche n und technisch-wirtschaftlichen, theore-
tIs chen und praktiscb en Grundlagen aufruhend, nur von ~Iünnern zur
höch .ten. Blüte en twicke lt werden künn en , die dies e Grundlagen
lIntOrl ta tl v beh errschen . 1( l"Of t
7ö6;) .Jahrbuch tier d il ff bau techll ische ll Uesollschart. VII I. Bd.
Ber lin 1!l0', Julius . pr i n g er (P reis ~1 40).
D ie schiflba utechnisc he Gesell schaft hielt am 22. und 23. J. ' 0 -
\·emh I' l !JOG ihre achte Hauptversammlung in den Wiumen der tech-
nisch en Hochschule Charlottellbu r r im Be isei n Sr. 1I1ajes tät des
d tlntschen Kaiser s ab . Bei die ser elege nhe it kam zum ers ten mal e
di e von der chifi' hautech n ische n Ge, ell schaft ge s tiftete Denkmünze
für hervorragtJnde Leistun~en auf dem G ebiete des • chifl;banes und
des :-,chifimaschinenwesens zur Verl eihung, und zwar an ])1'. I n eni eu r
F ö t tin g er ( ' te ttin) für seine instruktiven Forschungen im chiffs-
maschinenhaue. Der Rahmen eine r BUcherbesprechulw ist leider zu
engtl be me sen, um die äußer st inter essanten VortrU " e ~n den heiden
Versammlungstagen näh er h esprech en zu können. D ie einfach~ Auf-
zählung di eser Vorträge bietet jedoc h scho n dem Fac~manne. dIe. Ge-
legenheit, sich übe r den groBen W ert des Ge botenen em ~rteJl bilden
zu können. Der ers te Tag brachte folgende Vorträge: L ~Ie P ar s o.ns):
Turbin e al s c h i f fs moto r, von ln g. B o v e r i (lIla nuhelln ,
2. mag n e t i s c h e Er s c h e i nun ge n a n B or d , vo n I}r. Ing.
A I' I t · 3. di e Au s I' Ü s t u n g u n d V e I' \V e n d u n g vo n h. ab e I-
da m P f e I' n von In g. \V e i ß· 4. Emd e n , sei n e V er g a n ge n-
h e i t, Ge g'e n war tun d i u k u n ft ; die ser Vortrag mu ßte wegen
Erkrankune des Herrn R 0 e I' von der T acosordnung ahgesctz t werden.
e 0 I' di D \) f-Am zweiten Tage wurden folgende Themen heh an de t : .:>. re a ?1 f _
iiherhitzung und ihr e V erw endu n g .Im • c h lf sd
betriebe, von Dr. In g.lIl ehli s; G. die EntWI cklun g nn _.
'I.. u k u n f t d er CY I' 0 Ben . e g el s c h i f f e I von Professor La a ~ ,
7. di e Indik at ~r en f ü r Z ci tdi a gr a m m e , v un Profess?r
\Va z e' n e I' Eh e der zwei te T az zeschlossen wu rde, kam noch ein
. " . ' " .... . . f I e
einfacher Fi scher, namen s E il t zu \\' or te, um se ine ebe nso em ac I
als praktisch e Erfindung zur d i ~ e k t e n 111 e s s \1 n g d er \V a s s e r -
ti e f e b ei f' a h I' e n d e n " c h i f f e n" durch ein .\Iod ell zu demon-
st rieren.. A~Ber den ebe n erwähnte n Vor tr äg en ent~äl~ das . J a!l.t
buch, wie III früher en J ahren noch so rrenan nte Beiträge, n ärnli ed
wis sen sch aftliche Abhandlun "'el: üb er Ge~reustände des chi !I'- un
Maschinenbaues. Besonder es"'Inte resse verdien eu die Er gebnisse "ü I!e I'
S chleppver su ch e mit K an alk ahnm od ell enu• D~ese
Versuche wurden von Prof. Dr . En g e l s un d dem Oher -In gen.leur
G e b e r s in der rnustergiiltig eingerichtete n Ver su chsanstalt in e.? lga u
bei Dresd en durchgeführt, und sind di e erzie lte n Resultate \' ?n gr~ßte ll\
\ Ver te für W nsserbau -Ingenieuro und Sehiflnhrtstreib ende. EIII w01te~~I~
Beitrag behandelt da ers te in Deu tschl and erbaute IJampfscll\ .
Am dritten Tage folgten zirka 500 Mitg lieder eine r Einla dung der
t e t tin e r 111 a s c h i n e n b au - Akt i e ng 0 s e l I s c h ilf t " V u -
k a n" zu r Besichtigung der großartigen \Verft- und \V crkstiitt en anlagen,
bei welcher Gelegenh eit der zum ' tape llauf ber eite Passßgi orrlampfer
"K ronpr inzessin Cäcili c '' bewundert werden konnte. ZUIll chlusse
sei noch die äuße rs t hübsch e Au sstattun g" des J ahrbuch es, dessen sc:hön l'1'
Druck und di e viel en tadello sen Zeichnungen und ph ot ograplusch cn
Ahbilrlungeu besonders hervorgeh oben. ehromm
11.24-1 ])j e Br unnk ohl ent eerp rodukt e u nd da iil ga '. yO~I
Direktor Dr. \ V. 'c h e i t hau e I' (" Bih liothe k der ge~amten 'reclllu k ,
Band XVI). Mit 43 Abbilduncen . Hannover, Dr. 1I1ax J ii n e c k o
(Preis 111 2·20, in Ganzleinen g~b" ~I 2.( 0).
Der Verfasser, der durch se in größeres W erk "Ühe r di e In·
dustrie der .\Iineralüle" hereits weit er en Kreisen bek annt ge wor rlen
ist, behandelt in vorliegendem \V erke di e Braunkohl enteerprodukt e
und das Olgas. Entsprech end d en Zielen d er " Bih liot he k der gesamten
Technik" ist da s Buch in ers ter Linie für di e I'raxis ges chri eh en, unrl
der Verfasser hat sich eincr au ch für den nicht mit ch emischer Vo~­
bildung au sg erü teten T echniker, In geni eur, Bergmann ~lIId kal!!-
miinnischen Betrieb sl eiter verständlich en chre ibwe ise bed lOnl. \\ Ir
k önnen da s W erk, des sen Verst ändnis durch zahlreiche, wohlgelunflen e
Abbildungen unterstützt wird, und das eine an sprechende hand.h~he
Ausstattung und praktisch es Format mit billigem Prei5e verelll\gt,
all en Inter essenten nur empfehle n. 1<:5 hil t e ille sch iitzenswer~e
l3ereicherung der bekannten " Bib lio the k der gesamte1! T ech n,i.k" , d.'~
es sich zur Aufgabe gestell t hat, da s ge samte techll\sch e \\ Issen 11
kurz g efaßten, leicht ve rständlichen und billigen Bänden darzust ell en
.I. A.
IUl2 ))1 0 Int ar la u nll Ihrc Im it ation cn. Anl eitung zur Au s-
führun g von Intarsiaar beit en mit zahlreich en den Te:t erlä ute rnde n
Illustrationen von Clara R ot h. Leipzi<r K Ha bel' I an J (preis 111 1).0' G h· I t rlerVorli egendes \V erkchen g ibt zuerst eine kurze .esc IC I e
Intarsia vom Anfan.... bi s zur ! "euzei t , wo sie als Li ebhaber eikunst
. ." d l' I . . E· Le!lrcralJl'au ch betrlehen Wird, und be pri cht alln ( ,e mltat JOnen . ' 11I "d
weiht den Interessente n in di e T echnik der Inta rsia für Hol z un .
Metall ein wob ei die Illustration en wesentlich zum Verständni s beI-
tragen. ' J) . • 1-
10.793 l :infiihrung In IIle Theor ie un d den Ha u dor nOllor en
WHrm ekraftllla ch i lien «(;as llla ch lnen) . Yon W ch ard V n t e 1', Pro-
fessor an der kgl. Bergakad( mie in Borlin . 1I1it ä:~ Ahhildungen .
Zweite Auflage. Leip zig 190G B. G. T (, u b n e I' (P r eis .\I 1). I
Das Bu ch onthiUt eind IJOlllllär e Dar tellunf> des \Yosen s un (
. . .. treU
der Arbeit sw eise von \YlIrmekraftmaschlllen . le Ausfu hrun" h '
welche gar kein e techni sch en Vorkenn tnis ' e vo~ausse~ze n! s i ~~d reda~
klar und deutlich, so da ß das Buch a llen Llll en , (lIe sICh. ub er
behandelte G ebi et orienti er en woll en , best en s zu empfehlen 1st . SB
4295 Her (; r llllli ha u . Von.\l. tr u k e I, Professor der In genieur-
wissen schaften (P re is eins chließlic h Atlas • I 1 ). 7 f ser
Das vorlieg ende \\' erk welch es im Sinne der vom \ cl' as
. . ' I ' . 11 1· f s ge h'llt eueuam finnliindl8chen polytechll\schen nslttute 11I e sln g 0 1' •
Vortr.1 ge behandelt er~chein t "nl1liilt in se ine r zwe iten, vermehr~~n
Auflag e folgende Gruppen: i. Unter su chung de~ Baug~undes , 2. 1~
zur A usführuncy der Fundamente verwendet en I IJlfsvorrlChtun .....en I~nd
'" VI· I d \Yerken sillBaustoffe, ß. die Gründungen. Im erg elc le zu an er en . . au s '
daselbst di e bei den Gründun <ren benützten Baumaschinen 11I • 1
liihrlicher Weise behandelt. Außer den 11 ' T llxtfi guren b~finden s ll :
in dem zu gehörigen _ getrennt g eb unde ne n - Atlas e llle Anzu I
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~:Iarakteri st i sch e~: Beisp iele a us der Prn: i , u nd zwar all e im anueaebenen
. aßs~llb e au sgeführt, deren 'Yert noch du rc h die An a ab e der uellen
w? dlC llusfiihrlich e Behandlung di eser Beispi ele zu finde n ist, erhö ht~1r(1.. Du rch diesen Umstand sowie durch d i Art der Behandlung
hes Gegen standes wird sich das W erk als willkom men e •Tachschlarre-
,vch g leichwie al s L eitfaden beim Unterrichte auc h fernerbin große r
ertschiitzung erfre ue n. R.
Eingelangte Bücher.
(. Spende des Verfassers.)
11.:!9U " be l' Lager st ätt en- 'c hii lzun en , Von ~1. Kr a h m a n n-
°. 24 . .m, Ahb. Berlin 190-1, Sprin g er-,
4 _, 11;;100 Automobil e ' , Vapeur-Petrol u-Electricite. Par 11, Ro d i e r.
0. 102 . 111. :? :? Ahb, Paris 1905, 'a c k.
li I * ll.aOI lI eukschl' ift betreffs Einrichtung eine r bercwirtsch eft-,;~ I~n I3Au!nahrne des Deutschen Reiches. Von ~1. Kr a h~n a IIn . 80.
, ' . orhn 1904 , Selbstverlag .
11.302 Gleße rei-Ze lt u u r, Zeitschrift für das ze amte Gi eßer ei -
wesen. ' 0. Zweimal monatlich. Berlin . Ab 1907. e
° 'I 11.303 11 Cemento , Rivlsta tecnica dei materiali da costruzione.
· .• onaUich. Milane. Ab 1907 .
B 'I' 1l.304 lIer ge wm'b liche Hech t chutz In Heut chland , Von
· o~k sdorf. 0, 16-1 <. Leipzig 1906, Teubner (~I I).
h 11.30[) lI er '1lIIplondu r c hl;tl c h. Von IL Ritter v, Reck en-
s c u s s . 80. M H. mit 8 A hb. und 9 Taf. Wien 19U6, Selb itve r lag .
R. S ' hl l. ~U6 Ili e kii,n st1ich~u Fu ßb.öd en ~lII d Wandhel ego: ~-on
e el.e~. 80. 344 S. m, 46 Abh. W ien 1901, l l a r t l e b e n (h, 5·uO).
')02 ' 11.301 WlIl'scrgl a s und Infusori en erde. Von 11. Krätz er, 0.
- . m., ;16 Abb, 2. AuEl. Wiell 1907, Hart! i b e n tK s·nO).
11 . 11,;308 Sla nd der Al'h eltcn der Il erner Alpenbahn (Frut igon-
rleg) 11111 31. Dezember 1!106. 10 " Born I!J07, F'r a n c k o. '"
P 11.:109 Tran port de Ihre, e t d ' lIul r l'. trnraux technlqu e• •~11I.r I Ch. Harnsing. 80. 6 . mit 1 Taf. Copenhague 1901i,
I I c i a e I s o n s,
Ha _ * II.BIO, .The Mil an . !I:l,vlgation congre ," «r 1905. By F . Vernon-
rco~rt. 0. ,3d S. 111, 2 I at. Loridon 1906, elbs t ver lag.
F I *1r.an 'eue Formen stnt lsc h bestiuuuter durch geh ender
. al~ Iwerke. Vo n Ur. Z. B a z a n 1. ti0. 15 . m. :! Taf. Prag l!106,
e )stverlag,
V * 11.31:! ' ta tisch he tinllul c dUl'ch g e hende Fnclmcrk.trä 'eI'.
Oll Dr. Z. B az a n t, 80. 2!l . m. 7 Taf. Prag 1!IOfl, elb stverlag.
f , 11.313 WlIhl' s ch einllchkeltsrochuuug und ihre Anwendung~? Joehlerausgl eichllng. Von E. Czub er. '0. 594 . L eipzig 190B,
eil h 11e I' (M 24).
11.? 14 Annalen ller l'h )" sik. 0. ~Ionatl. Leipzig. Ab 1907.
11.315 La l echnillue s:ln lta h'e. 0. ~Ionatl. Paris. Ab 1906.
P. I" 11.3 16 H1 e Tl wrIllIHI )'n:lllllk dl' r Dalllp fm ullcbi ne u , \Ton
'-r n u ß. 80. IH '. 111. 17 Abb. Berlin 1907, pring er p i B).
11.31 7 }.ehl·buch der Technol ogi e fiil' hol zrerarh Iteu lle Ge-~! el~he . , Von M. Erb er. 0. I 0 . 111. :!3B bb. u. 7 Tab. Wien 1907,
\ . . chulbUcher.Verlllg (K 2' 0),
!:i0 I,I.BIS Et.utl e tlllI' le lIIetrU'tOlltlllu de P lIri • ParJ. B. Thi erry.
4 S. rn. 4 Taf. Par is 1!107 B (, ra n 0' e r.
11 11.319 iig egaUel' nnd ill1rl'lIIl1~ ~hln en rii r :"il" ewerko, Von
· B e t h .lI~ a n ll . 0,94 So 111 . II I Abh. Leipzi ' ID07 c h o l ze (~1 4) .
I II.S:..0 Üll ' gezogono ulIII dlls zle lw utle Hall. Von G ru v e n·
10rs1. 8? 64 ,m. 20 Abb. Wi sbade n 1!106, Kr id el (~ I 1'60).
A 11.321 Th eori e tier Yerbundhllut eu In Ei e n he to n und ihre
"ntelldung. Von G. B IH k h ll u s o n. ·10, 26 S. 111. 17 Abb. W ies-
Ulen 1907, K r e i d c l (~ I 2).
tio . 11.~:?2 'n~ eor.e ti :' c h e .Ho.rech u u ng 11 m' Het on c l,' I'II -KOIdl'uk-
7S "\,n mit .lIusfuhrhchen BOIspwlon. VOll II. Pil grim. 40. 46 . m .
i bb, ~V ~esblld ell 1!)07, K re i d 0 I (~ I 2· 0).
We ' 11.32,1 Her ele ktr!. c he ' Ia r k t r ollI 1111 Berg- und Il ilthm -
Sl ~ell. Von ' V. v. Wi n k I er. 0. 4f)5 . m. 424 Abb. und 2 Taf.
u tgll rt 1!IOfl, E n k 0 (M 14).
W d 11.:324 In , truktion Zllr Ausfiihrnn g der ' -ermessung en mit An -
Z en kling" dc s ~ l oßtisches behufs Her tellur!" n uer Plline fUr die"~·e.c e .des Gl'llIIdst nllrkatllst rs. Il erlllls rre ':'oben vom k. k. Finanz-
klllltllls ter lulII. ,1°. 264 S, 111 . Abb. W ien l!107. '"'Yorll1" des Grundsteuer-a aster s.
a .: 11.:125 COlllllres8ul. 'peziah'erfahren für billi O'e und schne ll
uszu fnhl'olllle Fu ndiorulwclI auf sch lechten Unter rr und ",rOll G H U 111-
ru z 80 3') ,,'" . .
. .' '" ."1. 111. Ah". W ien IrJ07 • Ibst,·erlal{.
*113')6 1 '1'\ j I ) ' II140 ' " , . ' ~ 1'1 I lIIel' n ( CI' (rgan a on d ei ' , taat belrlehe. 0.
. . len IlJ07, Doll.
i, I ~ ~1.!l:!? Has ZUtlllllllllonw!l'k cn \'011 'h cmie und In geniell rwesenV~ (Ior I echlllk, Von Dr. G. L 1I 11 g e. 0. B2 " . " ' ien 1907, elbst-vr ag.
44 S 11.32 IIl e Intarsia nnd Ihro IlIIitnti oll. Yon '. I{ 0 t h. ' 0 .
'. 111, Ahb. !..eiJlzig 1 ~ 107 , 11 ab er I a n d (~I I).
V " I I. ;}:!!) hCl' e in ige VcrhTungl'n der tecbni chen Fachsprache,
On R. IJ r Uu e r. ' 0. ;1 '. W ien 1~107 , Selb stverlag.
~ ,I '·f II.BBt) 'I'ech n ltlche Zelt schrll"t on c hau der wichtigsten Zeit-dC. ~l l ~en des lI och hauwesens fUr die Jahre 1 '95- 1906, Von J. Ko.
I e , 0. 208 " W iell 1907, elbstverlag (K 6).
11.331 Theorie, Konstruktiun und (l ebl"l\uch der feineren
Hehelwnge, VOll Dr. W. F e I ge n t r ä g e r. ° 310 . 111 . 125 Abb.
Leipzi g 1907, T e u b n e r pI ).
II.B32 Lehrbuch der Ela.tizWlt . Von A. E. H. L 0 v e. Aut o-
ri sierte deutsch e Au sgab e VOll A . T im p e. 0. 664 S. m. 75 Abb,
Leipzig l!)07, T e u h n e r (. 1 16).
11.33H Anlage von Fab r-iken . Von H. 11 ab e r s t roh. E. G ör t s,
E. W eidli Ch. H. Ste gemann. 0. ;,2S S. m. 274 Abb. und 6 Tal'.
Leipzig 1907, T e u b n e r (~ I I ~).
""11.334 Erlilnteru ng zum Geneml-Rcgultcrungsplan der Stadt
VIllach . Von E. Fa 8 ben der. 0, 117 . m. I Taf, Wien 1906 .
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt i t die ehriftleitung nicht verantwortlich )
IHe Übe l'gang' ku r-r e in Theorie nnd P r ax is.
Ge ehrte ,-,c h r i f t le i t u n g !
In Xr . 45 d er "Zeits chrift des Österreichi s chen Ingenieur- und
Architektcn-Vereines " (J ahrga nu 1906) ers chie n eine von H errn Ingenieur
~lfred Wes s e l y verfaßte Abhandlung, betitelt: Zur Theorie der
Ubergangskurve. Herr Ingenieur Wes s ~.l y weist in die ser Abhandlung
zunächst auf die Unrichtigkeit hin, die Ibe rgangsk urve im Eisenbahn-
Ireleiso als kubische Parabel. zu kon struieren , da ein e der Anwendung
der kubischen Parabel als Ubergangskurve zugrunde liegende Voraus-
setzung, nämlich die s t e t i g e Zunahme der pur überhöhung de s
Bogenaußenstranges praktisch undurchführbar und daher nie vorhanden
ist. Herr Ingenieu r ' V e s s e Ir leit et sodann ein e Kurve ab, nach welcher
die pu rüberh öhung der äußeren Bogenschiene zu erfolg en hätte, nimmt
diese Kurve als Grundlage zur Ahleitnng einer neu en lbe rgangsk ur ve
, und empfieh lt letztere zur Einführung in die
" Praxi s. Da die von Herrn Ingenieur W e s s e l y
, g ewonnenen Hesultate durch ihre Einfachheit
" geradezu verführeri sch wirken und immerhin die
" Gefahr entstehen könnte, daß sich seine ber-
" gangskurve hie und da in die Praxis Eingang
\ verschafft , soll die selbe vom Standpunkte der









E soll zunii ch st jen er Qm stand, der Herrn Ingenieur ,,~ e s ~ e Iy
zum Vorschlage einer neuen bergan!?sku~ve bew ogen. hat! \11 e1llem
speziellen und zwar dem denkbar un gllnstl"steu Falle III selllen prak-
ti schen F~lgen unter su ch t werden. In der Abbildung ist der. Verlauf
der Spuriiberhöhung im T he rrran !2sbogena~8en.stra,~ge sche matlsch d.ar-
gestellt. !lei einem Bogen von 2:>0111 Hadllls Ist fur Hauptbahncn ellle
Spurüberhöhung von 120 mlll vor geschrieben i i, da s Ge/lilie der Bogen-
außenschiene, se i an O'en ommen mit 3~; darau erhaltc n wir als theo-
retische I ..iingll der Übergan gskurvo 36 '~l = L .. Der :\us~undungsr~di~s
sei R = 3000 111, der ~ In herechnet SICh 1I.~lt 11 2 ; da s L mit
L + 10 111 = ·16 und die Hauptsach e, di e im bergangs boge n-A nfangs-
punkte vorhanden e ' p urUbe rhöhu ng, 11 = -llill/~:
Al so im ungünstigsten Falle 'yeicht di e -be rhöhu llg der Bogen-
allß enschiene beim Einlllnfe in die Ub ergungskllrve um 4 111m (kaulII
.1% der zu erreichenden "'berhöh~ng) von der. theor~tisch gefor?ert~n
Sp urUb erhöhunrr ab, do ch wird die ser theorctlsch e I' ehler berOlts 1111
I'unkte a dns i st n~ch einem Verlaufe ,'on 5 I/l , auf ,'ull rcduziert.
Die ge -ch'nd erte Erscheinung bezeichnet Herr In geni eur W e s s eI r al s
~ Il\ngcl und entwickelt, von di eser An schauun!! ..l\usgehend ulld drosen
angeblichen ~Iangel eliminierend, se ine neu e bercr~ng~kur\'e, '!Olll
StIlIHIpunkte der P!"l!:'i s i t j ed och das Vorhandcn Sel!1 el ~~er ge wl,sen
Hpuriiberhöhung im berganlr'bo~en.Anfl\ngspunkte ellle außers~ WI C~I­
tige und unerHißlich e Erscheinun O', da sie un s erfahl'llngscremäß elll
ruhiges Einlaufen d I" Fallrzcu ge ~in d en Bogen , ge währ le iste t , welche
Tatsache durch folgende Cberl eguug e l"k lär t \1 Ird:
Das Fahrzeug kommt mit eine r gewissen Geschwinl!.igkeit au s
de r vor dem zu passier nd on Bogun liegenden Geraden zum bergangs-
bog n-Anfan~e und hat infolge se ine r Trägheit die T endenz, sich in der
geraden It.ich tu ng noch weiter zu bewogen. ,Tehm en wir nun an, es
wä re im I hergang8bogen-Allfang.~punkt, kein e ~ pu rüberhöhung \'or-
handen, welche Allnahm e bei der bergangskur\'e d es Herrn In!!:eni eur
~V e.s s!ll Y zutrift'l; in diesem {o'alle muß da s Fahrzeu g beim Einlaufe
1II d.16 Ubergangsk urvtl, seiner 'I'rü~heit Folge Icistend, noch auf eine
gewisse L l1nge sehlll urspl"Ungliche (gera de) Richtung beibehalten und
erst dureh undere, spl1ter zu erl uternde ~Iomen te in die gekriilllmte
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Personalnachrichten.
D r K ai ser hat v dieb n don Jl err n Oh er-I1aurlit n Jlugo
Fra n z un d Artur H er b t den Orden der Ei e r nen Kron e [JI. KI. so.
Oher.ln ~ nieuren 1' lIrl n o e " I und Karl (. I' Ü n hu t d Wttorkreu z
d' ~8 Franz J osef,Orden s,. trombaudir kt orOh r·Bllurnt(;usta,- B o zd e ·h
den Orden der Ei sernen Kron e 111 . Klasse, Alois l' f e i f f er, ..!Ia u-
rat im Ei. enbllhnmi nis t rium. an s Anl llß d er von ihm e rbe ten n Cb .1"
nahme in de n dau l"rnden Ruhe t nd den Titel h r-Baurat, Ludwi/Z
.' p li n g I 0 r , Direktor der W ion er s tlid tisc hen .'traß nhahn n, das
I~itterkr uz dea Franz·Jos!'f-Orden- , Ad olf Freiherr v.:\1 r k I. Ob rj
tinnnzrat der General -Direktion dl'r TIIIlakregie in \ ie n, den T it I un (
Chal'akt r in Hofrat!' und an~eordn t, daß IIarrn rtur K r!1 pp,
Großindustriell rund :\lil O'lied cl· Herr nhau . rur ine v ' rd IC lf'~'
voll e un ,1 o l' fo l~r iche Tllti k it al s Prä ident der I"omm i ion ur
die üsterroichi sch e Au sstellung in London l!J06, di e bosondere Allor-
höch ste Anerk ' nnung h kauutg g ben \I' rd e. .
Der :\[ini ster des (nnern h I e rn annt d i lI erren Ob r_Ing elll eur
Gu stav 11 I' 111 a n n zu m Baurato, In~oni ur Hudolf R e ich ZI~1J\
Oh r . lngonieur und Bl1u·A djunkt "arl 1\ 0 v a f i k ZUIJ\ In g t'nieur Im
:\[inis le r ium .les (nn orn , Ob r.lng nienr AnI on R bi e a zu m lIau-
rato und Ingenieur Otmar I 1 0 I' c h I zu m ber-[ ng'oni IIr fiir den
tlla ts},audienst in I' lirnt n.
t Th!'odor 11 ö d I, Architekt. k. k. , Ii n is te r ia lr at i. R., :\ [it~li~d
se it I (J4, i t am _ .•Juni I. J . na ch lan g III L iden im 6(;. Jahrl' 1II
\\'ien ge:o torh n.
Ganz en tsc hieden muß ich mi ch ab er dageg n nu ssprech en , fnr
'I'ras ierun gszweck e di e kuhi ehe Parahel ohn Einschränkung b IZU-
behal ten, Es würde dann bei spiel weis kein em An t nde unterli ge n
zwei Radien VOll :,00 u nd 1000 m d urch ein !JO m lan ge Zwi sch n-
i" .
g erade - von Q nach <) ge rechnet zu ver bind en, da die
kubisch en borgangsbogen -n ur 1 m fü r sich b u pruchen. In Wirk,
Iichkeit wird j ed och bei Anwendune der :~ t ignng ramp n die
ganze Li1n~e der G eraden aufg hraucht, ohne daß e i ~e Zwischen g erade
übrig bleibt, wie oine e infac he Rechnung I h rt. 13 I Anwendunrr der
lfr4 l r .
Formel A. = 1/ }{- jed och rechnet ich ).~OO mit 55 m, ;'1000 mit 39m ,
es entfallen somit 5f'J t :l!l = 4i n auf d ie " ber"'ang_boO'en uud 43111
hleiht r ine Zwi che ll"erade .
Ich glaube dah r, daß e kaum eine " fahr I!; nannt werdeu
kann, wenn an Sl olle der j otzi 'en, andere Ü ber"'a ngs ho"'on tr ten;
oh hiezu mein Formeln berufen s ind, könnte ;ur au f .rund \,on
Versu ch en, iilmlic h jenen, lI'elch l> R gi rung ra t 11 run i n g nh gl'-
fiihrt hat, er mitt It werdon. Ich kllnn im [nt re drache nur
hotron, dllß e zu. olchen au ·h kommen wird .
W 118 di e th eoret isch e eite betrifft , will ich hem erk en , da ß H err
Kol lege Go i d b er g in seinem Zahlen beisp iel hei weit em nicht d en
ungünst igsten F all gewählt ha t.
Ich ste lle folgend es 13 isp iel gegenü ber : 1-= '0 "-'111/" ; j( = 500 111 ;
,, =150 111 111 ; k =3000 111.
Die Lüngo der ku h ischen Par abel beträg t 24 111, l' i t aber
tlOU X 0' 15= 4:1 m, omit erg ibt ic h di e .. berhöhung noch in d I'
1 ds a sl IGeraden beim Punkte U BA sc ho n mit 2 1 X 300 = i O 111 m; as sm c
fast 50 0/0 der G o arntübe rhöhu ng. . .
• [un abe r sacen die ne uon Bestim m ungon der k. k . li terrOlc!ll-
sehen ta atsbahnen" au f di e mic h nach E rsche ine n m ein es Aufslltze~
erst lI err Drv-techn, ~Iax P II r n t au fme rks a m mach en ließ , daß bei
80 k m /h di e Au ßen sch ien e nur me hr mit _~ anxusteigen hat, wo-
:>1",
durch die berhöhung bei U U A (JO% der n esamtiih orhöhun <r
ausmacht. Da kann man do ch fiigli ch nicht mehr von einem unbed euten-
den theoretischen Fehler sp reche n. .
\Yährend s ich al so he i Verfl uchung d er • teigun g ram pe die
hergangskurve um da :. 1/. fache gegenii be r dem th eor -ti cho n Wert~
der kubisch on Parahel ve rme hr t (60 111 !?egen 24 m), verursacht bei
meinen Formeln , wenu da s flach ere An st eigen durch eine n IlRlh messer
von 5000 m (s ta t t 3000) herbeigeführt wird , di e nur e ine treckung
von etwa 30 % , zufolge der G rundgle ichung a l
2 V , 2 l'
A.= (/R-' \I 0'0118. R = VR
12 "ge~en iib e r von bei 3000 m.~ R
kurz folgendemir
**
c h r i f t l e i tun g!
Zu schrift er laube ich
G e ehrt e
Auf vor s teh end e
zu en id ern:
Ge O' n iiher den Erwä~ungen des I [ rrn In "'eni ur Goi d h r 0'
d er d lln ruhig c11 Olll1g de s Fahrzeu ges durch ei11~ theoretisch 11nvol1:
kommene An ordnung im Oberbau h rb eifiihr 11 wi ll, begniige ich mich
auf d en Aufsatz " bA>r Gl ei sbörr en" d s HefFierungs- uud Baurates
'. B r ä uni n g, e rschiene n im" ,Ze ntra lblatt der BauYcrwaltung"
• -r. I:!, F ebruar I ~07, zu verw Eli sen, wel cher lIuf Gru11d pr ak ti s (' h e;'
V er s u c h II zu ga nz ähnlich en Ergehniss en gelangt ist, wie ich durch
t heo ret isc he Erw ii~ungen. \Vie mi r der Ii err Verfllsser
privat mitgete ilt hat , will er se in Hesultate nur au s Grilndon, die
mit dll r 'ache elbs t ni chts zu tun haben , nämli ch we~en der der zeitigen
Gewöhnung des Bahnpersonals, nicht a llge me in zur Einführun~ in die
Praxi -' empfeh lon . Auf diesen Auf~atz muß ich auch beziiglich der
de rzeit iibliche n Art und W eise de s Goloisrichtens verweisen , das hi er
endlich ei umal einer g r ünd lic he n Kritik unterzogen wird .
Bahn hin eingezwängt werd en. Das Fahrzeug wird s ich so la rure in se ine r
ursprünglichen Rich tunz vorwärts be wegen, bis d er S pur k r n n z
de s e r t e n Au ß e n r a d e san die Lau f k a n t ed e r B 0 g e n-
Il u ß e n s c h i e n e ans t ö ß t. D r Punkt ist ein kriti sch er Punkt,
denn er zeigt in der ltegel den 13e in n ein er Seri e von Stößen an,
leitet überhaupt den unrubigen Ganl! desFuhrze uues ein, der ers t an
jen r teile e in Ende find et , wo di e Bog en nu ßen schi en e eine ent-
sprechend e Spurüberh öhung aufweist. (Begi nn und Ende des unruhigen
Ganges kann in v!elen F ällen bei genauer Besichtigung der Bogen-
a~Ißensch!e.ue an ~Ieser selbst wahrgenommen werden .) Die Entfern~ng
dieses kriti schen Punktos vom U be renncsbo cen-An funee läßt s ich nicht
nlhre me in fixieren, da s ie von der ~orhand~nen pu~eite, der K upp-
lunz der Räderpaare, dem Kriimmungsradius und schließli eh nu cb von
der Ge,chwindigkeit und dem Gewichte der Fahrzeuue abh ängig' ist;
sie sc hwank t zwisch en 3 und 10 m. "
And er verhälr sich di e ache, wenn bereits der Üh ergnngsb og en -
Anfangspunkt mit eine r ge wis sen . purüherhöhung ausgerüstet ist, wenn
also ein e . -eigu ng de s 'yahrzeuges zum Bogenzentrum hin schon erreicht
ist, bevor es in den Jbe rgangsboge n einl äuft, In diesem Falle tritt
zur früher besprochenen Tendenz de s Fuhrzeuges. s ich in se ine r
ur sprünglich en Richtung weiterzubew eg en , noch di e Tendenz hin zu ,
m ehr d or Laufkante d er B og eninnens chi ene zu
f 0 I g e n, WIIS leicht einzusehen ist: man denke sich nur jenen Grenz-
fall der Spurüberh öhun g. in wel ch em der chwerpunk t de s Fahrzeuges
genau üb er di e Bogeninnen schi en e zu liegen k ommt, in welchem Fall e
da s Fahrzeu g get re ulich all en Hi chtungen dieser Schien e folg en mü ßte -
Fall der einsc hienige n Bahn . Durch di e hi er nachgew iesen e zweite
T endenz de s Fahrzeuges wird di e im vorhergeh enden Fall e besprochen e,
nachteilige Wirkung der Trägh eit bed eutend ge schwächt ..und kann
durch An ordnung ei ner en tspreche nde n berhöhung im Ub ergangs-
bogen·Anfangspunk te sogar zu r Günze be ho be n werden , so daß ein zu
scharfes Anlaufen , bezw. j eglich es Anlaufen der ' purk ränze IIn di e
Laufk anta der Rogenaußen schi cn e, s o mit J i e Q u o I1 e d e s u n-
ruh I gen Ga n c e s d er ~'a h r z e u ge e l i m in i e r t e r s c h ei n t.
Rurch Anordnung e i ne r puriib erh öhun g v o r
d, e m C b e r .g a n g s h 0 g e n - A n fan I.( s p unk t e wir d al s 0 i m
f ßhrbetrlebsmittel die Tend enz e r ze u g t s i c h m ehr
der Lanfkante der Bogeninnenschiene an'zu schmi e .
g e n, ..IV 0 d u. r c h ein I' u h i g e s E i n lau f e n i n den Bog e n
gew ahrleist e e rs c he i n t.
Bo E~ hat dah~r die Begründung: .,d ie Züge fahren leichter il!. den
..gen em , wenn I!" Bo~en-Anfan~spunkte schon eine gewisse ber-h ~hung vor~anden I ~t··, wel che Begründung I[e r r Ingenieur Wes se i y inseme~ Arbeit anzweifelt, ,-oll st e Berechtigung; sie steht auch mit lilienprakhsc~e!!.. Erfabrungpn im vollsten Einklange.
.DI~ ber"'ang~ku rve des IIer!:n Ingllllieur \V e s s ei y entbehrt somit
der wIChtl~sten Be~lI1gung: i m U b e rg a n g 8 bog e n . An fa n g s-
punkte I st k eine puriib erhöhung v orhanden - s i e
! s t I.e d i g I i c ? a u. s die e 111 G I' und e zur Ein f ii h I' U n g
In die Pr a _ I S nl c h t zu e m p feh I e n. :\Ian halte vielmehr
und zwar für Zwecke der Trassi erung und für un sere Pläne IIn de:
bi sherigen kuhischen Parabel IIls "-bergllngsku rve fest.
. In der Praxis wird die lIbergangskurve, ich möchte sagen, durch
di e daritber roll enden Ziige el1>8t kon struiert. Die Deformation der
Linie, die Verarheitunrr der ehione n und di e beim BeflIhren det!
b"treffenden Bogen-Ein- oder ·A us laufes ge sa1llmelten persönlichen Ein-
drücke sagen uns mit hinreichender G enauigkeit, wo zu riick en " und
W? zu ,. hcben~' ist ; .!!ei einiger .\ uflll erksalllkeit und Erfllh:'ung e rha lten
wir so?ann eJll~ " I ~I erg a n g s kur V 0", wel ch e b ezii gli ch Ri chtun O'
und • Iveau ' Iche rhc h au ch von der ursprünglich an gen ommenen
kuhi"ch n Pambel und dem i = tl~ abwei ch en wird , dafiir ah er den
w irkl i ch en \' e~k ehr sv erh ältni s s en e nts p ric h t _
da Idea l d s P rakt Ikers , da an snah1ll sw eise durch kein e Theori e
so ndern nur d ur ch BeobachtulJO' zu erreiche n ist. 1
Wi en , im .-ove mbe r I!J06 fngcnicur Rud . Goldbcry
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Alle Reohte vorbehalten
r un ,\ rddl k t
Der Kreindlhof in Klosterneuburg.
•Iu ..r I "I:H. In p to r . 11. d I' k. k. priv. "ist!'r r.. ·or(\\\,o,tbllhn.
lI i 111 Tar.·\ .' )
W ohnungsvorpl ät ze mit Tag slicht rmöglich en . Eine g~eie~e
Anl ace der Sti gc und d I' \Y oh nun O"vorplätz hat ' Ich 111
dem ebe n fa ll nach den Pl an n de '\ er fa ser s er baute n
Arb it rwohnhaus bew ährt, welch e da s horhcrrenstift
Klost rn eubu 1'0' Will nd ('nkcn an da fün fzigj ähri ze He-
ll'i"l'Il1lg'j ub illllllll . in I' Majc tä t de Kai sers im Juhre 1,'n:,
rb iute.")
D i e \ V 0 h 11 u n rr n ind in ve rsc h i d me n rö ßeu
auzcord n t ; sie be 't ' l~ n zume ist a u K üch e und Zimmer
lId 'I' II U K üch e Zimmer und K ab in ett. Nur zw ei \\ oh-
nunrr n im Hau ' I besitzen K üche und zwe i Zimmer,
sind au ß erd m noch Wohnungen klein ·ter Gattung vor-
hauden wel ch au j e ' i lle~n Zimm I' m~t l'oc~ofen b~­
·t eh n und f ür kinderlos Ehep aar b timmt ind . DIC
Dimen sion n d I' einzelne n W oh uräumc ind et was
ll'rü l ' I' bcmcss n, al di e sonst in Arbei terwohnhllusem
üblich i t, da in d n Intention en dc Ch orherren tiftes
li zt, . in' n 13 ed i mst ite n trotz des übera us billigen Miet-
zi n 'I' müzIich t g llte \Yoh nu ngen zu bi ,t n. ~i e 'I'i e.fe der
W ohn trak te \ rurd t ilweis be influßt dur h di e Breite d I'
unt rh al b der bäud verbleibend n alten W einkeller;
\ slch 0'70 111 und 6'2 11/ im L icht n beträgt. Di e Zimmer
b ·..itzen durchschnittlich VI!! henausmaße von 2: -34 1I/2 j
die Kabinett 13-1 m:! j di r Uch l'n1 3-16 m2. Di e lichte
Hüh der W ohllrltum ' millt in a lle n t choss sn 3 111.
Im l luus I befinden sich 12 W ohnungen; iu den
11 usern II und IU je 10 \\ ohnungen; im Hause IV
13 \\ olm urige n und i;n Hau se v 11 W ohnun ll'e,u. . Von
di .. m . 6 Wohnung 11 be ·t hen drei d rselb 11 aus j e n ne m
Zimmer' 31 Wuhnuuu n au s K üche und Zimmer; :W Woh-
I '"
nung rn aus 1 üch« Zimmer und r bin tt· z wei \V?hnUl~gen
uiu Ku 11l' und zw ei Zimmer. .Jede \Vohnung b Sitzt ernen
e ige n n I eil rund inen Dach bod en raum . Di Zl~ den
\Yohnung n '7 'h i".rend,'n Ab o I' t wurden IHl' sa m tä re n
Hu .ksichtcn auf j ener 'eit(, der hllLlll? an g ordne t.
we lc he d em Innenhofe e n t e e z e n z e t z t I t :0 dal l all et> •
•'t' nk '7r ul}('n außerhalb d 88 lb n g(' I('O' n 8111d.
In j'd m der fünf H äu ser i t ein W a : h k ü c h e
Imit an toll ndcm B l\ cl z i lJl m e r
e inz ri chtet , wodurch
di anitnre Vor a rge für di e Hcinlichk i der Bew ohner
g ' t ro ffen i st, In der J."ähe j der \\'as hk üch e befindetI i 11 noch die Irnmmer mit der \ ä'che ro lle dem BUgel-
I I d"n ullli d ' m \ Vindof" n ZUI' Erwilrmung eler BU '7 ' le i ·en.
IDil' '(' \ VII . hkU ch ' n mit ihren 1 Te!Jcnrllumell . ind in den111111 ' rt1 I V und \ ' im l' 11 ' rg sc hOB l' ang ordnet, wilhr neli in dl'1I lI au. rtI I II und II I in J' cn 'm Teil e oe I~rel ·
, .
'I"
I ·ho. se li 'g 'n in welch m de. a n tmg ud ' n . er rlltn:,\ 'O'en kl'ill \\ 'oh n unge n llnkrl7cbl'llcht w rden k onnten.
I *) "z. i l'hr ift d" !l el"torr. IlIgt'lIi!'lIr . IIlId Architekt II·Verein es",.1 hr r n r I !JfI.
502 ZEITSCHRIFT DE ÖST ERR. I1I1GENIEUR- U. 'D ARCHITEKTEN-VER EL 'E . ' r. 2 190i
konstruier en , w el ch er e be n 0 d en TlIt er e s s ' n
d e s r eisend en Publikum . al s a u h d en en d I'
Ba h n v e.r wal tun g en in g c I' e c h t el' \V e is e und ~ n
v ollem Maß e zu e n tll p rec he n im st and e se i n
mu ß,
Zu mein en nter sllch ungen und Bel' chnung n hab e
ich ein en Kreisbo<pen ge wäh lt der mit dem offizielle n
'l:llrif - chne llzug, I. Wagenkl l s. e, nah ezu zusamme~ fl1 ll~:
..l: achdem aber au diesem nur ein ga nz 0' ringer Tml (~ e ,.,
Einkommens der Bahn en er wnchst das Gros des Em-
komm ens aher die II. Klas. der hn lIzU O'e und ga llz
bogens mögl ich wäre, 110 k önnte als dritt e Lösu ng zweck-
ents prechend die Parabel sta tt des Kreisbogen s .ang~well(_let
werden wie dies als G ra phi ken in Ahb . 4 er icht lich ISt,
Di e B~n utzung der P ar ab I würde j edoch die unteren
10 Zonen so bedeutend ve rte uern und dadurch so sehr das
minder bemitt el te reisende Publikum belar ten , welch e ja
immer nur aus Bedarf un d in der Hegel nur kl ein e trecken
bereist daß es schon aus nati onalökonornisch eu GrUnd eIl
nicht r ätlich er sche int eine ,0 bedeutende Verteuerung zu,
empfehlen. J ede nfall s 'mußte die Parab el mit R nek sich t a u!
das oben Gesagte entsprechend konstruiert w~rden . _
Im allgemeine n ei noc h bemerkt, daß ICh durch die
obigen Erörteru nzen nur ein ri chtiz es P r inzip aufste lle no t'> ..
und erweisen wollte, wi e es mögli ch wäre, die untere!'
Zonen zu verkurzen die obere n hin zezen zu ve rln nge rn
, ~ 0
und hi edurch die Fahrprei e de l' kl in eren trecken zu
erhöhen, die der größe re n Strecken hin g ge n b~lliger. zu
gestalten, All das j edoch mit Zugrundelegung eines ri ch-
tigen Prinzipes, um dad urch die Einnah men der B~hnver­
waltungen zu erhöhen, glcichzeitig aber auch dem rmsenden
Publikum nutelieh und ge rec ht zu werden und dIlllurch
die Rei selust zu fördern.
Auf Grund all des oben Anzcführt en glaube ich nun
behaupten zu könn en, daß es in~mer mözlich se in IllUß,
durch die r i c h t i g c und zw ' ck ent spr e ch e n d c
Wahl der beiden Endpu nk t e d e s Kr ei s b o g en .
o de r d er Pu r a b e l und d i e Wahl d e s Radiu s fUI'
den Kr eisb ogen e i ne n s o l c h c n Z on en t arif ZU
Kritische Besprechung des bei den ungarischen
Staatsbahnen eingeführten Zonentarifes
mit einem Vorschlag zur "erbesserung desselben.
Von 'lindo l' ":idor)', köugl. ung. technischer Rat i. R.
(Schluß zu •' r. 27)
Die chnittpunkte der den erwähnten Zonen entsprechen-
den Ordinaten mit dem Kreisbogen ergeben den hierauf
entfallenden Fahrpreis. Die em entsprechend bleiben die
zwei Fahrpreise für 25, bezw. 600 1.'1/1 unveränd ert. Di e
dazwir chen fallenden
Fahrpreise jedoch ge- Zonon·Kro· Kilo-
I . h d d ~,nen. met.ta ten SIC erart, aß ao 30'00 600
jeder nach oben fol- !19-1zg'-s'o---T'-"-/-'!'--/-;-"'-r--T--/--'-/ - T--;r-·/-/-""'-·-;--7-- ·7-/,-7""·7'"":--r;:.
. . . ' 541' ! ' J " , " / / /' / ' ' -gende kleiner wird, ~·~----~--r--I---+---~._{-- - 1---1--7---1---1---"' --7'-----7-'--'/- - -- - ,/' .
, ' , I ' / , "/ / /' /wi~. dies, aus den Ru- ~?-+E9!L~86i- --+ '--.L--L-r--+_-:i- '-/--- -f--!-7~- .,L:-,L_j ~:~._//. " /'> '
briken 3 und 4 er-l17 !zS50 434' ' -.J. ! ' I / -l / , ./ ./ .;:: ./ / ,./ , , ./ ,/
sichtlich ist, LI den r-:-r'----!--+- ,- - -1-'+ ' -' --~- ---- --I-·--;/--,-,L·7- _--.-.L---7 ./ ( /
. - ' 16 . 24'00 3851 I 1 .t l. L / / / / / /. / / / .7 i. /' /' ( '~ubrlken o u~d 6 r -f'-------1- - , --1--, --, -t -7'--r-j- -/-/;. ;~-,T'- '7'- -: ~ .//.
Sind abermals die auf ~!?~~L~39!_,.J-_-L_-!-_I_,L_" -1--/- -1- --1-.. - , --/':"-,L / ) 7.//' ~j,_/'>/ !
1 km entfallenden l-!~2:liq 296'-1 I , / .I ,r j .I ' , / > 1/ / -1(. /' j/ I
Fahrpreise ersieht- 'I . --I -/' -.1-,-- I' - /'-1-,1-/,I-i '1 - ~r-7 ./ / '/ /' ./ , ./ // 'I '
I· h d zei . 13...1]950 256, , L ' ' , ' / / . V I / ..Y. II~ ,un ZeIgen diese r: , ------t--, '--;--;- 1- ' -;- /--;--'1--;--: .// ' / / !/ ./ 1/, ,\:Ieder.dasselbe~rin- ,lÜ~800_-!1_~,l_-L_+-f ..,L.-l-L_-L_-L: _ '>7y ~/ Y/ -:: '1- ·~./i ! I '
Zlp: die allmähliche, ~'1!1650 85\ I I ' , i .I / / .I , / y / { / / '/ i ! !
aber y tematischeEr- ~'l-'-~r-f---I _-L,' -+-r r-,r-r', - // / r / / J/::'.//i /<... /! " ! I
äß ' d 1-' I 11 0 , 15 00 1SJs.i I 1'; / - / ', / .( / -' /' t' I I 'm Igung er . a Ir- ,--~ --'-'-r'-'-~- , -1--+---- ' /1' , / Y ' ./ r.> /' i/ , ' , I
preise nach oben, . L~~~~~-1~4-! !-/- .I ! ~i ' 7. .~/ / ij,'/y:...:{'~/ i ! ! ! i
Da Maß der ~Io- I 8 i 1z 00 103' i! . ,n 7. ' , ' /)' ///'/ '~ (/,,/( . ! I I ,difikation ändert sich r -+'I-_·_-t-'r-t -H- , / /, 7' , .// ·l~' / L,,/-' I 1 i I
U I· h i V h 1 ,7 1050 824 '" I / 7y' , , / -v / '1///'1" ' I 'I ' • •n~t r IC Im ,er ä t- r'~'-'--' 'r:-', ' / ' y' /t ·~.y,,,/, , ' , I 1 I
ms zum RadIUS des f-~ ,~'oo.~~i..L1 1 , (' / ~/I'i:~ ·~~,Y' I ! I " i "
zuzrundc gelegten ' T \. . i: '1// ~1/. .~// 1 I 1 " , ' ,
K ~ . Ls, 750 51 j I 7 , 'I :/;)(.'( '/1/ , 'I I Ireiebogens. Je klei- '-T-'-'I'j , I , :~ r.;:/aF/! I I ! i ' ' ,
ne: der Radius - bei b-t-~L.'!Q.,! ' ~,/ßW't.q/' ! i ! ! i I ! !
Beibehaltung der bei- L~i'-!!9_~21 . , ,,1-' r..~~/ ! ! i ! ! i '1 ! !
den Endpunkte - de- I z ' 3 )1 ~ $( ,' 1 I i I I i " I ! ~ I
kl . ben ] ~ 00 27 " I' , , '. 1 I r;,sto eIner erO'e en r ,---, I' I I I ' I ,'. °1sic~ die Länge~ der U-L.l2.Q__25 , ', !0' oi ci ! oi oi oi oi o! 0 0 o! o! o! ~i
ZWlsehenzonen da- Lo i ~l'l~~ pI "'I °1 Sll 01 \"1 01 "'I !" I '!' 0 I "'! 9 ! ::;! c"
her umso höh~r der ...1... -~J.5~l...E.L~l.. ~j_.=.i.__~1__ .~ ~__ . ::l __~L__ ~...L__ ._~..L._._<:,.L. ----~
Fahrprei fUr die- '~ Abb, 4
eIben, und umge-
kehrt, je größer der Radius angenommen wird , desto
länger ge talten sich die Zonen, d, h., desto kl einer wird
der Einheit preis für 1 km. Ui c Ri ehti "ke it lIes yora1lS-
"e etzten Pl'inziJles j edo ch hl eiht in heid en Fiillen 1111 -
rerä llde rt.
ollte e sich als notwendig oder wünschenswert er-
geben, meine oben erläuterte Modifikation in prägllanterer
\Vei e zum Ausdrucke zu bringelI, das heißt: sollen die
Fahrpreise für die kleineren Distanzen noch mehl' erhöht,
die der größeren Distanzen hingegen noch mehr herab-
O'e etzt werden , als dies durch Anwendung ein es Kreis-
Bezüglich der In ne n k 0 n s t r u k ti 0 n der Gebäud e
sei darauf hingewiesen, daß , wie in dem oben bezeichneten
Jubiläums-Arbeiterwohnhause sämtl iche Decken au s 15 cm
starken Ziegelgewölben zwischen I -för migen eisern en
Trägern hergestellt und daß die Scheidemauern zwischen
den einzelnen Wohnungen 30 Cllt stark ausgeführt werden ,
um eine f euersichere und schalldichte Trennung
aller neben- und übereinander befindlichen Wohnungen
herbeizuführen. Dureh diese An ordnungen sowie durch di e
chaffung bequemer geradearmiger Traversentreppen und
geräumiger heller Vorplätze vor den Wohnungen sind,
soweit der Architekt es vermag, alle Vorbedingungen ge-
geben, um in Arbeiterwohnhäusern die möglichste ich e r-
he i t des Wohnens zu erreichen und F' I' i e d e und Ei n-
t r ach t zwischen den Bewohnern zu erhalten.
503
11 IEinnabmeunterlchledenlr beide Jahre 1903
Erh öhung \, erm ind &- I und 1
der Eln - Irung der











:11.17:! R. " li. 42':!011109.44:1.00
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El nuah me nunter c hle d r Yermlnderune SI.615·16.
11 I' Anz&hl der
• : Vermind !In Jahre 1001
Erböhnng d I b förderten
• 1 lu ng r
der EID- I Ein- R lsenden
nahm n nah men und ~ie Fahr-
11
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u nef. dr-r .\ m:lIh l dH in lcn .1 11 r n I1 :l und Im b, riirdcrllm Reisenden 11I111
der hi erauf entfallenden chrclnnnhmeu
auf l:rund de. Ilt n uwdlll1.l crten 1.oncu(3I'if, .





























. 0 n ' l' l' K I' n
!I'iNtel ( Je . 11 rul I [J . W n~pn kl asse d I' P r. on en 7.U g-e
den i'n Kl l Jhl'h' il'h ,1\ " Il'hl'- und . 1ilHle r inkonu n n m h
d 11 1 ' '. ~I · ll l r l' (!)O;\ und 1!)04 bcförd rten l' r so ue n für
vOn lll'~ . Il IlR~ r('('hn t w 1111 di e Hcfürtlerung nnch d in








.O(l" 5il ~ 15.0i4-83/
nunter chle d: Erhilhune K 15.07-1'&1.
Zu rtlt habe ich die !i'nhrpr i c für die Lä ngen-
unt ' rt' hicrlc der Zonen ber chnet. Die Erhöhung de r
Fahrpr iis ist aus Rubrik ~ die \ crminderung aus
Rubrik 9 srsich t lich . Mit diesen Fahrpreis n be rechnete
ich die 1 lehr- und Mindereinnahmen na ch d n in den
.lahr 11 ] 90)) und 1!)04 b förd erten Per ·onen. Die bezüg-
Iich en Zahlen sin d in den Rubriken 10 11 ] 2 ] 3, 14
Ir n . 1I Z 11 g , I I I. W B g e n kin 8 8 e,
I i.fi5fi. IHHj 1. 5!1':!6r
:! 1:!"2, (1 171 :l '(}'7
:l.:!!ltj.0·31 l.020·j6
:•.:1:'3. (1'4 ~.liUG·:)
































































































I aufin den Jahren tmm I1l1d t!lß.l heriirdcrlclI n i enden lind der hleruuf ent 11 11 IIt! CII .ltehr lnua 1111('11
(InIlId 11" 8 In .\ hh . 2 dnree teilt 11 IIll1ditlzl rl en Zon ent rit •
I' 6 r B 0 11 6 11zug, 1. W a c n k las _
Anf die neuen
Diatanze n pro k m be-
rechnete Fa hrp reise
Krone n
.\ u weis der Allzahl derTabell e vn.
und IG enthalt n. In den Iluhriken l f und 17 ind die
oummen für beide J ahre enthal ten. Die wich tig ten Prr-i '_
differenzeu, bzw. P rei übergnugc der Zonen I, 6, 11. I:;
un d 16 sind a u T helle X ersichtlic h.
Aus dieser Tabelle un«1 aus den B I' .hnumr n d I'
I:>
obe n ange fUhrten ' I'ah .llen IV - I . " ist crs ich tli 'h daß die
Fahrpreiscrh öhun g fUI' di e erste von 27 auf 2ö km ve r-
k ürzt Zone für di e • chnellzllgl' 14, 10 und (i lI eller für
di e Per one nzüg« 12 , und :) 1I1'II 0r Ill'trllg t. Von da an
wach i n die Fahrpreise bio zur G. ZOIl l' \ O() 1'-11I W o di.,
L lIng nve rminde rung die hedeut eud ste ist. näml ich 1.\ !.·III.
Die Erh öhung der Fahrpr eise b trägt hi r wie ohen
K 1·46-0·fJ und 0 '59, bzw. \ '\ 7- 0 '7 und O·4!J. Von hier
aufw ärts verminder t ~ich dil' Fuhrpreisorh öhung his zur
11. Zon 17:1 k/ll wo der nteJ'schi ed glci 'h . '11 11 i t.
Von da nac h ob n heginnt di ' Vel'1 ilng 'rung dcr Zonen
und die Vvrminderunz d I' F ihrpr 'i ,l' hi zur 1\.ztl~,~)
22;) kill, wu die C7rülltc V rl ng rung talllin,1>I l:" ) I
"
I . 1.",) I (J I ..\() 11 "«und di Ve rm ind rung di-r • Ilrpr 1 .,' n.. z : - '1' 1'
(J' 6 bzw K J·(l') - I·(J und ()'/1I belr, gt. VOll (1\ WCI (;nim~t . u· 'h di - Pr 'i v rm ind r ung \ i,' cl I' I b, w('\ehe all l
End d ' I' 1li . Zou = (iOO lo» gnnz VN"c11\ inde t.
1 u I I ß I' g rüLl tl'
. \ 11 : d ie 'U /) 1'11 i. I "I', ic 11 1(' I, ( 'I \v 'n-
Preis rh öhung bei den 111 111 ,('1)('11«11 n I I. lind BI. ag 1.'11'
k l isen nUI' z vi chen !I ' lind .\9 11 ller chwn.nk t , . rro
ulld
nl. 0 "in, hz r. einh 11> I/toll. r, d 0 • :h r tr"~I~~C7~ ' i 'rei.--
d h r k 1lI 11l zu fürr-hu-n I. t. d d diese trt r111 t lc:
Rei I . I rn wurt ,rhö hung di Anz ihl d"r ~ I '11( en ,. ruunt . 11
1 ,. k I . kü (' ,I 1111I 111(I. Ein 0111111 11 d -r B hn 11 nn l'~ 11 () n ~ 1 I ' >",C ll
, Iillion n ge 'leiC7 -rt \ -rrlcn. Die Pr i.. rm lltglln tr IIn'" d Jl
. I ." n. l' I . me n \ -r- rcIn ( ' r I.~ . Z Oll(' I, t 1)('(It'lIt '11(, 11111 1I~1 aug('.n oll1 . I -t zU
kanll dnl\ dic d IZII lH'itr ('li \\ trl!. dll' H 1 l' U"
ZEIT. CHUnT DE 505
=- -= - =--======~==========~=======




















16 ,477.2/j.l , llO~ 1 :.I:!3. H'~O I
1:1,115. 1 ' , 0 '14 436.1:!6:12
1,4 14.66 1. O·:!() 31i7 ,,11' 6
n15.1 10 , 0';~7 ;WI.6!IO'70 /
GI5.151.tH.-, 271;. 17'fl5
4f)().(l5~1. lH~' 220.52 " ~ll
:?72.t;i)5, (H 1;)0. 7-1'401
ijll;J.2 3,O··t1 1:?6.H!1G 03 2·1:? 767. 1fl
ia '.IU~I,O-;13 45.;'7,-!.m ,. 7.321'30
144.0;,0,0:!0 :2 . 10'00 . 54.05 1'20
13·Ul:?li, O I 0 ~O· _11 0
:!OG.502, 0 f () r- 0
157.701,0'32 !JO.4G4'3:.. I02.30G·7G
157. 7():?,0·70 uo.ss t 4 223. 3·n
1rs.uo,0 '4 .t)70·O~ 172.86:;'7
17f1.146, 0'4 1 1 71. ~,.tl(il l 147 .G5G·b"
100.613:1. 0 ' 17 li .IOH':" :34.312'1 2
J(XUj:3ll,0 '1:1 1:1.O :?'G 2G.238·8 1
1l:3.!161.0 0 0
14 il.fI(;:!, () I 0 0
1
14 ,0 14 . ' flG It I2 ,306.4 ~) ;" ~ 34G. !1:!6 ' 2~)1 1 ,4·1 7 .~J62· 1 1 707 .1~G'33
J ,:;GI. :Wl " 11 I











:!;, - (l'()~·10 J'O:!10.
:I:) 0 O:! f, 0 O:! n,
17 = O'(l:l1~' t1·0:W',
f,!J O'O:l:~~' 0'(l3:1~I, II
7~ - 0'0:1 17 )'0:117 I:
Auf dl neuen
111 ta nze n I'! 0 h. he-
r chno ta FahTJlrelse
K
.-1 ig rn. wo dann dUI" h di e g rii( re Z hl der beförde rten
Pl'r -oncn der durch d ie 1'1' ·i r l' 1l11H\ig\lll~ bedingt» crcri ng-e





l. K1 -, 11. KI I 1Il. 1\\.
+I - I -I + I
Di e volle R ichtig k eit mein r obigen Au seinand er-
se tz urigen rh ell t vo lls taudig aus der T ab ell e XI.
Darau s ist rrsichtl ic h, daß innerhalb der unteren
11 Zonen, also bis 1T kill. in de n J ahren 1g03 und .1904
zusam men ;1;'),720.0 1 Personen be förder t w urde n. (Außer
d ie. cn wu rde n noch ;ut.301.490 Per sonen innerhalb 20 Ian
im LaI a lve rl eh r b förderr .) Von 175 bis 600 /011, a lso inn er-
hal b 425 ki«, sind nur il, 04 0.94 :-) P erson en befördert
worden, nl 0 nicht zauz ein - icbentel an Zahl au f eine
zw ieinhallnn 11 so grül\ Länge.
Di e d e'igrrung der Einnahmen w ürd e K 7,2iI5A27 '47,
di e Vcrmi ud erunz de rse lben K 2. 04 :).6 7'V~ bctmzcn . An-
g no mmen nun, dall d ie B för de ruug de r Rci en de n in den
J ahren 1903 und 190-1 nach dem in Abb. 2 darg e tellten
T arif erfolg t w ill' , .0 wü rde d ie Iohrcinnnh me rein
Tah\'lIe ,' I. ZII .lIl11l11t·lI . 11'1111/11: d r-r Allzahl der 111I Juhre 111113 11/\11 190-1 IIl'fiirllertell Rei senden IIlId der i ..h hi eruns e r ge he lIlIe n . [ I·h r -

















2.04 fl.6 5' 13
- --- ---I
[I
Anzahl der IAbnahme der
Rei~enden Einn ahm en
12.-16. Zone
(lOO~1 11fI.15!1 1O!l .443~OO
'll!l I :H .!IG 117. 368'11
(
I!10. 4!12.i1fl!) 2 8.8 !l'!1
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~usa l n ll ;-·n
I 'nt.'r ,'hil',1 de r h idvn Einnahmen, d, h. die.' tto-Mobreiu nnhmo wäre:
I . IJit
I.





I' nr OIlf'IIZ IIg',
.'chlle llzug, I. Wl\genklas~
W ird da 'Va se r durch He"enfall zugeführt, 0 ist d r Pun k ()









ist, di e Cl leichung
11:1'
worin
a die 'Vus e rme nge in Knhik mctorn, die in der Sekunde
und fHI' dns lnufcndo Met er in dr-n Kanal Hießt,
y die Senkung des ' Va s l' r~p i " gtJ l im Ah stuud er von
der \\'lI scrsehe idn ,
h die Höhe des Grundwaasorsp i ge la in dl'r 'Va er-
sche ide üb r der durch di e Kanalsohl gel ten IJori -
zontalfl llch e lind
k ein en Koeftizienten für d i Wasserdurchl igk eit de
andbod ns hez ichn n.




Über die Bewegung von Grundwasser.
Über dieses Thema hielt der Ingenieu r d er Amst irda me r '''a se r-
versor gung.1. ~l. K. P e n ni n k arn W. Juni I!J05 in der Yorsarnmlun g
des königl ich en Institutes der lugunieure eine n Vortrag, der in "n
Ingenieur" 1905, pag , 4 :! Ir., zur Ver ötlentliehung gelangt ist , und~e?1 wi~ mit Bewilligung de s Verfa se rs und der 'c~riftleitun ~ j O~l er
ZeitschrIft, deren dankensw ertem Entgegenk ommen Wir au ch (11 Bild-
stöcke der Abbildungen verdanken , folgen~es ,entn.eh!ne n.. "
Der Vortragende sc hilder t zuuüchst di e Schwierigkeit n, di e SIch
der }o'orschung auf dem Gebiete des Grundwassera lind s irrer Ge-
winnung entgegenstell en, und hebt hervor, .~aß die Erg ebnisse der
rechneTIschen Untor sucbuuccn nUI' schlecht in Uhoreinstimmung ste he nI~it den allgemeinen Vorst~lIungen, :-':chon vor mehr als 10 .Iahren hatsl~h durch Berechnungen erguhen, daß d ie Grundwass ,rhe weg ung ,
rnind e ten s in betreff ihres all gem ein en 'Imrakters, sich nnd ers g •
s ta ltet, als man annahm. Aus Ahh, 1 find et man unter der Annahm e,
daß ~ie Wasserbewegung bei 0 in der Wasser ach ido beginnt, leicht,
da die Ge schwindigk oit
K ;"),2-19.742'34 au smachen. Au s d r T ubell e .' 1 erhe llt
noch ferner, wi e sehr begr und t s wäre, di e Fahrpreise
auf den g rößere n Entfernungen zu er mllllige!l' . . I
Bei all en Zügen und Wagenklas en 1 t rsi chtl ich,
daß durch schnittlich siebenmal 0 vi el Person n innerhalb
der 1.-11. Zone = (17f> Iml) befördert wurden als a uf der I
zweieinhalbmal 0 großen treck der 12.- W. Zone = I
420 kill . Eine Au nahme bilden nur die Reis nd cn der I
I. ,VaO'enklas se der chne llzUO'e. wo in den Jahren HJUH
und 190-1 um : 251.127 -19.{'1 ~1O=f>G,997 mehr Roiacnd c
auf di e grijßer e Entfernung b förd ert wurd en . Da s ist
jedenfall. auffallend und sehr beachtenswert. Ich glaub
darin die Erklnrung für di ese Ausnahm e von all n ZUg n
und ,Yagenklas en zu finden, dall selbst da s vorn luu e,
in der I. Wagenklasse r iscnde Publikum auf kleine Ent-
fernungen, bei Reisen , d ie nur 2-H tunden beanspruchen .
die II., d , h. die billigere Wllgenklasse benytzt .und nur
bei längeren Reisen der gl'öl~eren Bequ emlichkeit wegen ,
di e 1. Wagenklasse.
In dem oben Angefnhrten glaube ich den voll n
Beweis erbracht zu haben. da ß der in Red teh endc
Zonentarif unzweckm äßie und un z erecht ist , und daß
Cl Cl I . 1de en Verbe serung möglieh und ge hoten or8('. .101I1 t, unt
zwar owoh l im Inter esse d r Be itzer der Ei senb hn en
elb tal im Interesse des reisenden Publikums,




Der Verfass er geht nun zur Besprechung der Liehtbilder über,
um an dor Hand derselben d ie Ergebnisse der Versuche darzulegen.
Jedes der eiben stellt ein kleine tück Wirkli.~hkeit dar, das für jeden
besonderen Fall mit Geduld und vorsichtiger Uberlegung in die große
Wirklichkeit übertragen werden kann. Im übrigen kann die Fort-
pflanzung der Spannung de bewegenden Grundwassers au diesen
Bildern reaelrecht für die Praxis abgeleitet werden.
Er beginnt mit Abb. 2, die ibm als Anknüpfungspunkt an seine
Ausführungen vom 10. I ' ovember HJ03 dient; wir entnehmen deshalb
die sem Vortrage, der in den"Verhandelingen" 1903-1!l04 der "Tijd-
schrift v. h. Kon. Inst, v. Ingeni eurs" erschienen ist, die Beschreibung
des durch dieselbe dargestellten Vakuum-Peilapparates, wie er in
dem Bogenkuual behuf .Ie ~ung der Grundwasserspannun en ange-
ordnet worden ist.
D ieser Apparat be teht aus fünf Peil röhren, die, arn unteren
Ende mit kleinen Gazefilteru versehen, dicbt nebeneinander in de r
Kan alachse aufgestellt sind und bis anf verschiedene Tiefen unter die
K analsoh le hinabreichen. Beobachtet man dann die '\'asser böben in
den P eilr öhren. so ergibt sich im allgemeinen, daß die ti e f s t e
Röhre stets den höchsten W a erstand anzeigt. I n einigen Fällen sind
die uterschiede in den 'Yasserstl nden nicbt groß, in anderen da-
gegen bedeutend, was von der Bodenbeschutfenheit und den Wasser -
stünden im Kana l und im Boden abbängt. Um diese Erscheinungon
besser und vor allem deutlicber sichtbar zu machen, sind die oberen
Enden der Peilröhren luftdicht mit Glasröhren verbunden und an
einem Brett befestigt; die oberen Enden der Glasröhre n wieder
sind luftdicht mit einem Reservoir in Verbindung gebracht, in
welchem eine gewisse Luftverdünnung aufrecht erhalten wird. Außer
den erwähnten Peil röhren ist nocb ein sechstes de rartige R ohr am
A ppnrat angeordnet, das auf ähnliche \\' eise ei ngescha ltet, jedoch in
regelrechte Verbindung mit dem Kanalwasser gebracht ist. Bei ge-
nügond vo rge chrittener Luft verd ünnu ug stei.gen alle \\'ass~rs t lln~ e
um dass lbe ~laß in die Höhe und werden SIchtbar; man Sieht die
'pannUII"Suntel chiede und somit aucb das paunungsgofälle, das
die B wggung im Zu ammenb ng mit d~m Widerstand zur. Anschau-
ung bringt. Aus Abb. 2 ist auch bereits mehr o~er weniger deu.t-
lieh zu ersehen, wi die Bewegung des Wassers In .de m ~oden lD
W irk lichkeit sein wird. :\Ian siebt in den H öhenunterschieden Jedesmal
sehr genau die verlorene Druckhöhe, die das Agens der Bewegung
ist. I~anacb muß eine nicht Zll ver.nachlässil?ende Beweg ung u.n t e r
de r h_a n als 0 h I e und zwar eme n a c n auf I\' ä I' t s gerichtete
stattfinden. \ \'llre k~ine Bewegnng, also. Ruhe, 0 ~önnte an den
Spannuugen in verschiedenen Tiefen kel.n Un~ersch~ed beo~a:;bte;
werden; bei stationärer Beweg ung abe~ wurde e.me \\.ellcnb~~, e.,un.,
stattfinden IIIÜ sen, die auch iu den Pailröhren sich zeIgen mußte,
A , Bcsthumung de s allgemeinen Charn kter der Strombahuen bei
elu 'e il ig r Anunlnun g de Sannn el- oder Abllußkl\nales In hezug
auf den Wus_er zullu ß.




H öbe der audmas e
Breite ..
Dicke ;.
He ·hts VOIII Abflußkauale
wird W usser tropfenweise in der
F or m von Regen zugeführt, und
zwar 4-;) 1 pro tunde aus I
über eine BI' ite von 45011/11
ver te ilten T rop fstelleu. Die hori -
zon ta le L in ie A JJ stellt den
Kanalwassors piogcl dar. die. "ei-
gung de r Gefällslinie beträgt
I : 87. Die A bb. 3 zoigt die all-
gemeine Aufstellung der Y r-
sucbseinrichtung, Abb. 4 den
Apparat in Tüti rkeit mit ge-
wöhnlichem Leitungswasser. Die
GeflUlslinio kann durch Me~sunlt
des \Va ser 'land s in der Aus-
sparung rechts über der Ho -
rizontalon.A /l bestimmt werden.
Um 9 hr _:! ) li n. werden
an dtlr oheren 'eite I' chts einige
durch osti ndische Tinte scbwarz
"efl1rbt Tropfen zugefiihrt. Das~m 10Uhr 9llin. aufgenommene
L ich t hild (Abb.4) zeigt bereits
etwas chwarzes, dlls im K Rnal
lin ks ufs te ig t . A bb. 5 ,iLt eine
Anfna hm um 11 Uhr 9 :\lin.
wieder . Um 11 Uh r I :! . Iin.
wer d tln 1In iner zweiten 'tello
ei nigo Tropfen Schwarz zugtl -
fllhrt, u nd es zeigt Abb. 6 deli
ZU8tan d um 11 Uh r 39 ~I i n .
Die Abb, 7 ,jbt das durch sich
Diese aufsprudelnde Bew g un" find et jedoch ein en s tets stllrkor
zun hrnend n \\'ider~taud dur h die ro e I'rofilv rminderunc so daß
die BUII'egungsm sse in dem r ec el unter dem Kanal verhlUt,;i mäßi"
• • • • b t'I~orlng Ist; I S~ dlO I anal sohle j doch r lativ hr breit , so wird dann
oeh noch viel Was or in di e Sohl oint re t u können , W nn di e
\~·assor.t i fo in.d m I anal mehr nnd m hr abnimmt und endlich gleich
• ull wird, so I ~t 0 erklärlich auf welch Weis all es Wass er durch
di.o Sohle eintreten IIIUß, und' es I ird auch deutlich wie dann sta r k
wirkend prudel entst hen können.
Abb. 2
. • ' 1I1l1n uiun fr üher bei mathomatisch in
ZWI rh n don " ortikal n zu L id JI .. iten d K nah a
Agens zur B I\'ogun~ fehle w il in die em lIaulII k in
8,0 scheint dio e Sehlußfol~orun' nicht richtig zu sein weil man die
panuung'sfort(lflanzung im" Bod n zu ehr v rnRcbli!.s i 't hat.
.' Al ' (I~l\kti. chuH Ho ultat d I' I nt r uchun~ ergibt si b b ispiols-
" .
UI?U, daß <11 • 'utzleistung ein Drainag'kan I im all"'ellloinen nuf~:;dach .und I~'e nil;( k,o tSl'ioli~o. W ois durch da Einstellen I'on
.. unn nrohren 111 <11 • ohle d,'s KanRlo vergI" ßert I\' rdell kann ' d I'I~ ~ n strömu ng wid r!;tand in d r :ohl wird dadur'b v rring rt.' Es
Wird. du nn IInch klar, wi unrichtig- e ist, in ~olch 11 FälleIl 1'011
~vt.e 18 ' hOIl B~u nn l1 n zu s(lrt ·chen. Und ondlich, d nkt mRn sich di
I()ur tand. IHOtolld 'I'r nJllll1b'b ebi ·hf höh rund höh 1', d nn hud r f
I wohl kellle woitorl'n B wui s d ß di tark 'ebo"'ullen trolll-\l~h nen 1I!1 dor U ntors itu mehr und ml·hr Ilhgeplatl t we~d"n un d daS !
.\ a. SO l' ImnH~r m hr g 'zll 'un 'on I ird, in inl'r par 11 I zu dil'ser
• clucht· IiPKl'ndon !lichtung' Ztl strom n.
I1
Abb. 8 •I

































. Zw eit V er su ch I' i h e (Se ptember 1904).
DIe Abmessung en der. andmas e sind unverändert wie bei derbr~ten Ver suchsr eihe. Da s \\'11 ser wird recht in de r Au spar unjr
Kel 1J zugef~ihrt, also entspr icht di e Zuf ührun« der trömumr von
T1I!lul z u K anal. Die st iind liche \Va ssermen ':'o beträgt 1':!51 die
,elgunO' der C' fäl] I" 1 130 . . ,
. I " . re 1I S une : . Einig 0'1:1 rn e Röhren werden
In con • and ge steckt, um in verschieden en Il ühf'n dem Sande einige
Abb. 9
wird abgestellt ; die ~Iilch ist unten in der andmasse aufgestiegen
(Abb. 13, auf?enomm en um \l hr 3;) Min .). Um diese Zeit beginnt
wieder der " asserzufluß ; der Zufluß der Milch geschieht tropfen-
weise; um 3 Uhr 30 ~lin. zeigt si ch das Bild wie in Abb. 14. Zu-
und Abfluß werden regelmäßig fortgesetzt. Am 6. Oktober, 2 Uhr
35 Min" ist der Abfluß der ~Iilch h i A und im Abflußrohre sichtbar
(Abh. 15). Fünf Minuten danach wird de r ~lilchzufluß eingestellt,
Abb. 13
Abb. 10 Abb. 11
chwnrze Tropfen zuzuführen. D ies
/!e chieht UUl!) hr, m!J Uh r
40 ~Iin. w rd en di unter n Enden
der Gla rühr n sichtbar (Ahb. ~I).
Ein weit I' Stadium um !J Uhr
55.lin. zei t Abb, 10. Dara ufhin
wird bald etwu ch wa rz im K an al
sichtbar, worauf di in Ahb. 11,
uufgeuomm n um 10 hr 55 ~I i n . ,
darue t Ilte Form sich ausbildet.
Um 1 Uhr so Min. wird de r Zu fluß
von Schwarz abge t llt, de r Zu-
fluß dc \"as ers aber uuv rändert
fortge tzt (Ahb. 1:?). Die sich
zeigenden Bilder wu rden noch UIII
2 hr 15 ~Iin. und am foicenden
Mol' ren um 7 hr 50 ~[in . a ufge-
nunun n.
Abb . 14
de r Zu fluß von W ass I' aber un-
vorändert fortgesetzt. Hechts unten
hut sic h am 7. Oktober mor gens
um 9 Uhr 30 ~I i n . die Mil ch ver-
d ick t (A hb. 16).
Ist nu n auch a us diesen
Bildern in der T at auf den all-
gomeinen Cha ra k te r der Grund-
wasserbewegung im reinen and-
boden ein Schluß zu ziehen, so
ist dami t di e F rage, waru m die
Bewegung so i t und so ein
IIIUß n ich t erledigt. Der \Ter-
Ins ~ r will sie aber zunächs t nicht
weiter erö rtern, so ndern füh rt noch
einige in teressante Bilder von Er-
sc hei nungen vor, die sic h an das
Vo rhe rgegangene anschließen.
Abb. 15
Abb. 16
Dri t t o V e r s u ch s r e i h e (Oktob r 1904).
Auch hei dies 'I' bleib n di Ahm ung u der iandmasse un-
r.er ll. nd er t. Das W ns Cl' wird wiederum tropfenweis in F orm vo n
'I\og " .zugcfill! rt, un d zwar ·1'2 1 st ündlich aus 1 'I'ropfste lleu, di
;. )?r elJl ne Breite von -150 mm ve rt ' ilt sind. Di • 'eigun der Go fiills-
lilie ot.rll.gt l : 7. DII um App rate I' ht IIn rebeachte uu d mit
. and g loIChe r B , chu tl'onheit wie im Apparate gefüllte Glasrohr dient~ ~~ t rop fenwei n Zuf ühru ng von, Iilch, der n pezifi ches Ge wicht um
f> ~k schwankt, unt en in die andmnsse, , Iit dem V rauche wir d um
. . tob er um f) hr :1O ~lin . begonnen. D r Zufluß des \Y II .sers
B. AlIgcnwlue Beweguugsersch eluungeu bel rlllm etrische.r An·
nrduung des Snnnnel- oder AbflIlßkunu[l' in hezng auf den.," a ser -
znflnß, lind zwar Ton zwei F111 ' .lgkelten "011 "~rscllledellelll
spezifischen nl'wlcht. nämllch Wu er lind llch,
\' i e I' t e Y 0 I' S U c h a I' i h e (;\Iiirz 1!J05).
fl öh e des Appar ates . 1'0 111,
Breit e " " . 1'0. 1/1,
Dick e der andmasse . o·o~ m,
Re ch ts vom Apparate ist ein höh er oder niedrige~ zu ste.Beude '
Gefll ß angebracht, wori n als schwerere F lüssigk ei t ~hlch mit dem
F ün f t v I' uc hsreihe . 111rz 1!10;) .
Der w« erzu fluB bet ränt s tündlich 60 I, d er W ' rspie<T~1 .ist
a ufunsre horizontal, D I' Yersuc I beginnt um 1l hr , Die G fiiH~h~ len




Abb. 23Abb . 22
Abb, 20
m die Be -hnel l I' ur sich ge beu zu la en und
die Er cheinungen und ehä rfe r bobacht n ZU k ünn~n ,
werden nun die G·f H linien teil I' gem cht. Z.U diesem ~we~k e Ist
in der -'l itte der Sandrn " ein Ka nal a u g p rt, in d m em u~ferl' r
W a erstand aufrecht erh It n werd n kann. 1) I' Abfluß au dl6sem
Kanal geschieht d urch ein I{ohr hinte r dem K anal, von dem der
Hah n lin ks in d I' illi tt zu h n ist,
Abb. 17
510
spezifisebe n Gewi cht VOll et wa
I·oa sich befindet, di e re .hts
unten zufli eßen knnn. Oben
in den Ecken rechts und link
lindet der Was erzulluB stat t
der in der Stunde 2 I betrl1~t:
r11 dem beinahe h'1lnz
angefüllten Apparate ist der
Wasserspiegel, wie die Auf-
nahme vom 17. ilHirz, a l hr
nachmitrugs, zeigt (Ahb. 17),
nahezu horizontal i die illilch
ist liia zu 0'25111 H öh e auf-
ge sti egen . Es ist ein G loich-
~ewichtszu stand eingetreten .
Es wird odunn das Wasser
durch ein Rohr, da s in
Abb. 18 der , l it te in gl ei ch er Höh e
mit der Oberkante der and- rlt......_~--------;:=:::IJ
masso anschließt, zum AhfluB
gtlhrachtj es entsteht hiedurch ein Gerulle von I: lli na ch beiden Seit n
Die Milch ist bis 1 . März, 11 hr morgens, zu welch er Z. it Abb. I . ~~~;;;;;;;;;;:;=<;;;;; g;.;g~===~~oA
aufgen~llImen wurde, sowe it si chtbar, in der illitte um :!Oein höh I'
au fge tiegen,
: hl uß 01 LI
inf eh W ei in Erinn erung,
Iilt cln
n Kan I n und nd ren · t .
, ." Iler n e r























') - Üb;r dA el... t;6 be G1eicbgewicbt derjenigen glei~hmÄßig ~~ch d::h=rn~e.n
Drehllnl(skÖrper, deren lI aup tSl'annu~1: rlcb t u~l(en die Koor~lIl . ~en:cß .Ö.g XV. Abt;




eo wichtiz das po itive ' Vissen i t, so wertvoll ist es auch,
den Grenzen de~solhen und den en se iner ' Ver kzeuge nachzugehen.
Bei der Ableitung "O~I S~heibenräder gleiche: Fe~ti gk e.it wird
nämlich augenommeu, daß die. chubspan!lun<7en gleich i ull ind .
E s I ii ß t s i c b nun n 11 c h w e i s e n, daß es, s t I' e n .g e
f:{ e n 0 m m e n, ein e der a r t i g e - c bei beg l ei c he r F e s t I g'
k eit ni cht giht. . . ... .
... ·immt man nämlicb in den allgemeinen Gleichu ngen für einen
<rleiehmäßiO' sich drehenden, ela tischen, homogenen Drehungskör per
die Schubsp.·1I1nungen gleich.' ull IIn, so I~ßt sich h i e;~us folger n, da~. auc h
die uchsiale 'pannung im ganzen. Boreiche des h. urper~ vel sc hwmdet:
Es können daher alle Körper di eser Art durch Sch nitte no rma ! zur
Drehun g. achse be liebig unt er teilt werden, obne da,ß d~s e lastisc he
G leichgewicht gestört wird . :\I:\n. er hä lt du rc h .. Entwicklung der
Spa n nungen un d F or män derungen dieser Drehungsk.orper, deren Haupt-
spann ungsrich tungen d ie Koord iJl at e'.Jri chtl~ngen .~ltJd , a~8 der. Ober~
tlächenb edin guug d I' o i 111 a I u n e nd 1I c h Viele Körper. Die G leichung
der Begren zungsfllich e la u te t:
,. ~+ a J'~ x2+ C' ,.~+ C" x + Co, = O.
,. und x s ind die ha lbl'ola r tln K oordina ten , a ein nur .vo n der
~ogenan n ten P o i s S 0 n sc he n Konst anten ab hä ngiger Koeffiaient, C',
C" und C'" willk ürl ich e P lIrameter .* i
Es ergehen s ich somit sehr ve rschiede ne K ö:performen, deren
Ha up tarten d urc h folge nde Abb ildu ngen gegeben si nd.
Über die Materialspannung in rotierenden
Körpern.
Von In g . ))1'••\Ifon . Leon,
I.
Unte r d iesem T ite l erschien in. '1'.10 von 190i die er "Zeit chrift"
ei n Abhandlung von H errn Ob rl eu tuan t Edmund H 1i g gl a, in
welch er, a usgebend von de n ge h rlluchlichen An ätzen f ür einen gleich·
n~äßig rotierenden , homogen en , in ach ialer Hioh tung dünnen K ör I?er,
di e F ormeln für eine kre iszylindri ge 1I0hl· und Vollsch elbe abgeleitet
wurd en . Bei der Besti mmun g de r In te rrntion kon tanten wurde an -
g.en omm en , daß so woh l di e inn ere, wie auch die äußere, lan tel tliicb e
e.lne l!1 .g!e ichmiißigen Druck e (pI, bezw. pa ) auscesetzt sei. Du~ch~pezl8hslOrung erhält man d ie Form eln für freie Ober fläc he n, für eine
Voll sche ibe, für e ine n ge wöhnlic he n Schwungkranz u sw, Di e Unte r-
~Uch ung der Spa nuungsvertci lung, des Yerhältnissee de inneren zum
:i~ßerol~ H albme ssor , der g rö ßte n Beanspruchung führt' zu b ek annten
brgel'lII ssen .*)
Der Verfasser wendet s ich dnnn der Ermittlung der In an spruch -
n.nhme gl~i chlJliißig sic h dreh end I' K örper zu, de re n :\l eridinnsch~litt
Sich au s e iner An zahl recht ickiuer R ing zusammensetzt. Dem sc ha ti'en-
den 1~lick eines l\1ilit1ir s lag dies Aufgabe nahe. 1m Bestreben , das
~[at erlßl von Gesch Utz ro hr n m ötrl ich t gleichmäßig- auszunützen, besser
gesagt, Hohlkörper herzn steIl en wel ch e de n " waltigen Druck von
1:)00 kg lcm2 und me hr Li" rh an pt aushalt n, benUtzt ma n m ehren' . auf-
Ot.nande r un ter Druck Ingernde :\Ietall miin tel.**) R ö g g la verbindet
d l~se Bean sprnchung eines Hoh lzyli nders durch auf die :'l an tolß äch en
Wirke nde Dr ücke mit j en er d urc h di F liehk ra ft .
. Der Verfasse r k omm t sodann auf ..K örp I' gleichen Fliehkraft-
Wider tands s " zu sprechen. A u der Bed ing ung, daß die reduzierte
tan g en ti ale Benn pruchun g üb ral l den elb n " ' e t t habe, folgert e r,
da ß auc h di e redu zier te ' pannung in rad ia l I' Richtung di solb G röße
e rha lte ; dann s ind aber auc h d ie rad ial n und tanzentialen ·o rmal·
spa unu ngen im ganze n Bereich de I' örp I' kon-tant un d gleich g roß .
Der Kiirper dehnt sich bei der Drehung in ähnlich I' " ' eise , wi e er
es t~ t hei g leichlllliß ig I' T eui pera tu re rb üh ung . Aus d I' G leich rewi ·ht -hedl.n~ung für ei n Elem ent des K ör per rgih t 'ich eine Form, de re n~l e~llhankurve die G leichung' Z = Zo • ,.- e r' b - it zt . Ei n so lche r Körper
Ist 111 radialer I{ichtun" un on dl ich auscede hnt u nd kann dah I' in Wirklich-
keit nic~lt angewe ndet werden. 11 Ög g I a teil t rnit t ls Abschließuug
durch eine n Scbwungkran z das durch die un end lich e Be~renzung des
Drehung-sk örpers ge tö r te urspr ünglich e Kräftes piel wieder her und
erbUlt dadurch ein e chwu ng'mllSse, in welch er bei einem bestimm te n
Außenhalblll esser nnd gegebe ner Uml aufszahl die zullissige Bean ·
s,, : uc hnnl,; nicht iih erschritten wird un d trot zd em das g rö ßte Triig ·
hOitsm olll ent s ich ergih t.***)
Dies im g ro be n der Inhal t der Abh andlnng. " . un ich d ie Anf·
gnhe von eine m anderen ~ta nd punk te vorn eh me, so geschi -h t es ui cht
- und di es se i llus d riick lic h b ton t - UIl1 znm Tenor der H ö ggl a·
sc hou Au sliihrnng en den Bariton e in . Frondeurs zu gesellen, so ndern
UIl1 dem Th em a neu e ei te n a hz ugewinnen, um es zu ergänzeu, um
geg?he ne n Anregnngen zu folg en un d anderen welche zu hieten. ,,' Ver
fertig is t, ,Iem is t ni chts recht zu mache n, ei n 'Yerden d er wird im me r
dankl.ur se in."
_ ., Ur. H. G I' 0 ß m an n: ." bel' den Er8lltz der bwun riid I' durch rotierende
Hcbelhen und die pannungen In den eiben". verbandlungen des verei nes zur Be-
f rderung des Oewerhßei009 I ~, I. li eft. (Berlin. Verlag von Bemhard i m io n).
•P,'Oaeminarnuflral'en ans der EI88tizltli.tstheorie. Wien 1900. Verlag
F r 0 mm e. Kapitel I: Spannungen nnd Form nderunl!en rotieren~er Rota l lonskörp~r.
Oie Betrac htunllswei.e 0 I' 00 m "n n s nthlUt einen kiemen Irrt um. Es IsL
nämlich nicht rlrhtl g, daß .die Li nge des Zylinder. nicht In ~etracht kommt" .. lan
kann die pannungen und Formiinderunlren für einen unendhch l a n ge n Zyhnder
nnd !Ur eine dUn n e cheibe ziemlich einfach entwickeln. v erg! i ht man dann die
Formeln miteinander so ergeben sich durcb da I1inzutleten lebllaler SpannunlIen
beim lanl!en Zylinde} erwähnenswerte Unte chiede.
Die beiden Fonneln eiD,1 nehenb I crw bnt in • paonnng n und For'!!·
nderunl[en rotierender KUl[eJsehalen" Ab chnitt 1\·••Ze\tocbrHt filr Mathl>matlk
und Phy.ik". f>.'l fid.. 1!J()1. achtdl\:lich fand ich die Formeln in A. K H. L 0 v e s
. Lehrbuch der EI88tlzität ". Übersetzt von Aloi. Ti m p e. Te u b n e I' 1.907. .
Bei der BeanspruchunI! eine. Zyllnders auf einen gewl en lIl,?cren
nruck P, nnl! iiuOeren Drncll P kommt die Linge (wenigstens In der gebrluehhchen
Theorie) n l c h t in Betracht. aber nur aus dem Grnnele. we,ll die umm" a~s der
tanJrent ialen und rad ial n Spannnng konstan Ist, 60 daO dIe Querkontrakho n In
rler Rlchltllll[ der Achse für jeden Punkt eines Quersehnit~ denB Iben Wert bat.
Dle.ll Ist beim rotierenden Zylinder nloht der FilII. Die aeh laIe Kontrak tion Ist ab-
".änl;ilr vom Ahstande d Punktes von der Acbse. DieG I' 0 0 "! an n scben F 0 I' m e I n
sllld aber r icht ig. Sie Itelten aher nur flIr ein dUn n e . c~elbe. . '. .
. . .) !'leIten mebr al6 fünf. Doch wird die TheOrie In artll\crlsh scben H'!nd.
büchern anch filr den a\lgemeinsten Fall d I' .Rl ngkonatrnktion" entwickelt. Siene
z. D. Oeorlt Kais er: Konstruktion der gezoJrenen Oeschützrohre". Verlag des
k. u. k. Militär.Komltees.·Wien 1892. In Komml Ion bei. eid eiS 0 h n. 119-2;,.
•••) Oie von R ö R g I a ablleleltete Körp rform ist Im Turbinenban bellannt.
A. S to d 0 Iahehandelt in aelnen Da m p f tu I' bin e n" (Berlln 19051 Ve. lal!
von .lulltl. S p I' I n g er) rlle nerecbnung der sebeibenri der unter Iier Annanmc, daß
ihre Dicke so ",enill veränderlich sei, .daß man die 'ell;lIng der radialen I'annungen
118lten elle Symmetrieebene des Ralles veruachl illen und die pallnungen Ube~ denQuerschnitt glelchmADill verteilt annebmen kann· ( . I. ), und kommt odann be•. der
lJetraehtung von .Sc heiben glelcber F t1gk It ohne Bobrnng" (S. 157) auf einen
Körper 7 11 aprecben. dessen Olclcbunl; • = ••. . - , ~ i;: t odo!as Untersuehungen
sind äUßerst Interessant und durch Versuc~ e mIt der \\ Irklicbkelt .verglichen. .
. E I!t hemerkenswert , daß man 111 ht Ullt I' aU n Umständen.auf "leiche
Fl'8hl:kelt Ansprucb macht. S to d 0 I aschreibt ( . 159): . An dem in Ftg. 134 ~ ar.
ROIlteUten Rarle Ist nach dem Pat ente der IBBchlnenhauan tl lt 11 u m b '?I d t d.'cht
IInter dem Kranze beidaellill: eine kleine 'Ule eingedr ht. wodur h eIDe örthch.
Schwilchnnll herv~rgern fen und b wh kt Ird, daG t Im Dnrchll ben· der Turbllle
Zuerst dcr Kran z abspringt lind die F. ~Ioslcn d I' sehweren SCheibe, die ungleich























• L ' I I . roti rende d ünn r rei cheihe und einenDie rorm n ür em . ~ . d I taren ~I i tt e l nRoh r langen Zyli nd er erg h n Ich mit en me n . demder höh ren ~I athemati k . ,ChOIl \\' i n k I e 1'*) hat ie , . I II~ führt
techni ch -indu t rioll 11 Entwi .klung tr IIg nach z'l~geJh~n , :~~tl' r hatund au ch den Einfluß d r R dnrrne unt r licht. ~,l . 11 Ir . I ei nesd I · I ' ti c es Z rSI)r llJflenCi r o ß man n ngercgt urc I 0 111 l'Xp osion nr . , r" t von
:-: ehwung kr n;e" nte r uchung n du rch geführt .ilh ~ de n I,:i~;:u~ desehwungrädern durch roti rend :-:ch iben und hieliei d~n -h d dar -V rh ältn isses de inu r sn und liuß r n l la lb mes ers elllge en
ge teilt. h rml\l naheAuch e rperimentell trat man d er Fra e cho n mZe'
t -hrif desE s ei nur uf d io G r ü h I r seh en A rb iten in der n . 01 sc
Verein . deu ehe r Ing nieur " ve r i n.**
W i n, 14. ~Illrz U'07.
. ) S to d 0 I a schreiut darüuer :
, Die Znl(&l,'annnng in der Stabmitte üuertr ifft uei einem Verhältnis der~tabbreite In der MItte zur Breite am Ende von 5: I dis Randsl'annung um b eh tSIlS15 V. H."
,In der Literatur üuer Elutlzitiltatheorle findet sich bloß der Fall einesrotierenden El1ipsohles streJUI: l:el ot, welches zwar nicht als die ~'orm aer techni ehverwendeten SCheiben anp;eseben werden kann, Indeeaen doch s br wertvolle Auf·seblü88e tluer di SpannungsvertelluIl2 In rotierenden Körpern darbietet (C. Ch resin . Proc. of the Royal Soclety', Bd. LVIII, S. :lU u. f.l.piUer hat M. F. Fit z ger a I d im . Knginear" 1\lO4, S. 481 , ebenfalls duEllipsoid behandelt ... ."
U ) , Iltl eilungen der mathematlBcban Gesellscbaft In Hamburg", I. S. 167. I
••• ) Über tllI.8 OIelcbgewlch eine. elostischen Krelazyllndera", SitzuDgsuerichteder kaiser!. Akademie der WlasenscbafteD In Wisn. ldath . naturw. KI e. Bd. C ,Abt, 11, 1001, Oktober.
" Zi,lI-
, h\\ nUllringe . •
, H n : ,Yerdnche
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Kund IJ si nd di e Kir c h hof f se he n Elastizitiitskoeftizi enteu ,die ich in se hr ei nfac he r Wei e durch den El aatizitätamodul und di eP o i s s 0 n sehe Konstante ersetzen lassen.
Trotz der drei willkürlichen Parameter ist di e . ih miegung -fähi gkeit der Ob erfläche k ein e besondera ~roße. J cd snfalls ist, wenndie Schubspannung •[ull sein soll, k eine K örp erform g le ich cn Flieh-kraftwiderstandes zu e rre ichen, denn es kann in den G le ichungen
unmöglich "1, = 01 = ,, = k on stant gesetzt werden . nd um gek eh rt:
h li I t man si e h a n di e I d e e g l e i e h e r F e s t i ~ k c i t, s 0
muß m ß n den s t r e n g m a t h e in a t i s e he n \\' e ~ v riß s s e n
und Ver n ß c h l ä s s i g u n g e n b e ge h e n, 0 d er IJI a n mu ß d i e
c hub p a u nun g e n b e r U c k s i ch t i g e n.
Den Grad der . ' llhe ru ng be timmen zu woll n, würde au f Iinß r t
sc h wier ige Entwicklungen führe" . Wer die Tücke der Differeutiul-g le ichu ngen der Elastizitlitstheorie kennt lind weiß, wi schwier ig ihreberlistung ist, wird beinahe an der ~löl!lichkeit eine r olche n theore -ti ehe n Unt ersu chung zweifeln . J ed enfalls ist s ie mi t d en W all'ell der
elementa re n höh eren ~Iathematik nicht durchzufiihren .*)
III.
Bezreifli cherw eiae war ein so einfacher Körper, wie es einKreiszylinder ist, sc ho n friihzeitig de r Gegenstand ei ngebe n de r und50 ausgede hnte r Untersu chungen in a lle n Zweig en der Phy sik . U m
vom Entwicklungastrang der au g ew andten ~Iath ematik und Ein ti zi tät .th eorie zu sp reche n, sei erinnert, daß J 11 e r i sc h die Differ en t ial -g leichungen de elas tisc hen Kreiszylinders in vo llko mme ne r AlI!{em ein oh it in tegr ie r t hat.**) 11 a s e n öhr I hat auf ein em ande re n, k iir z renW ege die Lösungen derselben Aufgabe Ilng eg eb en .***) Di es s illd j ed ochArbeiten , zu deren Verstlindllis math emati sche Hilfsmittel 1I0twend ig
s ind, die der T echniker seIt en k ennt.
Die F ormeln fiirlli e Verrü ckun zen
in radi al r und aeh ial er Richtun g
lauten :
513
im vertikal en Träger fest und befe"til:t die Hü lse .11. DRS K abel is t am
u!lteren .Ende d er k le iu on ";ulIlg e, di "e 'i tin d I' F üh rung .11 befestigt u nd
di ese wi ed er 1\11 der IInupts tan g . m messen zu können, worden .11
1.\I~cl 11!1 a.ufgesc~lraubt, der bew eg lich e T 'il de Apparates fäl lt d urc h
6e.m (. Wicht, 111 der Bod en be r üh rt wir d was ich durch ein elek-
tl'l ehes Lllutesignal bem erk bar mac ht.' J/I wird be festig t undd ~l' Apparat wird dann mit H ilfe der Kurbel J{ ge hoben bis dasI ~:l u t e n aufhört. Dann macht man die er 'te B obach tu ng die mi t
OI!IOr Höh e korresp ond ier t, dio Ruf der eineeteilten ta uze ~b"elesen
Wird} dann wird di c G cschw in d i"keit a n anderen Pun k to~ de r ~"tal)<yo
"emcsse . I I A " ,..
... " . n, In( eUI (01' ppanu nach und nach gehoben wird. E s ist
nlltu rhcl! , daß mau a uc h um gek ehrt , von ob en nac h abwärts vorg eh en
kaun, ! ach den An rabon des sc hweizer , hvdrometri chen In sti tu t in
Hern hat der Apparat bi s bei T iefen vo n 511I g ut funktioniert.
(. A nnales des ponts e t cha ussc"cs", I!lOti, 4. Ban d )
• Ahschii tzu ng der 1Ilittl.'rcn Was 'c r rilh r u lI;:' mit IIll re des
I lan lm ct llr s. ~Ian hat hl\ufi~ di e mitt le re \Y a ser führ unir einer Lei-
uuur oder i I' I . 11 '11' . \ " b Io. e ne s va na ps IIlIt I e eines J pp ur ate zu eree in en ,
de,r In kontinuierli"h er W ..ise d ie H öh sn d es \"a" ers üb er dem\~ as e rllhIIlß(-aus la u f) se lbs t reiristriert. Die gewö hnlic he ~Iothode(h d . 1 ' ,I' 0 arm 10 t IIt, claß da s Grafikon durch sehr nahe an einander
I.~gendo Ordinaten ge te ilt wird, d ie gestatten, d ie mitt le re W asser-f~lhrun" für kurze Zoitliinfo zu berechn en ist langw ieri g , Emrineerinsr
ews" vo " tl' tli I . . r. ' "" "I' "
• J • r u eu ICien e in einfac he ~Iitt el, wie man mit Ilil e eines
1 lnnim ot ors ra sch zum Ziele g lllan g.!u kann. ~I an b dient sic h auß er
d m P I nim tel' noch zwei er durch-
s ich t ige r Zellu lo idblütt er A und lJ.
DII Blatt A kann auf ein em fest en
Lin ale parallel zur BR is des G ra fiko ne
gl.i ten und besitzt ei ne vertikal e , ' ut.
IJa Blatt lJ kann auf dem Blatte A
pliTlIl1e l zur Has isl iui e g l iten und
mthält Z\ ei ..' uten, ein' ge kr ümmte
un d ein ge ra de . Die gekrii mmte •' u t
i t lIuf dem llI alle derart gllzogen, da ß
deren Ord ina t II in ei ne m passend en
~laß 'tllb für di e E inh e it
de r Breit e des Auslaufs di e
" ' ass ' r fiih ru ng in mSJ 'e k.
fiir jede W asserhöh e, di e
d urc h die korresp on di eren ·
den Ord ina ten d ~r <reraden
(schiefen) • ' lIt, di e unt flr
der ge k r üm mte n I'ut s ich
A t esl .. L ,ne~] befindet , dargestollt SiJHI.l n-
dem mlln der Kontur des
Dia" ra mn ,s mit einom B1ei-
t ift iih I' d ie zwe i g erade n
,' uton der B1iitter .1 und IJ folgt , i ht man, daB die Spitze de s 1'lani-
IIleters, di e iiber di e g ekriimmt lind gera de. ' u t \'o n A (Iue rt, in j ed em
Augenhlick e iiher der ~ekrilmmten ! ut in eine m Punkt se in wirdd~ son Ordinllt e di e \ " asser fü hr ung dar tellt , d i mit der durch
OInen ~) n n k l de s Diagramms an g ezei gten Höh e de ' lJ i ll~rllnlln S , auf
dem Sich der Bleisti ft b efindet, kurr spo nd ie rt. uf d i so W eise
I'rhllit man die mittlore \\' ll~ e r fiih rung fiir di p Lün " cn einh eit de s
W I1l;serahlassos(-a us la uf ). (. E ng inee ri ng . -llWS") t:>
Elektrotechnik.
Ila ~ Kmftwerk d m' mnphl\ scn\\ t' ('h ~ pl !ltrll lll -H:lhn lI:lmhnl·'. -
:\ ItUl~ll. lJi~' e in kurzer Zoit dem B 't ri l'be ü be rgebe ne lIahnalllag
Ist die ZWl'lto derartige Bahn in Deu t chI nd , d ie mit einl' ha ig ' m
\Vechsels t rom untor Verwendung von Koll kt ormotorpl1 zum Antri eh
d.er I·'ah rz uge het rioh en wird . In dem au f dom Gel ände der Stant s-
"!senhahn, dl'r AuftTlwgeborin, in Alt nR errichte t ' n Zentral e or folg en
I ohlenzllfuhr, Asehenllbfuhr und FI'Ut'rUn " der I' es I automatisch .
Der I\ ohlen t l'l\nspor t ist na·h am orikan isch em ~Iu ster e inger ichto t; au s
d.en \" uggons flUlt di e I\ ohle in e ine n Bnnker, wird von die"em dur~h
~In lieh w~rk lluf e in :!O m höh e r ge le rene T ran tipor thand geho be n,
\ U~I dem 5 10 iiber e ine \\'iI ' o\' o rri chtung zu de n j e 1000 t fllssend enI\ ~ l\ c k en ul~er den K o~sel n gelang t., den d i Kohl e durch I·'iill ·
tll.chter zufließt. Im I\ esselhau-o in d I\l'un Babcock : . Wil co - Kes e l
nllt lek ri 'ch bctiitigtom I' tt nro t für ti\n d lich jo 4i'lÜO kg Dampf ;de~. gesllmte Dampf wird oinc m Dampfsnmm ler in Fu Bbod enhöh e zn -
ß~hlh;t, von .dem l~n s di e Vert eilung zu d n ~I chine n ätzen er fo lg t.
\Ie l\I'sse l 811HI mIt Dam/,fillJ rhitz I' au ~erüstet, und in di e Abfuhr
~r R:~uch~astl s ind E, ·onomi . e r ,'ing eh llUI. In dem :? m höh er ge leg ene n
_lISplll llenhllns e ~elangon d er Dampftnrbinen siitze von j e :!l)OO ['S hoi
bOa m,inutli ch or Umdrehnng, :'y"t m 11 I' 0 W n - B 0 v I' i - l' a I' S 0 n ,:I~!d ,~In , If,OO ~·S.Tnrhin e nil' Li cht tl orn li ,I' rung zur Aufstellnng.
10 l u rh lllOn s llld IIn .. 11I Illng'; si e rh nlt en Dampf \'on I:! Atm.
und 1!7flo '. Dill Uh rflllchenkond n Rto rc n ind unterhalb dor Turbin en
ll!lgeordnet , und di I'umpon fü r a lle \'i er I\ onden a to re n lie gen in
einem (; rahon zwis ('he n ~Illschin en - und I' e elha us . ~I il jed er der
&"r()ßOI~ TI~I'binen ist e in Einphasenwech solst rum g' netator fiir 'l4:!O J( 11",
(,,100 I , ,:!:l gek u/' IJl.II; di es s ind mit L iifrung 'kanlilon vel" hen,
dur"h (he KilhllufL au s dcm LJllter ' ' hoß d l8inl an 'e au gt und rRdill1
ausgesto ße n wird, und zwa r entweder ins F re ie ode r (im Winter) in
de n Mascbinen ra um. Z ur .ompou ndier unu der Generato re n ist ein
Umformoraggrega t mit der Achse des Gene rato rs gekuppelt , das
über e ine n rege lbaren Tran sfor mator :'trom vo m Ge ne rato r er hä lt und
ihn in G lei ch strom um wa ndelt, de r u nmit telbar (oh ne R egelung) dem
umlaufen den ~I agnetkörper des Ge nera tors zur Erregung zugefiih.rt
wird. Es wird demnach jede m Belns tung szustaude des G enerat~rs ern
best immter Erregerst ro m und mith in eine bestimmte k on stant bl eibende
Span nung entsp rechen, Die kl einere Turbi ne treib t e ine Wechselstrom-
maschine für GOO [( VA bei 6000 l', 50 , fiir Lichtstrom mit 1500 T ouren
an . Beim chad hnf twerdc u des let zte re n Gen er ators kann Lichtstrom
\ 'OU 50 auch aus dem Bahn t rom von 25 , durch zwei ~Iotor­
gene ra toren von :100 und 600 [(lV um gewandelt werden .. Außerdem
wird noch W echselstrom in G leic hs t ro m zum Betrieb der Hilfsmotoren
um g ewandelt, un d a ls Reserve di ent e ine Batterie n!r 1000 AtStd.
Kapazität, Di e ...chalt ta te l, einige ~I eter üb er den~ ~I aseh~nenh.aus,boden
in eine n F'l ügelhau untergehracht, en thä lt auf ein er erte (h~ Schalt-
und Regullornpparats für den Gl ei ch trumteil und die Batterie, dal.I,n
fünf Schalttafeln für die Ge nera to re n un d endlich die 'chalttafeln für
di e pei ele it ungen. Die Gen eratoren sind mit ei ne m 1'01 an die Fa~r­
leitnng, mit dem andere n an d ie Schi en en (Erde) angelegt; doch Wird
zur Sp eisung der entferntesten S treck en ein T eil de s Gen eratorstromes
in zwei Transformat or en von je 600 Kir' auf 30.000 r pR~nung er-
höht, nach der nterstation Bartub eck gel eitet und dort wle.der auf
1i1l00 V, der Fahrdrahtspannung herabgesetzt. Die, chaltanlng:e ISt n~ch
dem hek unnten amerikanisch en 'I'y pus eingeric h te t und bi et et eine
Reih e interessanter Einzelnheiten. ' Die eige ntlic he Fahrleitung bän~t
5 I/l üb er chiene noberkunte mittels Querdrähten an einem Stahlseil.
dns isoli ert an den eise rnen Querträgern der Masten befestigt ist. Die
Fahrzeu ne besteh en au s je zwei dreiachsizen kurzl;\"ekuppelten \ Vagpn
f ür 11 Fuhrgä st e mi t j e eine m Drehgestell ; d~ eine I!~ehgestell be-
Ritz t zwe i ~Iotoren, K oll ektormot oren T yp e W 11I t e.I' - EI e h b e r g, zu
110 P das ande re nur eine n. Der aus der Fahrleitung entnommene
, . d '1"1 d erStrom wird au f 750 V herab ge. etzt und den rotieren en el en .
Mot oren zn/!;o füh rt, so dn ß j eder Anker :?50 J' .. pannung e rl~.ä l l. D~e
Fahrg eschwindigk eit betriigt 60 b llj'i'tde. ("EI. Anz.", :?1. ~Iarz l!)OI)
Un E lektrlzitiiL werk dl'r :-;tnt!t Ehe r ' wn l t)e wa~ der C:eg en-
stllnd eines im Verein e deut.scher Maschinen-Ingeni eure 111 Berhn am
28. Mai I. J. VOll Herrn Dr. ~Iiil lendorff gehaltenen Vortrages,
dem wir das F olg ende entne hmen. . ' ,. .
Zur Erzeugung d es erfor derlichen Damp!es dient C1n ZIrkulations·
wass erröhrenkessel der Oberschlesis chen l\esselwer k e B. Meye~,
G . m. b. H. in Gl eiwitz tiir eine n Betriehsdruck von 1~ Atm,. mIt
eine r wRsserberiihrten Heizfläche von 123 m 2 un~ mner . bel:
hitzerheizfliich e von .13 1112. Ein zweiter eb~nsol cher I,"cssel ~Iel!\a"
Heserve. DaB joder I' essel fiir 13 Atm. l ~erdruck un~ dlO Ver-
hit zUl'" fiir 3000 eingeri chtet ist , bat se1l1en Gl'lInd 111. der e~-
'" 1.' • d A 1.' G Turb1l1 en HlltwenduIl" \'on Turbodynamos . ,.. 8111 • r. . .' . k
. ... . ' I1 . t · ·e 'l ()0 KW also zlr aCUl'tl ~sehaufeln und ellle r • or ma. eIs lIng \ on J - . r, ' JT b t
aooPS. Die Dynamos sind fiir GIClch strom an 400 A ~el ,100 ge au ,
b esitzen pannun!!steiler nach dem ystern Dohwo.D?brow olsky
und sind mit Kompensati on sw icklungen verseh en . Die Turboidynamos ruhen ni ch t auf "oma ue r te n FundRmenten , sonde.~n .au
. " u b ' d Zlwllnghch-Eisen geriisten , \pleh e eine bequ em ere nt er r1l1gung un ... .
keit der K on d nsation sanla" en unm ittelhar unter den ~~a8cl~lII en
nrmö"lich en. Die An slHuchslosi <Yk eit der Turbinen hinsichtlich Ib~er
" ... A h I' hk't dererseItsFund'lm ente ist zwe ife llos eine g ro ße nn e m IC el , a!1 .
erfordert sie abe r eine ge wisse Riick si ehtn ahme auf di e Möghc~keJt de s
Anftreten . s toho nde r " ' ell en von bed enklicher Amplitude 11I r~for­
mierenden T eil en der Anla<Ye od or de s Gehäudes. In der }[aschlllen-
anla" (' war nur da s eine ~Illnometer der einen Turbodynamo. durch
,Ien Gllng der IUlderen in ~Iitleiden schaft g ezog en und führt e bel d~ren
Laut bedenkliche Schwingungen aus. Ein e kleine Anderung semer
:-::chwingungszahl ~)Jrch Verkiirzung des Zultihrungsrohres genügte zur
Besuiti gung des ' beIstandes. Da bei eine m GeLiiudo solche nach·
trligli ch o .'\nderungen meist nich t 50 einfach sind , wurde vou vorne-
herein der ~liiglichkoit, daß sieh etwa unter den Wohl!' und .. ch lnf-
ränmen der An gestellten ruhes törende '" e lle nhäuche bIlden. konnten,
dndurch vor~ebeugt , daß ,,-olm- und ~Iaschinenh~us trotz Ihrer un -
mittelh ar en ,'aehba rscha ft mit völli g getrennten l'llndam cnten au sgl1-
fiihrt wurden . ) nteressllnt is t au ch d ie zur Anwendung gel an~te
Riiul en schnltlJll<Y; di e eIbe empfiehlt sic h so wohl dadurch , daß man
beim chaltc n "'und He~uliercn d ie ~Illschin n im Auge b ehalten ~ann ,
al s au ch dadurch , daß die in einem " et re nnte n Raum e befin~h chen
SchaltapJlarate se lbs t , ebenso wi e di e ammel - .und VerteJlungs-
sc hie ne n von all en ei te n zu"ä n.... lic h bl eiben. DIe Anordnnng dos
r. eitnngsn etzes und die Regulie"run"g eine r pannungsver~ältniss~ ~lOt
wegen der Ln<Yo der Zentrale zu don K on sum gebieten ellllge
::-ch'wiorigkoiten, "Di e in Illlmittelbarer •'ähe der tlidti~?hen G!l:sanstalt
alll Finow-I,anal go le<Yene Zentral e bat im wesenthch en em nach
o ten lind Siid en sic h er treck cndes Gebi et zu ver org en, daneben
IIlter di e Bölou 'htung des otwn ) ]12 km na ch \" eslt 'n ~iemlich i.soli,ert
lieg enden Bahnhofes zu bewirk en . Erwähnnng verdient se~he~hch
no ch di e Entwi"kIUl1" di e da s " ' erk ge no mmen hat, tla s fur CIIHH!
zn ('r war te nde n A nSl'hiuß von flOOO Lampen nnd 150 1'8 a~ Motoren
(ohno Hü ck si cht lIuf den Bahnho g eplant war. In den sle!Jen Mo-
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:!-l. - :!;17titl All la 'I' ZlIlII Yorwlirm"11 eh,
\' I,..brl'nllllll· 111 ft l"1I11\l;a h IZUIll:'I'II . D 1". U
l nte rh Ib nnd zu b id n .. 'i t n d dn Hlliz
fiihre nd" n Kana le A s ind d rei I' aull io B, 11,
wIch e g l ic hzeiti" di "'/;;
Ahg st römen, "lIh-
ren d zu b 'Jid n • itcn
dor' K anäl e A und f)
un terha lh der Kl\n:UI' /I
un d über di Iben zu- q _'./J_
rii('kk hr nd je in I' anal -
( 'IJ '~vorhand l'ni t ,durch .I
wich d i Verhr nnung s- • .;' T":rT"T /
luft d m BI' nn r ZU" -
fü hr t wird ,
Paten tber icht.
' C "J d ,I l ie BnehhRUllluD ~Die \"011 ndige" "lt'rrcic'hi chen Patent ehri ten 1Il urc ,I 'I licl Der Pr i
L e h m au n " \\",'ntzel , Wien, I K rntne tru .:10, fllItle l.
ine E emplare- bel l', j{l K 1:. I, Patente. )
(Die er. tc Zahl bedeutet die KilL' ". die zweite Z"hl die I unuucr ue
I ' 'r l-, 'l" Il nt r le h n -rfahren rn r llalllprliruftllnl:lI:'l'n . J 0 ~Ie I.'"'t .-_•. t) '- . ' l' ror " un(ll
F i t z A t z " r d 0 I' f. Die vom lI eiz ra um de Damp ferz ug I) .ko
' ''' I d I I i ko n t an t eru ru cDruck ab strömenden R au e Iga e w I' n zue r t ~Iantel -
und en ts p r eh nd er Volums- unI TOlllperat n ra hnahml'. zur \'1 f l ls
. " f I' b . h t ficer E xp an.lon a en aheizumr einer IJ mp lila c 1In, 61 me 1''; u I", .. I dllnn
auc h zu r Zwi ·h n üb rhitzu ne du Da mpf a u g nutzt I ~r iti"e r
se lbs t in ~I aschinen zu motor isch er K ra ftl is tung un te r ~ ('lc Dlze '"'Ies
• hi I '" d e I nmpH eranai ehung d vo n der Da mp fm ~ lI~e 1\ 'btrolOen n l nt ha ltene
znr ~Iant ol h iznng v rwendet, wodurch di JlI den Abg .e .: d Das
\\" 11rme in Arbei t u mge etzt un d de r. Abdampf koudenslCl"t \\;I""hlung
durch di e letzt Abk ühlune erzielte Konden swasser kan !1 zu r (1)1 )1'-
I d .. t 111 den ain ]des Kompres- orzyliuder ie nütz t un so vo r" war m
erze uger zurückgeführt w rden, t i v-
14 - 2;>8') n h ii ll, c lll'fl' ti nnur rn r unmitte lbar auf l.okomo\ ~tl'elh:H~h " I'n - " Ir kl'ne'" Il alll p ft u r hl ne n. l l u g u L ent z , B el' ~n.
Das Turbin en z eh äu s wir d an den Achsbuch 11 he fe tigt , u!Uhteln~
'"' di I it -or r ic ungRelariv bewe un g d oder de r T nr hinenräd r /{ege n IC , I , f I
h intan zuhal ten , 1\1 0 d ie ~pi 1Iüume zwis ·he n <:o.h u .. ulHI L.:ill:: :t
auf da s zul ässig kl ein st e ~I IIß h rahdr ilcken und d ie " Irlschaft lt
dea Tnrbinenhctrieh e er h öhe n zu kö nne n. k
19.- 25 12 ' ch i t'DC U toß,"erhlntlun', ' c h i n e n w Iz we r
' Di F "' ß de r an-d e r k. k, p r i v. ' ü db a hnge e il c ha ft, ( ; raz. • ie u e L' 11'1'-
einlInderstoßenden ,ch ie ne n amt ei ne r den ~IOß üb ~d~ck~nden , ltt Iflln~schine 3 bil d n K il , di d urch /{l icbfall kE"llfo~mlF' g ~ fen
La chon 4, :; zu a lIlm n '" pannt \\ rd n, rli von d n • ·llIe ne n P
ah steh en , Ulll d ie I" eil wirku ng \ 0 11 zur \\' irku nq kom men zu l ~ . 11 .
Zw isch en chienenko l' f lind Lasch ellkl\nte s ind eills ll ,he B.oi!ngel; ~ I'~re l~ ;
lilzstre ifell ) a ngeordne t, U lll " hne Be inlr ' ch t i 'ung der I\. 1I\'e r 1I l"~ßUII "
di e \" r sl eifull", h Z\V. 'l'ra flihigk it d I' Fahr chien ' u zu \'ertrr o c r!l;
Di e nl ' r fang 'hiene kann anf den "toß chwell ' n. g I gl' rt se il





Beri eht über di e Yersnunuluug r um 15. )liirz HI07.
Nach Begrüßung der zahlreich anwesenden Gäste und ~Iit­
~I i eder erteil t der Vor sitzend e, Ministerialrat Artur II e i d I e r, Herrn
k, k. For stm ei: tel' und In sp ektor der agrarischen Operationen Karl
I' 0 ~ c haus Villach das \ Vor t zu dem a!!gekündigten Vortrage "Zur
lI e b u n g d er Alpwirt schaft in O 's t e r r e i c h".
Der \"ortragende sch ilderte zunächst den mei t wenig e rfreuliche n
Zustand unserer Alpen , der hauptsächlich durch die jahrhundertelun ze
unwirtschaftliche Hen ützungsweise der Alpweiden herheigeführt wurde.
Bei ste tice m Hod enrü ckgange und sinkenden Erträgnissen infolge
olche r B~nützung mußten die Alpen immer mehr an Bed eutung, bczw.
a n Erträrmis einbü ße n . Di e zu ihrem Betri ebe vorhanden en ohnehin
höch st p~imiliven Einrichtungen wurden dem allm ählichen Verfalle
anheimgegeben und, des belehenden Einflusses e iner rationellen Alpung
verlu tic, verlor auch die Viehzucht, bi sh er vielfach di e Haupterwerb -
quelle der Gebirgsbevölkerung, wesentlich an Bedeutung. Di große
Au sdehnung und natürliche F r uchtbarkeit wei st unseren Alpgeländen
aber eine große Bedeutung für die gesamte vaterländische Tierproduktion
und demgemliß eine große volkswirtschaftliche Aufgabe zu , wa der
Y or t ragende auf Grund statis tischer Daten über Flltch en- und Pro-
duktionsyerhilltni~se zitl erndlßig erläuterte. Aus dem Mi.ßverhältniss e
zwis ch en Bed entull /-( und Zn~land der Alpen entspran~ filr Staut lind
Land d ie _.otwe ndig ke it, im Intel"e~se der allgemein"n \\' ohlfah rt
helfenrl ei n zu~re i fen, da den bän erlichen Alpwirten se lbs t die ?llitl cl
und vie lfach au ch di e K enntniss e fehlten, 11m die durch di e wirtschaft-
lich en, iinden der ViHer herabgekommenen Alpen wied er aufzurichten .
Im Zusammenhan~e damit besprach der VOI·trag end e an ch di e
Beziehungpn zwi schen" \ Vald ", "J agd-' und "Alpe" , ein durch d ie
I' ~n troyersen . deI" jüngst~n Z.eit recht aktuell gewordenes Thema, wo-
hel er nach ein ern geschlchthchen Riickblicke zu dem Schlusse kam
daß au.ch in dieser Hich~ung durch kluge Bea chlung der vi elen wirt~
"chafth chen \~'ech ' elbezlehungen eine befriedigende Lö uu g dieses
[nteres ens t relte s g efunden werden könnte.
Al s Maßn ahm en zur Wiederaufrichtung der Alpwirtschllft kämen
in ers te r Lin ie die Pfl eg e de s Alpenbodens durch iluh erung und
Rün~ung, ~ie Versor gung der Alpen mit g ute n und aus reiche nde n
Irlinken, d!e Herstellung von Alpstnllungen, \Yegballlen, ich erunf,{en
gegen LaWin en und \Vasse rschäden sowie di e Vervollkommnung d eI"
zu.m Alpbetriebe gehörenden technisch en Einrichtungen in Betracht.
11Ieh er ge hö rt au ch die plllnmäßige Ordnung des Wirtschaftbetrieb es
der Alpen , hesonders die R egehlllf,{ des Besatzes und d er sonsti ~en
.'nlzun O"en , di e Trennung von \\' ald und \\' eide im Ka tas ter , di e An -
I~ge von Alpbüch ern (Alp, ta tis t ik ), die Förderung de s alpwirts cb aft-
hc he n G en os ' en schafts-, Verein s- und Yersu ch sw es en s, Belehrung d er
B.evölk crung im W ege de s Unterrichtes und der Puhlizistik, fern er
di e Urganisierung der s taa tl iche n Alpaufsi chl und eino zweck·
e ~l tsprechende Ausgestaltun g des agrar-t echnisch en Dien st es, end li" h
die Er~chließnng der Gehirge durch Straßen und We/.("e.
In hezll g lIuf dio bisher zur Verwirklichung g ekomm en e ~talll s ·
u.nd Land~sfiirsorge kam der Vortrllgende auf die im Kronland e
!\.ilrnten bi sh er durchgefiihrten Alpenmeliorlltionen zu spreche n, di e
111 den .Jahren 1901-190ü einen Aufwand von K 150.000 für di e).~ eli oration von 24 Alpen er fo l"derlen, womit au ged hnte Bod en-
sa nherunge n, \Vasserversorgungsanlagell, Slallhiitten und \V egbuuten ,
Hn ns nv~rh8uungen und Entwässerungen hergestellt wonlen si nd ,
D Ie Be.prechung der kulturtechnischen Arheiten wel ch er ine
Erörterun g ? er für di e Meli ol"ation gelte nden all gem ei n~n Grunds ' tze
vora usgeschIck t wurd e, wußte der Vortrll " ende durch di e , childerung
der mit der Eigen art so lche l" Arbeiten in den höch ten Kulturrc"ion enverknii pfte~ ~chwierjgkeiten so wie durch di e Anhandgah e za hl';iche r
photo ' raphI che r Aufnahm en höch st an scbaulich zu ges talten. Hi eran
k~iipfle s ich eine, zum T eil zilformäßig BegriindlllJO" des hi sh erigon
WIrts ch aftli ch en Effektes der g-eleisteten Arbeiten , d~ zu eine m zu-
vc r "ich t liche n An bli cke auf die Zukunft un serer Alpen er mut ig t.
Am ,.chl us e de Vortrages g edachte der Vortragende auch
noch der chö nheit unsel"er Alpen und im Zu ammenhange damit de s
au der.lIebung de Verkehres im all gemeinen und de Fremdenvor-
kehre Im besonderen für die Alp- und Landwirt ch ft in d en G o-
b ir gs täle rn zu erho ffende n Gowinnes. 0 könnten - schloß der \ ' or-
t ragende - durch heharrli che Verfolgung dos einmal hetretenen \\' eges
zu r Besserung und vor all em dnrch den Fl eiß einer durch gutes Bci-
'piel zur Erkenntnis de hohen \\'irt chaftswe r tc der Alpen wi ('rleror -
weckten Gebirgsb völkerung die henlonah zn verfall en on Ipwi rtAchaftNI
zn einer anseh nlic he n Qn ell e de s Volkswohlstandes emporg hohen werden.
Die in te ressante n Ausführungen de~ YOI"tl'l1gonden wurd n mit
reich em Bei fa lle gelohnt; auf di esen hinw eisend sprach _odunn der
Vor "itzcnde I1e rl'll F orstmeister P o s c h nam en s d"r I"uchgruppc den
hesten Dank uns und sc hloß di e Venllllnmlunl!'
1) I' Obmann: Der 'chr iftfil hl'll r:
. lleidler H. v. Lortllz
ein :\ '1uiva le nt von zirka :!OOU Lampen an geschl ossen worden , wo-
geg en bereits üb er 160 l'; , die s ich auf 50 Mot oren verte ilen , in s tall iert
~i nd " Di e e Entwicklung HIßt d utlich erkenne n, wel ch g roßes
l u tore e da K lein gew erbe an Elektromot oren hat.
1907 ZEIT SClIHIFT OE ÖST E RR. IN GENIEUH- UND ARCHITEKTE1'-VEREINES Nr. 2
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
178 Öllt. Zeitsehr. r. B. u . HUttcnw., "'ien, N 27. G ra n i g g :
Die T ektonik der El'zlag~rstätten am chneeberg bei Sterzing in Tirol.
De r Bel'g \\'erkHbet rieb Ost erreichs l!lOG. .
Zeitschriften für Architektur.
7170 Heutsch e Konkurren zen, Leipzig, }~~. Frie~hof~nlage für
Fraukfurt a. ~I. 11 10. Geschäftshaus der OberrhellJlschen ' erslcherungs-
gesellschaft in ~Iannheilll. "
10.037 Deutscbe Kunst und Dekoration,.Dllrm~tadt, N 10.
Sc hau d t: Das Kaufhaus des 'Vestens von Berhn.. 1\11 c hel: L eo
Putz-iIIiinchen . B r e u e r: Das L eben im Ger,ät. Z 1 m..111 e.r man n :
Dresdner dekorative ~lalereien. Met 1. n e r : Entv;urf fur OI.~I Johallll
trauß-Denklllal. :\1 i g ~ e: Der neue.lIausgarten . ~u den J\I)ubeln .von
Bern. Stadler. Mi c hel : lda :\ladelame Dellluth·~lunchen. Ilnkat"l\ett-
bewerb für di ll Aus~tellung Mün chen l!'O .
1907 Bnildlng Ne ws, Lon~on, .N 2738. Tafeln: G~bäude deI'
Lebensversicherungsge,ellscbaft rn LIVerpool. Badehaus IU alford .
Zwei Landhliuser. ' .
1186 Tb e Arehlteet, London, N 2010. rafeln: Da.s VIktorI a-
und Albert.MuReum in 'o uth Kensington . 'Var~nhaus 111 L?ndo~l .
Zwei L.andhliuscr in Grent Miss nd en. Landhaus 111 den Pyrenäen 111
I·' rllnkreich. .
774 The Builder, London, N 3360. Tafeln:. Wmchester HOt,'se
in London. Denkmal des Herzogs von Cambrld/?e. Anchor Lili e
Buildings in f:lu s"ow. Kirche in Bri stol. Landhaus m Yor~..
4349 La Construetlon moderne, Paris, N 38. Per I l1 u r d :
W ohnhaus fü r einen Maler in ßoulogne-sur.Seine. n II e t : Möbel- lind
Knlllin-Bibliothek. .
5828 L' Archltecture, P aris, N 26. Cu viiI i er : Wohnhaus 111
Paris. u v i I I i C I' : Das Schloß zu ~[ontlllorcncy.
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Ho ohbau, Masohlnenbau, Ingenieur-Bauwesen usw .)
2581 A.nn. r. Gew. n, Bau wesen, Berlln, 11 1. P e t e r: Ge -
schichtliche Entwicklung der elektrische n Bahnen. G l n s e r : Gese tz,
betreffend Urheberrecht an 'Verken der bild end en Künst e und Photo-
graphie, Lindemann: Das 'Vogen und Nicken der Lokomotiv e
nnter, Beriicksichti gung der dämpfenden " 'irkung der Federn . Hollen -
klappbrücke über die Spaarne in H uarlem,
9166 Der Stlidtebau1BerUn, 11 7. Z ahn: Wettbewerb "Stad t-park ' chöneberg". V 0 km an n: Roms ' traßeuanlagen se it der
l{enaissance. A ben d rot h : i::itiidteban und tadt verm essuugswesen .
1006 Deutsch e Banzeltung, Berltn, N 52. G e n z m e r: Der
,tädtebau. Staatliche Inventare der Bau- und Kunstd enkmäler in
Deutschland, Frankreich und pani en. 1' 53. Ohmann u. K i r s t e i n :
Das Kaiser Friedrich-Museum in Magd eburg. 48. Hauptversammlung
des Ve reines deuteeher Ingenieure in Koblenz. G r ä s sei: . Grabmal-
kun st. Wey: Uber Kiesfiinge.
1 Dluglars polyt. Journal, BerIln, H 26. W e tz e I: Erzrösten.
P I' e g e l: Hammerwerke mit Kraft anlri eb l chluß). Hau s sn e r :
Neuerungen in der Papierfabrikation (F orts.), Ranchverbrennung.
10.741 El seubnhn und Indust ri e, Wien N 8. Arbeitsteilung und
Gesetzgebung. Die Verstaatlichung und ihre Jtiickwirkung auf die
Autonomie der Eisenhnhnbetriebskrank enk assen . her die Fortschritte
der Technik der Eisenbahnhauton in Österreich- ngaru, Pleisch - und
Viehtransporte auf deutsch en und öste r re ichische n Bahnen. Das
Azety len und seine Verw endung zur Beleuchtung von Eisenb~llIl'
wag en U8 W . Der elektrische Bet rieb der Hauptbahnen . Der Haftpflicht-
befreiungsgrund bei einem Eisenbahnunfnll , welcher durch ei~len
Schienenhruch infolge eine s geh eimen Walzfehl er s her~orgerufen WIrd.
Das ~liIitilrautomobil. 1T !l. Die Neuordnung der bayeriscben Verkehrs-
verwaltung. K r a kau e r: Eisenbahnwirtschaft slehren. Bi rk: Die Villaeher
B~llIlho ffJ'Ilge. Ergebnisse der Konkl~rrenzfahrten mit ~Io.t~~wa.gen und
leichten L okomotiven auf der 'VJener tndtbahn. 10.. r I i I k: Der
elektrische P rohebetrieb auf der Wi ener itadthahn (Erwideru ng). Der
elektr ische Betrieb der Hauptbahnen (Schluß), Der Haftpflichtbefreiungs-
grund bei einem Eisenbahnunfall , welcher durch eine n , chienenbru ch
infolge eines geheimen ' Valzfehlcrs hervorqerufen wird. Bereifung
und Kraftv!)rbrau ch des Automobils auf Asphalt traßen .
, IBM Ost. Wocbensebrin r. d. ölt'. Baud., Wien, H 26.
Sc h r o m m: Schleppversuche mit r analkahnmodellen in unbegrel\?ltem
' Vasser in drei verschiedeneu Kan alprofilen, nusgeführt in der big -
auer Versuchsaustal t.
94 Organ r. d. Fort sehr. d. Eiscnbah nlf., Wiesbad en H 5.
Htaby: Die Reinigung der Personenwa gen. G u i l le r y : Die erste
el.ektrische Eisenbahn in Spanien. I{ ec k : Dumpfkesselanlage der
EIsenbahn - Hauptwer kstatt Kottbus. Ho n e mann: Gleisfahrrad.
La m b e r t: Gerade und gekriimmte 'Y eichenstrn ßen mit Weich en 1: 11.
~370 SC~lwelz~ Bauzoitung, ZUrich , N 26. Fis c h er: Die prote-
stantIsche KIrche In Gaggstatt. Raumkunst und Ar chitekur ( chluß).
B e u t I e r : Ein Gefahrpunkt der Streckenblockeinrichtun~. Eisenbahn-
brücke in armiertem Beton iiber die Rh one bei Chippis im Kanton
Wall is. XLVIII. H auptversammlung des Verein es deutscher Ingenieure
in Koblen z.
7440 SUtldentsche Hauzeitnng, lUn ch en , N 2li. l'eue Bauten von
P.rofessor Emanuel v. Reidl. Kr eis: Die Angu stu sbrücke in Dresden .
I" u r z : Dns Kar melite l'innenkloster in Vilsbiburg.
, 19.55 Zeltsehr. tl. ])lllllllfkes el u ntel·· . · u. r t\r ".· Ges. , Wi en N 6.
S.t r e I t : Exp losion eineR Mnrm elade-K ochk essels. Z w i aue r: 1l'ech-
msche r J ahresber icht . 11a u c k: Gefahr n des Dampfkesselbetriebes
Worts.). Die DampfkesseIe plosion en im D eutschen Heiche 1905(Forts.).
• , 8!'7 Zeit schr. tl. Ver. deut ch. In g., Berlin, N 26. G r a fund
I h o m a: Neuere :chncll!luferturbinen. 'V e y la nd: chwimmende~lrück e .mit ·chij)'sdurchlnß . Re i ch e l : Einführung des elektrischen
Zngh etrlebes auf den Berliner Stndt-, I{jng- und Vorort bahnen (1"orts,).
B a c h : Dehnungsnthigkeit des B tons mit und ohn e Eiseneinlagen.
. 6172 Zeltschr. r. ßinnen sehllt'. , BerUn 11 13. im 0 n: Ent-
WICklung de r deutschen Binnenschill'ahrt mit besonderer Berücksichti-
gung von P reu ßen. im 0 n: Der weitere Ausbau der ostpreußi sch cn
W asserstr aßen. Die ostpreußische Binnenschitl'ahrt im Bezirke Königs-
berg. II u c h 0 : Der Nutzen der ' Va"s rstraßen für die LandwirtschaftKanada~. D~r F luß- uml Kanalbau auf der Ausstellung in ' t. Louis I!J04.
10.630 Zeltschr. r. d. gcs. Tnrbllltlllw escn • "nch en , H 18.
'V a g e n b 11 C h: Bci trlige znr Ber echnung und Kon struktion der
\Vasser tu rbinen. Il 0 I' t: Beitrag zur Theorie rasch laufender TurIJinen-
wellen.
, 626 Zeltg. d. Ver. tleu t.ileh. EI cn bah nver w., Herllll, N 49.
Sc h ~\' a b e: Verbindung des afrikanischen Seen gebietes mit dem
~t1ant,schen un d indischen Ozean. K I e n g e I: Berlin· 'alzkaml1lergut
u,ber I' ns8uu. II a nse n: Unterhaltung der Eisenhahngeleise in den
h.ur ven. l' ['0 . ' c h u l 1. e: Die Eisenbahntnrifreform in Dänemark im
Jahre 1903 und der Ertrag der dänischen Sta atsbahnen 1902- 1996.
Der Zustand der Verkehrswege und das Bedürfnis nach solchen Im
Gebi ete von J akutsk nach Kamtschatka.
3642 Zentr albI. d. Bauver"., Berlin, N 53 . Das neu e ' tadt-
the nter in ~Iinden. Die könig\. Kommission für Wasserstraß~n. und
Kanäle in Deutschland. Zementeinspritzung unt er Wasser bei eurem
Brückenpfeiler im Kai ser Wilbelm -Kanal. ... ' 54. Hubert Stier t · Wett-
bewerb für En twürfe für den ne uen Haupthahn hof in Leipzig (Forts.).
2027 Engineer ing, Lon don N 2165. Die. Versammlung der
In stitution of Civil Engineers. Gr oßer hydraulischer. Ausl ege.rkran.
Pfnhlzuspitzmaschine im l.Iafen. von l~otterdam. Elektrisch bet:lebcne
Schi enenb ohrmaschine. Vlerzyhnd~r-' erbund- chnellz ugsm.asch lll~. der
däni schen Staat bahnen. Der Erweiterungsbnu der Bla ckfriars-Brücke.
Die Verladung von Kohle und Erz. aus Sc?ifl'en in ~oote. Die Ack e.r-
bau-Ausstellung in Lincoln. Der internationale Sohiffbnukongreß III
Bord eaux . Fräsmaschine.
2041 En gineering Ne"!s, New Y~rk, N 25. Schw~l:e ~chn)ellzu~s.
lokemotive der Pennsylvanra R.~. 1 erson.enwagen fur die I enn sy 1-
vania 1{, 1{, j. [ormalmaße für kleine Mnschiu euschrauben. H a y n e ~ :
Die Verwendung von pezial stählen im Automobilbau. ~ rat t: DIe
' Vasser versorgung und AbwusserbeReitigu~g.im Staat~ Ohl? Apparat
zur Beobachtung der Stoß wirkungen auf die Konstr.uktlOnst~lle eiser ner
Brücken. D 0 u g In s: Straßen-W~lbbrück~ in Beton 111 Wa shllJgton,. D.~.
Die Au sführung des Prlasters Im Ber eich der Straßenbahn.gelelse III
Port Wayne, Ind. Die BestimTllung der Abmessung:en ,von E.~senbeto.~ ­
balken vom ökonomischen tandpunkt. L okomotiv-I euerbuchse !n~t
ausdehnbaren ' '' linden. Pu t n a 111 : Ingenieurbauten auf den Philli-
pinen.
1630 Rallroad Gazette, New fork, N 25. Die Versammlung der
' Yaggonbau -Werkmeister. Die Vers>l?J?JI~ng d~r Maachiu enbau-W er k-
meister. Bau ein er Eisenbahn-Haupthllle 111 China.
1316 Sc ientlf. Amerlc. , New York, N,2ä• .Tait: Di~ neues.ten
Fo rt schritte im Bau von auggasanlagen. El eklrlsch.~r Schlffsantr!eb,
'y stem Dei Proposte. Hut chi n s : Uber arnmel- und Ilocken~a tte~lCn .
Boyer: Die Käsebereitung in Frankreich. Hall: Uber k ünstliehe
Düngemitt el (For ta.). La k e: Bau eine r 5 rS·Gasmascbine (Forts.).
669 The En gl neer, Lon don , N 2687. Die Coven try.Geschü t~­
fab rik (F or ts .). Einiae neue L euchtturmbauten in Deutschland. Die
Versammlunu der I~lstitution of Civil Engineers. Dampf-Eisenbahn-
l\1otorwagen für Indien. Die Ackerbau-Ausstellung in Lincoln .
1114 Le Gen ie Clv ll , ..Paris, N 9. Dan t i I~: Gasm.ascbinen mit
Gichtaasbetrieb. r.r a r r e: Uber ' Yeinfälschung. DIO AIJI'C1cherung von
Erze.t durch Öl nach dem Verfahren von Elmore. Pi a u d: Die Gegen-
wart und die Zukunft der Unterseeschiffahrt.
5441 De In genieur, Gravenbage, N 27. Schlingemunn: Die
Ausbe sserungen am Schlagdrempel der kleinen Kammerschleu se in
Ymuiden. Die Bewässe rung, 8chlußbericht des General-Berichterstatters
H. A. Vlln Snndick lluf dem Institut Colonial International in Briissel
(Schluß). Aus dem .Jahresbe.ri cht der Hnndelskam.m~r v~n Am~terdam
1906. 1'0 ll e n aar: Die BerIchte der StaatskommIssIOn nber dlC Fahr-
wass er von Soerabaja.
28!J!J EllitÖ Illar, Budap~ t, ,N 2.~. P:\.rt o~ : Das .ne~e Wai sen-
hauH in Cinkota. Bauer: DIe Entwurfe fur em Frelheltsdenkmul.
C s :~ S 1.:1 r: Das Recht der BauindustrielIen. K ,. b d e b 0: Berrmann in
I' reta.
516 ZF.IT SCHI{i FT DF.S ÖSTERR 1907=
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Personalnachrichten.
Der Kni er hat II rrn . 10 ef H z k zum o. ö. Professor
rnannt. . d Herren
11 i (Ien k . k. ö"terr. ~ tl\l\ bahn n ,"urde v rllehen ell~'rledrich
Otto B e r t I e v. Grennd ' nborg, .10 (\1' IJ 0 h n ~ I und Iishlu S~ e d III a k d 'r Tit I Oher· ln ]I ktor. urden ernllnnt die 11 'rr n Ln( da.
Friedrich Edler v. D i 0 z g h • Adolf (: 0 d I' r j 0 ,. doll' [I;: n\l8;
Alfr d ~[ 11 r und Fr nz 'i' ." hai zu In p k~or n. 1~I:nnn
Po r n t und Viktor .. u 'h a n e k zu Bllu·Ob rkomllll !iren, • P ' k
)[ o l k e, lI u" o ~Iorllwitz, IlIrk ns ['echner und H ng o IC
zu lIaukommi siiren. B r haben
}{ek tor un,1 .: nat d r T ('hni chen lIoch chule zu :tl b k "
Sr. E z, H errn Wirkl. 'talltsrat Professor ! 'ikolan B ~~ Ie u S d(tl
in SI. Pet rshurg, in nerkennung seiner großen VeTihell t IIII~ IIr8
Entwicklung dor BrU'k nhau un t dio W iin l cinpl\ l) ok tor·( ngon1e
hr nhalb r verliehl'n. li b 'r
Der Y rw !tun/{ r t der ,,'iidbahll h t IIt'rrn Bnu·Oh rk"lnll
I' a r l . "a ch i t z ZUI/l In (l ktor ernannt.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher b proeben. welche dem Österr, Ingenieur· nnd
Architekten-Vereine zur B prechung einge endet wurden .
.. . k " ft I 1'Iß IierI U3!J3 rh~r da I'o~entl nl der .' 1 1I~nnnug: rrn e. ß • \\' i sen-
Bruchg efahr. ( itzungsbericht der kaiserlichen Akllde~lIe d~r
schuften in W ien. ~Iath. naturw, Klasse. ~Iai 1~I07, s, ~!J-:-iJ51~'? hlo m
Dr. HuJolf G i r t 1er hehand It das iluß rst HehwlOrlge GLt ,I.
de elastischen Gleichcowichtes eines Zvlillli rs, auf dessen I !unl"
und D ~kfl lebe ein glei~hmlißiA' r Druck ,virke, un~ r B rückslc [o~~I~~le~
der bel der elast ischen Formänderung an den heid n e~ nen. I de r
auftret nd n ){eib ulI!-:. ~ Iit Hilf d... r elemelltaren H ti fs Ißl,tt ef . erhöher 'n ~Iath matik i ·t di, Aufgabt, ni ht an/:reifbnr. Der \ er. 8S' u
ist dnh r gezwulIO'en zu d n 'leIboden der FUllktionellthE'on? z't
• '" ' . • . . I 1 • I "Pli SOlnl
"rerfen und kommt nul 11 s sei che J)ltferontlß gele IUne · er
'" 1. ' . h d' I' I'" d' L' • ht in ge_chlo"sentlrgeuen SIC le' orme n Inr 1e "pnnnungoll IlIC '. 'Iwh
Form als explizite Funktiollen der Koordinaten, sondern. als Z\le.1 :tcr
unendliche Hcih n. , lit I l ilf von Bol schOll FunktIOnen z~e kt
Art ergehen ich dann die :-'pllnnungeu für i ·den einzeIlleII. .n~er
durl'h .\uswertung einer g niij:Cenden nznhl von (;Iiede~n mit {e ti-
beliehigen Genlluigk it. Dllrn llch werden die Flächen ~lelc!IClb .~ ..alli"
sch n Potentials besprochen: in d r ! ' iih d r Basen Sill? le Z :;. lide I'::
Ke" e lfläch en, in d r ~liUe n b rn ie sich der Form ,'Ine -Y.'" al-
o I I' d . I d' \ I' k k' I' d' , ' 1 a 1111mante s. ,eson or Wir< le J u Iller um elt all I' . ' . t der
I' I ä c h ende ' ela~ti chen Pot ntials g 'Ien k I. Der Verfasser IS s•
ÜberzeugL.Ing, daß al ~l aß der Bru~hge.rahrd~' ['ot.cn tial der spa,r~IU~~t:
kriirte (G I r t I e r verwendet vor Ichtl 'erweIse die n. Au dlul. h 'on
"la tis ,hes Potential, wohl um di Anwendung die ,'r auc 'die
Bel t r a 1Il i au ge proch nen Id e auf Körper olfen zu halten, Zll
dem II 00 k schell und 'upor]lo itionsgesotzo nicht geh.ort n l 8"1'
betrachton sei. In den Erg'ehnis n einiger VenHlche ml~ ' enenantWas erblickt er eine B Ultigung ein I' An icht. E wilr~ lI~te ress er-
und zu wünsch n, dio pärliehen er ueh durch gll~lZ :-'erlen ~lIlion
setzen und nicht nur spröd . Hond rn auch pla u che ~ l at ~1111
heranzuziehen. ' l h·. Al/Oll. ,.011
111 1 ' " I II I "'.. I u EI I'nhtl!un.
. .l6 11 le I'n zn r BeJ'f'e 111u 11 1,:' vo n ....au e n 11 '.. 'h ,It,.t
Von ~l. B ß z al i. Berlin 1907, Wilh. Ern t . 'ohn I'rols ge
~I I·f;o).. . ..... 'hiedene
. Das vor~leO'endo Bilchlelll ellthlll.~ die. fu~ 16 ,er e'n AuS'
Säulonquorschllltt au gerecllll ten und ub rSlChtlich geordnete k lie
drilcke F - Pb + 15 Fe und J -= Jb + IfJ Je lind hat den Zwel' , II_n
. I I" Ibetolls u tohl1 die ~chon ~ehr einfach 1I"recllllung WtJl8t· t er ',I 1 l/no~h mehr zu vereinfnch n. lJr. Jl. . .
Zeits chriften ru Gesundheitste chnik.
262 lI ygl e n. R und chan, Bert tn, ~ I:!. U e b e.\ ~ e. s s ~n~~
Verunreinigung der Luft mit \Vasserbakterlen durch Venti a oIen
Hrausevorrichtung. , . . I . I'rivllt·
123 Tech n. emeln de bl tt, Be rlln , ' b• .10 c k 1,1 c J, k
. (' I \Vasserwer en,industrie und Gem IIIde als nt rnehmer von .as· unI, A I' ben
Straßenbahnen und Elektrizitätswerken. ~I 0 r c k e I: " euereb: u g:pUI.
ries l lamhurgischen Sielw.. ens ( ' ch luß). B II r t h: ersetz are k
schieuer für krei runde Kanäle. ,_. T I t ec Na-
3641 En glneer. Record, New York " 2,~ . Die .0 JUsn;,8 i keit.
tional BI'. Pumpmaschinen mit hoher und gerIlIger LOIstun,O's .1 kgl 0'
• .., t I)' este 1- ntWlc ungHlechträgerhr ücke I'Ur b Geleise. 1'_ m m e: 10 neu ~ bl d in
der Dampf'turhine. Die (; ründung eines Ir, 'tock h~hen .CT~ ti\ eSDie
weichem Ton. Die Bllulcn der Btlwils. erung. anlaae III )hl1ldo~V' er.
Fort chritte im Bau der Quebe ·.Brikke. Dill Filteranlag .n ~r 'Id~s" in
versorgung von Denver, Colorade. vom Bau des Trust C? ~" IIII0tf'n
New York, Der Entwurf lind Kostenvo ranschlug von :-.tra en lau
im Staate New York.
Zeitschriften für Chemie.
5544 Baukeramlk, Leltmerltz, N 26. Glasierte Dachziegel. Hing·
ofen zum Dämpfen von Zieg eln. H e n neu e r ~: Verflüssigung wasser-
armer, grobkörnig gemahlener Tonmassen (Schluß),
2580 Chemiker-Zeitung, Köthen , N 50. B a u e r : Fermentative
oder chemische Säuerung in der Br en nerei . T h i 0 I 0: Gewi nnung von
ätherischen Robölen aus sameunischeu P ila uzenblüten. G lau s er:
Herstellung der elensäure aus 8 lenig r Säure, Halte rform en für
K olben usw. ~ 51. Hof f ma n n: Das Meta llh ütt enwesen l!JOG.
B o r n e m a n u: Fortschritte in de r F ettindustr ie, Seifen- lind Kerzen-
fahrikation, 0 i tm a r: Die Vulkanisationsgesl'hwindigkeit, lteißfestig-
keit lind 0 ydation verschiedener Kauts chuksorten bei verschiedenem
Atmo phärendruck. ~I 0 f f at t u . p i r 0: Einfache kotometrische
Best immun g des Bleies im Trin kw asser. K n e c h t: Eine empfindliche
Reaktion auf T ita n. H a r t: Zur hemie der Stei nkoh le. \V 0 I t e r :
Einwirkung von J od auf Phosp horsesq uisul fid und de r, 'achweis de~·
salben in Z ünd massen. r: asp a ri n i: Oxydauen bei quantitativen
Analysen mittels Elektrolyse. Zentr ifuge zum ! [itrieren, Beizen und
Irnprägnie ren von Fuserstoffen.
270 Chem is che Industrie, Herlln, N 13. Vo rwnltuugsbericbt
der Beru fsgenossenschaft der chemischen Industrie 1!I06. I{ Ich t e r :
Gutachten über Ather- und Schw felkohlenstofl-Exploaionen. Die
chemi che Indu trie im Jnhresbericht 'por bayerischon Fabriken- und
(;ewerbein pektionen 1906. Be c k: ber weiße l\linbTfi!faruen unu
IHlliweiB-Ersatzmittel (Sch luB).
7774 Ö t. Chemi k e r -Ze itu n g , Wi en, " la. Fe i gen s 0 h n :
Der \\'ert einiger neuer Verbesserungen im Bleikammersystem. ~ I u r-
ma n n: Versuch ül,e r d ie Salpeterbildung iln Boden. lI auptve r-
sammlung des Verein es deutsche r Chemiker (Schlu ß).
~fJ7il Tonlndustrle-Zeltung, ßerlln. N 76. F 0 re I1 : Entstllhun~
de ersten deutschen Drehrohrofens. 1\1 e n i n und d e " tel' a n i :
:n~~rsu~.hungen ü!J~r den Geimit von ~I H gnes i a in den Zementen.
• j j, EIII neu~s Zieg elforlllverfah ren . Sc h i m m: H erstell un g " on
!) reh ro~r f~ rm tücken Koh l e n ve rschwend un~ im Il ingofen . Die Ton.
IIIduotrle 111 " euseeland. .' 7 '. \ ' erblInd keramischer Gewerke in
Deutschland. Bleierkrankungen in den tonindustriellen Bet r iehen der
•'iederlande.
, . 26~ Zei.t.~chr• . t. angew. Ch ern., Herlln, H 25. 111. do n/schel'
Kahl,nO' ..III. 1I11~eshellß, ]\[ai 1907. W I' i gel t: Die Ahwasserfrage in
uer I~a l ll n n u st l'l e. K u b i tJ r s c h k y: Die indust rielle Ve rwortunO' <Ier
Kali alze. 0
Zeitschriften ftir Elektrotechnik.
3483 Elektrotechn. Zeltschr., Berlin, H 27. E bel i n g: Dns im
Boden ee verIE'gt6 Fernspre('hknbel mit eJhstinduktionospulen nach
dpIß l'upinschen :"ystom. C rem e r - C h a p c: Elektrischer Einzel·
nntrieu in T uch fabriken. D e t t m a r: Die Bedeutung rler ~ Iiillver.
brennung .fi.i r die Elektrotllchnik (Forts.). W 1I g n e r: Zu don \'orschiligen
zur Del1l11tlOn de r I ndukt ivitiit en geSlr ckter Leiter. ]\[itteilungen dt'r
physik.-techn. Heicbslln talL
10.6 1 ~chwelz . El ektrotechn. Zelt ' eh r . , Zürich , 11 25. Ver.
h!itung der c h ien~nwan~erung. du.rcl~ W an de rsehrll ~hen, System Yogi
(~ehluB). pa.s ProJ ~~ t elller l,(r a fl iOI t ung VOIII Hhonefluß nach Pnris
(1'orts.). K ras a : Hochs tzuläss lge Ges 'hwindigk iten der K lein-, b zw.
Lokalbahnen (Forts.). Vorschrift n für die Errichtung loktrischer
,'tarkst~omnnlaO'en (Forts.). Technischo Bedingungen fllr 'di Lieferung
von Gluhlampen (Forts .). Vorschriften ru r die L ich tmess lllI" an GHih.
lampen. " ormalien und K nlibor lehren für LampenfiiBe und l"assllll"','n
mit Edison·Gewindekontakt. 11 26. Uas Projekt einer Kraftloilung ;om
R~unefluB na~h 'paris (F orts .). K Til s a: lI iichstzu lllssige Geschwindig.
kelten der h.lelll', bezw. Loknlbahnen (I"o rts.). Vorschri ften filr dio
Errichtung elektrischer 'tarkstromanillgen (Forts.). Dit! A. n. (:.,
Dampfturhine.
:?67 El ectrical R eview, London, N lfi.H. Zent ra l· Batterie.
Telegraphon. G rad e n w i t z: Brown. Boveri-D nmpfturbinen im rhei.
nisch.westpbälischen In d llstriegebiet .
263 i-:l ectrlcal World, 'ew YOI'k, 2i>. Vi c h e: Die (:reen.
ville: arolina Kraft~esell scha l:t in (;reellville, S. '. lI y d e und ndy:
BI' lllnmung der lI aupt-lI or lzonta l -In tens itli t vou ( : llihlampcn. Die
\'orteilung- de r ~tromverluste in einer großon Zen t ralo . Die gyros.
kopische Einschienonbah n.
4492 Th e El ectrlclall, 1,0nl1on, ' l &l H. ~I " n ach: !ler \' pr.
lust \'on Energie durch den licht!pitpr von Leitungen lind I' aheln.
Vie Versammlun~ der In8tit n tion 01' ivil Engincers ( , 'hluB). 11 y d e
und BI'o °k s: ~Iessung der Leistungsflihigkeit von Glil hlllmJlon.
7359 I/Eclalrag e EIcctrlqne, P aris , N 26. B e r t h i e r: Das
nas· und das Kohlouelement (Forts.). R °s set: Vie Verteilnng dtls
'tromes in den Elektl'orien ( ·cb lnB).
Eigentum und Verlag des Vereines, - Verantwortlic ber cbriftleiter :
1240 The Eng . a nd lnin g Journal, Ne l York,,' 25. F'r a s e r:
Die Hüttenpraxis in der Osceola-Hütte am Oberen See. Wal k er:
Die Erzeunung niedriger Temperaturen auf mechanischem \Ve~~.
K e m p: Neues über die (:eologie der 1\upfererze. Aar 0 n s: DIt,
Organ i ation der Beamten und Arbeiter bei einem Bergwerk.
ZEITSCHRIFr DES OSTERR. INGENIEUR- UND ARGHITEKTE -VEREINES 1907. Nr. 28 Tafel X
Arch, JOSEF UNGER: Der Kreindlhof In Klosterneuburg
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Nr.29 Wien, Freitag den 19. Juli 1907 LIX. Jahrgang
lXII" I.'l": Die Bnugeschichto der Kirche..St, Karl Borromäus in W ion im • 'IX . .Jahrhundert. Eiu Beitrag zur praktischen Denkmalpflege.
Von U". K arl H. lI o l oy . - l Tier die Bewegung von I:rund\\'asser (Schluß). - Bericht üh I' die Vereinsreise nach Pilsen, VOll
D,'. I' u ul. - Mit/ eilllngen al/ einzelnen l'achgebi (eil. Eisenbahnwosen. \\' asserstrnßen. - Patentbericht. - Zeitschriftensohau, -
lJiiehel'scharl. - 8ill!lclangtr IJfielw', - Pe rsonalnnclirichten ,
==~=====--==
Alle Reohte vorbehalten
Die Baugeschichte der Kirche St. Karl Borromäus in Wien im XIX. Jahrhundert.
E in Beitrag zur praktischen Denkmalpflege.
VOll VI'. KarI R. II01e)', Architekt.
. Die Denkm al pfleg g ·ht heute daran, ihr Tebi t zu gl'uppen stehen einander 'Oft. chroff gegenUber. Auf der
eIner Wissenschaft auszuhauen und da lIIag e denn nicht einen eite betont mall auf da schärfste den Begriff des
u.nnngebr ncht erscheinen neben rein theor sti chen. bcgriff- Denkmals als rkunde der K unstz schichte, die in ihrer
lieh n A useinandcrsetzungcn auch T atsachenmate r- ial bei zu- Reinheit unverändert erhalten we rden sol l. P~ofessor Dokto r
trugen, zu unter. uehen. wie IIIUIl w h] in inzelnen markanten D c h i 0: traüburjr, ein Hauptvertreter dieser R ichtung,
I" llon g han delt ha t, und auf die " eise Erfahrungen zu kennzeichnete ine Auffa ung auf dem rv. Tag für Den k-
.a rnrneln, d ie dann kritisch bel uchtet und g siehtot werden mnlpflege, wie tolct ( tenogruphi eher .Bericht des ! V. Tages
ll1 ü~eJl . für Denkmalpflege in Erfurt \'0111 20. und 26. eptember
Viel fach si ud die Ansicht n über di [rundla O'en 1903, 'eite J32): Und in betreff der ' Yerke der Vergangen-
mode rne i' Denk mal pflege noch unceklärt. ZWCI Haupt- heit 'habC' n wir einsehen gelernt, daß sie doch nicht deshalb
Abb. I
En tnonll nlJn: Sal. r l e i n o r und .loh. Andr. I' f o f f o l, De florirendou, vermehrten \ Vieus fernere B>folguug usw, 1\'. Teil. Augeburg i7t1i.
Abb. 2 Engelköpfe vom rechtsseitigen Flügelturm
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der Den kmalpflege. Gewiß spricht Geh, Ob r-Regier ung. rat
ob' I wenn Cl'L u t . c h, teg lit», die erzeu~ung \'1C '1' aus" ün
sagt, es k omme in der Denkmalpfleg a lle.' a uf (he .Per~(J 1-
licbkei t an (IV. Tug für Denkmal pflege. Er furt ~ g03 ), uoc I
g ilt diese E rkpnntn i im Grund wohl für alle Z.welg m.ensch-
lich en W i 0 en un d Könn en. und si dar f um nich t 111nd eI~n.
auf lrun d reIche r .1'-
fahr unzen Lei tlinien zu
O'ewinnen fü r die Pflege
des k Unstl er isch en Erbes
un se rer Väter.
AI ' in ß itrag. auS
dem Erf hrungen nach der
p sit. ive n und negativen
Seit. g .wonncn werd~n
miig in. k ann nuch ?l~
O'esehichtlie he r 'rberbhc
über tattO'ehabte He-
o her-
.taur icruns cn un:ere r
vor raaendon K unstd enk-
mnler di non. Im folgen-
den soll ver ucht werdCllf
von d l' KarLkirch e .au
tder Wi den eine ber ich
ihre r Bllu" sc hich te lIJl
XI T . ' • n . (' ' sichts-• . Juhrhundert zu ge be n die nicht a l] III \ 0 111 1 •
, I' run ·t-punkte der Denkmalptleg ' . sonde rn auc h für ( 10 • \. I
geschieht· I ntercs bie t t ; z igt . i un s doch. WI C..c I~
sich der ur sprnngli ch e h rakt ' 1' di es. Hauwerke ' bI S uu
UII S re Z it v r änd rt hat. , .
In d m vom Üsterr Inc cn ieur- lind Arch itekt n-\ erellO o
• b T ' • X T J11 11'-h .rausgcgebcnon \V rke. \\ ien um An fan g des .... . ~ I
hundert " fuhr Dr, )) 1"1'~ j II c Re taurat ioncn der I ur s-
f> 1
auf der W elt ind, um I'Ur uns un s heutige, ein Gegen stand
des Genus~e zu se in" ... .. "es kann sich nur darum
handeln, di ese Urkunden in ihrem Urkundenwerte best en s
zu erhalt n." Er ste ll t di e D enkm alpfl ege als ana log>
Orzanisati on ne ben da s Arehivwe en und das ftlu s ums-
we en.
D ie an de re Gruppe
sieht in den D enkmäl ern
nicht alle in rkunden ,
ie sieht in ihn en fort-
lebende W erke. die in
den a llermeiste n Fäll en
auch den Bed ürfni sscn
der Gegenwart ge n Uge n
m üssen, die auch heute
noch für viel Gegen-
stand küustierisch en Ge-
nießen s ein k önnen , deren
Zu umm enhan g mit un-
o ere m heutigen Leben so
eng ist , daß wir oft üb e r
1:~euschüpfungen nicht hin-
wezkommen könn en. In
d r Erkenntnis, daß es
in viele n Fäll en un-
n~ögli ch ist ,. in der Denkmalpfleg e eine lediglich k on ser -
vi er ende TätI gkeit zu entfalten ,spricht es der königl. bayeri sche
!{on e.rvator D.,. H a g e r, lIIunch en , au s: "Vo Leben i t
I t ~Cln Pl atz für ungestörtes Beh ag en " ( ten ographisch er
Beri cht des VI. Tages für D enkmalpfl ege in Barnberg vorn
22. und 23.• epte rnber 1!J05). Au s seine n Ausführungen geht
her vor , daß dem Künstler, der echte Kunst bietet , ein ge -
wichtiger Platz eingeräumt w rd en müsse bei den Fragen
Abb. 3 Fenster des Portalvorbaues Abb. 4 Basis der rechten Riesensäule
(Die den Text begleitend en pho tographisohon Aufunhmon wur den VOI1l Yorfusser im .lun i und Juli 190;) RU gofilh rt J
) !1(l7
Abb. 6 Seitl iche Lukarne der großen Kuppel
Abb. 5 Kapitäl der linksseitigen Riesensäule
mit den be reits ve ra usgabten
fl 4 l.!)35·395/ 6 a uf fI 139. 02'3~P/6
ste llen . Aber auch di eser Bet rag genUgte
ni ch t, und neu erli ch e 1. ac h t rag iforde -
rungen vom 4. Oktober 1 15 nach Ab -
sc hluß des zweiten Bauj ahres und im
Verlau fe des dritten Baujahres 1 16
erhöhen d ie Ko sten hi auf die en d-
cr ult ige umme der let zten R echnun g
vom 25.Juni 1 17 auf tl 141. 574 '2 10/12,
U III fan gun d D a ue r der A r-
b ei t e n.
Der Umfan g der gepla nte n und
durchgeführten Wi ederher st ellungs-
arbcit en ers t reck t sich auf Arbeit en
am gesamten Äußern der Kirche von
den Fund am enten bis zur Dachdeckung
und den Bekrönu ngen .
Bei den Ab grabungsarbeitcn im
Garten des K ommandeurs des Kreuz-
herrenorden . ist man , wi e eine Ein-
za bc der k. k . n.- ö. Zivilbaudirektion
berichtet. auf mehrere alte Weinkell er
gekomm~n, auf deren Gewölben " mit
zroßer Verweg-enheit " bei der EI'-
bauung der Kirche di e H auptmau ern
des Kirch en ganges ge etzt wurden , da-
her sich auc h bedeutende Ri sse er-
geben haben , deren Ursach~ man vorh er
ni cht anzcbc n k onnte. Hi er war man
bemUßigt, ullv erzUgli ch di e Haupt-
mau ern mit Pfeilern und Gurten zu
unterfangen. . .
Bei der croßen Hauptstiege vor
dem P ortale stel lte sich di e Notwendig-
k eit herau s. di eselbe a bzutragen, neu
zu untermau ern und di e Stufen neu
zu versetz en. Das Mauerwerk und dessen Verputz zeigte
um gesamten .\ ußern c roße chä de n die Hiss ' im Mau er-
werk wurden verzwickt. der Putz mu ßte zum g l'iißten Teil
erneuert werden. und d ie ganze A ußen seit e der Kirche er-
hi elt eine neue F ärbelung.
mtli cho teinmetzarbeit cn waren schadhaft in den
Verfugungen und zum Teil (mehre re hundert K~bikschul~)
verwittert' di e Fuzen er forde rte n neu e Ausklttun er mit
Öl kitt, de'r au sgofaulte t ,in" fand eine n Ersatz durch
neue s Mat erial.
Die Bildhauerarbeit en
a n den Figuren , Vasen
und K apitalcn , insbeson-
dere die Roli efdarstellun-
sren der Praehtsilulen m uß-
ten umfass ende c uhe r -
·tell unge n übe r sich er-
erehe n lassen.
'"' In den Berichten der
Bauleitung k ehrt mehrer e-
male der\ or schlag wied er,
di e "cre a mten teinver-
e d .
zierurigen un teinver-
kleidungen " mit "Ohl-
farb '' a nz us t re iche n, ode r
doch w nigst cns, " u;n der
Kirch en ei n fr eundlich es
Aus ehe n zu vel'schatfl'n ,
zu weißnon und zu fnrb t-lnu.
Be sonde rs sc hadha ft
war di e tukkaturarbeit
der Goh äng o a n den
kirch e a n in den J uhren: 17 71,117
1 37. ] r)7 und gegenwä rt ig . A u~
dem 'füI' di e folgende Arbei t zur \ er-
fU gung stehend .m Aktenmateria l
konntpn Restaurierungsarbeiten fe t-
~estell t werden: 1 14 -17. 1 36- 37
IS(i5 - G7 und di e se it Hl03 im Z uze
befindlich e.
Hit· Hc>!taurit'l'ulIg IRI4 17.
• Zu eine r Zeit, di sich in ihren
h.unstan seh auungen sc ho n recht weit
von j en en des Barocks ent fe r nt hatte.
un gef11.hr gl ci chzeitigmitdcml ]6-1 '
vom Hof-Raumte c h e m e r I v,
'I' c y t e nb a c h geleitet en Neuhnu d r
k. k . T echnisch en Hoch schule wurde,
unter der Ob erl eitung dess lben II of-
Baurat e>: di e Karl skirch e ein r du rch -
~I',e i fenden Rest aurierung unterzog i n.
Di e cno r mr, Ili ihe der K ost en deren
E,ndsumme f11 ·!l.Ö74·;3 10/12 uI.'-mach t
di e lange Dau er der Arbeiten von
1 14-17 sowie di e erhalte ne n Be-
richte lassen eine n Sc hluß zu auf den
hed l'utendcn UlIlt iln g di eser Arbeit n ;
ga t' man ch es a r r-h itc k to n ise hn bil-
I . ,(nert seh e und or na me nta le 1 ta il
sta mmt ni cht mehr aus der Barockzeit.
sundem verdankt se ine hcutizc Ge~
sta lt einer " bla Uen Verschön~rung"
~ 1Iofkam mcrd ekrct vom 14. d Urz 1 16)
Jener klassizistisch en Epoch e.
Üb el' di e Vorge schichte di eser~estaurierung fehl en n äh ere Dat en;
em Hofkamm 'rtl ekret vom 11. Ok-
obe r 1 13 verfn trt. in Erledi gung
. n . 0
elll es Bel'ichtes d I' k. k . niederöster-
l'~ i eh i sehon Hegierung übe r di e chä de n an der Karlsk ir ch e,
di e unv 'rzilg liche Inangriffnahme der Arbeit n.
K 0 s t e n d e I' R e t au r i run g.
D er l Iofbaurnt hat einen von der k. k. n.-ö. Zivil-
baudi" ektion mit fI f>1. ·151·22 berechn et en K ost cn üb crschlaz
;\l ~ f fI 4:!.70!) ·36 ,'iehtigge:tellt un d d ie Dau er der Arbeite~
nut drei .lahren festgesetzt.
Unte r der Bauleitun g de zw it en Architekten der
1-. k. n.-ii . Zivilhuudi -
I' ktion J ohann G eorg
D 0 e k c r herrann sn di e
\ "beiten im Jahre] 14.
• ch on im ers te n Buuj ahr'
War di e zur Vel'fUgung g c-
::;tellto um me bi s auf
inen ge r ing n B st ver-
au 'ga bt und in eine r
I, · ,t'lIIg-ahe vom 31. .J än ner
1, I r) V('I'\;lI1rrt die Bau-
I ' itung in Anl)etracht d ir
g ro ßen 'c hlIde n, di e s ich
nach genauet· nt er-
suehung-mit Il ilfe der aU8-
g 'fuhrt cn G cr üstungeu
wHhrrnd del'Arbeit gez ' ig t
haben , zur gllnzl ich en Her-
stell ung des G ott esh au s 's
von außen fl 56.4·12 und
zur A usbcsseruug desI~lncrn fl 41.425. so daß
SIch di e G csamtkoaton
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Abb. 7 Ansicht der Hauptfassade der Karlskirche. Handzeichnung aus dem XVIII. Jahrhundert
2!l l!lOi
Die l lundzeichuung ist im He-itze da: Il errn kais, ltut Dr..Jus. J) e r n j 11 C, • 'kril'tur
der bildenden Künste in "'ien. Vermutlich entstammt diese Aufnahme, die in d sn Vorh ltni
den tatsächlichen Maßcn sehr nahe kommt, der Buukauzlei d r hauleitend n l lofbaub hörd i
architektonischen Einzelheiten der bildnerisch :'chmnck, die Figur 11 und di H liefs n den
lind cnr nicht entspricht.
k Ak locm i
n 0 r Bibliothek d r k. . hi klur
Hauptm Ben Jer Are ite ..I
I "endllB im I; ~en atz Zl
, \" k "anZm an of ührt n r <>
1!J07 fl21
Abb. 8 Fassadensystem des Kuppelturmbaues
Gluekont lirmen und an den Kas ottcndeckcn der Vorhalle .
so daß auch hier Ergilnzllngt'n und \Yieder herstell un O'en
niitig waren. b
D~t ' acht Adler auf den Prachtsäulen die Bekrönun gen
der kleineren KUPP('ln und das Kreuz au f der Laterne dor
großen Kuppel erhi ilten e-ine n eue Vergoldung.
r An dem Dachstuhl der großen Kupp el sowie an den
h.upferd llch ern fanden vi ele Ausb« s r unusarbciton stat t.
FUr da s Innen' der Kirch C' waren ebenfalls umfassende
\Y i ed e rh e rst(' ll u n ~sll rbei t (' n vorgeschlagen. die in eine m Be-
ri chte dr-r k . k. n.- Ü.
Zi\'ilbaudirektion für da
Jahr 1816 mit einer
SUlllme von fl tos. 20
in Aussicht genom men
waren . Von die si-n A1'-
beiten scheinen nur die
;,strC'ng- aufdieErhaltung
dC's , G(·blludC's IH'zog-e-
non A usbosscrungt-n
zur DurchfUhntn O' ae-
k e ~' ommen zu sein di«
herC'its in dem ers ten
Beri ehtp der k. k . n.-ij.
Zivilbaudirektion vom
5. Augu st 1 13 in Aus-
sicht go no m nu-n waren :
AushcssC'rung der 1\1n·
leri-i der vergold et en
SchaftgC'si IIUW und Ka-
pitnlo und des aussrc-
tl·('ten l'n Marmorpflas-
t rs.
A III letz ten Tove m-
her 1 lli ersche int di l'
Hlluptl'('puratur bccnd vt.
k lein pfl' Arheit en und
d.ieAbrechnungcn ziehen
SICh noch bis zum Juni
1 17 hin . .
Au s all dem ze ht
hprv ol', ~l aß dr-r l~au
Fi s ch er von Er la c h s
hundert Jahre nach
seinpr G runrl st ei nl errunc
( o b4.. •Jnnn or 1714 ) t·iup
wCltgC'h C'll(] e Ern euerung
und wohl auch, zun äeh s:
in den Einzl'lhl;iten Vl'l' -
· 1 ';In( 'rung crfalm -n hat.
A II shc: ~ I'r\lIl IrSal'll('lt l'lI
l H31i,:l 7,
.. Obzwur in einer
AuUC'rung- des Depnrte-
mcnr .'I! der k.Jc . n.- ii.
•' tatthult !'re i V UII12 . 'e p'
te!nber 1 (i4 eine Rest nuri cru nz vom J ahre 1. ß7 rw ähn t
WIrd, bei d I' auch Au:bcsserUll"s rbeiten an den Relit 'fs
dei' Sll1den " orgenom m n word en . ein solle n. licHen sich
HU S. den Akten nur Hcparaturen an den Glock C'~ und g rin g-~lIglg(' AusbesserungeIl um baulichen Be tande deI' Kirch e
lestst eIlen.
Hit' 1l1'.l allr ic'r llllg' 186" H7.
· I . In .de n Bau- uncl Kun st zeit. ch r iften j ener .1 ahre
. e IOln (1I(·sc Rest auri run g k in\.' merkl iche .... pur eines
~nteressps zllrllrkgelllsHl'n zu hab t n. ma n hatt e dam als mit
Cl' nun \\'icller Ren Ili Rllncc alle HUnde " 011 zu tUII
- 1 6G/G7 ist di e Zeit des \VettlJt'w 1'1>1' . fUr el en Tell-
hall der Museen - so claU flll' dcn alt n \Vi nel' Rarol'.k
eben nicht viel ul)l'iO' bli cb.
Vo r g c s c li i c h te,
Die Vermögensverwaltung der lan desfürstlichen P farr-
kirch e St. r arl überreichte unterm 17. November 1 G3 an
die k . k. n.-i). tatthal terci einen anläß lich 'einer Besichtigung
dl'sKirchengehiludes aufgenommenen Befund, der in ac ht
Punkten eine Heihe von Schäden a uffuhrt, von denen be-
sonders P unk t 7. de r die P rach t äulcn betrifft, recht be-
denkli ch erscheint . Es heißt dort. _die beiden ... äulcn sind
schon von teiukrebs angcfre sen, '~ n cl be i eine m sta rken
turm wanken sie um mehrere Zoll ".
be r Auftra g des
k. k. taat smi nisteriums
für Kultus und Unte r-
ri cht wird mit Hilfe
eines eigens 7.U di esem
Zwecke a ufgeste ll ten Ge-
rUst es die Notw endig-
k eit eine r Rosts uri erung
von seite n de Departe-
ment ' XII der k. k.
n.- ü. tatthalt erei fest-
ge teilt und a uf Grund
die er Untersuchungen
um 2. epte mbc r 1 64
ein K ostr -nvoransch lag-
in dr-r Hühe von f146. 20
1 kr. vorgelegt. Am 12.
Februar 1 6r> teilt das
k. k. taatsminist erium
für Kultus und ntcr-
ri cht (gezeichnet
e h m e r l i n g) mit, daß
l'.J.Iajestilt geruht habe ,
für die Hestaurierung
der Pfarrkirche t. Karl
a uf der \Yieden die Aus-
g-alH' eines Betrages von
fl50.000 in zwei gleichen
.lahrosraten zu j e
fI 2f>.OOO aus dem Ka-
meral fond s der ve r fas-
8ungsml\ßi ~en Behand-
lun z zuzu fü hren. :l\Iit Er-
"laß des k. k, rnats-
ministC'riull1s für Kultus
und Unterricht vom 5.1 .
Augu st 1 65 erhlllt di ~
k. k. n-ö, tatthalter Cl
den Auftrng. nachd em
nunm ehr im F'innnzgc-
se tz vorn 28. .luli I S6f>
eine um me von fl25.000
für das laufend .lnhr
bewilligt wurde, di Re-
sta uri (,rtlllgsarbcit en oh-
ne \ erz ug in Angriff
neh men zu las en.
Kos te n d er R est a uri er un g.
Der fUI' die Re ta ur ier unO' arbeiten laut Erl aß des
k. k • taat ministerium s fUI' Kultu und Unte r ric ht
ddto. f)./ . Augu st 1 65 richtiggestellte Kostenuberschlag
lautet e auf 4G. 1 f1 3 kr.. davon entfielen 3754 fl 70 kr.
als Hanul llnO'er- UIlU FuhrkO'ten auf die Gemeinde \Vicn
und 4~.063 ß33 kl'. als Kostc'n fUr Professionisten und
lateriali pn auf den K aml'ralfond '. Dieser J'ostenUber . chl llO':
dei' mit /l 50.000 bedeckt war, er litt eine ge ringe be:-
schre itung. die endgu ltiO'e Rech nun gs. ull1me erre ichte (!J e
lI ühe von 56.955 fI 22 kr.
D II U e r u IJ d 111 f an g d er A I' b e i t e IJ.
Am 22. .I11n ner 1 lili bc<rannen die Arbeit eu mit de~
Ein gerUstung der ga nzen rirchc (Ber icht der k. k. RllU-
ZEI1'.TIIRlFT DES Ö.'TF.]{It. L 'rJE, 'IEl R- l ,'I) ARCIlITEKTE, ' -VE ltEI.'E, •'r. :!ll 1!J07~
====-- ---
Abb, 9 Engelköpfe von der Vorderfront des rechten FlugeIturmes
leitung vom 11. F sb r ua r 1 ' (i6) und dauerten bio' gnele des amt den FlUg In abgetr gen lind nur; :\1 rgarethner:-\tein
Jahre 1. li7. Von der baufllhrendell B hörd:-, dem Hochbau- erneuert werden mußt.
lhp.lrtement der k. k. n.-ii. Statthalter i. war der Ingenieur- An den lh-licf 0('1' beiden Pracht ulen traf man
,\ . : i tunt .lohann Ac h u m mit rlr-r Bauführung betraut. E r- Sorge. die schadhuftun H li Iplatten durch nCII einge'e t~te
stehcr der Bauun-is t rnrbcitr-n Will' der Stadtbaumci. tel' FI' nz Führunzen u.• l 1'0' rethners t in da ur 'prung-lichl" te m -
TC' h I i',gl. mat rial nt stammt den Brüchen h i Zug lsdorf - ausz U-
Trotz der Ulll fu" I'ndcn It(,: tauricrung der .lahre 1. 14 he .e rn.
bi: 1 Ti waren die. chaden derart beträchtliche. daß da I n einem sehr eindrin li eh und u:fuhrlich b~grun:
g uze :\ulkre d( I' Kirch« in ;\Iitleidensf'haft gpzugen dr-t n Berichte d I' k. k. Bauleitun r wird eb nso WIP b~1
wurde d I' 1.14-17 stattsrefuudcnen R· · t ~~r i e r u ng wiederum ern
Die Zeit und dip Wittl'r ungl;('inllu se hatten an dem (>Ian trieh mit l i ('l~t r. . teinl1hnlielH'r Ölf rhe. flll' all /~s
Bauwerke recht böse !lUI'en hinterlassen. Da nahez u s ä tnf- 'tpin heracstelltcn GpO'en.tilnde heimtragt. Bel den Re 10 I'
I h O t'> • f . 1 die 11 urc Iic c Ge imsabrleckungon fehlten und zur Ab leitung (Ies der äulen wird als be .ondcr tr: tiger runr I
'Va ssers von der g rollen K uppel wede r Saum- noch , te h- einen olchen Öla n. trich h .r b izuführcnde berrinsti mmung
rinnen vorhauden waren, war du; Ma uerwerk d urch d i der vielen auszewechselteu ueucn Tei le mit d('n alten 1l!1-
l'inO'cdnmgell e Hegl'l1feu('htig keit recht sta rk mitgenomm en. gcfll!Irt. D r I{el' i ht \0111 li. .luni l.'(iG wciß die :chi'l~hf l t:
Einz In , dCI' wäh rend d-er Ii osta ur ior uugsa r beite n liehen und pr kti, hen Vort ile eines solch n Al1st,rl\ lCI>
iufzedeekten 'ehilden konnten g'('mde7.u zu rückgefü lu-t mit so viel Bered am keit und in :0 v -rlockcndeu I' ur für
1 ~ I . I I' k 'lueh 111'w.er< en auf die letztstattgehahtp Restu uri rUllg.• 0 waren zu schildern. daß CI' zum ph uI5 nie rt um 1111 cann, • f r
dlt' acht •n-inernr-n ' ,a: ('11 aru l leluurru nd cl r crrüLlpn La- särntl ich Ziccelmnuertl äeh sn mit ln-sondcrvr Berufung au kt c
terne durch den in ihrer" t'> würdizc und klirre " c
.Iitte bclindliehen cisr-r- iiii1iF'i'~=~:;~~=~lfjjiiii!iiiii-=~--=-::::= ---I Ilt.r:tellung d s J) en~-
nen Dorn nicht nur ver ~ I m.ilr ~ leu .\n "trieh 1I1It
tikal..sondern teilwei I' Oll', rbr- zu lll'l1n t rag n.
iue h horizontal gl' pul- U Iück Iir-herwcisv ~\. ~ r
tvn . .\ ueh nder« Bild- m In hiihere'n rtes n!C' Itl1· f tt<'hauer- und ,'tL'iumetz- zu h " 'O'en, cuc 1 ~
arh 'It n die dureh Ver- zu einer. () pg'1 IIz('nden
H'neluug' von ei:rl'1len \'rr:e!Iiin run~ elieses
1"lamnll'l'Il und DulJeln I) nkm 11' zn Iwwilligcn.
;p jf'hprt , ein :olltL'n, ondern m n 1)(,l'Iehrl1n~-
aren I11chrfal'h 7.1'1'- te ie'h (brauf. zur 1:1'-
klUft ~: \Yeiter: wird in hiihun" tipI' I hilI (' rh ftlg-
cmer .\ ußerung dc - Dc- keit deo' Zt)gt:' lsd ol' ~er-
t "l I . \11-trlehpar rments. "om 2, . :Ieinc ('Incn. I> r •
'('ptembel' I. (i-! dem bei der ,~t inteilp mit I alI-
1 h I)ureh-(I;n '{(Jr rrg't'gangcncn wll:.:erglus 7. 1l ~ In
\e~tlluri(')'unI!8arboitcu fuhrull cr zu hrlnge n. I
~ , t'> k n (Us\'erw IIdeten ,'tcinkitt. \ I'wenllung' .1I
der eine stark Bri mcn - I ~a l iwa. sel'~lasf 11· ,, (' n~-,r
gungvonF:i:cnfcil. pUnen prH!, ral der ul d. I' l:
l'llthielt, die ,-'ehuld g"e- F brik. Firma K 1 1 I 1I n
g"cb n, dul\ infolgl' dcl' : u mlll i, C1)(' r. An'
I ' \'d ltion d(" Eisen trI" einel' funf~lIcd-
11,1'" griißte T ·il die I' '"erkiltulIgl'n sich lo:lii,t(' und abli '\. rigell r lJmmi· ' ion, dprt'lI \ ' 0 1' itz dl'r k."k. ,'l'ktion. I' II L ü h l'
Di(· . [anllahmen d"I' \\'ird rherstellung. dip zum Tr il I fnhrt<'.O'..1 nO't<, da ' \\' I rgl.l ohne n}rh('r~..O' n~en' , run,~
I I I I . , lID k I I I'" I' I I' . I 1'0' ret hnciuu~ 1 nu(' 1 (em I 'ut lgen ,tall\ l' (PI" cn "IIHI pt eg'p g'ut"e- (IPrung mit rlIlo r, 1 '(' IUn~ wm pu \ 'l'l:ll'rtl'lJI l -,h 1 ' 6ß.)
hell ', n wl'l'dcn h"I111 n, zum iiberwi gellden '1'pile al. nnt .,t in zum Allfll' g. (I'olOmi ion:b '. ('hlul vom :!O" ept. ' 1 l'
w('ndig in d 'n Bauan:ehauungen jener Zl'it mit HUek: ieht " (JIl d('n • tukkatul"llrbeiten h t n di r s ('t! n ; .n
auf eine .wunligp unel korn'kte' IJer"tell ung die:e. Bau- )lort,lh 'orhllllp . liLrk unt I' d('r von d I' d r uher lie....lt,l·:.r
denklJlal '~ begrund , t 'r:ehi '1I(·n. waren fUr e]jc Oe. taltlln" Terra. I ' elurrl)" drull:;PIll'n Fpueht iO'k it glitt n.. 0 Iln 1I
der Detail: recht ein , chneid nd. . I', l'lll'uprun:;en 1Il1l1 ,\u:b·. rungen. tattf ln(kn, \',' 1'-
Der alt Ycr putz wunIe zum griißtell 'I' 'i l abgeschlag"l'n Dllli Kr uz uuf c1pr I' uppcllllterne Wlll'c1l: 111 U den
und neu hcrge ·tcllt. gold '1, polie rl ulld . phon am 14. Augu:I I , (j(; du rl'h
\~on den Vas n muflkn die a ht am IIclmgrulld dpl' Weihbischof I" u :ehkl'r eillO'eweiht. I " (k r
großen I'uppellnt 1'11 . it7. L'ndell sowie die all1 (lcl ll1"l'und ,('hlllunO'L'n und I il'P'nhülz r d(': )) \ch. tuh tl\
d(" ü:tliehen G loeo]-en tu l'llll's gegrn ,' ndo:t skhellll(,'"'Va;~l' O'l'ullcn KuPllel fand n ('i11(' tpihn'i: Er neuer ung. I .('.1.
I I b , • • • I I ' Ir I' l' C 1lI11 Ua IgetraO'en wert en. Bl'zeil'hllend fU r d ie da mals helT- ZI milch umfan:;releh \ uren ur I ( I up '. tI hen
· chenden Ansichten ist s, daß d ' I'cn Ern eu I'un". wnhr- Hl'bt'it n; • ie er t l" okten . ich auf dip " Hel' l' ItU I" del'
b
"e il.
· eheinlich mit besond 1'('1' HUch ;ieht auf die g-:rin"e rell und gphlllH'hlen 1 upf rb l 'eh 'in d' · kung('~. '1 rel UI~!ln z'
Ko teD, in getriehen 1Il Zinkhlceh VOI'IYpS 'h lll"on ,,:t,nl c' 'c hwpifu nO"1I hart r ll LiitunO'en. (leI' b . l'hu(!Igtpn ud r, b ' \ \'
1· G I I . I I n 0 • " , Ir .. fen" Ul'l .(I lll1lttc angtcn abe l' doch ge rade noch fU r die V..r- lieh fehlrnden Zicr ra tpn, L ubern, Aufll:itzen, '- IIOp 'e i l~-
wendulIO' von ~Iargal'et h nerl\t in. Dic I\m I'upprl : aum All d('n nH'i. t "l'r hnl\'Il'n 't I\en gl' langten "\h.
t · t 1G V C I /' ·1 \ b ,., , I . I "I \' '11 zur!pos I I' en a 'PII erlOrt ertC'n um assPIIU' 1 IIS e.. ' rllng(,11. Illoeherlle, g'(' tri(' h n ,'UIl1 I'll1l1pn UII I • tl' Ir.. 1 .
Alll'h die figlll'liehell Hildhuuel'llrbeitell e..seh in Il leitu ng' deo H('O'el1\\ a. , er zur .\uf, tpllung. " 1",Gli
· t.lrk in ~ritlc'icll-'ns('haft g-eZlJg('n. Die 1l1ll,'aUI11 de r g ....ßrn Die Uprll tp. d i c1lOn vo.. Eint ..itt (lI' \~' 1 !1 t P I I> (Ie:>
K I I· I I I I' d }' If b I' I . I' IIIIO'lln" (uppe. we:t IC 1 (e. o"a PIl 'ellster8 CI' u..ta ront. getragl'll' 'c r,II'1I . ollten, h le H'n IIl1t ,1' \\ ,., "
· itzend e 12 !"ull hohe . teinl'fl1L' Engelligur mit llU:g ,Im'itet'n k. k.. I at mini. trium. hi ,Juni 1 ßi . 1t'h 'n.
Flu "e1n wal' derart vun de r di 'SCI' Figur ingl'ul'hcitetell ' ."chlnß fo) tl
Ei enkon "truktion zerkluft t, d [.\ der ganze üb rkii rp'r
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Über die Bewegung von Grundwasser.
(Sc hluß Eil r,
C. Ben e ·1\lIl.:'sl'r~l·heinllngl'n wie unt er B. llod. i I der
. I it l clka na l durch e i n Hrunueuruhr mit Ga z lllt er in dr-r
Jlitll'lIInil' 'Il's I\anale~ e r etz t,
.. e c h s t Ve r s u c h s r e i h e (~ I!irz I !IU;I I.
I )er W asserah tlu ß durch das l tr un ue nrohr erfolgt durch
lieh I' a n der link en oito de APPRl'Ilt s. In den ~and ind
a llße rd'm g läsern l'e ilröh re n eingeetellt, um die 'pannung
obe n über der ~Iilch un d in der 1 ähe de (, z filter ZU b
s ti m me n. Di e stünd liche W asse rm e ug o b trll.gt GOl, di ."eignn r
d OI' f: e flillslini en I: !l. Di e Unt rkant d s Gazefilters liegt
16 ('/11 über dem u rsp rü ugl ich n • Iil ..h tand in der Höhe
des we ißen B uc hs tuben F der Abb, ~4, die um:l hr auf
ge nommen ist). In drei Peilröhren i t die Spunnung abzu-
leseu. Ull wird die Hruuneuröhre hochgezog n, 0 daß da.
Uazefilter 8~ em über d \I( ur prüiurlichen Milch tande zu
stehen kommt; das \Vali, er wird chwurz "efärbt, di Getäll-
linion werden auf 1: 4':, ein/o( teilt a PhI' 45 . liu.t, Dann
wird der Wasser tsnd link erhöht und I' cht erniedriat,
his der Unterschied li r nt Ilt lrllgt; " Z igt , ich die um :l Uhr
[lU ~I i n . aufgenoimnene Ahl» ~.-). l l i. rauf werden der \\'a er-
z~t1uß lind der \\' a crahrluß 11111 ·tl\ nd li ·h :lO l ermäßigt.
\ on I hr an wird wieder seh 'arze \\'a I' zugeführt.
I ' lJ1 4 Uhr 15 ,tin. ist der r anal troek n ; man ieht die (:e- Ab b. 24
Abb. 25 Abb. 26 Abb. 27
nUlslini on des W asser s lind die Depr s ion kurven übe r dem Pilter
(A h h. 21;; di ese Ph oto jrr ap hie i t 11m 1 bis 2 ~I i n u ten zu split auf-
w'no m lllc n worden , wesh alb i a u T) utlich it d I' Er cheinunz zu
wüuseh en ii h !'i~ liißt). udu nn wird 11111 -1 hr 20 ~I i n . d I' Wl~' st'r ­
lntlll ~ links ~lInz ahge}~ll l, W ll, erzutluß und -ahtluß w rdeu auf 4:) /
~'·s tC1ge rt. D Ie hb. 2 t is t um l) h r aufrrenomm n.
In beiden mit :-'an d gefiillt n pp I' t 11 lilßt sich kei n ( l ru nd -
was ergofälle einatellen, 0 1111 ine Beweg u n O' in L ben zu r u fe n oder
~lIngek hrt: tritt Bew egu ng ein, so onts teht in Gefälle. 1':: lie t omit
In der Natur rler Sa .he, d 111 bei allen die~ 11 Yer uchen die dynallli-
s('hou Er "hein IIngen ni(' ht von den statischen "e r nnt word n könl1 n,
nn d doch ist es vo n Belan!!" mi t d n letzter.m auch rechn n zu
kÜllnlH.l . DeI' Ahh. 1 ' läßt sich zwar di' b('züglich illlgc ]ltn Illnen,
do~h Ist a nc h h ,j d ies m Y rsuche die tÜl1dli 'he W a el'ml'ng zu
g roß,. si nd dip (leCii ll lin i n zu . toil, ist olllit auch die B wegllng
l'el a.lI\' zn stllrk, UlII h icl'lInB :;inng,'m;ß Folgerun T('n hezilgli('h deB
s la t l,che n U I ichgewichles d er Fli i igkeitcn zieben zu könnl'n.
, I m d as statische G lei 'hgewicht in jeder \ ' rtikalen r1urch d 11
~ e rSUl'h genllU an zu zei g en , m uß so mit jedo Be we O' u ng Ilings be ti llllnte r
~trOlllhalllH'n in d er ~I a ~ s o \'e rhindtJ!'t we rclen, ul1d UIII dil'~ sn gnt
His miigli l'11 zn l' l'I't'icll\l n is t. a u f VOI' "hlng des Ing en iours 11 00 g e-
s t 0 ge l' d eI' Sand dnr'h eine I{~i ho \'0 11 C l:llsröh ron er. elzt und dnrc h
Ahdi chlnn l; d afiil' gesorgt, d aß in d or \V as erma s kl'ino S tl' mbah no ll
ollts te he n könnon .
I), EI'~ehelnllng'l~n infll ll{l' \'(111 ta l i. d ll' lI1 l:Joid.~I'\ \ich t z \\lschl'n
z\\ 01 Flil sMI J,:"k l'lt en \'(111 \'t' rsdlll'llo l1l'lII . IH'zl tlsd ll' n 1:0 11 ic h t, n iillll ich
Wa. sl'l' nnll ~Iil ch.
S i 0 h e n t 0 \ ' I' n l'Il s I' i h' A pri 1 1!1 ;»).
1)1'1' ~llnd in d om Appa l':lt is l dur..h oine !{oih" VIIII Ula r iih n 'n
lI.1' 'ntz l, ",, ·I('h e ill c im' lIl l: >lhll1l'1I IIfgl'h;ingt nl1(1 Wll erdidlt h 'f' tigtrl•1d , :11' 1' ~l' l be r W H 'st'1'llicht an di<, W linllc d Appll l·at· an ·c1l1ioßt.
)1 0 (dasl'ohren hling on iih rig.' n mit den nnt ron Enden f r 'i. Il in
Oh er'k anton der G la rühre n h ild n zu heidl'n :-: it 11 d.'r ~( i ttl' , wo
das \\' a 801' a hge fii hr t \\ ('r ll.'n kanll. "in (;"flillt. von I : :!:I.
Der Apparat ist mit w« er /!efiillt, wi~ ih.n r1.ie III1l ~I hr ")
a ufgenommeno Ab~. 2 '. zeigt. I .~I tu. Uh~ ..4h. .\111.1. ISt.der. Ap~arllt
unten auf :21 ein nut ~h1ch lIngefullt: die l' lüssigkeiten sind 111 huhe,
es herrscht Gleichg wicht (Abb- 2~1. Das Wa Cl'. wird. nun in der
~I i t te alureführt, ,0 (laß ein Uef:.lllo von 1: :?;I. tri ich nut den ob ren
Enden d;r Wa rühr n, ntstehtv D I' :-'pi /!el der ~I i l l' h in d 111 (:efliße
rechts wird \'1' lilndig auf der' lben Hüh erh alten. Ein Wabsen.ufluß
Abb. 28
.) Im Te l d Uriginul8 I,ob bi r irrtümlich {Lhr.
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Abb. 29 Abb. 30 Abb. 31
findet nicht statt; die Hähne s ind geschlossen . Um 11 Uh r wird die
Abb, 30 aufgenommen . Die Höh e des Milch k ege ls betrügt 33 cm,
Die boiden mittleren R öhren sind um I fl em kü rzer als die nächst-
liegenden.
Mit Rücksicht auf das spezifisehe Gewicht der Flüssigkeiten
müßte der ~Iilch spi ege l beträchtlich höher steigen, nnd es drängt ich
dio Frage auf, ob der W iders tand in den GIn röhren (die Wand-
pannun"") dieses höhere Aufsteigen verhi ndern kann. U1II 11 PhI'
10 ~lin. wird mit dem \Va. serzutluß links und recht in den oberen
Ecken be 'onnen, so daß 1!1';11 stündlich zugeführt werden. Um 1\ l'hr
:!5 Min. ergib ich die .\hh. nr.
1-> zeigt ich weiter, daß jeder im Apparat gem'lchte Fehler
ungefähr 30-40fach dem Auge erscheint. Anch erg-ibt sich bei die '('111
\'CI' uche, daß das ' Vlissor 'eh r un regt'lmlißi, über die Oberkanten
der Gla~röhren abströmt, welchem Umstande wahrscheinlieh da be-
onders unregelmäßige Aufsteigen der Milch in den Röhren, weuicsteu
zum Teil, zuzuschreiben ist. Dies sind vermutlich die I rsachcn, warum
sich der ~Iilchkege l nicht schöner geformt einstellt.
UIII 11 Uhr 30 J\Iin. wi rd de r W asse r taud wieder horizontal
eingestellt, worauf sich wieder ein Zus ta nd wie in Ahh. :!!l einstellt.
A lle r\iese Bilder gehen ge wiß richtige Eindrücke, denn .wns
de r Ver fasser vorfü hrt. zeigt die W ir k lichkeit ; nher d er lngenieur
hat an Ei nd ri\ek en nicht genug, 01' muß sich auch richtig uusdrücken
Abb. 32
k " "', fäll r ien und M I'onnen. 1 m nun zur Kon truktion der : paunungsge s In h I"
I · - I . h ~ I I I' d I ' lltersuc UI <,,'
.11 11eil g erc r. pannung, a (CI' .. rono I' /{llnZCII zu r
vorzudringen, veranlaßte ihn Ingeni ur G. J. 11 00 ge .t e ~.e 11 ieht
Du rch f üh ru ng in 'I' acht 11 V r uch I' ih '. Von letzter~1II I~t vre e"iht
oine eicene Verötfent lichunrr hi rüb I' zu erwarten; IIIZWls l·bcn '"leI'
nber p"e n 11 i 11 k aus di .;'1' Heih drei Bild I' zur Erklärullg ,
l 'nt .rsuchuugswei o.
, , . , 1 1 I' len ldeirlu'l'I~. Be~t1l1llllulI::' 41 , ,1' • ' p a ll ll u ll;:~ <,·filll-li11 reu UIII 11 '1' , 111, I 11 I"C-
:pallllllll< owie KUli tr'uk t iun 41,'1' St.romhnlmeu [rlu r ch , •• ,. 0 1 "
teger).
Ach t e Ver u ehr i h (teilwoi e. April 1!IOi»).
1 d DieDie allg meine Aufstellung de Apparuu-s ist di fo I! n...ht de r
sechs Peil!!:l" I' link. an d nen durch in' Luftvunliillnung li? lIeneIl
Spannuug un tel' schied <le bewegenden \"a er !UI v .r~~ lelkllnn.
:-:t"!len und mehr oder minder ti f im Sand > llb~ I~ en w ert C\antcn
reichen wie die anderen fünl Peiljrläse» link mit .Ihr in Ikt('~ Die
Li" gerade über die Mil·h, d. i. bi zu d '11 ">IßCII. l'un I t~~h und
sichthar gawonlen Spanuungsgetäll linie (A hb . 3:!,. I"t ~ eic benen
vcllkouuneu gleichtörmig mit <I I' durch die weißen. 'tnch llnl!ego. geln
:-:pllnnung geHillslinit'. Der l ntersehicd in den K an al w l\~crsp1enO's.
betränt 1001/1111, link s LIIIlI recht da G flllle I : fl. l)'l~' pnnnu o
Abb. 33


















gefüll o oder richtiger Gor Spunnungsunterschi ed in der Tiefe, d . .i. ge-
rud e üb er der ;\Iil chkUl'v e, ist 1 : L .
Dann werden all e P eilröhren mit Ausnahme der mittleren höh er
ges te ll t (A bh. 33), und zwar so h och mit don Unterkunten , wie di e
weiß en Punkte au geb en. D er ntersch ied in den Kunalwnsserspiogelu
beträgt 100 111111, links un d rCl'h ts, da s Gofä l!o 1 : f>. Das Spannungs-
ge fä lle ode r ri ch ti ger der Sp an -
nun gsunter schi ed in der Ti efe,
ab er nun ge ra de unter d er
G eflill slini e, ist j et zt I : G.
Es lu-stand di e Ab sicht ,
au s d ieser Hoih e von zusamme n
nch Vers uc he n di e Strom -
bahnen für die beid en Haupt -
fäll e abzul eiten , nämlich bei
Strömung von Kunul zu K anal
und bei direkter Ansamm -
lung des Heg enfIlIIes. Für den
zw eiten Fall reich en nber d iese
Versuch" ni cht voll s tändig au s.
Ahb. :34 zeigt di e kon -
atr u ier te n Strombahnen , wi e
si e be i d er B wecunc au s
ei ne m Sp oisokuunlo "z n "einom
:-;alllinelkun al e en ts te he u ; d il'
Spannungen s ind hci den durch Abb. 36
Abb. 37
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Abb. 40 Abb. 41 Abb, 42
Ringelchen hezeichneten 11 obachtungspunkton in mm , bezog n auf
die . ' ullinio, ange"eLen.
. 9hne dem weiteren Verlaufe der Üutorsuchungen vorzugreifen ,
wird sic h später doch zeigen, daß aus die sen die rich tigo Vorstellung
von . d~r Grllndwa ' erbewegung abzuleiten i t, nicht nur in den
holläudischon Dünen sondern auch in anderen eben so wichtig n
Teilen de niederlitndischen Bod ens. '
Zum Schlusse zeigt der Verfasser das sogenannte "schwimm nde
Düne nwass or'' auf Gru nd diese r Versuchsrei he n.
F. lrarst elluug der Theuriu vuu Baileu (;J1)·Ill\n·llel'7.her~. *I
11 n t e Ver s u eh s I' 0 i h e (:'>1ai I!IOfi).
Der Apparat wird bis an die lI or izontall inie A B mit Salzwnsser
VOIll pezifischen Gewichte l'U2 ' gefüllt und sodann der 'l,ufluB von
, 'alzwa ' er au dem Reservoir abge-tellt, (ALL. 35, sufuenommen um
!I Uhr :30 ~I i n ,) , lIem rkenswert ist die ungleichmltßigo kapillare Auf-
saugung des W ussers . Um IU Uh r wird d urch d i mittlere vertikale
Röhre (4) rotgefärbtes Süßwasser vom pezifi schen Gewicht. 1'001 ein-
ge la en, und zwar I~O Tropfen in der :\linute. m 10 I'hr 5 :\lin .
beginnen die eitenausläs e bei A und IJ zu tropf u. Au der um
12 Uhr tu :\lin. aufgenommenen Abh. :36 ist die e ige nt liche (; flills-
lini wegen des kapillaren Aufaleheus dos gefärbt n Wn ssors nicht
ZU ers hen . Die \Lh. 117 zeigt den Zu taud um ;j Uhr 40 :\Iin. Um
:> ehr 50 Miu, wird da s zweit e Peilrohr von link al IIrunnenrohr
ange etzt, welch es als lieber 1(;0 Tropfen in der "linuttJ abl eit et. Di
\\'irkung hieven zeigen die um 4 I hr ,10 Min, llllfg olHlmmeJlo ALb.;\
lind die um ö Uhr 2U ~lin. nuf'genouunenc Abb. :>!,. I lJl 5 Uhr so din.
wird der Abfluß eingestellt und um (j Uhr :\0 ~lin. die AhL. 10 auf-
~enomm n. Der Apparat hl iht dann na ·hts in 'I iltigk it , und um !I l "hr
;\0 Min. morgens zeigt "ich die Ersch iuung der ALb. 41. Um !O l hr
wird wieder mit der Huberahleitung begonnen . U rn ~ Uhr ao , Iin.
ergibt ich die ALb. '1~ ; da ursprüngliche Gleichgewicht ist er icht l ich
in L langreicher W eise gestört, so dall.. vor allem die" Bild auch
vi I zu denken giLt. rt ' her etzt von / 1,.. J/ . I'al//. )
. ) DIt, Ilnn.'nge~iele zelll n I:roOe 'üUwlUldenorrlite. 11il',e groebeinung r-
zu erst W. Bado n G b Yue n 1 7 aus GlelcbgewicbtsgrUnd n, ~.r fand an d r
•'ord kil te in den Dünen du Silll.. I' te ll höher nl in der.'e ; r. tz
di n Unte rschi d - a nod folgerte, dall in em er Tiete von o .~. - 4~ a Gl.loh·
g.'wi cht zwi chen UO - und Seewa••er u, 's" hr-, wen n l 'O'tl8 d ••I...zifi.che GewIcht
d Nords wa sers ist. It Ar 1. b e r I: hat di, 'se Formol bei seineu Ilntersuchung . 0
auf 'o rd rn ey und Borkum durch die Erl:eboioae VOn Tierboln unaen best . tigt g., -
fund eu , 10 da O si " die Salzwl1lIsergtenze hinreich end geuau anzugeb-n sch elut.














" " "U ulois t tu Liingo
Juni 1!107 . . . .
Arbeiterschi chten außerhalb des Tunnel s
im Tunnel.
total . . . . . . .
) liUlere'Arbeit erzahl pro Tag auße rh alb de s
Tunnel s . . . . , 20:! J ·1
Mittler e Arbeit el'zllhl pro Tag im '1'unnol Jl1 i ,1
" " "" total . . 3 Ia :!:I
Gestein ste111peratur vor Ort . .' oe G·:> 11' 2
Er~chlossene \Yll ~ ermenge, LIter pro ~ k. ~ 17
l' 0 I' d se i t e. D1I8 im ",ohls to lle n ersc hlos one Ge b irg e war
fein g oschichteter : ooko mkalk un~ zum ~chlusse de~ )l o~~t~s ) !llln! ;
l'treichen der 'cbi ('hten 1 T:l , ElI1fall en derselben _0 0 s ud hch . Die
mechani sche Bohnlll" wu rd e vom f>.-1 . •Juni einges te ll t, um die
definitive VentilationOleitung so wie das Gelei se zu leg en. \ 'on den
G!I m aufgefahr nem ••oh ls to lle n wurden -1111 von Hand, Km 0'432 -0'436,
llU gebrochen, mit )Ias chinenbohrun g an IG Tngen 65 m, wa s pro
Abbildun" zu entn t'llIlien i t. ~ i nd di e heiden ch iene ne nden zunlichst
in dur iibli ch en \\' eise durch ~t egl aschen und sechs ::ichrauben ver-
bunden . nt er delll ~ hien enfuß i ' t ei ne ß:lO IJIIII lange, der Fußhreite
entsprec he nd hr eite Pl atte an geordnet , di e sl'i tlich durch innen k oni sch
au s" ehil.lete Klaulln er~t ii cke ge llle in alll mi t d em chie ne nfuß ulllfaßt
wird, Di ese Klamlllorstiick e werden durch 25 11/111 s ta rke, horizontal
unter dl'lII ~chien enfuß an gebrachte . ch ra ube n fest angezog en . Gegen-
iih er delll Fnßlasch en toß knnn darauf hin g ewi esen werd en, daß La schen -
und l\lamlllerstiicko uur j e z\\ ei Anlagetiii ch en besit zen, so daß ein
,Tichtanliego n irgend eine r Flilch o au sgeschloss en is t, wie nicht minder
hervorgeh ohon werden IIIUß, daß so wohl tegl asch e wie l~u ßk l alll mern
un abhilngi g von einander a ngezoge n werden könr, en und mi t ihrer
gnnz ' n Anlagofllich e tragen mii ssen. D as \\'ider'standsm om ent der
.' toßve rh indu ng lUI der ' to ß tell e ist g rö ße r al s da sj eni ge der vollen
~chiene, und ist di eser ' to ß ni ch t nur gegen vertikalen Druck , son -
dern auch geg en "e it liche n \)1'I1·k ehr wider tandsfähig. Di e e , toß-
kon struktion wurd e bi sh er \'on zah lre iche n ~traßeJlhahngesell schaften
in Erprohun g' g' -no mmt-n, die all e in ihren di esb oziigli ch en Berichten
ein gu tes Vl'r halt n h rv orheben; größor llllge lcgte Ver suche mit rund
:W(JO StUck wurden von der :'traßenhahn ::'t. Gallen - :'pei ch er - 1'ro O'en
und von d r G roßen Ku s iel'. :'trllßenlmhn IInt ern olllm en. Im gan~en
s ind rund nooo ~tii ck in Uelel,,('n ei ngebaut. Ing. H" oma/ka
Bericht iibt~r tlc n .' tlln tl dei' .\ r h cit t' n 11111 l.iitseh hcr"·TlIn nc l
( Ui ngc 1373;)111 ) Hern Cl'Alpt'nhah ll (11('1'11- ' i llllli lln) 111ll30• •'un i 1907.
Uinge des ~ohlstollens al1\
ei n und erreicht die Haltest el le BI' an d in einer Höhe von 1~ 0 '~I.
\' on hier steigt ie in gleicher Hichtung weiter an, wend.et Sich lU
ei ne m zweiten Keh r tunnel gegen BI' a nd e '" g und erre icht ~!llch
Durchfahrun r eines dri tten Kehrtunnels in einer Höhe von 1653 111 n: ~\.
d ic tation ß ii h I he r ". nter zahlre ichen Kurven wird der. Kul-
minatiouspunkt, H a h n e"n m 0.0 s, in ein~r Höhe .von 1!J35 m erstle~en.
Von hi I' aus fä llt die T rn e lU nordöstlicher Richtung, In der H ohe
von 147 5 m is t d ie Stat ion 't i e gel s c h w a n d proj ektiert, auf
di e dann die Endsta ti on Ad e I b o den (UlM m Meoreshöhe) .folgt.
Die Bahn ist al s rein e Adhäsionsbabn gebau t, da di e größte ' te lg ung
1,10B GO/o beträsrt, Di e Gesamtkosten sind mi t zirka 4 Milli on en Franken
ve ranschlagt. o (" ~chweizeri scbe Bau zeitung" , " 1'. 14 v.1!107)
Elektr-ische chlllals Jlllrbahn (Lta:ltl-T,an(m~lI. Noch ein~
zwe ite Abzweigung von de r 1\lo n t,·~u x.Ober!l\l ~ d b~h n w:rd vom scb\~el­
zeri sch en Bundesrate " eplant. \ on der tation U s t n a d (Hoh e
1052 m ü.)\.) der vorge~lllnnt.cn Bahn sO,lI ein e chn~al spur~rasse mit
eine r durch schnittlichen tel~ung vo n 30o/oll und einer Länge von
zirka 61/2/""1 zur Endstation. L 11 U e.n c n in ,einer l~öhe von 1:l52 m
führen. Al s B trieh sstrom ist Gl eich strom in AUSSICht genommen.
Der Ko stenvoranschlau sieht eine Su mme von F :.0.000 vor. Der
Betri eh so ll ein ganzj :lhr iger sein. ("Schweizerisch e Bauzeitung" , ,TI'. ].!
v , l!)Oi)
1)('1' Fußk luunu e rstnß- Der He erder 13orgwerks- und H ütten -
ver ein bracht e im J nhre I!IO:! unter dem , 'ame n Fußklamm er toß eine ,
nam entlich für Phönix sch ien 11 best immte to ßve rbind ung zur Ein-
Iührunrr di e unter Au niitZlln g nller zur Verfügun g stehender
Anla",e'tläch en di e N. chiei le de Fu ülascheu st oßes vermeiden so ll, di e
hukanntli ch darin zu sue ht' n ind, daß ein Anliegen der Lasch en an
d I' e i Punkten in der l'raxis nich t e rmi lt werden kann. \Vi e au s der
Mitteilungen aus einzel nen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen,
I l ()t a ti oll :.~dl1l(' ('l ll\lI g n1 •. J;;li>r llha h llt'lI . )) N ,lh e wurde iu
d"n Co 0 k e s" hell \ V,-rk en der A m ol' i k IIn i s c h e n L (I kom 0 t i ,.
( ' 0. fiirdi e D ellv ur, " orth -\\' e st ern a n d l' u cifi c Huiiw av
• 0 111 P n n y ge haut. Er arb 'it t "t'wöhnlich mit in 1', hinter den;-
R Ib.en lIngest eIlt en , e llts pre ('he lld ~chw ren L ok om oti\'p, se it 11 mit
z~\' el Zu"slokomotivell . Das große \lad , da a n drYorderseit e des
I flugo s an gehrneht ist , tril~t 10 ~chnuf"ln, di e mit im 1I0g'en ver -
laufenden Messoru verseh en sind. Di es Rad wird von eine r horizon -
t:~l on Zweizylindermaschine, ~yst olll \V n l 8 c h a e r t, an getrieb en . Durch
d~e l~ reh un g' des Pf1n~rlHles s te lle n si" h d ie )I esser ein und zer schneid en
d!e Sehneem assen . 1 Tac h eine r halhen Dr ehung stoßen di l\le~ ser an
e~ n en An ~dl1l1 g, le"en sich um nnd bleib n untätil{. Dr oht sich da s
I flugrll.d IIlI ontge O'engesetzte n •' inn , so ste lle n ieh di ~l esser eben-
fall s ent8111'ech end ein. Da 8 1 ~lI d ist um~eben von ein er VerHchalung
yon 4'05/1l Breite, deren Innenflilehe schräg ge~en da ' Had ge st ellt
Ist und (He von ein er Art An swnrfhaube iiberrngt wird. Diese
f'Jstattllt, ,Ien Schnee na ch dem 1'11 ~ i ren d s Rade na ch rech ts und
Ulks au sznwerfen. Ein Lokomotivkess el, ~y tom ß e I p air e, liefert
den Dnmpf. Der ganze l'flug ruht nuf eine m I{ahm en, der von zweiIlrehgo~tell n g'etrllgen wird. (" Le Geni e civil " , .'1'. IG v. I!107)
~dlln lll ~IHlrhnhn Lt'lIk .\ th ' l bOllt' n . Am ~:! . )lilrz I. ,J. hat
rl I' s~ hweizeri8ehe Bundesrat der Bunde ver"amllllnng die Ertuilnng
( 01' K onz ession fiir e ine elek tr isc h Bllhn von 1 fn ~purweitt, von
': e •.' k na ch Ad e I ho don bOllnlragt. Der Au ga n sJlunkt ist di o
\ tatlOlI L e n k (H öhe IU U 111) d er ~I ontreux-Oberlandbahn . Di 'se
- ehmalspurhahn teigt zuers t mit 6% an in siidö di cb er Richtung,
chlli gt hieranf in einem K hrtunnel di e ent"'e"'en ge 'etzt Wehtun"
di e Besichtigung d er W affenfabrik die al lcernein lehhaftestes In tar esse
und an erkennende Beachtung fa l;d. Um:! hr 30 .linute n ging es
hierauf mit e ine m Sonderzu g auf den eigenen, chießpla tz der \\'e rke
IJ i Hol e\ e t z, wobei auc h l'ch ießver su ch e m it einem 75 111m F ld -
goschü tze in Rohrrück laufla fette und mit iner '/nm )Ii tra illeu se
vorgenomm n wurden , die von den (; ästen mit g rö ßte r Aufmerk sam-
k it verfol gt wurden . Der Ab nd sah wied er di e Exkursio nstei lnehme r
ver int mit ihren lieb enswürdigen Gastjrebe ru un d F ührern bei einem
l':eMthllnkett im prächtigen großen '. al deck - lla.le . Diesem Fe -t e
\\ ohnten au ch di e H erren BiirgermeIster von P ilsen , Dr. I' e t a k,
Leiter der k. k. Heairk ahauptmnnnschaft Pilsen H ofrat Dr. I' a r a u b e k
und St na tshuhudirekto- Hofrat ~ tr z i z e k bei. H err G en eraldi rektor
(: ii 11th o r feierte in treffli ch er Hed e den Üsterr. Ing eni eur- lind
Architekten- Verein, worauf der Vur ein svor teher Herr Professor K lau dy
mit oinem 'I'rinkspruch e auf die :'koda- W erke erwid er te. W eit er e
Toaste wurden ge sprochen von d en Herren Ob er-Baurat Dr. Frnuz
Beq,: er auf die Stndt Pi lsen und ihr n Biirgenn ist er, Bürgermeister
Dr . Pet a k auf die T uclmik ers chaft , Rektor Ob er - Baurat Knrl
11 0 c h o n 0 ~ g auf Genurnldirektor G ii n t h er, Professor Hichard E n~­
I ii n der auf das Ged eihen der )laHch inonindustrie, Generaldirektor
Georg 0 ii n t h ol' auf di e I'rof sso re n und auf den industriefreund-
lichon Leiter der Bezirkshauptumnn sch aft Hofrat Dr . Par n 11 b e k,
worauf' di eser erwide r te lind Ver insv orst eh or Herr Professor K lau d y
d~n Reigen der Trinkspr üch e mit einem so lc he n auf den ' taa ts bahn-
diroktm- Hofrat , tr z i z k sch loß.
. Am )Iittwoch (I n 2:!. Mni vormit t gs he ichtigten die E. kur-
llions le iine hme r, in ve rsc hiede ne Gruppen ge te ilt, unter F ührung de
1,Ierrn Architektcn Auguat Ii elmar v. 'l'etm aj er di e arch ite k to n isc hen
ehe ns wiird igke ite n der St adt P il eil t Rill"'pla tz, Dekan at skirch e, l1athaus,
Deutsch es Gymnasium mit der Ann enkirch e, Sm etan a , Promenad o,
böhmisch es tadtth eatel', nl'll lI and el - und ..J",e rbu kalllme l', städ ti che
) Iuseum, n uer .'laalsballllhuf, Fran zi knnerklüst er mit d('m Kreuz"nn g
und Maria-Himmelfahrt kirch e lind einige mod ern e Zin hausbauten , in
Ob rbfiHd en 1 nolin-T agba u, tlall I' aolin -.' chl 111mwerk und die Schamotte-
war'nfllbrik der \Y th öhmi s chon K a olin- und .'chamotl -
w erk e A.-O ., unter Fiihrnng do" 11 rrn Dir ektor s B er g or di voll-
kommon mod eme St eink"hlen clllu· h t Url llg'C de Au tria-:' 'hachtes des
\\' . s t h öhm ich (> n \I e I' i! 11 a u , .A k ti e n \' e I' e i n es in Teinitzl
hel Vhotieschau mit se im-r wuit gehend n Ausniitzun g des elek t risc he n
Botrieh es zu F ördel'lln gs- und Aufb('reitungszwe ck en und endlich di e
Papierfabrik von P. Pie tt e in l'il s('n . • ' a('h mi lla"' s besichtigten all e
All sf1ugst eilnehmcr da s Biiq~erli che Briluhaus in I'il s en. Am
A ~)end e flll)(1 noch eille oh r sc hö n verl llufen o kolleginl o Vereinigung
n!lt den Ing enieuren und Archit ekten vün I'il en und mg ebung sta ll,
dlC urst dllrch di e Abreise d('r Heiset oilnehm er ihr notgedrungenell
gnde fand .
Dio \ ' e re ins ru ise IUH'h I'il sen i ~t dah er in wahrhnft glünzonder
\ Veiso verlanfen , und di e Erinnerung' an rlie eibe wird bei all en T eil ·
nellln tlrn ~ewiß ein e se hr an gen ehm e und lang nuchwirken(hJ sein. Den
zah lrl' iche n Firmen und I' orson n, wel ch e sic h 11m di e er folg reiche
Durchfilhl'ullg die~cr Studiellrei ~ e in op ferwi ll iger \\'e ise bemiihten,
hesondors abe r der (; oner aldil'ekti on der :-:kod aw erke, di un s die
weite~tgeh eud e Ga stfreund cha ft uud dll8 größte Entgeg enkommen be-




Arbeitstag 4' 06 m ergibt. B i K m 0'4 81 wurd e eine Qu ell e von 1 1/ , k.nngetro ffen. Di e definitive Boh ra nlage mit M o y e r sc hon P erkussi on s-bohrmaschinen kam nrn 1!1.•Juni in Betrieh ; es s ind :! Bohrmasch inenkontinnierlieh im Gan g.
Süd sei t e, Da s im •.oh lstolle n e rs ch lossene Uehirge warkry stallinisch er ch ie fe r ; • treich en der Schi chten "! 500 , E infa ll nders elben G5 0 südlich. Es wurd en an an Arheitstag en mit :! In g rsol}-Bohrmaschinen 14G I/ I erschl ossen, W:l S pro Arbeits tag 4' l"G 111 Fortschritt
e rgih t. Eine Quelle von a l/Sek. wurd e bei Km 0 '4 :H nuuetro ffe n.Eine Arbeiterbarack e mit Kantine wurde im Juni bezoeen, 0o
Zu. nnun en st ulluu g eIer h ls her lge n 1,01 tuu ge u beim Baue eiesTauerntu nnel s nm Sehlnsse eIe , In llnt e . .l uni 1!I07.
Art der Leistung
(Längen in Met ern )
Lang 8526 ..
Nord SiidI Stollenlänge nm 31. ~Ini . WB!)'1 I 2171"0 I1. hlstollen Monatsleistung . . . . 8 1'·1 !1!13
! Stollenlänge arn 30 . Juni . 612 0 ':/ I 2:!7G'H, (Gellt Inll&rt, .. .elJUgk..luVPrh.1tn l... e, * \ **) IDm ekerech elnnngen , Art der nahrun g URW'.) IGe samtleistung am 31. ~Iai 4330 17482. Firstst oll en Monatsleistung GO
__~IJ~JG ösamtläuge am 30. Juni ·1 43no






H1. ~I ai 2 ·1 2·\0I " u "4. ~Iaueruug Ge samtl eistung nm sr. )(ai 2ö30- - - r;fi;,I der Monatsleistung . . 11:! -0/I ~
I Widerlager Ge samtleistung am 30. •Iuni 264:! -./ -I _Iund des In Arbeit HO. n 110 fllnGewölbes 31. Mai 1·1:1 öOI
"
n
"Gesamtleistung am 31. ~Ini ----ai 0- ---I -
fi. Sohlen- ~Ionatsleistnng. . . . - -
gewölbe Ge samtleistungam 30 . •Juni 310 -






G esamlleistung nm 31.~lai 14tH
-~Ionatsl ei stung . . .
- -
I G. Kanal Gesamtleistung aIll30. •1uni 1481
-I In Arbeit n 30. " . 110 -
1- " " " 31. Mai - --- - -Tunnelrühre Gesamtleistung am 131. Mai Jo! If) -1 1.
vollendet Monatsleistung - -Gesamtlänge nm :lO.Juni I ·H :, -
') Granitgneis, stark zerk lüftet, streckenweise zerqu etscht und zerd ruclit , Imit Kaolin-Einlagerungen. An den kl üft ieen St ellpn kri\ftll!:er Einbau p,fonlel-lieb. Am 14. Juni wurde bei Tunnelkilomet er 61J!lU eine t ellw eise mit Kaolinerfüllte I,auf! angefahren, der 60 I/Sek. Wass er entströmt Gesa mte a us dem ITunnel abtlleßende Wasaermenge 100-31 () IISek .
• ' ) Granitgne ts. kltlflll; , ua ß , mit (!uet8cbzonen , von Tunn elkil ometer ~ :!iab Kluflquell en und Firstregen von za.:JÜ I/Sek. \ '011 T u nne lkünmere r :.!':!o Ibi8 :.!.2j t:inbau. AU8 dem Tunnelportal autll eßende Waeaerm eng e 100-130 I/~ek .
Wasserstraßen.
Wn. se r: traß en in En gland. "T he Cnuncil 's .Iournal '' vor üffent -licht eine n von ~l. G . V o l i m er V ' rfllßle n Art ikel übe r die Ka näl ein Engl and, dem na chfol gendes en t nomme n ist. Die ersten Anstreu -g ungen, di in England gemacht wurd en , um di e Hinnonschiffahrt zu
ver bes ern, datieren au s dem 15. Jahrhund ert , a be r e rs t im I '. •lahr-h un dert hat die Entwicklung der Kan äle, di e mei st von Privatues 11-
.chnften gebaut wurden , ihren Au fschwung geno mme n. I~folgede r zu Beginn des W. .l ah rh unde rts ei nget re te ne n Au sbreitung de rE i enbahne n sind di e mei sten Kan üle vernachl üss igt worden , vondenen einige gänzlic h eingegangen sind . Der Hochdale- und der. hro-pi e- nion -K anal s ind wohl verbessert word en , nhe r nur d er Aire-, d rCa lder- und der \\' eaverkanal hab en sic h nuf der H öh e des Fortschritte
e rha lten . Di e total e Lling der Sehiffahrtsstraß en d es verein igtenI önig ro iche s betrügt (,2 G ',,111, von den en I :12 km den Ei enbn hne n
an geh ör en; von diesen sind di e Kosten ni cht bekannt. Di e r e t liche n
·1454 km haben üb er !IOO ~Iillion en Kron en gekos te t. Dann werdendie 'Va.serstrnßeu einiger wichtiger • taaleu besproch en und VN -g licheu;
o te r re lc h , Di e beil äufi ge Liin g e der '''nsser.traUen h ·trägtG·laG km , vou denen B7!IU kill nur flnßhnr s in(\. \'on den rostli 'he n~f>4fj k m, di e der ßinnenschill"ahrt dieneu, könn en 1:?!lG k1ll nur von
:-ich iff >n m it ni ·ht mehr al s 2 1/1 Tiefgang' befahren werden . In den
.Jahr n 1 - 1 !1 s ind für di e R egulierung der FIUsso m hr "I503 )IilIion en I'('on en au sgegeben worden , worin di e I- os te n d I' Dtln3n -
r egulierun g !nit 111 ~Iilli?nen Kro!!en en tha l t Ol~ ~ i lll \. Im .Iah! lYOlha t di e R eg w rung fur dlO R egulierung von ]·111 se n und di e J on-
stru k tion eines Kaunlnetzes (W a. 'e rs t r aßen) 240 ~Iillion u Kron nLe\ iIligt. 'Vas den D onau·Oderkannl nnh langt, der in di se n ent-bal ten ist, 60 sinu di e Arbeiten noch ui cht begonnou wor den , d n di e
" kfl Itl Outllrlo•Hr uc k wn ·.·t··..e hin·shl·!Il' lIer l, hl'l Kir l' • k ,'(neoIm Zu :.!: d T rent nnle z\\ i ch e n lIal - am L nk e u.nd It . o i~~tr i hi t in ne ue ," 'h iffsh ehc\\ erk l'rhAnt nnd ( ~1. ,~ IRI 1.
1
, i 1lI. ir k und
ronom mou worden. E ist in A m 'ri kn da zweite 1~ ()I.h:n I b iewCk e beiin fas t j ed er B >zi hnnl! inem \' or lilnf r, df'1Il . ·dl\t~ h r \\e ~,olhen ­P terhoron lYh naehl-!ebild<t. Dnß ieh dic Kou t~ u t lllll ( l'lo,re ud 11...
. rl un vor <, 'Iwh wflrk,· a u(·h h i r h"withrt hat, h OW('1 e u 10 n . hl 1'11 ei lW5~Iitteilun l-!en üh ,>r d n Botriph d., "Ihen. 1)as Durch c :t1IuII0' hi-
:-'ch ifi' • vom Zf'it pun tf' df' Anh llen in der unt r n I ~r "r'"'rnit -
zum Zeitpunkt e de Au , f h reu RU" d r ob r"n H n l tn n~ :. b,> l rll~tunt er nur GI/. )I inut tln . Di e H uhh ölll' d> nl'uen Hehe\\N cs a l I r/ II I•
-
. I 1 I () pr nor m. '1...· 111, gegen rn no 20 I/I 11 '\ dl'm von ' ,tp r ,roul! \. I JIch.' -hrei t e Kan al l'rbreit ert it·h in dor , 'nll! d. r ollf' rpn (I a ll un !-\" I ~ in der
wtlrk es au I :!7 111 un d i t an d r I~!"1r) 111 hoh 'n llrns tlll a u
1907 529
("
/2-1.-21">810 Host tah. W e n-
z I W a s k o, \\' i e u. E r besteht
au s uuf eine r I"chi en e F' ange -
ord ne te n El em enten ; di e Anstoß-
leist en C der Elemen te hab en
se it liche Au sn eh mungen (1 . b und
der mittl er e Schlitz besitzt Er-
weiterungen d, e. so daß beim <2
Zusammen setzen der El em ente zu
beiden Seit en de r 'c hie ne .!lin
inn er er K an al mit seitli ch en 011'-
nungen ents te ht, um ein e innere
K ühlung der El em en te und der
ch iene durch di e durchzi eh eud e
Luft zu er langen.
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Numm er des Inufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt i t die Bibliothekszahl.
2-1. - 25~a-l Yorfuhren und ' -o rr ich tnllg' Z l\I' Erz te lu ng ei ne r
ruuchlnse u Yerhrennuug hei Fe uuru ugsn uhuren. ;\1 n x i m i I i n n
8 t el' n , W i l' n. lIliu els fris chen Kesseldampfes wird gegebenenfalls
vurgew iirmtes \\' ass er ange au gt und in den F eu erungsraum ob erhalb
der Br ennstoflschichte ei ngeführt und zerst äubt, um eine Verminderung
des Bed ar fes an frisch em Kesseldampf bei Rauchverzebrun/-{sanillgen
herbeizuführen. lIiezu befind et sich im Feuerungsraume eine Reihe
von ob en offene n Rohren , die mit eine m außerhalb des Kessels be -
findli eb en Beh ält er, in dem der \\'as ers ta nd konstant ge halte n ist, in
Verbindung ste he n, wobei ge"en di e Enden di es er Rohre Dampf-
düsen gerichtet s ind. Zur Yorw lirmung des \\'asse ist das \\'asser-
zu leitungsrohr in dem \Vege der abziehenden Verhrennungsprodukte
geführ t.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(H oc hb a u, Maschi nenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
1078 Her prakt, , 1:1 l:h. -Konstr., Lei llzig N 14. chnelld roh-
blink e. Fahrk ürt en -Druck apparat. Zeit ball ger üst. , le uere Ti efbohreinrich -
tung (Forts. ), Zentrater-Yentilator. Klappdeck el-Zentrifugalpumpe.
1006 Deut sch e Ba n zel tung, Bcrtln , N &1. W ettbewerb f ür da s
Empfangsgebäude des neu en Hauptbahnhofes in Leipzig (F or ts.).
I. u c a [I, )\ ü II e I' u. 'I' rau e r: Di e neue Eisenbahnbrücke iiber den
,'eck ar be i I1eid elber g. Da neu e deutsch e Urheberrecht an \Verken
der bildenden Kiinst e.
I D1nglers Ilolyt. Journal , Berlln, H 27 . Bau dis s : Beiträge
zur ze ichne risc he n Au smittlung von teuerungsgetrieb en . B en I' e y:
Die h eu tig e Ziegelindu trie. W e t z e \: Erzr öst en ( chluß). H nu s s n e r :
,'eue ru ugen in d er Papierfabrikat ion (Forts .).
10.741 Eisenhahn lind In d ll!ltri e, ..Wi en N 10. Ein Embryo des
ele k tr ische n ch ne llbahnbetriebes in Ost erreich. Die 'otwend igk eit
eine r wirtschaftl ich en OrO"anisa t ion der Eisenbahnbediensteten. Zur
Heform der T echnisch en°llochschulen. Die tr eikversicherung der
Arbeitgeb er.in Deutschl and. Di e Au ssig - .Teplit~er Ei senbahn im
.Iahre IHOG. lJb er di e elek troche misc he GroBmdu strHl. Her z o g : Der
clekt r ische Betrieb der Arth·Hi gi -Bahn. Kreditgenossenschnftliche
Entwicklung in Öst errcich. Das Automobil im Dien ste der P ost. _- 11.
Kraft: Zur Heform des \ ·erwaltungsrechtes. lIr omatka: Der
Au sb au der , ' ordbahn . Di e l'ension sv er ich erung der PrivatllUgestellten
in Deutschinnd. Di e Abmessungen der Kanlil e und Knual schiffe.
l'atent-I·'alztafeln K o~mos " . Kr e j z a: Zur Frag e der Beh eizung von
·t ra Ben· und Klei~hahnen. H er z o g: III . sc hweize riscbe Automohil-
a liss te llnlJO". • ch utz gegen da Einfrier en des Wassers. Gl eitschützer
und ubnehmbare F elg en a uf der di osjäbrigen Autom obilausstellung
in \\'ien.
Hlnl Üst. Wo chensch r l rt f. 11. ölf. Baud., Wi en, H 27 .
]) e i nl e i n: Der \Yetlbewerh fiir Konstruktion en hewegli ch er \ Yeh re
in Flüsson.
!H Organ f. d . l·'or!schr. d. Jo;)scn!Ja hnw., Wics~ad,e ll H (j .
Sc h e pp: Vi e elektrisch en Stellwerk e suf dem Bahnhofe ~ch.wer~e.
St oßfan /?,schi en en . 1- 0 P P e I: Selbste ntlader yon 50 t Ladefälngkelt.
P I'eil : Eloktrisch e oder mechan isch e Abhän gigk eit z\\'i che n treck en -
block und !'i gnal en . ' a II e r : ' toB\\'irk unge n im Eisen bahnbetriobe.
4370 Sc h we iz. Bauze Itun g, ZUric h, N J. In cl e r m ii h I e : Das
Eckhaus Kramgasse-H ot elga ' 5e in l3ern. Da s Greinaprojekt mit tief-
lieg endem Tunnel. C I' u 0" n 0 I R: l3auausführong d es Gattico-Tunnels
im Zu ge der ....,anthiil- ll'l rgo ma ne ro- A ro na -Ba hn. H ö h n: Vorsu che
mit Kamin und Blasrohr an Lok om otiven.
7·14.0 S lIlldcu tsche Uauzelt un g , MUnch cn , N 27. 1 'eue Bauten von
Professor Em anuel v. 'eid l (For l.;;.). Bahnhofulllbau hai ~l et z . Fraa s s:
Blaue lIaulin ien. Frl1 ibeutertum in der An·h it "ktur. Ort~banstatut
der 8tadt Ludwi~sburl!. Analyse ei nes alten Estl'i chgip sm öltels.
80 W Zd t elll' . d . lIa )·r . Hev i s lou s·Ycrc irw~, • Huc hc n N J2.
E bel' I e: EinfluB des Ueg eudruck es und der Zwi ,chendalJ1pfentnahme
auf den Dampfverbrl\llcb von K olbendampfmascbiuon (Forts .). Ein e
l'ä tselhafto Dostilli er-Ke"s"I .E,-plosi on. Das Heinigen der Fabriks-
./0
IJ
l litte durch einen etwa 7'5 111 breiten Pfeiler get ilt , der zur Lagerung
d. r aus Blech hergest ellt en AnschluBkanäle di ut. Wird das Hebewerk
nich t be nutzt, so kann das W nsser der oberen Haltung in de n nah e
gelege l~e n ' I'albottluß abg eleit et werd en. Das Hebewerk ist mit zwe i
t~ogart:j.! en Behältern .vu n 10 III Breite, 42'37 1/1 Liiuge ausgerüstet, di e
eins \\ asser lnst vo n Je 1700 t au fnehmen können- dieselben si nd a us
sc hwere r Eisenkon struktion mi t ßlechver kle idu r: O" hersrest ellt. Die1.l e~Jll!ter ~i n <l zwisc he n drei eis ernen T ür men g f'ilh rt, welch e obe n durch
krlift'ge eise rne Qu erverhände gegene inander abgesteift s ind. Di e beiden
Dl'lIckwasserkolb en besi tzen eine n D urch messer von je 2·29 /11 undb~stehen aus g uBeise rne n Stücken von 1'6 111 Län c e un d '2'5 111 111~\ aud stärke; di ese K olb en laufen in 2·;.!1 111 weit n Zy lin dern welche
III .19:5 111 Tiefe auf g ro ßen Granitp feilern g elagert sind. Die B~wegung
dm Schl eu sentore er fulg te durch eiue D ru ckpumpe, di e mit Wn sser
a~ls der ob eren Hultuug gespe ist wird . Da Kan a lwasser gehul"t auf
di e größere Pl äch o eines Differenti alkolbens von 10111 111m Durcb l7.e se r
z~r \V irkung und der Druck wird auf eine n doppeltwirk end en kl e inen1\ ~ l b en ~on If)2 1/1/11 Qurchm esser üb ertragen . Die Bew egung der Schiffs-
tr~ge erfu lg t durch Uh orlustung des j ew eil s obe re n Troges mit Wa sser,
(" Zt ehr. des Ver ein s deutsch er [11" ." . · r. 20 v. 1907)
Patentbe richt.
Die voll tändi gen östc rreich iseheu Patentschriften iud durch die Buchhandlung
Lchmalln & Went z el , Wien, I Kämmerstruße 30, erhä ltlich. Der Preis
. eines E. emplares bet rägt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse. die zweite Zahl die Nummer des Pat entes)
. ~-I.-2fJ801 Sd hstllit igt'l' Z lIg l'l'g ll'l·. .A d 0 J I' ;\1 e I' I' e I ,
~ c.hw e ch at, u n d L u o p o l d ' c h i c k , Wi en. Die Huh~e:chwilldig­
keit des den Essen schi eb er bet ä t igen den Da mp fk ol ben s 2 wird durch
elnon Flü ssigkeitskat:trakt ge regelt und die ~t euelung des Dampf-
~ol,bens sowie d?s Entlastungaveuril os 11 des K ntarakts durch <las
Ölln en und Schließen der l Ieizt üreu bewirkt (d urch l.lnrundschoiho 12);
d~s el!tge ge n dem Dampfdruck e zu öfl'ne ude Vent il I ist unmittelbar
nll.t e ! ! l~m ~teuerol'glln o für den Kata rakt der ar t verbunden , daB
beBn Ulln en des Ventiles 4 di e hinter dem Kat araktk olb en befindliehe
1o'Ii~.ssigkeit durch dus St eu erorgan 6 auf di e a nde re Kolben reite
s t ~omell kann (d urc h die Kamm er 17 un d d ie Hohre 19, 20, 15), wo-b,e~. d.er ~u f da s St eur-r orguu (i ausgeübte Druck der st rü me nden
1'llIsslgkelt das Dampfventil 4 so lall re geii tfnet erhä lt, bis am Hub-
end~ der Flüs~igkeitsdrllck a ufhö rt, wor auf der Dampf da s Ventil 4
schlie ßt .und j.!leicbzeitig das teu erorgan 6 den Au spuff' :U frei g ibt,
~ daß Infolge des G ew ichtes des Essen chieher der Hü ckhub be-
gln,uen kann, ngefähr in der halben H ubh öhe d e Kataraktzyliml ars
hefmdet Sich ein unmittelhar in das Zvlin derinncre münd elId es Ventil
22, da s auch mit der Untersei te des ' Katarak tko lhe ns verbulld en ist
8o..duß da s Aufsteigen dl1s Kolben s (Sinken des Essen schieber s) bis zu:'
lIohe des Yentiles durch Hegelun g dps mfii eßen s der Katarakt-
f1iis i~kei t mit be lie higer Ge-
- ~UVI E~S<1Io5ch iA"r. chwind ig-ke.i.t crfol~e n kann
unJ na ch berJeckung der
Ventilmiindung durch den Kol -
ben so ) a nge .~mterbrochen wird,
hi du rch UIl'ner: eine r Heiz-
türe di e Ver bindun I-( heid er
Zylinderseit on h ' rgeste llt wird .





ten T eil des Hu -
be ' de Katarakt-
kolben s , bezw.
di e SchlieBun g
de s Essen schie-
be rs nur liuBer st
IZ lan gsllIn ents pre-
che nd der Ver -
hrennung vor
sic h ge he n läBt.
Yon ei ne r H eiz-
tü re wird mittel- ode r unmit-
telhar ei n t uer OI"'an 11 be-
tliti gt , da eine direkte Ver -
bindun U" der beiden l\:atarakt-
kolben seiten herstellt und
durch den Druck der durchfiie-
B?nde~ Flüssigkeit entgegen
em er \< ede rwirk ullg so lange in
der OI1'on ·t Ilull g bl e ibt, bis
der Kat araktkolben se in
llrlhend~ erre icbt hut , 11111
he im Vtrll en der lleiztüre
d en Essen llchi eb er ra sch in
sei ne ti ef te Lag kommen
zu lassen.
~30 1!107
schorrist eine. Regeln fü r Leistnngsversuche an Gasmaschinen und Gas-
erzeugern.
397 Zeit eh r . d. Ver. üeut eh . Ing. , Bcrlin, N 27. Albert
Knoevenagel t. J ahn: Dor Antriebvorgang bei Lok omot iven,
Fr öl ich: Der neu e Hochofen der La ck awnnna ' tee l Co. Ho i ch e l:
Einführung des elektrischen ZUl-:betriobes auf dor Berliner 'tadtIJahn
(, ·chlnB ). Hell er: Die inttlrnationale Automobilausstellung in lIerlin.
355 Zclt eh r , f. Arch. u. In renl eurw., Hannov er, 11 3. Die
Agnes-Krippe in Hannover. \ V e i d man n: Hauchklappen mit :\Ioment-
ausl ösung. . ' u s s bau m : Die Brandversuche im Wiener :\Iodell-
theater.•- u s s bau m : Di Verringerun" der. ' achte ile der traßen-
bahnen, eine Aufgabe des ·tiidtelmues. oll ü r gin: llestimmung der
Deformierung einer Eisenbetonplatte und der auf ihr errichteten Ge-
bäude. K 0 pp e: Die Weitl'rentwieklung der Geländedarstellung durch
Horizontalkurven.
626 Zelte, d. Ver . den l 'lch. Jo:! 'cnbnhllverw. , Ilcrll 11 , N &1.
! ochrnals der Empire 'tate·Expreß. Die Bagdadhahn in franz ösisch er
Beleuchtung.
10.685 Zcm cnt und Beten, ßerlln, N 1a. Hestimmuugen fiir
die Ausführung von K onstru ktionen aus Ei senbeton hei I lochbuu tou.
3642 Zentralb1. d, Rllnv~r"., Rerlln, N 55. Das neue Polizei-
dienstsrebäude in Köln. '" ettLuwerh für ein Empfangsg ebliudo um
neuen Hauptbahnhof in Leipzig (Schluß).
23 1 C. sle rs ! Iagazlnc, London, 11 H. II ay I es: Die Erzeugung
von .·tahlschiencn. 13 a r Oll: Die Herstcllung von Gl ühstr ümpfen.
Go 0 d : Ind ustr iegesetzgebung. Bur k e t t: Die 'I'e lepho nlu ftl ·itungen.
'teinm erz: Di Dampfturbine. 11 11 I 0 : Da s stä d tische Eigentums·
recht in Eng-Iand . Liv('rmor e: Die Industrien Am erikas. Horn er:
.:euheiten auf dem Gebi ete der Werkzeugmaschinen. '1'. lIurry Hiches.
. 2027 Englueerlll~, I.onllon, N 211i6. Die Barren ,Jack-Talsp err
1ll • üd-Wale '. Die Versammlung der Institution 01' Civil En gin rs
(. chluB). Der Postdampfer " A\·on" . 1': lek trisch betri ebener Au sleger-
L~uf.!Han im ~I u~sey-Doek. K lappbr iicke in Portsm outh . Fi sch er ei},oot
nut Ulmolor-Autneb. 5-1'onu on Dlllllpfkruflwagen mit hölz erm'n Rad.
k.ränzen . Der internationale .~ chifi'haukougreß in Bord eaux. Prüfung'
elD s LuftkomJlressors. ' Ye I ch: l"chitl'e mit hoh er Ge schwindigkeit.
' p y e r: Auw endung von überhitztem Dampf bei Schill's ·Dampfkesseln.
Wa t s o n: Oie biologische Abwubserreini~ung.
66\1 Th e En gill eer, Londou , N 2688. Die Ver:,ammlnng der
In titution of the Civil En~ineer~ . Die Dockanlagen zu Aronnrouth .
Der Turbinendampfer nL us itunia" der Cunard-Liuie. Die Ausst ellun~
für cker ha u iu Uncoln . ! T eue ~cllllellwgsiokomotive der .\Iidlllud I{y .
Ga anal)" e-Apparat. Da s K ra flhaus der Cambrian-Kohlenburgwerke.
2~11 • c mo ires • oe. d. Ill g. Cl r . , }'llrls, N 5. B a r o n : oo her
Maschinunschmieröle. BI a n c he t; Die Geschichto de r i'upior fa br ikation.
o re a u:. Die Theorie der Koks-Uaserzeugor.
2!19 .:piHi Illur, BIlIlall est, N 27. P il r tos; Das W aisenha us in
Cinkota, V:'1 I' na i : Die E rschütterung du rch die Fahrzeugo. Der
Kong reß der Bauzeichner. Dio Uroßstädte und die Hegierungen.
Zeitschriften für Architektur.
8762 Berliner Areltltekturwelt, Ucdlu, H 4. S c h u r: Maler i,
I'la tik und Architektur auf der I-:roßou Berliner Kunstau sstellung.
Da Brandeuhurger Tor und seine Erwoiterung. Tafeln : :\Iu t h 8 i u s :
Villa in Zellerndorf bei Ilerlin. hl u t h e s i u s: Villa iu • ' ikolassee
b i B rlin.
4 9 Wl eu cr ßauhlll ••Zeltung, N -10. Die :tiftskirehe zu :ar ' le n,
01lerö t('rrui"h (Forts. ) . F lei ß n c r u. Sie h er: '" ohuhaus Wien,
• '111 . .. c h war z: Dio Vervollkommnung cl cr hiologischen I{eini gung
der Abfallwl1 sero
1907 Uulldlu g Ne\\' . , I,ondon , '27!1:l. Tof.,ln : Das .\[agdulen un-
Koll ebFi um in Oxford. Krankenha us in Lond on. Zwei Landhilu s r.
11 6 The Arehlteet, London. 2011. Tafeln: Das königli('h ro
Krankenhans in :\[anche tor. Dlls Hoynl Livl'r Building in Liverl'uol.
.\ mtsg bäudo in London. Die Kathedral u zu :Southwark .
774 Th e Bullder. I,ollllon, N 3361. Tafeln: Fragonard-\)enkmlll
in G .... se . Amts~ebliude in London. Alle GeLliudu vom Ea t :-'trnnd.
4349 La f'oD 8trnetloD modrrn e. Pnri ll. N 39. I' e t i t: Huu s
" Fe mina" in Paris, . (,hump 1::lyseoti. !' 40. I' e t i t: lI uns ,, [" emina"
in Paris, 'bamp Elysees (F or ts .). \) as W nRsur in der Htadt und uuf
dem Laude ( Io' or ts .).
582 I.'Arehlt eelul'e, ":lrl~ , 27 . Pillet: I>i Aku stik in
Hallen und Sillun. Krankonhaus fiir Unhoilbare in .'lIillt.-AlIllr "-Lez-
Lilie. Die Architektur im ~alon 1~I07 (Fort s.). \) e 1air 0 : Die alton
~chiiler der I::cole des Beaux-A rls .
Zeitschriften fUr Berg- und Hüttenwesen.
4000 Stahl und Eiscn , Uii ~~('ldlH'f, N 27. Die lIoue ~tllhlwurk s­
r: hl lisemaschinu dur .·G." nion ' zu DOl"tmund, Znr Frage der
WDlJildulw in Ke se ihlochen. Die ('ieß r isnlagen der Flich chule für
Eisen - und ~tahlindustl"io ill :iegen. Ind ustr ie nnd Sozialpolitik.
1240 Th e}:n g.nnd Mlnln p,lonrnll1, 'C l YOl'k, 26.lIntchin s:
Di (:oldbal!'··erung zn Huhy, .\llIntuna. La n g; Die Bes ·itigun ,..:' deI[iitteurallcbc~. Bushn 11: D ie Fli ll n n~ dOtiKnJlforsaus dom (;ruhen-
wa, or' de Berg werkes zu Bntt·, Montsna. A n d ° I' S 1111: I)or" olek-
tri ehe Ufen zur Erzougnng" vun Eisen und 1\upfor . L 0 w i : I )ie
Arbei terfürsorge bei der Fu el aud Ir on Com pa ny 01 ·olora do . La n g:
Di e Beseitigung der Schl acke bei Eisenw erk n. P a r r : D r Heizwert
und die Zusanunensetaung der Kohle., . . _ Die
20\1 Annl\le~ dr' . lI n(' , Pa r ! , ! -I. L l\ n t /I 0 I ~ .
Gcoloc ie und die B rgw rk im Gebie te zwische n Lao-Ksy und "\unnal~­
Sen (\hluß). '0 uni I Io n : Die Geolocie de (; ubiete ' . vO:I 1' 0- 1,
Lou -. ' an, Mi·Leu , T on-T z:l, A-.\Ii-T cheou , [ a ns u )': 1)10 I a~on to­
logi e des Yuunan -Gebi et '" . L au I' e n t ; C' ber einige T ertiär p unzen
des Yunnan-Gebi te .
Zeitschriften für Chemie.
2580 Che miker-Zeitu ng, iit he n, N 52 . I1 offm ann: .D~
Meurllh ütr enwesen IflOl j (For .), B au r: Fermenuuive ode r che l~~sc e
'üue rnng in der Brenn er ei (1' r ts.), \" e d o kin d: Zirkonkarbl al~s
natürli cher Zi~kon erd l". I) r~ w e : xeuer Lab~ratoriums-TrockenaPI~~S(j:
Au s dem Bericht des ch emi sch en Lnboratoriums von Base!- ta?~ I
!' 53. Erb a n n. M bu s: Die Diazotieruug des ParaDltralJlhn s t ~
Sulfat. F lei s c h er u. }O' r a n k: Schnell e Bostiuunung von Alko 10
" h . . ( 1 I' f I) 'I ,nllllüttenwesenund At ur In ihren : emi schon. 1 0m a nn: as j . e tn F t
\~I06 (Forts .), BOI"n o m a n n : Fortschritte auf dem G ebiete der • t ·
Industrie, Seifen- und Kerzenfabrikation (F urts .). , 1''' B u
2573 Tnnlndnstr-le-Zeltnng, 1Il'rlln, N 7!1. Anl Oitung ur II
und Betrieb von Talsp erren . Englisches Zem entwerk . Deut eher Belo n-
Ver in. , k i d:
2G9 Zelt eh r . t. a nge w, Che m., Hertl n, 11 26. w «d 0 :: ~ .~
Fort chri t te der orgn nis 'hen heruie 1!IOli. ' l: b wa l h e : (,.lnllnlltll 1\d
B s timm unc von Amido- und lIydroxvlv erhillllu/lgen der Benzol- ~~
. ·uphthalilll?eihe "' ohI O'emuth: Re ch te der An g 'st ellten an der ...r-
. '" d r nerv er -findun g. P et er s en : Die rllt ionell e Alb 'e titllltung" e alm
fabrons in der ehw ef.el iiure fabriknt ioll.
Zeitschriften rur Elektrotechnik.
- ({ " tl e 11-4ij2 El ektrolechn. u• . • eh lne nba u, Wh' n , 11 21 • . l~ h 111
her g: " ' irhel tromv rlu t in " ' ech sel lr omllla 'hinen mit ~ l h p tIS\e
Drehfelde. '" i n kIr: Zur I-'ra" des Ertrng \'on Elektrizlt lilswer I~n:
Konstruktion schnelluufunder Dj'llamom a chinen, mit b so nde rur e
riick 6ichtigun~ de Dampfturhinenantriehe. _ ,'I f.
10.6 'eh welz . m l'ktrol echu. Z ·1t e h r ., Zü r ich , 11 21 . \.0 en'
.'eu er e Fornwn von '"unde polen komplln. ierter \»)'nan~on.las l' ~n :
K r:'ts a: Die hiich ·tz uläs igen G uhwindi" kei te u d 'r I lem -,. e~I\ß
Lokalbahnen (Fo r ts .). 1)as Projekt ei.ne r Krllftleitllll~ .~OIl1 Wwn~,~:._
nach Pari s ( ' chluB). Mes ung der Ll chtsUirk \·ou lil.uhlampen.
sc h ri ften fül' di e Errichtung von tarkstromanla~en (. chinD). f' r s
'267 Eleel r lell l Revi ew. London , l iH5. Helai s \'on • ~~ ~.eu :
Elektrotechni sche Fabrik in alfonl. Go 0 d : Elektrisch u lind h) 101
lihch e Aufzüge . r ."io-
4492 'fh e El cctrl eillu , I,oudou, N 15~0. :\10 n a ' c h: Der ~ne;o er
\'erlust im •' icht loite r \'on Leitern und Kaheln l l"ol'l .). '1'0 r d ~: : ~\_
Elekt rOmot or mit ilnd erbarer Ve chwindigkei t oder Dynamo, nJlt a~ e.,
haror ' llannull". Das elektri sche Krafthaus d'r 'amllrian-h ohlen. ~trft
° . EI ktrlZ I " .werk e. Bur n Il t t : Die Kost en der Versorgung Imt tl n
Y e a ma n: Di '''ertahnahm infolge Abnützung und Veraltung VOI
~tandpunkte d s Ill" ni ur .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
l)' I üftul'" d,' s
. .3-l!ll Oc nndh.·lug. , HI'r[Ir~ , .. 26. Y a t c s: 10.' 'fafolll
bnll schen Abgeordnet enhllllse '. , :?7. G I' am b e r 1-:: raplll c~ , horn-
zur Her chnung VOll \\' 1 rnl\ a se rh izun" cn, L üflnn ' l'n 1111 ~c
st ine n, _ . . ,"er-
HOf! .' ou rn. f. Gn hel. , üne hen,.' 2 1. Pl ch.lolr·t ein:
Eorg un" von .\[annh l'im mit " 'a5 er und Licht Fort .). B I e.~ en
Selh stkoht n der In tlIl1ation arheit ('n für G - und Wa ti'orl eltung .
B ü t t ger: Zahl der Beamten in an talten. .GOI~ Zl'1t e h r. f• .' chnl-(t e,;unrlh. , lI :uuhurlr, ,' 6. Ku nl g h-
b c k: " or~chl , zur :\ ndern ng" d :Schulranzens.
Bücherschau.
I I I I · In~ nieur' lindHier wpr,!pn nHr Rn<'!",r \, 'prod"'" , wo e te ( elll Irr. "
Archilekl en -\' cr 'ine zur Be I'reclJung ing o<let wurden. .
1:?15 ."ollee ~ lU' le JlOr l lIe J)I I'JljI ('. Paris l!I 3, Imprill1 erle
nationale, 00 ' J ~ lini storiull1S
Diu !' riodi scheu l'uhlikütiOlll'n de s franzo.slse 1011 , durch
fiir üfient lichll Arhuit('n üb er dio lllifen Fraukrolch s orfahr .ul don
. [ . V· J I und Her zog u >erden Beri cht der Ing nluure ,a\'Ollln , J( a . 11 ' ,I Bericht,
lIafen vun Dieppo ihr o Fo rts tzung"., l) ~r .se hr l1n iJHi~ll:o verliert
der all e iu Betracht komm 'nd en ' erhliltDl " emhllz I ' vorrlell
00 • I I' I k't B roc I/'n \infolge ein er Ausr!ohnun" an Ler IC It le 1 -Cl . e 1'. I \ r h 'ilt -
I I '" I ' I d OInbrllm tnsc wn er .die geogral'hi chen, lVI rOg'rap IISl·. n nn I ' . lo.' ischen
ni" e di (; eztliteu '''inr! Brandun~ ' n und 11e mflleo\ro I <> ' l t be-
, " F' I . '·1 A l-C 1111
nnd harom tri ch n B 'ol'achtunl{ n. .111 11 torI CI Ir:; I i .t 'pine
halld tllt di e G ' taltun g d(' lI afon oit dom 10.· a ~ Inn l "1.: . kte
. . 'I' d d ' bezi! d lChl' n II'J '
" 'andlulw Ills lIuf den hunt ... on 11;:;' un le . I b Viii'
." d ..., ,, öB ' en I . d lCnt HI ('u.dl ' d n " rbo rlll ... n lln den yergr OrU!ll: " .. .\ l eit en,
den II afuuarlJeit llu bllwirhnel . Kl1(l itel b J'r1cht dloJ ' lIIge n • r)
E l07 [>Bt
di e in ei ne älte re P eri od e fall n und diejenige n di e in neu erer Zei tz~r ~l~sfiihrlln~ g,elangten . Zu ' den 01'"\ re n ghören di e Schaffung.
\ e r tl~ f ll ng und , I-, rha ltu ng de r Fa hrrinn , die bei de n Hafendämme,
der \ or ha fen'. d l.o "afe~I,b ll s~in s Du qu esn e und Berig ny owio die and~nselh~n befindhch en b senbahngele ise. Zn den neu eren Arbeiten ge-
huren l~..e Herst Ilun g mehrerer Knimauern , der ,V rfte n, Schleu sen ,
])rehhruck e!l, des Flu~)Jass in , der Straßen - un d E i enbah nanlagen der
neuen .B~ss,ms, Ma chmenanlaO'en zur Bed ien ung de r Hafenausrü stung
und di ej eni gen ll erstellun~en, di e zum Sc hutze des Hafen s vorge -
I~ommen werden mußten , Hi er wird au ch d ie Abl eitung des Arques-
l-Iu sses besproch en . Ein besonderes Kapitel behan delt di e Ausge-
s!,a ltung des H afen s und d ie Bed ingun""on des Betrieb es daselbst .
l-,!n chlu ßkapite l g ih t über di e Beziehung Di eppes zum See- 111111
BnlJl enhand el Au skunft , ferner übe r die Pi che re i, die Erhaltungs-
ko st en des Hafen s, üb er den Innendien st und über di e in den W erften~~bauten kl ein er n Schitrstypen ei ne An zahl statis t isc he r D aten . Eine
1a~el , viel ~ T extliguren und eine bibliographisch e Zu sammen stellung
e,r~linzen die lesensw erte Bro schüre. Die Hh ed e VOn Dieppe ist ohn e
Sc utz; man kann an derselben nur hei ruh irrer See anl eg en und
muß sie verlassen , sohnld die Winde d ro he n h~ft i .. zu werden. Die
Kü st e se lbs t is t vi el en \ngrill"en aU8"oset z t~ das "U forhruchmateria l
. I " ,'~Irt :vom Meere in Schotter und Sand verwandelt. di o nicht nur die
1< uhrrinne. sondern auch da s ~Ieer ziemlieh weit hinaus mit ~Iaterial
v~riahler Dick e hed eck en . Dic Bew egung diese - ~Iaterials vor dem
Dl epper Hafen wird jährlich auf 24- ao.OOO m S geschätzt. Di e ent-
~tehenden Harren m üssen gehRggert werden . Die Flut dau ert et was
uh er 5 tunden und sc hwankt zwi sch en 6-10 tIlj die Ebbe dauert
e.twa 61/ 2 'tunden und varii ert zwisc he n 0'0 und il'l tIl. Der ursprüng -
lieh e Hafendamm bestand aus dem Mündungsg el riet e des Flusses
;Arl(lIeS, der infoIge der spä te re n Hnfenvergrößerung ab g elenkt und
In. den lIinterhafen gele ite t werd en mußte. Die hauptsächli ch st e
HI;htung der \Volleu sind , ' 0 und . ' W, und ihre mitt le re Läu ge betrü gt
O'~- 0'9111 ; die g rüßte bish er beobachtete Länge wa r a· :l-llll . Der Regen
Wird ers t se it 18(;7 beobachtet. Da s regen reiehste .Jahr I 7 e rgab 26 tIl/ll
und da s trockenste 18fi8 e rgnb 423 tIll/l Rogeub öho. Die mittlere .l ahres-
tomp~ratur in Dieppe ist 10' '0; di e T emperatur bewegte sich von I ä bi s
UI.~ :! inn orhnlhdm- Gren zen - 15' (jO un d +37'20• Die mittlere barometrisch e
H oh e auf das Meeresnh'eau bezogen boträct 764 ' ;, 111/11, Der Hafen
von pieppe bestand bi s zum Anfang des l!l. .Iahrhunderts a us dem
Ba Sill von Herign)', dem Bassin Duque ne und eine m Zufluehtshafen ,
d,er mehreren ~chill'en g l.·ichz itig Haum gew ilhrte. Er t durch da s
(.esetz vom .Jahre I 0 wurde ei ne namhafte Hafenvergrößerung ge-
plnllt. Diese be stalld in der I" ch llll'nn g ei ne r neu en Zufahrt und in
der lIerst.ellung von Kllimauern. Di e Herstellun rr der Verlilngerun~
des westlIch cn I [afendammes is t e r wä hne ns we rt . Zunlich t wurde auf
den Bod en ein ~toinwurl von zi r ka 2'50 /11 aufgebrach t , der durch drei,
3' :11/1 von einander entfernte und bis Kote - 5 bis - 7·a einges ch lag ene
§pundwandreihen , di e na ch obe n ver teift waren , befestigt wurd e.
bel' dem ,teinwurf s ind B 'to nsiic ke und and (Kote 1'40-3'10 )
gelag-er t worden; IH1Ch oben or folg te ein Ab ch luß durch e ine
starke Pfl asterung. Ub er di ese kam eine zil'ka a /11 s ta r ke, nach obe n
eb enfalls abgepflasterte BruchsteiJllnauer, in d ie e ine 6 m hoh e hölzeme
.Jochbriick e eingelassen worden i t . Die Fahrbahn di eser Brück e bat
ein e lichto Br eit e von (;·ao m und is t a 'a /11 iib er delll höch sten \\'asser-
?tand .s it u ier t. Der Vorhaf en , dessen Liln gsa ch so e ine KUI've bild et ,
IH,t 42:1111 lang ullll 1-10111 im ~Iitt I breit ; di e 'ch malse ite desselben
(hent zum Anl egclI deI' F isch erbal'ken, wiihrend di e Langseite dem
Por sOllon - und Frachten verkehre di ent. Die Kailllauern bi el' s ind in
lIeuel'er Zeit rek Ollstruiert worden , und zwa r ist beim I"ai
I! oillrich IV . mittel s e illl's 'nis .ons be i komprimi ert('\' Luft his auf
I\.ot o -·1 eill ·Im hreitAr und 5 111 hoher B tonklotz aufg hracht
worden , lluf d em e in bta rkes Gew ölb e mit ' 0 ein ~ch eitel stlirke er.
richtet. worden ist. Ü hor di eses kam dann cin Bet onkörper, der
meerSOl t!l " orkl eidet und lands eits du rch s tei ne rne Trock enmau ern ,
a! ' l;etreppt, hegrenzt wurd e ; di e Oberkante der Kaim au er ist au f
h.nte 1O·2G. Da s Bus~in DUl(uesn e hat eine TI'ap ezform und ist in
der •Tähe der Br eit.seite durch e ine 141/1 breit e :chleuse link s mit
dem Bassiu Berigny uud rechts durch eine 16 m breite ' chlcu80 mit
? em lIinterhafen vcrhund pn . Der Ab chluß di e e' lias . in s gegen da s
In~ • ' ,wden g lJleg en e }<,isch ereiha' ::lin e r fo lg t durch ein Rchwimmtor.
DIe \V estseito de s Bassin DUlJuesll e und di e Län gss ito des westlich
,la von gel egon eu Ba~sin Heri gn)' s ind durch l~isenbahngeleise mit dem1I~llIlhof vor hunden . Di e neu eren Il erstellun~en im Hafen umfassen:
Dlo , chall'ung e ilH'r 260 111 lan gen un ,1 40 111 hr it en Zufahrt mit dem
~nschli eßel1ll en Ilintorhafen, dnr 4 ha I~ \jich e hut und an dessen öst-II ~h er Längseit e s ich \\' er fte n hefinden. An di eses Bas~in sehließt im
' l!dos te n ein Ba~sin von 150 111 Lilnge und 100 m Breite an , an da s
wl.eder~ln s Udöstl ich das n eu o I<'lutbas ' in , an dessen Hingcrer \\' es t-
s~ l te dICh 520111 Kaimaueru befinden, an schließt. Dies es Bassin hat auf
(llne Länge von HUO m eine Breite VOll !1 1ll und auf eine Länge von
220111 -15 1/1 Breite. Al s e ine d I' hauptsächli ch ten hier zu nennenden~\ rhe i ten .ist di e Ahlenkung des Ar'lue tlu e und Leitun O' desselben
1I! den IlInterhafen allzuführen . Die Ablellkung des Anluesf(u sses he-
g.mnt zirka 300111 IInt.erhalh des I<'lutbas sin s. Dieselbe beginnt mit
e!ner ba ssinartigen Erbreiterung des BeU e , dann er hlilt der Fluß
el?e !lördlieh e !Uchtung, di e er nllch ei lI11m Laufe von zirka 400 111
nut eIn em der Lling sllch se des neuen Flutbassins pRrallelen Hichtung
vertuuscht, und zwar auf WO 111 EntfernullO' bis zu m obe re n Ende
des Fluthass ins mach t dann nach 'Ves ten eine n Bogen und münde t
dann in eine m' nord-west-we tliche n zir ka 1·10 111 langen gewölbten
Kaual e in d ie unters te rech te Ec ke des H interhafens. Di e offene
Abl enkung hat 25 In So hlenb reit.e, II/~ fiißige Böschung und ein
mittleres Ge fä lle von (H lOO25 111 . Di e ioh le des ge wölbte n Kanales
ist in der gan zen Länge bet oni ert, . d ie letzten 10111, übe rd ies s trn:k
gepflastert. Di e ohlenbre ite beträgt m der laufend en trecke 5 111 , ~I e
s ich gegen das E nde au f 7'47,11 erbreite r t. Di e ~liindun !l" sstrecke Ist
in drei T eil en ab g etreppt und kann vorhe r .dur~h e in sta r~es T or :lb-
ge schl ossen werden . Di e Bet onsohl e se tzt SICh 111 da s Bas sin auf erne
Länge von 10 m fort und hat a m Ende eine n bis auf K ote - '30
horabgeh en den a 111 s ta rke n, pn eu matisch fundi erten Betonkern, währeud
der unmittelbar darüb er befind lich e obe re T eil di eser 10 111 lan gen
Verl üng erung auf Kot e - Iofr und die ohle der laufend en trecke
auf Kote + 2' 0 sit uie r t ist. \V us d ie Herstellungen der Kaimauern
anbelangt, so s ind zi r ka a k ill hergestellt word~n, v?n ? eu en . 1'3 k ill
direkt an gelaufen werd en könn en. Der Ha.fen .ISt re ichlich ~llIt all en
Kommunikation en und Briicken verseh en ; di e einzeln eu Bnssins kom-
munizieren durch bequ em e chle usen. ~ ;i~n t l iche ~Ia chi,!en, Briic~on,
Schleu sentore, Kran e usw, werden hydraulisch bed ient, DIe bew egli ch e
Brück e am Eingange der Zufahrt in den H interhafen hat im ganzen
eine Liinge von 70'50 m von den en 47111 au f di e fr eie Ausladung ent-
fall en. Am Ende dies~r Znfahrt und am n ordwestlichen obe re n End e
des I1interhafen s ist ein Trock en dock !l7'75 1/1 lan g und mi t 1 111
ohlenbre ite ; d ie obe rs te Br eite betr;igt 23' 9111. Das Fundam ent hat
ein e Breite von 2!J-;> In und eine Höhe von 3'00 In; die eitenwiinde
s ind 10'7111 hoch. Die Einl ußschl ouse di eses Docks hat ein e Fundament-
breite von 31 '5 111 ; dus Fundam ent ist 4':! 11 sta rk, Die untere ch leusen-
breite beträgt 1 111, di e obere 19'9 111, Da s .. ch ließe n er folg t durch ein
Schwimmtor au s Stahl, da s am unteren Ende 5·2111 und am oberen
T eil e 2'2 111 breit is t ; di e Gesamthöh e ist 9'64 m. Die Trockenl egung
des Dock s erfo lg t, wenn nich t durch di e Gez eit en, durch Pumpen.
Di e nm 'iidende des H in tcrhafen s be find liche 'chle use ist I 111 breit
und 11'5,11 ti ef. Das neu e F'lu tbassin hat westlich eine 520 m lange
Knimnuer; di e Ost seit e ist ge böscht, d ie Westseite ist mit dem
Frachtenbahnhof in Verbindung; di e zu m Lad en und Löschen
di en enden .' faschine n werden hvdrnulisch betrieben und von eine r hier
befindlich en Zen trale bedient: Di e 'Ves tsei te des Außenhafens ist
durch zehn Buhnen von im all gem ein en 851/1 Länge ge schützt.
Zwisch en der e rs te n und let zt en Buhne dehnt sich rü ckwärts ein
!lOO 111 langer Boul evard IIUS, de se n Kosten von der tadt O'etragen
wurden. Die iist liche AuBenhafen seite ist gege n den Angrili' der
\\' ell en durch eine bis auf den F elsen fundierte, ganz in ~Iauerwerk
hergestellte Buhne gesic he rt; ihre Länge ist 6ill/l, der Qu erschnitt
ist trapezoidal; W IIrzel 3' 0 m h re it, 3' 35111 hoch; Kopf 2 m hreit, 1 m
hoch. Seit dem Be<rinne des 1!l.•Jahrhunderts hahen die Wied erh er-
ste llu ng des lIaflll~dalllm es, di e \'ertiefung der Zufahrt und die
I~ekonstruktionsarheiten F 11, 42.033 ge koste t. Die Arbeiten am
Vorhafen haben F 5,074.1li~) ur forde r t. Di e Arbeiten in den altlln
Bassins kostet en 1<' 10,556.4 15. Von den neu en Hafenarbeiten er -
forderten di e neu e, P oll et ben annte Zufahrt zum Hinterhafen und
di eser s llmt W erften F 7 160.711 , die neu en Bass ins 1<' 5,000.933,
das Trock endock sam t A'usl!l'st altung F 1, 02.54~ ' , die Abl enkun g
der Arque F : '4.0 1 ~l und d ie hy d raulisclwn ~laschinenanlagen
P 70UH 7, zusalllmen F 15':162. :!30. Dazu kommen no ch Au slagen
fiir Baggenna 'chine n, verschi eden e ~Iat er i nlien , di ej eni gen Arbeiten ,
die zum Schutz der heid en Auß nhafen seiten verwendct wurden , und
sc hließ lich di e Erhultungflarbeit en , so daß im ganze n zirk a F f10,4 5 .3:Jl
resultieren , zu den en heililu tig 1:1-20 )Iillionen zuzure chne n wlir en ,
wenn hi · auf den An fan g des 19. Jahrhunderts zur ückgezlih lt wird.
Zur An sg tlstaltung des Hafons gehö r t ei n au sged ehntes Ei senhahnnetz;
di e IIafenbahn se lbs t hat zirka 10 kill Ulnge. F erner sind viele )Ia·
~llzin e, IIallgars, zir ka :!O große Krane, g ro ße \Vagen bis 20 t Tra~­
kraft, ,"or schi ed en e Brück en , Rem or queure usw. vorhllnden, EIlI
eigelle r ich erheit s- und HettulI l!sdien st is t org ullis ie r t, dem eine
Anzahl kl ein erer Fahrzeu~e zu r Vertilguug stt> hen. 'VRS die Taxen
anholan""t so wird bei der Eiufahrt e ines beladenen Schilles F 0'45
für di e" i{ egi~tcrtonne uud hei der Au sfahrt F O·~ im Durchschnitt
Jrczahlt ; außerdem gi b t es lIoc.h T a!'ife zn~ Be.?iltzung d~s Hangars.
Behufs . peisllng d er lIafellbaulIchkelten IIl1t ußwassor Ist von der
Stadt eine oige lle \\'asserleitunll' Ilngele<rt worden. Behufd B~wachu?l!
der )Iarrnzine nnd der Kais, ferner zur Bedi enung des LIchtes Ist
ein eiO'~ner Di en s t ei nger ichte t, ebenso wie fiir die l'i1otllO'e, Der
Hafen ~on Di eppe di ent last an sc hließlich dem Kü stenhandel , der für die
französisch en Häfen gerin<r ist , ab er insbes ondere mit En gl and große
Bedeutuug hat; außerden~ wird deI' H andel hetriehell mit "To rwege n,
clHvede n nnd Däll em ark. Der Handel mit England er folgt .hanp.t.
sllch lic h mit Grimb)' und • ' ewha" eu unrl hesteht haupts~chhch. 111
Kohle, von der seit :!f) Jahren zir ka alo.ooo t pro J ahr nnportlOrt
werden. Der I'er~onenverkehr zwi sch en DieJl(le und "Te wha,"en hat
s ta rk zu gen Olllmen ; der e ibe betrug 1~J02 1!J.l.777 I' erson en . 'Vas den
Verkehr mit dem Binn enlande a llbe la ll/{t, so kommen hanpts iichli ch
Holz, Kreide, Abfall st~f1'e , Zer a lie ll (i ta lien isc he), Petroleulll, Asphalt,
Jute, \\'olle, ~Iaschinen und ~I etalle in Betracht. Die Fischerei ist
zumeist ein e Küstcnfi~cherei j im letzt en Lns trum si nd pro Jahr im
ganzen durch schnittlich nm zw ei ~Iillionen Francs Fische verkauft
worden . Auf der Diepper \Yerft e werden hanptsllehlich Fi scherbarken
hergestellt, Was den ~chifl'ahrtsverk ehr anbelangt, sind in den letzten
532 190i
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20 Jahren im Durchschnitt 3300-3400 Schi/rn ein- und au sg elaufen ,
W8 zusammen j ährlieh e ine n Durchschnitt von fJOO-fJ50 .000 t dar-
t eilt; in derselben Zeit ist der P erson enverkehr von [,.442 auf
194.iii gest ieg en. Zahlreiche stnt isti ehe Tabell en über Innen- und
Außenhandel, Tarife, Eisenhallllverkehr, Tonnen gehal t usw . ve rvoll-
ständi gen d ie lesen sw erte Publikation , die Fachleuten viel e in teressant
Aufklärungen ge be n wird. Durch ein en bibliographisch en Anhan g, der
die eit I G!H über Di eppe ers chienen n Aufsät ze entha lt, ge win nt d ie
ganze Br osch ür e an W ert. A .
10.133 ))jc neueste Eßt wlckluue dCI' W:I!;,crhaltuug. Von
Prof. Bau m, Berlin. Versu ch e mit ve rs chiede ne n Pumpen system cu .
Bericht der Yersu chskommission ersta ttet von Prof. B au 111, Berlin,
unter Mit arbeit von lng. Dr. Hot fm a n n, Bochum. Berlin 1(J05,
Julius ~ P r i n g er.
Im ers te n T eile der vorliegenden Ahh undl uu g wird im An -
sc h lus e an da s ammelwerk: nDi e Eutwicklung des nied errhein isch -
westfälisch en ' tl))nko h lenbergbnucs in der zweiten Hälfte de I!l. Jahr-
hunderts" eine Üb ersi ebt ü be r die neuesten F ortschritte der \\" asse1'-
haltung gege ben, wobei nicht nur die Erfahrungcn de s Ruhrbezirk o ,
onde rn au ch di e anderer Berghauhezirk e, se lbst nuße rhalb D eut sch-
land gelegener, berücksichtigt werden . Zur Erläuterung der Beschrei -
bungen , welch e zum 'feile die Kenntnis d er cinsc hlägigc n Veröflent-
lichungen im Sammelwerke und in der Zeitschrift ,.GlÜck auf" voraus-
set zen, di enen 9 Textfiguren und Il T afeln . Auf , eite 1- w rd en d ie
neuesten Dampfwas erhalt unge n, und z ar versch ied ne K olb enpu mp en
und Dampfturbinenwas serhaltungen , besproch<>n. Bei deu hydraul isch be-
triebenen \Vasserhaltungen (Seite ~-11 ) ist ein e s te he nd an geordn et e
Wa s erhaltungsmaschine nach dem mei st verbreiteten. 'yste m Kaselowsky-
I'rött bildlich darg est ellt.Di e ele k trischenw nsser hnlt uuzeu werden a u f:, ·ite
11-64 be ha nde lt, und zwar zue rst di e Einri chtung der Prirnärst nt ion en
Dampfmaschin en , Gen erat or en und so ns tige Einrichtuug en ), dann die
~( otoren (~ch ne ll au fe ll d c fUr den Antri eb von 1I0chdl'lli'k zentrifug al -
pumpen, Motorkon struktionen fiir den Betrieb von K olbenpump l'n l
und end lieh di e Pumpen. Von den letzteren werd en zunlich t di e heim
Bergbaue 50 rasch an Ausbreitung ge win ne nden H ochdruckzentrifugal -
pumpen der gehräu chlichsten ' y s tf'me (Su lze r, Hateau , Ilorsi g , .liig er,
Ganz & eie. , ], ugcl -Gelpe) nli" er h f ch rie bc ll und durch Zei chnung en
er lä u ter t, dann die elektrisch ang trieben cn K olhenpull1pen (la ll"snm.
laufen de , ehnellaufende und E xpreßpumpell ) erwähnt. Im zweiten
'feile n Ver:;uch e mit verschiedenen l'umpen system ell " w ird se hr e in·
gehend über di e bei fiinf verscbied en en \Vass erhaltungsanlagen he-
zü gLich der Ermittlung des gcsamten Wirkungsgrades der Anlag e
so wie des spe zifisc heIl Dampfverbrlluch cs der antreibenden Dampf-
lila chine ab O'efiihrten Ver fu ch e berichtet. Bei den e lek t risch an g e-
tri b en en Pumpen ist auc h di e \ ' t eilung der Verluste au f die
ei n zel n~n Gli ed ' I' dcr Anlage er ll1 itte lt. D er gesamte Wirkung. grlld
s te ll t SICh. am hö ch sten hoi der ullt ersuchtcn Dampfwa- serhaltun g .
anl ag II1lt !l'050!o, am niedrigsten hei der ele k trische n W as 1'-
baltung an~age lI1it eine r Ho cbdruck zentrifugalpulllpe, •'yst m Sulzl'r,
,,:el<;.h e f> '. /90 0 ergab, w ob ei der Wirkungsgrnd der I'umpe alle in
i :l'4/ 010 betrug. Da s Ergebnis der mit he sonder er Gründli chkeit du n-h ·
gef iih r te n Versu che wird dahin re iimi ert , daß di u Dampfwasserhaltung
a~ billig~ ten arbeitet , wlih rend von den mit \\raftiibertrag un g b e-
tn eben en Pnmpen die Hochdruekzentrifugalpump ', trot z,lem si d 11
gering ten mechanischen . ' ntze ll'ek t e rg ab, wllhr ch einlich di e gu ri ng-
·te n . Betrieb skosten aufweisen dürfte. Es ist dah er der Wirkung g ra d
eine r nlage für di e Beurteih1l1g de s wi rt schaftlich en \\' 'rtes d l'r selb en
nicht a ussch ließ lic h maß 'ebem!. Tach ~hfiihrung e illes ec hs tl' n Vl'r-
uch es wird im ,,(; liick auf" und darm au ch im ~ pllrllt abdrn ck ein c
tlh ersi chtlichere Zu sammenstellllng ~ iim tl icher \' ul'8uc hsOl'g blli sc und
an chließond eine nilh ere Erörterung dei' ver schiCll ellcn Pumpen -
sy~t me vorn wirtschaftli ch en und berO'm ilnnisl'h 'n St andpunkt publ i-
zie r t werd n. Da durch diese Verötl'enllichung eine r dcr Il auptzwet'k e
d er vorlieg end n Abhandlung, nilmli ' h dem I'l'3.ktik er vorkommend"n
Fall es di e \Vahl des zw eckm iißigstell Wasserhaltungss)' sl mes zu e r-
lei cht rn , e rst voll e rre icht werd en wird, so wlir e das bald ige Er-
chei ne n di es I' ab schließend en Publikation se h r wiin chc II 'wer t.
!Jfll tsr h .
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All e Reoht e vorbehalten
Die Baugeschichte der Kirche 81. Karl Borromäus in Wien im XIX. Jahrhundert.
E in Beitrag zur p raktischen Denkmalpflege.
Von Dr. KurI R. Huley, Architekt.
ehluß zu .Tr, 2!J)
der
der
Oie Re staurierung se lt 1903.
V 0 I' geR c h i c h t e.
Mehr a ls 30 Jahre vergeh en , bi s ' ich das I nteresse
Knrl ski rcho wieder zuwendet. In der Kunstanschauung
Zeit war eine bemerken swerte ~\ nder ung eingetreten ,
man erinnerte sich wieder an di e gl anzvollst e Zeit der
\ Viener Baugcsch ichte, und auch die namhaftesten K ünstl er
wendeten sich wieder dem \Viener Barock zu, um in vi elen
Fällen ein en ges V crhältuis und liebevolle Verstandni f ür
di ese letzte Phase hi stori eh er tilentwieklung zu gewinnen,
Abb. 10
J . B, F i s c h e r vo n E r l a eh, Entwurff ein er historischen A rc hitektur in Abbildung unterschiedener berühmten Gebäude, W ien 1721.
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Abb. 12 Vordere Lukarne der groBen Kuppel
In sen, in welchem der Ba u de 11useums ubge'ch los~en
se in wird. .1: un sche int aber doch di e R est ullr ierung ( e1~
Karl kireh e fr üher ihr m Ende nt ge O'en zugeh en , el.lC noc
mit dem Bau des lu seum s ein. nfan z g macht wird-
I I· fi nzi ell enIm Laufe des J ahre 1902 werden a uc 1 ( 1C in a '.. 0'
Vorfraz en. weni zsten s zum T eil. e ine r ge de ihliche n L()s~nöll
~ , ~ k Ii " ten UI
zugeführt; a us dem K ultu eta t bezw. vom k. c. 1111 J' .hrn
für Kultus und nterricht wird in T eil der erfo rde r I~ I 0'
lcldmittol vcrfüzbar tr mach t und in d u tallt svoran sC' I lIö
von 1903 eine : rst ){at von K -t0.000 inz ste ll t.
. O'su rbe it -nAI k ünstl erisch er B irat de r Re. tn ur i rung . I t -in
wird vorn k. k. Mini teriu m für Kultus und nt I:rlc 1k~ll­
r omitee b t IIt, das um G. \u rru t 1!J03 ewe . Ver
tituierend e itzung ~bh!llt. D [~I -.omit g-ehü rell a.ni dertreter der k. k. ni oderöst crrci chi sch en tatlhult ?1 ler
Gem einde \Vi en d . für 'tL- rzLi.' h iifli·h n 1'11 inaflll t(' S, 1 1_, 1 I 'o r ralTelll ck. k. Zentralk ommission und a ußc rr m ierv
K ünstl er und Kunst gelehrte .*) k k.
Di vom Chef des Hochbaudepartem ents de~1' i aa l
ni ed erö terrei ch isch n t tth ilt ' 1' i be r- Haurat 1 IC I
--- - - .. .' , . Beira t fun g ie-
* ) Di Zusunun ensetan ng de a ls k ünsüeri scher
I' nd n Kornit e ist folgend : .' r 0 1' itze n!lr r,
K. k. tat th alter irat L 0 Oraf La III e z ~ n -. a I lln ~lls chha u.Dopa r·
k. k. Obe r-Ba ura t ;\Iich aol F 0 lln 0 1', \ orstand (es ?
t men t der k. k, nied rii tor reic hi ehe n ' ta t tha ltere l,
k. k. Ober-I] urat Silve t r T 0111 5 ~'. • •
k. k . Obe r- Inge nieur Lad . Rit ter v. • I (I z 1 e 1 k I, d T echn ischen
k . k. Hofrat Ur .•losef .' o u IV j I' t b, o, ö. Profe 0 1' 0 1'
Hoch schule, J) F r Her go r,
Baudirek tor de W ien er Stad tbauam te )~e r-Ba l~rl\ t . r .. l i
Domprälat. filr s terzhi chönich I' KOll istorllli rat Kllrl el ( ,
Oller· Baurat Profos 0 1' Fri dr. 0 h m an n,
Oh ·r ·Ba urat Professor Olto \\' a " 11 1', f te
Obor. Baura t Ale. W j I e 111a ns Edl. ,'. ~I 0 n t I' 0 I' h '
akad. Bildh au er Profes 0 1' Ka par W Uor v. Zu m b u c ,
niv. -Professor Dr. Heinrich ::; IV u b 0 d 11,
Baurat L udwig W 1\c h t 1 r.
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Die ers te offizielle timme, di e sich zugunst en der
mittlerweil e wieder arg besch ädi gten Karlskirch o erhebt,
ist di e des P farrers zu t. Kur! Borromau s und Komma n-
deurs des Kreuzherrenordens D 0 b n e r, der in org für
das ihm anve rtraute Kirchengut in e ine r Eingabe vom
3. Oktober 1 9 an die k . k, nicder üsterreichisoho tat t-
halterei ein e Anzahl besond ers in s Au ge springende r chäden
a ufzählt und darauf hinweist, daß durch ein Gewitter am
14. Augu st 1 98 der Kopf eine r der a uf der Portal att ika
ste he nden tatuen zerschmettert wurde . Au ch der K onser-
vat or der k. k. Zentralkomillission für Kunst - und hi st ori sch e
D enkmale Baurat \V ä c h tl e r w eist in sbesondere a uf di e
durch eind r ingende Feuchtigk eit hervorgerufen en chäden
hin . Am 27. April 1 99 erneue r t der Pfarrer und Komman-
deur I? 0 b n e I' se ine Vorst ellungen und beantrazt da s
ga nze Außere der Kirch e eine r grundlich en R est auricrun tr
zu un terzieh en.
Nunmehr beginnen auch die Amtshandlungen der
st aatlich en und stä dt ischen Beh örden , in sb esondere se tzt di e
k. k. ni ed erüst erreichi sch e tatthalterei auf Grund eine r
Ermilchtigung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter-
ri cht (27. J änner 1900) mit den nüti g en Vorarbeiten ver-
waltungst echniseh er Art ein. .1:'eue rliehe U nt ersu chun ze n
des Bauzust andes durch den k . k. Ob er-Ingenieur L. Ritter
v. •Tie d z ie l ki im Vereine mit Baurat \V ll ehtl er um
6. .Iuni 1900 ve rschaffen maßgeb enden Ortes di e Ob er-
zeugun~ von der Dringlichkeit der Beh ebung der ehäden.
\Vilhrend im folgenden Jahro von se ite n der k. k .
nied eröst rrei chi sch en ta ttha lte re i di e heikl en Verhand-
lungen über di e finan ziell e
Bed eckung der K ost en ge-
pflogen werden , k ommen
immer wi ed er Eingab en
von allen Seite n, di e a uf
eine baldig ste Inangriff-
nahme der Arbeiten drin-
ge n. Mit Ber,ufung auf
§ 102 der WlOner Bau-
ordn ung der dem Wien er
MagistratdieAufsicht über
den Bauzustand der be-
stehe nde n Gebäude übe r -
tr ngt, ri chtet derselb e auf
orund der Erhebungen
des Wien cr tadtbuuamtes
vo m 6. Dezemb I' 1900
das Ersu ch en a n die k. k.
n ied erös te r re iebisch e
tatthaltcrci ,d ie drin gend-
ste ll Baugebrechen ohne
Aufschub au s sicherheits-
poliz ilichen Gr ünden zu
beh eben; au ch die Be-
zirksv crtrctung \Vi ed en
ers uc ht um Beh ebung der
belstünde (2 . ovem-
her 1901). l\Iittlerweil e
war di e Frage der Errich -
tung des K ai ser Franz
.losef- tadtmuseums in
n ächster N ähe der Karls-
kirehe in Di skussion ge-
k ommen. und in eine r Ein-
gabe des Wiener ~Ia­
g i trates vom 15. lai 1902
wird da s Ersu ch en ge-
ste ll t, di e giinzliche Er-
neu erung der Karlskirch e
jedenfall s bi zu dem Z it-




zus tandes der K arlsk irche erwähnt als die grüßten Sehn den
j ene, we lche das ' Vasser, bezw. die ungenügende Ableitung
des Hegen- und chnee chmelzwa sers verur achte; die Ab-
fall rohre wa ren samtlieh in de olate m Zu tunde. Die Folge
di eses schlech ten und unz ureichenden Schutzes gegen die
Witterun gsfeuchtigkeit
war die völliz»Verwahr-
losung des Verpu tzes . de r
in se inem ganzen Um-
fange zur Erneuerung
vor geschlagen wurde.
E in rech t schädliches
Sammelbeck en f ür die
chn eemassen bildete di e
Plattform über dem Por-
ti k us ; zur Behebung die-
ses Übe lstandes schlugt
das er wähnte Protok oll
di e An ordnung von Au s-
wurfsöffn ung en zum
Zwecke der rasch eren
Entfern ung der ch nee -
massen vor .
Di e grö ßten Schaden
der Ste in tei le sind im
folgenden teils nach den
anfängliche n U nte rsu-
ch ungen, teil s, wi e sie
sich ers t im L aufe der
Arbe ite n offenbarten ,
da rgestellt.
Am stärkst en mitgenom men war der fig ürlich e und
orname nta le 'ch llluc k des Bauwerkes. Von den fr eist ehenden
li'iguren auf de r Att ik a des Portal vorbaues fehlte der am
rech ten Eck stehenden Fig ur der K opf : der durch einen
Blit zschl ag arn 14. Au gust 1 9 zersch mett ert wurde. Ein
ähnliche r F all ereigne te sich in der Nacht vom 3. auf
den J. .Iänner 1\:l07. in welch er von den am Kuppelanl auf
sitze nde n Fi guren der K opf einer der sel?en, ein Ste inst uck
im Ge wichte von 76 kg, her abfiel und di e neu hergest ellte
Abdeckunz der Terrasse sowie einen parren der D ach-
konstruktion durch schlug. Das tück sta mmte wahrschei nli ch
Abb. 13 Engplköpfe von der Vorderfront des rechtsseitigen Flügelturmes
F'e 11 n e l' gele iteten technisoh-k ünstleri schen Vorarbeiten
sind 80 weit vorgeschritten daß um !:J. Dezember 1903 der
Ersteher de r Ba ume i sterarbeiten. die Firma Las k e l·
• F i a l a, mit der E ingerustung des rechtsseitigen, in der
All eegusse ge legenen Glockentu rmes beginnen kann.
K o st en der R e -
s t au r i e r u n g.
. Ein mi t g roße r U m-
sieht zusammengestellter
K osten Ubersehl ag vo rn
22. M!lrz 1!:Jor) verun-
sehla~t di e Gesam tkosten
mit K 305.600 von den en
ein Betrag vod K 205.600
auf den Staa tsscha tz
Uhe rnom me n wurde (E r-
laß des Ministeriums für
Kultus und Unterricht
vorn 23. .1 ännor 1~l05),
K 33.000 bewilligt e der
.tadterweitel'Ungsfond s,
ernen Beitrag von Y
34 .000 leist et di e Ge-
meind e 'W ien und d in
Restbetrag von K 33.00 0
siche rte das Orden sk a-
pitcl des Kreuzherren-
orde ns unter der Be-
dingung zu. daß der Be-
teili gung 'des Ordens
k eine pr üjudi zierl ich e Bed eu tung beigemessen wird.
\Ven n man bedenkt, da ß bei Restaurierungsarbeiten
selbst der ge wiegtes te Fachmann eine dem ta tsächliche n
E rfordern is entsprechende Berechnung der K osten nur sehr
a nnHhe rungsweise erzielen kann, erscheint die Vermut ung
~ewi ß nicht unberechtig t, daß ma n mit dem Bet rage von
K 30f).GOO bei einer dera rtigen Arbei t, we lche di e g rü ßte
Gew issenhaftigkeit erfordert, kaum das Auslangen finden wird.
B au z u s t a n d de r K a rl s ki r c h e.
Das Protokoll über den Befund eine r am 6. Juni 1906
von Baurat L. \V 1l c h t I e r in Gemein schaft mit dem k . k.
Olwr-lngeni pur der k . k . n.- C,. tatthulterci L . Bitt er v.
Ni e d z i c l s k i vorgenommenen nt ersuchunz des Bau -
Abb. 14 Säulenkapitäl des Portikus Abb. 15 Pilasterkapitäl vom rechtsseitigen flügelturm
f>36 Ul07
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11 11 cl zv ar wurden in dic
l" llpit I ein 'feil in r ' im
v 'rzi erte ohlbunk, cin
Ober-Baurat F' e 11 n r OWI der k. k . ßauadjunkt Dr.
II ° I i k in liebcnswürdi zstem Entgegenkomm en machten
sowie auc h nach iO' n n H obachtuurren <reschildert.~ ~
Am 30. Iärz 1\104 war die Eingerüstung der ganzen
recht - iticc n Halft der K r lskirch becnd et; die Gerustung
der Riesen~llule z: hIt 13 toc k we rke mit einer Gesamthiihe
von rund 50111. die des Glock enturme sieben und des
Port al vorba ue ~ier tockwerke.
it dem Abschlacen de alte n. ii berau schadhaften
o Verputze und dem arg-
e ltig n Au kratzen der Fu-
zcn wurde der Anfao O" ge,
~l cht : ehe man j edoch. an
die I':rn euerung des ver-
putz e ' gin g, machte man
eine Reihe von Versu chen,
di owohl in technischer
als auch in kunstleri -ch~r
Hin icht Aufschlu ß Ube~ ~IC
be nn öclich Art und " else
di se r ~Ern uel'ung geben
sollt en. Man stellte Ver-
' t O'e-put zmu ter her nn 0
wasch en ern und unO'ewl~ '
1 D · d nlltC l n m on usanu, _ h-
Dolomit und und gequet:;c
t m Sand uu ri -iO" nlln?;
ste in : auch Ver suche m;g('tü~tenPutzmustcrn (du!Odl
Beizab ev on Kionru ßund E r -
farb n in sehwllrzliohen:
bluuli chen und gelbliel~e~
Tönen) wurd en O'emaoht. I as
ils k ün ·tler i. ch~r Beirat f?nI,
. da K 't cnt Ch1C(gIeren vonu ee fur
sieh am . ktober 1904
die V'rwendunO' von ge-
o I (h
wa .cho nc m Donau"an(. '1
über den I'i iO'n lln osn~l
d I' r-noeh keine O'e nUgen en .'
o . \ ' onfuhruncen vorheO"en.
eine r 'ijnun e7 der Putzf!nohon~ di nyer-
sah man ab, .d IC u l i er
meidliehe B icabe erll.t;,
ub tanz n die Duuerhu ft!W
I bce1n-k it der putzfl lle ien .
rrnehti zen könnte. [)er ZI'lIl
~ I ne eV 'rwendun O' g ' ange .Weißkalkm ('l~tel wird .eln-I11' t i ?!htteg umpft unc iez IJ1l ,
11/ Jahr in der Grubl.
2J III Auftl'llge d s Ober-
B urates I Iichll I F clln~ r
·tollt m n auch Versuf 10
üb rH inigu ng und "'.i l er-
herst -llunc der . ' teintcdp a.n ,
. 1 InVer uchsr sih aufgl' nommCl . h
z, ei parr nköpfe, eine fi gllrl:I~I'
IlI'ofilier t 8 Fen tergewll
llde
. f
b · " r' l " \Cr Reh e -orn amentiPrt - \Vul 'l der llulen a Hl : elll el eil
[>litte oer nie eil llulen ulld ('in G:hllnge in t.u k. inO'en
FUr di - Behandlu ng der BJldhlluerurbelt?n g "' -t
. 1" I dIr Im \uguVcr 'uch de Bddh uer Lill wlg e I a ~ 11 der
1!lO.t voran, der an eine r ue ond r 'c h dhaft , n ~ e Ier fcr-
1" ht" iti O' n Rie"cn ule ein' FUhru ng au . ZoO'e s( 0 der
~ 1 I' 1 'J " unO' ~ustc in ein lictzl e die 111 n durch s C Iwllrz IC1 on 0 . '. n"
, . . t " 1' RCln10'u C"Patina deI' um O' b nden teinp nrtICn stimm e. ,~ u RO t
o . '1 bIt b r- aul'U
eI er mil\Yll 8cl,,,la "'oll'lInk t n lellltCl e rac I e . I't
'" '" . \ 7 11 0" die l1lF e I I n e r verdun nte Tutronllluge 111 0 1" In. er-
lIilC ' von w -ich n RUr t 11 uufg ' t l'aO' n .,g Ignct
Abb. 16 Renef ren der rechtsseitigen Riesensäule
I
mfan " und Dll.uer eI er Hestauri erungsarb 'it n.
Die Behebung solch tiefgrei fend er chl1den stellt an
die ausflI hrenden Organe die größten Aoford rungen.
Unt er der Oberl eitunO' c1 es Vorstandes des Ilochbllu-
Departement s der k. k . n.-li. tatthalter oi Obel'-Buurat li clltl I
F Il n e I' ver sieht die Ge:lchnfte d ' r Bauleitung der k. k.
Bauadjunkt Dr. '. II 0 I i k, in di' wichtig8ten Arbeit '-
pha 'ell nilllmt das vor ' rwllhnte Komit ee als kUn.,tl('ri scher
Beirat Ein sicht , aUH dem sich IIber Antmg elel' k. k. Zpntl'lll-
Kommission ein Suhkomitee bild ete, welches ub ' I' dOll Umfang
der zu pm uerndcn Bildhauerarbeiten 7.U be timlll 'n hat .
Der Vorgang der Hestaurierungsarb it'n H'i im folgen-
den nac h Angab en welche der hel' des Hochb aud part ment
von der 1 65 -67 vor genommenen Restamierung. Außer
die ' n beide n Fällen, die den siche rheitsg fährl ichen Zu-
sta nd der Bildh auerarb eiten zur Genuge dartun, fehlten den
fr eistehenden Figuren und auch den im Hochrelief ausgc-
führten Engelköpfen an d n Glockent ürm en vielfach kl einer e
Teile der Gliedm aßen und der GewIlndung, and ere teilen
war en sta rk abgewitt ert, wie insbesondere bei der ' tatue
der Hoffnung am recht seitizen Glock enturm. Auch den
Vasen, die in große r Zahl arn Bauw erke vorh and en sind,
fehlten vie le Teile.
Hier ereignete sich wuh-
rend der Arbeiten ein Unfall ,
der leicht schwere Felsen
"haben konnte. Von einer der
1() a m Kuppelrande ange-
brac hten Vasen fiel arn 2 .
eptemb ' I' 1906 ein großes
tein stuck unter mehrmali -
gem Aufschlagen auf das
met all gedeckte Dach, von
dort auf einen Pfosten der
Kalkgrube, zerschm ett erte
denselben, und ein kl ein eres.
abgeprelltes Stück verle tzt
ein in der ..ruhe besch äftigt e
\rbeit erin . Ym 6. Oktober
1\IOG war ein ähnlicher Vor-
fall zu verzeichn en. Die Vase
an der üdos tseite rles Glo-
ckenturrnes in der Alleegasse
war von Rumpfmitte an voll-
stän dig zer stört, an vielen
ande ren fehlten größere ode r
kleine re Teile. An den Heli if-
platten der Ri esensnulen
waren manche Ste llen derart
nbge witter t, daß nur mehr
Andeutungen der Darstell ung
erke nnt lich war en; große
Verh eerungen hatten die
eiserne n Verklamm erungen
der teinv erkleidungen arn
recht sseiti gen Glock enturme
oberha lb der Uhr an geri chtet,
di in einer solchen " reise
zerk lüftet waren, daß ein-
zelne tein srücke ohne be-
sondere r raftanwcndung mit
bloßer Hand abgclö t werden
konnten.
Die Kupferblcch eindek-
kungen der Terrasse, der
Glocke nt Urme, der akrist ei-
däch r sowie der groüen
Kuppel wiesen mannigfach
. Be schädigunge n auf.
scheint, ohne einen ehern isch en noch irg nd eine n ande ren
schädigenden Einlluß a uf da tein mat erial e in bezug auf
dessen , truktur und Festi gkeit auszu üb en. di e in Betracht
komm enden teinteile der Fassad e von den Wusserglas-
und ande re n An tri ehe n frei zu be kom me n." Versuch e des
Bildhall ' 1'.:1 Ottok ar An d e r I c mit einem besonderen Prä-
{lal'ate zur Heinigung der Bildhau erarbeit en wurden, da di e
vorerwUhnten Prob en vollkommen zweckentsprech end a us-
fielen , zur Au sführung ni cht weiter in Betracht ~ezogen .
Von einem borarbeiten der or na me nta le n ode r figürl ich
ge schmUckten Stein pla tte n mit ir e end wel ch en \Yerkzeu <Ten
\
• l"' b ,
tue den tein se iner nat ürli ch en D ecke beraubt h ätten,
wurde Ab gang gen omm en. Bei den g la tte n , teinarbeiten
wun~e anfangs ein Üb errasp eln lind ste lle nwei ses Ubcr-
arhelten mit dem tockhammer ode r Bossierei sen in An-
wendung gebracht: doch machte man spä te r a uc h hi er von
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süd westl ich gelegene Vase nur weniger Führ ungen bedurfte.
Di e Vase u~ de r üdostseite ist von R umpfmitte an er-
neu ert worden , Die Engelköpfe der Turmfen ster an der
Nord- und üdseite, d ie großentei ls nic ht mehr Original
waren. erhielte n neue F lugol partien : d ie Engelköpfe an der
Haup tfront waren so g ut er ha lten: da ß eine Reinigung mit
verd ünnter L au ge ge nUgte ; bei den Engelköpfen der RUck-
seite wurden die I asen, di e ni ch t mehr Origi nal waren ,
durch neu e F ührungen ersetzt. Bei der Au sw echslung der
hcreits e rwä hnte n, durch fr üher a ngewe nde te Ei senklammern
star k zerkluftete~ tei npartien obe rha lb der Uhr befestigte
man die neu en T eil e au s Zogelsd orferst ein mit Kupfer-
klammern oder ließ den Ei senklamm ern dort wo sie ni cht
zu entfernen waren , eine n genugenden Spielra um, so daß
ein Anrost en des Ei sen s ohne sc hä d liche \Virkungen auf
den tein bl ei bt.
Abb. 17 Relief von der rechtsseitigen Riesensäule
dem ein fachen Vorgang des Abwasch en s mit \Vasser zur
rasch .rcn Erledigung der Arbeiten Gebrau ch .
Das G ehilnge in tu ck a m rechtsseitigen G locken -
turme konnte, da es auf dem ehr scha dha fte n Putz auf-
getragen war, nicht erhalten werden,
Auf Gnllld der angeführten Versuch sreihe und d irenBeu;tei~ung ~lu.rch dus Buukomit e beirann en am 25, April
190::> die RClIIIgungs- und Hest aurieru n 0' 'a rbe ite n der Bild-
hauerarbeiten und um 27. April ] 90f> ° d ie Inan O'riffnahm e
der ... teinmetzurbeiten durch die Firma 11 n u s e r~
. Du eine Kcnntlichmachung der neu en T eil e des figUI'-
liehen und ornamentalen chm uckos ni cht er fole te seien
im folgenden charakteristische J.T eubers tc l lun zcn ~ng.eführt.
. Rechtsseiti<Ter Flügclturnu Da ' tandbild der Hoffnung
erhielt acht F ührungen aus ZO<Tcl 'dorferst ein 2 a rn linken
i~ rlll , 2 um Anker, 2 L ocken, 1 Finzcr und die Kniescheibe
sind neu. Dus Postament ist nahezu zur G änze ern euer t.
i\ n deli uordwestlieh und nordöstlich gel egen en Va sen wuren
erne größere Zahl von F ührungen notwendig, während die
her Antrac des Ob er-Baurate Otto W a gn ere( itzumr des Baukomitees vom 5. Oktober 1905) gelangte
di e or~amcntale mrahmung der Uhr sa mt den Flug ein
na ch eine r Photographie. di e vor der Re t~urierung der
sc chzigcr Jahre a ufgeno mme n wurde, zur 1 euhe rs te ll ung.
Di e l\Iodellierung der Flügel sowie der Umrahm.ung rührt
vom Bildhauer eh a d l e I' her. Von den fr eist ehenden
Figuren uuf der Att ika ob rh alb des Portal vorb au es erh ie lt
die arn Gi eb elanlauf links stehe nde Figur eine Erneuerung
des obe ren Teiles von K ürpermitte an gefan gen , bei der
recht itc he nden Fisur wurden nur der K opf und kleinere
T eil e erne uer t. An der R eli efd arstellung im Gi eb elfeld sind
di re chts ge legene n \Yolkenpartien sa mt den Engel-
köpfen neu .
An der rechtsseit izen Ri esen nule waren di e Er-
neuerungsarbeiten um umfassend ste n, Da s alte Mat erial der
Rcliefpl~tten war Zog elsdorferstein, j ed och VOll mind erer
GUte , d ie Kapitäl e sind a us Kai serst in; bei der Re stau-
ri erun g der .lahre 1 65-1 67 verwendete man zu den
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Abb. 19 Fenster vom linksseitigen Flügelturm
zu s eh en: ein Ba uw rk von der he r vor ragende n Bedeutung
im Gefühlsleben ller Z iite n . wi e C" di e Karlskirch c
i. t. k ann unmözlich als Dokument unverltnd ert erhalten
werden; ein so lches Denkmal lebt fort, e ge l~ö rt a} le.~
Zei ten und mu ß : ich zefal le n las ·en . daß Jed e Ze~
a uf ihre Weise ihre Li eb e lind orge fll'r di e ~chön heJ t
di e 'es Bauwerke betätigt. r
Die Verämleru nz m. di e mit der h.a~ls­
kireh e iu d n letzten h ~ndert J ahren vor sich
O'in O'cn sind k ein e wczs '0 a uffa lle nd und offen-
ku;di ;' e ist ni cht ° a u. 0' baut. ni chts zuge-t) ' b I •
haut ode r umzebaut worden l auzsum und tetlg,b , n
gl eichsam eine m orga nisc he n Enh\:icklungsge-
se tz fulg .nd ist ein Großt eil des Außeren er-
, . . t
neu ert worden; die lIuß re Ersch elIlllng I
nm End di e g le iche gebli .be n, ab er das, was
wir hute a n der Karlskirch e se he n. von der
Hand Fi s c her von E I' I a c h und eines
K ünstlerstab es ist es länzst weit ent fer nt.
B i viel en der in I ~tzter Zeit mit O' roßelll
Lärm k rj tisicrtan Re rta ur ie r unesar b iten machte
man di e nach inem Feld der B t tigung suchen-
den. unk ün tierisch em pfinde nde n 13 ugel ehr-
ten - oft mit Recht - v ' ra ntwo rt lich ; das
trilrt bei d I' K nrl sk irc he k aum zu , .
Am Anfamr de H.l, J ahrhundert '. hei
der r. t n O'rüßeren He tau r ieruna, war die er
Grund gewi ß ni cht ma ß~ebend. Dam al s fcll1te j a j «los
n äh ere Verh ältni s zur Ku n 't des Barock ; di e \'eranlas~u~g
waren all ein zwinzend rund e für di e Sicherheit und die In..,
Anbetracht de: Zw .cke des Bauwerke notw endiz Erhaltung,
k ein Ver ichöncr ungs t rieh war e, wenn sieh au ch olch~
. Iome nte wührend der Arbeit bei
den bau leit end en und aU8fllhr~n­
den Orcanen hin und wieder eln-
. teil en mochten .A~lCh bei der zw iten.f~oß~J;
Rostuurierunz der Jahre 1 G. l 1
kann man k;ull1 ein kun'tlerisel~­
l\ reh äolorrisches Tnt eresse al s trei-
b . T' enbenden Bew (FO'r und llluIZler .·
\Vi e(lerum waro'n es nur rell1
I· -ortechni ehe Erw z unvc n. uio ,
lind während deroArbeit - nicht
immer zum k ünstl eris 'h cn V~;;
teil der lben - die Il uuptro
piclten. ,he
Etwas a nd ' 1'8 t ht di e ac
cho n b i der im Zu ze befinell-
t' te Iliehen He taurierung. Sie Z't
be re it im Zci hen einer ...cl
w ich e Fraz -n der Denkmalpflege
lebh aft diskuti sr t, ein k nn -d e-
. d I ' I iscl es Inte-ri sches un arc lilo og l I" k
I' -"0 fUr di e K un:t des Baroc t
be teht uni uO'hur. dazu komm '
• , , 0. ' ] _ Wer-
nOl'h dl IIlnnclgung zu (Cn 'b
k en alte r Kun t und die T~1C e
ders Iben nur d s Alters wcgerl
kurz ein e betrllchtliche Anz ll l
, I' I Wäl'1nemit O'roße l' persiin le ICI" be-
verfochtener AnschuuuI~gen Ob-
gl 'it n di e letzt R est lluri erun"; di e kalte. tcehll1s~h~ 'cht
j ktivitltt der frnh eren R sta ul" ie l'llngen fehlt - Vle CI
nicht ganz zum nch te il fnr du Buuwcrk, . . dCII
Trotz di , e g r ulllis tzli ch en nt rsclil ede. I~ iten
Kun tan chuuulJO'c n d 'I' in Betracht k omm nd.n ~ '_
. . k :\"enlIFer ein
wal' n dIe frnher n Re:tuurlCrung en aum' h die
sc hne ide nd I di lH'utig. und unw k -hr t k ann a uC de rtj tzi O' He taurierunO' k aum mehr vom Alten unver. n
Kritik der He. talll'iHUlIg arbeltl'lI.
Eine scheint ans der B ·truchtung der Ictzten hund 'rt
J ahre de Be tand s der r al'l kirche zur GenUg hervor-
neu en F ührungen Margarethnerstein, der ein e g rö ßere H ärte
al s das alte ßIaterial der Reli efplatten besitzt , so daß in
einzelnen Platten die spä ter einzesetzte n F ühru nz en in
° °gutem F,rh.~ltungs.zustand ~\'aren , w ährend die P arti en ring ,-
herum zrö ßtcnteil s verwittert ersch iene n. ü be r d ie [Tot- I
wendigkeit der Auswechslung einze lne r Pl atten entsc hied
ein au dem größeren Komitee hervorgegangen es
ubkomitee, dem di e Ober-Bauräte °Fbe II n er.
T om s s a, 0 h man n. Baurat \V 11 c h t I e I' undBildhaue~ Professor ' Zum bu s ch angehören.
D er von Professor Zum b u s c h empfohlene
Bildhauer c h a di e I' st ellt von dem au szu-
w eh einden T eilen Gipsab lrusse her die dann
als Vorbilder für die Neuh~rstellun~en di enen.
Als Material kommt guter Zozelsdorferstein
in Verwendung. In di eser vVeise
b
gelangten an
der re chtsseitigen Riesens äul e 2 ga nzebPlatten
zur Au swechslung und 51 F ührunzen wurden
eingesetzt, das sind 19'92% sllmtli~her Relief-
platten.
Bei den tuckornumenten der Ku sat ten-
de cken des P ortalvorbuues erse tzte man di e in
d e~ see h.ziger J ahren im Gegensatz zu den alten,
freih ändig a ufge t ra ge ne n T eil en in Gipsguß er-
neuerten Ornam ente durch solche aus freier bb 18 K 11
H and aufze tra ee no A. uppe aterne
'" '" '
, Zum chutze di e er Ka se ttondeck en g egen
di e von der dar über liegend en Terrasse durchdring .nde
Feuchtizkcit erfolgte eine so rg falt ige, wasserundurchlns ige
~bdeckung mit rings in I·'nlz g -legten teinplatten. di e auf
ein er Betonplatte aufliegen.
Di e chadhaftcn T eil e der Dachdeckung er fuh re n eine
Erneuerung in gewalztem Kup-
ferblech, du gehämmertes Kupfer-
blech , wi e es bei der alten Ein-
deckung verwendet wurde, ni cht
zur Verfügung stand. Zur Ah -
de ckung der 'I'errusse nahm man
verzinktes Eisenblech .
Von ein er 1 Te uve rgo ld ung der
Adler sowie der Bekrönungen
wurde abgeseh en; man beschränk-
te si ch bei den aus Kupferblech
herge teilten Adlern auf ein
Rcinieunz durch Abwaschen mit
Wasser.
Die durchweg schadhafte n
Ge im abdeckungen wurden n u
hergeste111.
Besondere orgful t wu rd e
den Arbeiten zur icherung des
Geb äud s geg en di e schäd liche n
Einwirkungen des Hegenwassers
zugew endet. Vor allem war es
wichtig fUr eine möglichst l"Ilsch c
Entfernung des durch die Abfall-
rohre in den Boden geleiteten
\Vassers orge zu tragen . eh on
zu Beginn dei' Arbeiten wurden
vom Auslauf der vertikulenAbfull-
rohre his zum traßenkanal, tein-
zeu grohrkunule hergestellt und so
das Dachwassol' rasch und sicher vom G blludesockel entfernt.
T ach. Beendigung der Arbeit n der rechtsseitigen
Hälfte beglDnt am 3. r ove mb -I' 190G die Ein"eJ'1I tung der
link sei tigen Hitl fte. b
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Abb. 20 Standbild der "Hoffnung" auf dem rechtsseitigen Fl ügelturm
erhalte n, a ls e d ie fr üh er en W iederherstellungen ge ta n. E s
sc he int j en e An sich t doch nicht ga nz unbegr ünde t, die in
eine m Bauwerk e, sola nge es noch eine m Zwecke di ent ,
et was a nde res sieht als ein Museum oder ein Archiv, di e
darin vielmehr ein W erk lebendiger K unst erkenn t, das
tlltigen und leid end en Anteil nimm t an der W eitereutwi ck-
lung der Kun st. E s s sh eint, we nn ma n au einem Bau-
w rk nicht eine k ünstli che R uine mach en wi ll ode r ein
mit alle n mögli chen Bruchbandern und chienon bandagi ertes,
ekel- und mitleid errerreudes bresthnftcs G ebilde ganz und
ga~ unmögl ich , uh erst ell un gen zu verme ide n. Eine rech t
heIkle Fmg e ist es , wi e so llen di ese Je uhe rs te ll ungen ge-
macht werden?
.\Vir ma chen so etwas heute noch g rößte nte ils " im
Gm ste der Alten '\ auch hei den fr üheren R est a urierun gen,
auch scho n zu Beginn des 19.Jahrhunderts war man di eser
?I~einung, und doch sieht jede r g le ic h, wes G eist es Kind
<h es? Arbeiten sind. "I m G iste der Alt cu " klingt j a
zw eIfell os recht schö n und piet ätvoll, aber es fr a o-t sich
doch sehr, wer hat denn ' igentlich d ie'sen Ge ist der ~\ lten 'I
G ewi ß sind wir heute im Verst ändnis der alten til e und
d:,)' a lte n Deukm üler vi el w .ite r gekom me n als früh er , es
g Ibt . heute virtuose K opi st en , deren Na .hahmungsk unst selbs t
ge wiegte K enner täu scht ab er i st im W e rke des fr ei
un<~ eigena r t ig sc ha ffende n K üu tlers n icht a uc h Geis t vom
G?l st e der Alten , Gei st vom Ge iste der ewigen Kun st ?
EInzig und a lle in dem K önn en des selbst cha ffendc n KUnst-
lers wird es gl' lingen. den W erken de r Alten E b mb ürt iaes
zu scha ffen, Kunst neb en Kunst zu ste llen di e mit dem
Alten eine harmonisch e Verbind unz ei ngeh; .
.E s ist siche r für di e Durch führun g der j etzi O"en R e-
staur lCr ung von Bed eutung , da ß neb en hervorrngenden Tech -
ni kern auch un seren markantesten, modernen Künstl ern
E influß auf die Leitu ng der Arbe ite n eingerllumt w urde.
Mit voll tel' Anerkenn ung ist es zu begr üße n, daß
be i den im Zuge befindlichen Wiederherstellu ngsarbeiten
j ed e E inzelhe it sorgsamst er woge n wird und nur solche
l\Ia ßnahm en Platz g reifen. die du rc h ei ngehende tudien und
Versuche gen ügende Gewah r bieten, da ß sie unter den vor-
waltenden Verh ältnissen auch wirk lich am zweck d ie n-
lichsten seien .
Von manc h anderen Folgerungen und F orderungen,
di e sich bei der Betrachtung der R est aurierungsarbeiten an
der K arlskirch e a ufdrä ngen, sei zun äch st ein Punkt al s be-
so nde rs wic ht ig her vorgehoben.
'ViI' verwahren in k ostbaren Sälen hunderte und
rau sende von prähist ori sch en Bru ch stücken , Sch erben und
Gefä ßen , ge wiß eh r wichtige Kulturzeugen. zu den en abe r
selbst von den F ach zelehrten der allerger ingste T eil ein
n äheres Verhältnis hat . W as geschieht ab er mit den vielen ,
oft seh r beträch tli ch en Resten des figurlich en chmuckes, was
insb esondere mit der g roßen Zahl ganze r Reliefplatteu, von
wel ch en 82 tli ck an der rechten Ri esensäul e allein zur Au s-
wech slung gelan gten ? In a nde re n Kulturlandern gibt es bei
den hervorragenden Baudenkmälern mit di esen in Verbindung
stehe nde Lokalmuseen. in denen a lles verwahrt wird, wa s
mit dem Bauwerk i rgend einen Zu sammenhan g be sitzt, am
Bauwerke selbs t j edoch ni ch t erha lte n werden konnte. E in es
der interessantest en Beispi ele d ieser Art ist di e von t e i n-
b r e c h t in lehrreich ster \\Teise a ufges te ll te a mmlung der
1\larienburg. Ei n 1\1u seum ba uwissenschaftliche r Ar t. in
welch em R este, Nac hbild ungcn ode r A ufnahmen alter Bau-
werke a uf bewah rt werden , wi e sie in Deutschland an ve r-
schie denen Orten, in P aris im ?lIusee Cluny, in Madrid im
Museo Taciona l be tchen, fehl t be i uns gänzlic h.
In v ölli z unzul änali chen D ep ots, wenn man es über-
haupt der l\1üohe we rt findet, bauliche Reste alter Kunst zu
dep oni eren , an den verschi eden ten Orten , verge se n und
Abb. 21 Standbild der "Hoffnung" auf dem rechtsseitigen Flügelturm
Abb. 22 Schlußstein vom rechtsseitigen Flügelturm
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-- ; ;IGi 'ht de I{ giorllng -BaunIl ist rs Li n d 0 in
in der nlJ ul" ·hp.n Blluz itung" 1!IOf>, .' . ~73.
derart igcn Arbeitcn vorgeht, .A Is
Beispiel seien die Aufnalll~"arb~lten
für das l laus zum Ritter m lIelllel-
herv anecfuhrt. Di Aufz ichnung
der Fa saden g schab in den Einzel-
heitr-n in natUrli her Grüße. , .,
zur be seren f'ber ichtli hkeit wur-
d n zleichzeitie Kartonzeichnun~en
im Jaßstabe 1 : 10 d r einzelncn Fa -
sudenteile mit. 'p,hnitt n und Grund-
ris en aufgezeichnet .. , eine Vorder-
und Rückau icht 1 : 20 g hen dll' Ge-
samtbild des Bauwrrke ' wiedcr .. ·
Photographien lind GipsabgUsse der
Einzelheit n des zunnch t zu erse.tzen-
den ornamentalen chmucke bJ1d~~l
die Errränzunz zu den Z ichnunO'cn.u: )
Leider war es d rn \ erfa sser n,ICht
mözlich. die Arbeiten. die ohne Jede
materielle nter tlItzung begonnen
wurden, in d jp,er \Yei weiterzu-
fuhren ' nn G uch an da k. k.
:\lini t~rillrn für I ultu uud L'nter-
ri ht hatte obzlcich es ieitene der
, ,.... k k
maßeebenden Faktoren d I' . :
nied .... rö terrei his hen tatthaIterel
wilrmstcns. befurwor~et \ urde. keinen E~folg. Zu .plll \,V~~~
es noch nicht für ine Durchfüh rung dieser ArbCiten, ,I
ecwiß chon allerhöeh ·te Zeit.
Der Verfa I' fuhlt ich vel'pflichtet; a~len .ienbrl~
Per. önlichk itcn, die ihn sowohl ein I'Z -it bei den. c
gonn nen Aufnahm arbeiten als auch bei der Be ch!~f1un~
der Daten für die vorliegende Arbeit in bcreitwilhg' tel
\Yeise mit Rat und 'rat unt rstUtzten. seineu ergeben te~
Dank abzu: tatten in besondere den H .r rcn k. k. "'tattha!tebrcl-
rat Leo Graf La mez a 11 •• a l in'. dem Ohel des Hoch llU~
depnrternents (~er k. k; ni de rösterreichischen ' tatth.al:cr~~
Ober-Baurat Iicha ,I I- 11 n er. den Profes oren dei k. I
Techni eh n Hoch schule Hofrat r». Jo. rf x u wir t h ;IIl(
Dpl. .A I' hit ·kt I'ar! l a y I' d I'. BaUT t Lu(h i:; W nc h tel';
dem Archivsdirektor der k. k. niederö·t rreichi 'chen l\:.l tt -
hai terci Dr. Alb rt 't a I' ~ l' l' owi auch dem k. k. ;1I1'
udjunkten der k. k n.-ö. tatthalter i InO'clli ur Dr. tee 111·
II 0 li k.
Wie n, im .lai 19 7.
Die Ausrüstung des Wienflusses mit hydro-
metrischen und sonstigen Apparaten.
•. I ß I'erlln" ibl
'chon wllhrend de r lJurchfilhrun~ d(>r \VI nl u r gU\ '"
ilher Auftra' de t dtballdirektors Obe r-B 111' t IJr. Franz B o r I!I' 0 l'
. . t 111'( 1'0"
<Ja Fluß"erinno fort ('hreilpnd mit ('iner Au IJlldun n 1111 • 't
'" I . lehe SI'·
\11 trischen und and ron :\ ppllrall'n llU gerll tet WOrt en. \\ e "
. . 1 llß FT"llnz un"der Vollendung der Hegulierung urb It n Ine P l\llg m ' ,..
erfahron hlll,on . ('cut
Zur B s tim m u n" der \ V 11 S - r b t a n d b h ö h e n (.I
• " . die Wider-
'ine 'roß Anz hl von I'lI"eln, wol 'he durch Anstrleh 3n .
• 11 haben Ihrenla" l' b zw. Kahn u rn herg teilt wurden; dl(>, )on Q"
'" , d b Ir ndcn uer
.'ullpunkt mit dem tiefst n ohlenpunkto es eIre (' I'
( f· 11 I 'ohlo Jez\\'Prolil e zu 3ll1men!: 1I0nd und ind, dem luerge II I er ,
. die W a ,' 1'-
d III Anzu" d l' ~[all rn en pro 'hend, so g tNlt daß l' gl.1
tiefen in Z ntimetern dir I ah" I..sen werd ...n könn ...n. - olche : .
" I \\.. 11 'on einer 1\11"finden sich wenn m n d \11 Lauf I e I(>n u e , d '1'~ I t t1ußllufwllrt I\IIilndllll" \11 d n I)onauk n 1 au {'utgpgpn~e I , '11 ts"
- . I1 ß I' • d r '1.0 0111Had tzk)'hrilcko an der recht 'n 1 allnau 1', u R J\\ l' ...ke
. 1 f '1 d ,t ldth hn!>cuchrilck 3U der r cht n ,'pi te (h' ~htt p el r l' , d 'r
, f I ~I erbriicke IlJl
nllchst dem lIauptzollall1te, f1ußau \. rl ( r • ar
BadoJl-Badon
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*) In d l' ~Wiener Bllu i n d nst ri e -Ze i t n n~ " , .Jahrg.• ' IV, WiClll'r
Bauten-Album, Blatt 5-1, hat Profe SOl' D"I. Arc1J. I( a r l M II Y l' e der
eine An 'ich t der H aup tfu sude verötlentlicht, die uuter einur Leitun~
vom Architekten H. K e s tel mit Hilfe "hotographischer Aufnahmen
~ezeichnet wurde; trotzdem dieser Zeichnu ng keino Aufnahme in
,'aturmaßen zugrunde lie~t, ist die Genauigkeit derselben inu ganz
außerordentliche.
nur mit Mühe zu entdecken, werden
heute in Wien besonders markante
Werke alter Baukunst aufbewahrt.
In letzter Zeit wurden bei uns von
sehr ge'chl1tzter • eite Museumsfragen
besprochen, möchte auch dieser An-
rpgung gedacht werd n. Vielleicht
ließen sieh die vorhandenen Baufrnz-
mente der Karlskirche, i n sh eson de~e
die Relieftafeln in nächster Nähe
der Karlskirche unterbringen, viel-
leicht fände sich ein Platz in den
Höfen der Technik, jedenfalls sollten
ie nicht in Verborgenheit und Ver-
gess .nheit geraten.
Auf den Tagcn für Denkmal-
ptlege (IV. Tag für Denk malpflege
in Erfurt 25.-26. eptember 1903,
V. Tag für Denkrn alptlege in l\Iainz
26. - 27.• epternbcr 1904) wurde
wiederholt die Frage der Kenntlich-
machurig neuer Tei le bei Restau-
rierungen besprochen und na hezu
einstimmig der Beschluß gefaßt da-
hi . k 'III zu wir -en, daß "die " Tiederher-
stelluug an einem Denkmal durch
Anbringung der .lahrc zahl und durch Zei chen, welche
eine Unterscheidu ng der alten von den ne ucn 'I'eilen ('1'-
mügliehen, kennt lich zu machen ist. Die Art der Kenn-
zeichnung bleibt dem leitenden Künstler übe rlassen ..! (V. Tllg
für Denkmalpfiege in Mainz, • trnogrnphischer Bericht. •. '0.)
1 fit zroßer Gcwisscn huftiekeit geht man b i Wieder-
herstellungsarb .iten am \Vorrn~e r Dorn vor. Der Leiter d I'
Arbeiten Geheimer Ober-Baurat Professor 11 0 fm 11 n n-
Darmstadt hat für den ganzen uadcrmantel im Inneren
und am Außeren des Gebäudes ein vollständiges Inventar
aufge tollt im Maßstabe 1 : 10. I n diesen I nvcnta rzeiclmungen,
die die ganze Abwicklung- all I' Gliederungen uud aller
\ Vandfl1lchell da rstellen wird jeder tcin, de r erneuert wird.
mit roter Farbe gekennzeichnet. Diese Inventllrzeichnungen
werden demnächst einen Bestandteil des Domhaunrchivs
bilden. (., (IV. 'rag- fU r Dcnk malpflege in Erfu rt, tenogm-
phi 'chcr l3ericht, '.117). F;olehe Inventa rzeichnungen werden
in Deutschland auch bei Bauwerken von geringerer allge-
meiner Bedeutung angefertigt, wie z. B. bei dem lI aus ' _zum
Ritter" in Ileidelberg.
Auch für d ie KadRk irche, die ja 1'0 vi ,I Veriinde-
runO' n uber sich ergehen la sen mul.lte, ohne duß run t-
und B uwis enschaft davon Joti~ nahmen, wnre die An-
legung derartiger Inv 'ntarzeichnungen \'on W ichtigkeit.
Del'llrtigc Inven tarz ichnungen wUrden jedoch nicht
nur berecl.ltigtcn Forderung n der Dcnkmalpile:;e gererht
werden, sIe wUrden eine fUr den Kunstg leh rt 'n wie fUr
den Architekten glcich wic htige Aufnahme der Karlskirrh
bieten. Eine solche, genau nach Nat ur maßen in allen J) tails
au gefuh rte Aufnahme un 'en~s hervorragendsten Barock-
denkmal" fehlt gllnzlich:~")
Von diesen ErW1lgungen H IIsgehend, hat der Verfags!'r
im Juni des J ah res 1905 nach vorhe r ein"eholte r und be-
reitwill ig t erteilter E rlauhnis seiten der ~ tatthalterei mit
Aufnalllll 'arbeiten an de r K urlskirche beg-onnen. FUr dip
DurchfUhrung der Arbeiten sollte !'in VorO'anO' ein O'ehaIten
h Cl '"
werden. lIhnlich demjenigen: wie mlln in Deutschland bei
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lin ken l\[au er, ßußahwii r ts des W ehr es unter der Stubenbrücke an der
link en Kaimauer zwei zur Beobach tung der sich bildenden Ober-
fliich eu well e, ß ußaufwä rts des \\"ehres unter der tubeabr ücke an de r
link en "[ auer, tlußau fwär ts der Stubenhrücke der mmrbrücke und
, "
der Kllrulineubrü ck o an der linken K aima uer. flußabwarte vom Ein-
wiilbun gsp ort al e n ächst de r .loh unn esgnsse an der linken T errassen -
mau er zwei zur Beohachtun rr der sich bildenden Oberflächenwelle,
flußaufw ärts de r Leopoldsbrü cko, Rudolfsbr iicke, l\[agdalenenhr iicke,
I'il gramhrück e und Hein)lrechts hr ik ke an der linken und rec hten
Kn imllu er, flußaufwärts der Ne vill ehr iiek e un d der W ack eirr od er -
hrück e, am Einw iilbungsen de bei der Station ,,l\[aga rethengürte[" un d
flußaufwärts der Kob ingcrb r iicke an de r rechten und linken \\' ider -
lagsmau er, flußaufwürrs de r Stiegerbrücke und des torchen steges
an der linken l\[au er , flußanfwärts der Lobkowitzbrück e an der link en
und rechten Kaimauer. flußaufw ärts der l\[lIria Theresiubr ück e an der
linken Kaimau er und flußau fwlh-rs der chö nb runner Schloß brücke
und Kai ser Fran z .Iosefs-Br ück e an der lin ken un d rechten l\lIIuer,
In der tr eck e von der Kaiser F ranz J o efs-Brüc ke Ilußuufw ärt s
sind P egel bei all en Brück en so wie bei den zur Rückh altung des
'cho lte r:> bestimmten Grundwehren nnzebracht . B ei de n \\' eidlingaue r
Stallanl ngen sind Pegel an vielen Stellen de r Ge ri nne, bei alle n
\\' eh re n und in den einze lne n Halt ungen aufgestell t.
Da in der tr eck e der zusn uunenhängende u Einwölbun g von
der J ohannesga sse bi s zur Leop old sbrück e I' egelablesungen sich nicht
voll zieh en lnsseu , 80 sind daselb t in En tfernungen von 50 bis 25011I
einfache 'Vasserstandsm esser nach einem Entwurfe des Assis tenten
Paul S t l' ei c h er, zum eist nrn linke n W ider lager, in d rei F äll en bei
Kurvon au ch am rechten , aufgeste ll t. welche zu r Marki erung der
höchsten bei eine m l lochw asaergan go a ufget re te ne n \Va sserstilnde
dienen. Dieselben hest ehon aus Schwimmervor ric htungen, die a n eine r
gete ilte n Pegelstuugc eine n Schu ber heb n, du rch eine Kn agge mit
Gewi cht j ed och am Wied erher abgl eiten be i fall en dem W asser ge -
hindert werden, so daß durch den Schube r an de r Pegelstan ge der j c-
w ils aufget ret en e h öch ste " ' asser sta nd festgest ell t wird. Solche
Wasser st andsm esser sind [ 2 angebracht, die in entsprechend \'01"-
s te ifte Blechklist en eingebaut sind .
In der ÜberfulJsk alllm er des Ottakri ngerbnchka na lcs ist ein
ähnlicher Apparat von Paul i;; t r o i ch e I' in eine r et was kompli-
zierter en Au sführung a ufges te llt, de r daz u die nt. nm mi ttel. Zahn -
rad üb ertragung auf einem Zitl"erb latlwerk e den in jedem A uge nblicke
herrsch enden Wasse rst and ersicht lich zn machen, wobei be i s te igende m
Wasse» ein toter Zeiger mitgen ommen wird, de r bei falle nde r T en-
denz a uf dem H öchst st ande zurückbleib t und so de nselben dau ernd
markiert.
Am Donaukanal ist ein vo n dem städt, Bau- Inspek to r Pran z
Zu her erf unde ner und VOIII Mech an iker E. . e h ne i d er aus-
ge fiih r te r hydrostatisch er , pn eumatischer lhstregistricrapparat für
\\'asserstullli smessungen aufges te llt, der von per sönl ich er Beobach -
tnngen unabhiingige \Va sser st an dsan gaben, namentlich aber die Höhe
lind den Zeitpunkt des E intret ens de r Ku lmina tion von Hochw nssern
ver zeichnet. An der Ufermauer is t ein Hohl' derart verl egt , daß in
dessen ullt er es End e W asser eiIIdr ingt un d die in de m Hohre befind-
lich e Luft einsc hließt. Da obe re Roh rende kommuniziert mittels
eines fixen Rohres mit eine m l\[eta llharometer, eine r Coqu illenkom-
bination . Bei ste ige nde m W asser wird d ie im B oh re zwisc he n der
untereIl i'lffnullg und der CO'l ui lJe befindliche Luft z usllmmen~ed r iick t,
das l\[lInomet er aufgebl asen nnd hiedurl'h ein \' om obe rs te n T eile des
~[anometers ge t ragene r kl ein er ' tlind('r ge hohen. An diesem Stlinder
ist ein H bel drehl mr und derart an~ehracht , daß er die Bewegungen
des Manom et ers einem in einem weiter en i;; tlinder d rehbar ge la"er te n
Zeig-er üb ertrligt , mit wel chem er mittels eines kurzen Gelenk stii ckchells
verbunden ist. An der Spitze des Zeiger be finde t sic h ein , chre ib-
st ift , der durch di ese Bew egung au f- und ab wärts gefiih rt wird , je
nachd em di e \Va sserstandsh öh e im Ge rin ne und "'leichzei tig mitd' 0le801' der Luftdruck im Hohre und in der ( 'o'luill e zu- ode r abnimmt.
Auf di ese W eise beschreibt di ~pi t ze de • eh reibsti ftes auf der
~I nntelflilehe eine I' von eille lll hrwerke rotier 'nd bowerrte n Tromm el
• 0
eine den \Vasserstandsdifl"er en zen ent pr ech end e kon t inui erl ich e Kurve.
l-'iir j ede l\IeUpel'iod e (BO his iJG Stunden) wird di e :llantelfllich e der
Trommel mit eine m Papier streifen belegt , a u f dem ei n auf empirisc hem
\Vege ent wickel tes Linienn etz von Ordinaten un d A bszissen, und zwar die
W ussersta ndsh öhen als Ordi naten und die denselb en ents prec he nde n
Z iten als Abszisseu, verzeichnet is t. Die Übe rsetzung des H ebel -
werkes ist so gewählt, daß ein Aussch lag des chreibstiftes UIII zir ka
"2 1/ 2 111m ei ne r wirkl ichen \Va sers ta ndsdifferenz von 10 C7Il im Ger inn e
entspricht. Da es von g roßer W ich tigk eit ist, die gen aue Zeit des
höchsten Wasserstandes zu erfahren, der höc hs te Punkt. de r Kurve
a uf der T rommel aber, welcher der Kulmin at ion entsp richt, nich t
immer so scharf ausgeprägt is t, daß er d urch ein so kleines Zeit-
in ter vall wie eine ekun de begrenzt werden könnte, da solche Höchst-
wasserstünde er fahr ungsgemäß oft lange anhalte n und auf der Tromm el
eine se h r flach verlautende Kurve erzeuge n, so ist dem Apparate eine
Ei nric htung beigegeben, welche daz u die nt, diese wichtige Zeit aufs
ge nuues te zu bestimmen, Zu diesem Zweck e ist an dem Gehäuse des
Uhrwerkes eine "[ et allplatte befest igt, an welcher zwei Zift'prbl ätter ,
und zwar ein ;\[inutenziffer blat t obe r ha lb und ein ek unde nziffer-
hlxt t un terhal b, angebrac ht sin d, deren Zeiger durch die Stunde n-,
bez w. :I[inuten achse des Uhrwerk es ge tr iebe n werden , Di e l\[ark ierung
des Zeitpunktes der Kulmination se lbst erfolg t mittels eines Kontakt-
zeiger s, der vo n dem Schreibzeig er bei wa chsendem 'Vasserstande
durch Berüh rung in d ie H öhe ge fü hr t wird , wob ei g leichzeitig ein
ele k trische r Strom geschlossen wird , der von eine r elekt r ische n
Batt erie, aus l\Ieid inger-El em enten ge bilde t, ausgeht. Ein er Bewegung
des Schreibz eigers na ch abwärts folgt aber der Kontaktzeig er nicht,
so daß im Momente des Beginnons des Fall ens nach der \\' asser-
sta nds kuhnination de r Kontak t und da mit der trom unterbrochen
wird. Da nun die beiden Zifferbl ät ter, bezw, der Zeiger mit dem ebe n
orwähntnn elek trisc hen trom verbunden s ind, so ist die Einrichtung
so getroflen, daß zwei mit den Zeigern der Zifferhl ätter kombinierte
E lektromagn et e durch die Unterhrech ung, bezw. E inschaltung die im
betreffend en Augenblic ke herrschen de Zeigerst ellung fixieren . "l an
kann also zu j eder spä teren Zeit den Zifferstand der 11: ulmination
gen au a blese n, wobei d ie Stunde n dem Graphikon der Trommel ent-
nomm en werden können ,
In der i'Tber fßII - und Ver teilung kammer nächst der l\[arxer-
brüeke ist ein Limnig-raph in der ge wöh nliche n Au sgest al tun g des
k. k . hydrographischen Zent ralbureaus, T yp e 3, VOIII l\[echaniker
Ott o G a ns e r zum Einbau gelan gt.
Unter der tu benbrück e ist auf der ta dtse ite ein Plateau
angebrac h t, von dem aus die Umlegu ng der mittler en \\' ehrtaf eln
des . tauwehras bewirk t werd eu kann, Auf diesem ist ein \Yasser -
stunds me ßapparu t von OHo G a ns e r aufges te llt, dessen Schwimmer-
bewegungen mit tels Draht und Roll e au f ein Zeigerwerk übertragen
werden , so daß die jewei ligen W ass ers tä nde an ein er kreisfür urigen
T eilung abgelesen werd en kiinn en .
Auf demselb en Pl at eau ist noch ein zweit er \Va sserstands-
messer unter gebrach t, welcher di e j eweili gen \Vasserstiinde an einem
R egistrierappar at e verzeichn et , welcher seine Aufst ellung in der
Übe rfalls- und Yerteilun gsk ammer un terhalb de r ~[ arxerbrü cke ge-
fund en hat. Bei j eder H ebung des chwirnmers um 2 CIIl wir d ein
ele kt r ische r Kontakt her gestellt, der am Registrierapparate eine ent-
spre cbe ude Bewegung des Sch re ihstifte a hervorbringt, der auf einer
um eine hori zon tal e Achse drehb are n, mit ein em Papier streifen üb er -
zoge ne n Tromm el ein stufenförmiges Dillgramm aufzeichn et, das
bei ste ige nde m 'VasseI' aufsteigt, hei sinke nde m \Ya sser aller ab-
fällt , Dieser Apparat ist nach An gaben des Stadtbaußmtes von
E. l' h n ei d e I' herge~ tellt.
Bei den Weid lin gauer t8 uanlagen fi nd drei Limnigraphen ,
f'yst em • c h ii I' f leI', aufgeste ll t, und zwa r hei dem ers te n \\' ehre
(Sohlenuhsturz) im \\'ienflu sse obe rhalh der tauanlagen zur Rt'gi-
s trie rung des vom Wienflu~se obe rhalb "Teidlingllu zugem hrten W m,ser s,
im Mau erhache hei de m W ehre ('oh lenahs turz) nilchst der l\[ilndung
zur "[essunI; des ALflusses des ~Iauerbaclles, dllnn in dem längs der
\Vll sserhllitungen führend en \Yi enfluß· Uml aufgerinne, welches di e
Snrnmen ohige r Zuflü sse abfiih rt. In letzter em ist au ch ein e Vorrieh-
tun g an geordnet, welche den jeweilige n ' tand des \\'asser s im
W eidlin gau er Au fsichtsg eb äu de all'lOigt. Dieser vo m stiidt. Ober-
[ngeni eur Haus B au m e i st e l' konstruierte Appara t , der in ."1'. 41
der "Zeitsc hrift des Öst err, [n genieur- und Architekten -Vereins" vom
.Jahre 190-1 ver öffentli cht is t, best eht im wesentli cheu au s zwei Station en "
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weg n P hrend ilre r nzen weg fa ll n. In gl icher '" i e und au den -
selnen llrUnd en ind an .h im 'Yienflu e irn Gebiet des I:J. 13ezirkes
drei besti mmte zur ~( e~sun r geeignet ~Irecken aus~ewlihl t und be-
h ufs jede mnliger sofortiger \uftin d ung g na u bezeich net worden.
An h y dr o m tri c h e n F'L ü c e l n für die r ornah me VOll
" ' a8se rgesch win di!!ke i me sungen teh eu in Verwendu ng:
:! hydrom t risehe Ta chenflüg I,
. tl Go-2 by d rometri che Fl ügel für d ie ~I e<su ngen mit erer
chw indigkei te n,
:! hydrometri che H och wa erflügel ält rer T yp und
:1 to rp doför miue H ochwas erflUgel.
Die F lüg el ind du rc hwegs von Ot to G a n e r ge lie fer t.
.. I , d Marxer-In de r Jber falls- und r r teilung knmme r unt rhalb er. '
hrück e is t ein R eg istrie rappurot unterjrobrnch t , wel ch r d ie Zal~1 der
• d h . I ' .. k . h' h d O lein, chenm re urige n ein s )01 de r )I a rx erhruc enure ängten y r n
Fl üu els v rz ichnet. Es i t von E, .' c h n oi d r nach Angah en dcs
'tadtbauamle ei ne e lek tri eh K ont ak teiuricht una h rge teil t, wekhe
. d rn fzi FI I I ", 'f in FormJe e 1111 zlgste üg umdreh umr auf inem ' apl r trei n .
· '-,. I ki • ." lei h '1- mit Ihlfeei nes Strie re mar eier t, während a uf de m. t re nen g eic zei I ~ .
· klei r • • I 11 ' t le aul"e-ei nes einen )( or s l'app llrates Z iichen für Jede in Je un c '"
drückt we rden.
I . E' " . I d I' bi b .. .ke is t ei nn einem . In toiekio ke näc I t I' '1.0 mcer ru
and r r Registrier npparnt für F lüzel umdr hung en , von Ouo G a n s I' I'
, I. I Von der
nach An g ab n de • tudt bau amt e nngef" r llgt, u nt er reu rac it. 'ß
ge na nnlpn Br ück o a us wird der hy drom .tri-che FI Ug '.1 in de n ~ lu
hi I I . .. ' , .. . d d Ileklri sch enInll Jg 8 ·...n ; jed fllnfzlgs te l' luw ' lumd n 'h un g WII' ur c I . I"
t- t k f d I ' .-' . 1 T I \,eTlnltl e "n on a t nu em 'apl rs tre lten 111 r ro lerenl en rOlJlllle .. '0'
Z ' I 'I' k ., . l ' l k leieh lllUßI"• 1(' lell lJ te ve nllcr t. Da.h '( rommel durch 11I J Irwer ' ~
I . I . ' ""0 derenJO we"'t Wirt, . 0 I'nl te ht nuf d IJI l'a plOr Ir Ifen 1'111 '1.1In , 1I
\1 ' 1 Z ' d ' 0 I' t die Zli I, J Z IS en (en ,elten ntsl Jrochen W hrend Itl n lI1a cn .
, . d ' kelt
der F liigelumdrchun gen d rs te llen , worau~ ich die , eschwlll Ig
jew('i1s ermiltoln läßt.
B irkes
Im G bi ·te d r W eid lin aner " la ua ll! "'en und deo 13. z d'fU le
w 'rden die F lüge lme un"en in d n oben ang gebenen r
<> ß t ecke IlRchwimll1 erme' ungen ein- ru r allemal "'('\\ hi t n chs ~l e ~ r .
ahgefiihrt, 0 daß dann " rgl 'khe mit del~()\'e rtlUchengesch wi ndigk~I IS­
Be"llIne
mes ulwen "'ezo"en werden künne n D ie F lil.' elme unrrcn am " ß
,., ,., ,., . '" \I e -
der rl'guli r ten .' tr ·k in 11 d r d r f-" \ ·id lingau und in d~n. Ibe
rl'cklon im 13. B zirk b gt' 'npn keinen .'ch \i erigk it n, wei l se
. '" ile n 1111dort von Br iic ken u durch 11 rahlll -en der F lilg I 11111, e
cl können .j dem P llnk t de o (~ u r prorile 1'ieht bl'wcrkstelligt wer 'n d1 I e un
• ch wieri"N "e tal ten sic h die F illge lm ' ul w en im ~I an er ,al' I
" ... t- - It \,or -
W ientlu ßu llllullfgerin ne, wo g ign·t BrUck 11 oder :' teg IIIC I I . le
d 'iber I I Ih. nd ,' n sind. ll1 die ~I e ungl'n zu Nmü Iichl'n, n ur e il I J h'
W a rl1\llfe (lU r d" r F luBri 'htu lI" ])raht s i!1' ~ ~panllt, IIn we Cl
'" d'" H ,erdie F lüge l ang-" h. ngt w ' rd l'n. Vi e ])1'llh eile, w ' leh e tlill I L ' de
r ohne ",lider ~( o ß ,trcc ke \'01 ',' n h lt'iben, I n f n a n h ido n or n I
. I ' lIer I er
ül wr I{oll en , so d uß d r .\u fblingepu nkt d s F liigl,l s lIeh e Hl! ' ( 11' n
• . I I I I Y "'0 'elro e1,Iußnc lt ung \' r, c 10 >en we rdl'n kann. Da au(' I or o r", . "ciles
,\ o rde n i-t , dllß d ' r F lii ' I vom L' fer u- mi ttel ei nl' zn It e~l ' d 'o
b I· I ' k I k ' I d' " , . e mö..hc h, 1e Je )IK ~{' 'on t wert cn nun. 0 1st an I' Cl e
. nehm en .
Flü g Im ". un I! u IIn beliobig r :'t 11 de Qu erproh le " orzu lIet
1111 'Vienllu ßumlaufgerinn c ist d ios r )l p('hlln isI11US W ite r lIusge t~LCn
worden . Di" Forth we"ung de. 'luer d er 1·l ußri chlung ge I'al~ I
,., I I\C I-
Il iln " e 'ils in hor izon ta ler I{ich tull" ~ wil' d \ufzi 'he u un I . f~ u fJ &
la -e n de ,\ ulz ug 111.' , chi ..h t mit ei n r am linken L' ~' r. a ...
. " ..hJlldung,
t .. lltt.n " · lIld. Di h' ht mit ei n ' m L'hn" 11I 11 'I t
' b l Illn
\\'l1l clll' . ,lie Enl fernung VOIII lJ fl'r und die ' I ie fon lag an gl . d in
da s brwerk die ~tl'lIuJlg do Fl ilg l'l in der Län g ' n rich t u n~ un',1 e
.. . . . . k I" t d II1nroll Ider Il oh" nlag ,' rlch ll" 11ll"lbt war ellle Ol11p IZI ,' r \1n ß
... , I FIii" Is JUU
Ein ri ch t lIlw not\\ endi". BCl i der llorizon ta lh uwe 'ung (e ,.. e Il
I""'l f: .tCZ(l tr
nllmlich au·h da u fzul!' il t t' nllch ,," III- I'n ud ' r IIU g . "le I'
I dllß 1'01 (
werdl'll. E mnßlc de IllIlb Vnr org g-t· tro{f n \\ l' rl e n, 'i n l
. . ' 11 1 'I" ", I r ,,".l\ndp rt \\ ,1.l1n/(enltew 'gung mcht lIue h d IC. tü un I; lo r le, onu I " t' ,,_
I I 'bt D d "I U 7.U",
wenn di e T iefonl llg ( d"6 1"Iii" I un verä nd ert > I. l1 ' k .lIt
se il \\ enn der F lü e l in d 1I ,I,ß ' nde 'Y r ta uc ht, nich t en rd'l'ln
• . t I1n 0
h leibt . nnd r n ich n ph d.... Fl ußr ic1lt u ll" 'h r '" t IIt, ?15 1 ktio n
, , .. .,. I'" I ' I 'he r d u' Hel u
u fl l ln gcl' unk t du I' 111" ·1· elll Z 'I r J I" tl'" , \\ . I tun'
.\. IJ' \"orn c Id r sc h rägen .. ill nge u f di ' nk r cht· n 'Iut. le
Die chw im me rs tation arn Ufer des ml aufgerinn es ent hält eine n
Sc h wimmer. dessen Ste igen und Fall en sie h im verjüngt en Mnßstnbo
au f eine m mit dem Wussor et an de au f- und abwärts hew egend en Zei~ r
üb erträgt. Di eser gleit et an eine r T rom mel , di e in ve rschie de ne n l löhen -
lacen ver sch ieden e aus Punkten und • t r iehen aus a mme nge etzte Er-
habenheil en aufweis t. In solan go sich I1e r Zeig er übe r let zt ere h ew egt,
en ts te h t ein e le kt r ische r trom , wel ch er d ie Zeich en au die Geber-
s ta tio n im Aufsichtsg eh äuds überträgt. )Jjt j ed er Xnderung des
Waeser standes um 20 C7/I wird in der G eh erstnli on ein ander es
Zei ch en reg istriert, welches also den h errschend en W nsserstand auf
20 C1/I genau ablesen läßt. Bei der Mündung des Hotwasserbach ea ist
ein kl ein er , von W ienflußaufsi chts-Hevisor Ferdinand ,v e he r k on-
s t ru ie rter A pp ar at au fges te ll t, welcher den in den einze lne n F ällen
einge tre tene n höchsten Wasserstand mittel s Schwimmer und Zeiger-
vorrichtung, ähnlic h wie jener beim Ottakringerbaehkanal , anzeigt.
' m zur Best immung eine s AbHußkoefli zienlen zu gela ngen, werden
täg lich zweima l an den )Ießst ell en be i den obe n angegebe ne n \\' ehre n
im Wi enflusse un d Mauerbache so wie im Umlaufgerinne di e " ' asser-
s tände, so we it möglich, auf ~lillimete r ge na u no ch direkte gern sse n,
wel ch e Genaui gk eit die I{egi stderappllrate se lbstve rs tä ud lich nicht
zeigen können .
D rAhfluß im Wienflusse wird durch den Tullnerhn eh- ' ta u-
weiher sta rk beeinflußt, we sh al b so genau, al s es eben mögli ch ist , auc h
dort die W as ers tä nde erho be n werden. Di ese und di e 'Yasserahgab en
der \"ientalwa<serleitung m üssen so da nn hei Bestimmung- d er Abflu ß-
koefti zienten BerUcksichtigung f1nden. Bei Ho chwasser werden s tä ndige
P egelb eobachtungen im Geb iete der tnuanl ng eu so wie im Wi enfl us>
in der , trecke im 13. Bezirke g-emll ch t, 50 daß di e Lling enprofile de r
Kulminati on en mit ziemlich er Gen auigk ei t e rha lten w rden.
Di e Erhehungen se itens des St ndtbauamt ' s Uher d ie " ' asser-
s tä nde ers t recke n sich ferner nicht Ilur auf da b Geh iet des regulierten
\\'ienflusses, sondern au ch auf den nicht reguliorten Flußlauf obe rha lh
\Y eidling au un d aut di e Seitenhäch e des \YienHu sses , Es wurden des-
hal b un ter fas t a lle n BrUck en und i::i tegen se nk rech te "treifen mit rotl'r,
in " -asser lösliche r F arbe her"'es tellt, wel ch e von Zeit zu Zei t erneuert
werden . Di ese Farhslrei fen lassen ganz dentlich an der Grenze, his zu
welch er di e Farbe weggewasch en iSI, den höch s ten Stand des '''assers
erkenne n. , ' ach j ed em Hochwasser werden di e Kulminati on en Ruf
di e e \\reise e rho b en und an den hetreft'enden Ohj ektell mit Öl farhe
vermerkt sowie auc h einge messen un d notiert. Di ese Aufnahm eIl hahen
be i Verhan dlung en über Proj ekt e von neu eIl BrUck en , .'tegen und
anderen Obj ekten hereits wied erholt se h r wertv oll e Anhalt punkte
Uber di e 'Vasserabfln ßv erhliltni sse g eliefert, da I1ndere präzise Anhalts -
punkte zume is t "'anz fehl en.
Z\II' DnrchfUhrun~ von \" a s s e rg I' s e h w i n J i g k e i t s-
m e s s u n ge n di en en zunllchst Ob erAlich en sch wimmer, rlie aus :JO C/II
im Durch me s r bes itz end en Baumstmnlllsch eib en besteh en , welch
mit Ei en g enUg end heschwert s ind, so daß sie g rö ßte n te ils in s Wassor
ge tauc h t sic h hew eg en. Von dl'r Hl1rlPlzkyhriicke, ~l arxerbrückp ,
tu hen hr iick e, nä chst dem ginwölhun~sportlll b i der .Joh anne gll ti",
vo n der Leop old sbrUek e , Magdalon enhrii ck e , Heinpr " h t hrilck e ,
\\' ac ke nro de rbrücke, Kobingerbriicke, Lobk owilzbriick c und Mllr ia
Thera iabr üc ke er folgen durch bestilllmte B ' oba,~hter di e hr en llh-
le lIngen heim Vorbeiglln g di esel' Schwimlller, wel ch e bei der Kais 'r
Frllnz J osefsu rii ck e in ~eri en in s Flußbett e ingewo r fen werdcu .
Bei den \\" e id ling a ue r • tauanlag en wurden, du di {~uerprofil e
ich Qft ämle rn, di e Wa, erge~('hwind igk(' i tsme sungen \'orlUuti g IIUf rlr ei
ganz be t inllJlte FluBstreck en heschrllnkt, um zu orst rur di e e eine
"euUge nde Zahl von Beohachtungen zu erhallen, und zwar im " ' ien -
flu sse ohe rha lb des ersten ohl onllbsturzos am Beginn d er reguliert en
• treck e a uf ein e LUnge von 1001/1, im ~lau~r-IllIche vor dem ~lünd\llI"S­
wehre auf e ine LUng e von lUO 1/1, end lich im Wi enHußulll laufgerinn e
län gs der tauhebiilt rauf ·in LUnge von ..100 11I. Vi hei den r~t eren
~l eß treck en \ urdon buupts lichlich an s dem (:rund g wiihlt , nm di '
G e chwindigkeit de s bei den hetrelrend en W ehren l\ulangelld en Zu '
f1u - 'es zu e rha lte n. Alle drei ohigen ~l eßstrecken wurd en ei n- IUr
all emal g ena u ah gem ossen und uu sg esteckl. Die e ~treck en ind jll
von eine m ' tand p unk t zu Uhorhlicken , so daß, wenn Zeich en üb r d n
Durchgang dor " chwimm el' mit Fahnen gegeh n worden , d ie AbI - ungen
au einer e inzi g en . ' Iopp uhr vorgenommen word en köllli ell und !,' ehler
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wurds vom )I echani k er Otto Ga n s e r in W ieu in anerkennen s-
werte r W ei se er dacht un d ausgeführt.
Über di o Wind e un d den Ziih lappar a t i. tein Holzgehüuso au f-
gest ellt, wel ch es gestatte t, di e F lüg lmessu ngen bei jeder W itt erung
vor zun ehmen, 0 1111 duß das dami betraute P ersonale hei •' iede r-
sebl iigen zu He hr durchnlißt un d dernzufol ue hiedurch fü r wei ter e
Di en ste eine Zeit hindurch unverwend bar wir d u nd welches den Vor-
. h '
n c tungu n st ändige n Sc h utz bietet. Da diese A ufhängevorrichtu ng erst
a llmilb lic b nach d en gemachten Erfahrung en au cestnltet worden ist
so ist di e Zahl der einwa nd fre ie n )I cssu ng en noch kein e se hr große:
In sb esonder s huben hier, wie auc h hei de n andere n )l eßst ell en die bei
h öheren \\' usser st linden a u ft retenden großen Geschwind ig kei te n die
anfallgs verwendet en Ge wichts kugeln a ls zu leicht erwiesen demeufol c o
di e PHigel hlluli g an di e Oberflüche des W as ers get r ieben'wo rde n sir:d .
Die Flilg elkontakt e werd en ntw ed r an einer Registrieruhr
ab gcl e en ode r a uc h a n d em Läu tw er k gezählt.
Zur Durchfiibrung von G eschwin digkeit sm essungen , nam entlich
an der Ftuüsohle se lbs t, fü r wel ch e die Fl üg elapp ara te nicht VP!'-
wcndbn- s in d, s te he n Venturi-\Vas ermoss r , von E. c h n e i d e r
ausgefü hrt, iu Verwen dung . Bek annt lich beruht die Kons truktion d ieses
)l e?aplJarates a uf der Tatsach e, daß, wen n \\"usser in ei ne r gesch lossenen
LOitung von veränd erliohom Qu er sch nit te fließt, de r hy drom etri sch e
Dru ck de r Gesch wiud igkeit in jedem Querschnitt e entsprechen d sic h
Hnue r t. Der Vont uri- \Vasser messer be steht darum im wesen tl ich eu lI US
eille m all eine r S tolle e ingeschnü r ton Rohr , dns IIn dern engs te ll
Qu el'scbnitte du rch eine n um d ense lben herum a ug elogton rimrförmic en~ ~ 0
R uum , der d u rc h rad ial s Löch er mit dem Inn eru des Hauptroh re s
~erb lll )(len is t, mi t eine r -!{ühre in V rbiu d un g g-esetzt wird, der en
(~u ecksilb orriillullg durch ihren wechseln den St an d auf dus )IIIß des
Vakuums und dami t a uf die G röße der Geschwi udigkeit eine n Schluß
zuliißt i vo n de r ei ngo ch u ürteu S te lle au find et stromabwä r ts eine
allmiih liche Erweit erung' bi s zur W iederer re ichung de r Größe des Ein-
laufquer schnittes s ta tt. Diese Erweit er un g s t ro ma b wärts is t notwendig,
damit di e vo ra us ueee tete n th eor et ischen Bed inc uncon erfüll t s ind'
fi '" ., 0 ,nd et diese Erwei terung zu p löt zl ich statt, so lä u ft das Rohr, wie
Versu ch e geze ig t hab en , nicht vo ll, un d der \\' asser s trahl , der durch
den engs te n Qu irs ch nitt fließt , wird dan n durch ei ne Keg elfl äch e he-
g~'e nz t, di e ei ne n größe re n Winkel ein ·hließt a ls d rjenige, de r durc h
(he inner en 1:0h rWlind e hed ing t ist; es bleibt in di esem Fa lle zwisc he n
letzteren und dem Wasserstrahl e ein Ra um in welch em W irb el-bi ,
I1dungen sta tt tindeu, di e einon hed eu tenden U ruck verlust verursachen.
Die th eoreti sch e Entwi cklun g uer in einem solchen )! eßap parate uuf.
tr et enden Verh iiltni ss e ist so einfIIch daß h ierau f uic ht ei ngecra n"en
• , t:l 0
" :Irdj dageg clI se i er wiihnt, daß d er J\ppu rllt erfuhru ngsgemä ß bloß
ellleu geringen Druck\'erlust verur acht, der ge wiß k lei ne r ist al s de r
Von hydrom etri eh en Flii geln herhei <Teführte, u nd daß er keiu erlei
beweglich e T eil e besitzt und darum un g estört funktionie rt, end lic h
daß die ah~olute Größe des ApPllrates auf die C:enalli O'keit uesselb en
nicht von Einfluß ist. 0
Sol cher Ventllri.)l eßapparat e si nd O'egeuwä r tig zwei an geb racht,
und zwar ein er ge ra de unter dei' )!an; ' rbrUcke, der a nde re obe rhalb
auf der dritten G eflill sstufe zwisc he n der )I arxerbrii ck e uud der
StuLenbriick e.
. Zur Hegi striel'llll g der Beobachtu ngserO'ebn isse fiihr t vou j ed em
dle se.1" beiden Apparnte eine R ohrl eitung Yom engs te n Qu erschnitte
~u elllem Verbindungsstück e, in welch es ein Dreiw egh uhn eingebu ut
IS.t, wHhrend vou di esom eine ge mei nsame I{ohrlei tu ng zu r -Höhre
~uhrt. Auf der iu ihr j e nuch dem )! aße d r " ' asser g eschwin d igk eit
lh~'en Jlöhenstaud vorlindernden Qu eck silber säule liegt ein Schwimmer
mit .ehreib stift, der au eine r roti er enden Tromme l ei u Diag rnmm
v~rzerchnet. Durch geeign et e ( 'rn tellUlJ<T des Dreiweghahnes kaun j e
e~ ner der beid en Veuturimesser mit de m Hegi strierapparat in , .er-
bindung gesetzt werd en.
. Bis vor eine rn Jahre war au ch unte l halb de r KobingerLriick e
e~u kl ein er Ven turi -~! eßapparat eingebaut, de r sic h aber infolg e der
"11he mehrerer Xotau sl iisse, di e hei Hochwasser za hlre iche lIadern
un~1 Geweb erest e au swllrfen, leicht ver st opfte uno deshalb durch eiue n
w.elter dimensi oni erten erse tzt werden sol l. Di e Rohrl eitung fiihrte
Iner VOm engs te n Qu er schnitte zu dem sc ho u erwähnten K iosk nä ch st
der Kobi nger br ück e, woselbst die -R öhre ihre A ufstellung gefunden
ha t. Dasel bs t ist ein anderer Registrierappara t angeord net, in dem
auf da s Qu eck silber ein )Ieta llschwimm er m it sch arfer Obe rka nte a uf-
gesetzt is t, der en Beweg ungen photographisch durch einen projizierende n
Li ch tstrahl nuf ein er sich in 24 tunden g leic hmäßig umdrehe nden
Trommel, die mit lichtemp findlich em P ap ier bezogen wi rd, fix iert
werd en ; di eser Ap parat rü hr t von E. c h n e i d e I' her .
Au ch bei dem perrwe rke in \Veid ling au sind zwei Venturi-
messer von E . Sc h n e i d e r au fgestellt, welche ebenfalls zu folge Ver-
s to p fung der Hohre bish er häufi g ve rsagte n un d desh alb noch ün derung s-
bed ürftig si nd. U m besonder e Ersche inungen bei dem Abflusse de s
Il ochw a se rs festbnlten zu können, wurde ein p h ot 0 g r ap h i s e he r
A P P n r a t, System '" e r n er, mit P la tt engröße 1 / 24 CIII und Doppel -
nnnatigmat von G o e r z an geschafft , und werden damit, wenn es di e
Wittel'llll g wäh re nd des Abfl usses des H ochwasser s halbwegs zu läßt,
zeitweise Aufn ah men gemacht, wel che ein klares Bild ü ber die \\' irkungs-
weise der ver schiedenen Anlagen un d ü ber d ie Abfluß verhältuisse von
unvollkommenen Cher fä llen ge hen.
Boi dem A ufsi ch tsgebäu de in Hadersd orf-W eidl ingau befinde t
s ich ei ne voll st än d ige met e 0 I' 0 l o g i s c h e S ta t i o n. Es is t dort
au fges tel lt: 1 I: eg enmesser , 1 Ombrogra p h (Sys tem 11 e 11 m a n n
& F u e s s), 1 T hermom et er , 1 P sy chrom et er, 1 \Vindfahne (auch zur
)!essu ng de r W indsl1irken ), 1 se lbstschreibendes Barom et er und 1 Ge-
wittertafel (Sys tem )Ia r e s eh). Im Ge biete der • tauanlagen werden
im Winter Sc hneepegel nn ve rsc hiede ne n Punkten aufgest ellt.
Das Ste igen des W as sers über ge wisse H öhen marken wird
d urc h d r e i A l a r m s i g n a I e in das Au fsichtsgebäu de se lbs t-
tiil ig ge me ldet. ~elhe besteh en aus Sch wi mmern, welch e vom
'Vasser aufgetri eb en werden un d in bestim mten Höh enl agen elek tr isc he
K ontak te herstell en . olc he Vor r ich tu ngen sind in der W ienfl uß- un d
Mnuerbuch - Yer teilu ngsh al tu ng be i de n be ide n Sc hwi mm reche n zu
dem Zweck e angebracht, rechtzeit ig d ie Au fsich t sorgan e au fme rksam
zu mach en, einige Zei t bev or noch die Sc hwimmr eche n vom W usser
geh obeu wer d en , \\" eiters ist eine so lche Vorrichtung im Wi en f1uß-
mla u fge rinne au fg estellt, welch e zwe i K ontakte herst ellt. Der hö he re
Kontakt meld et , wenn das \Vasser IIUS dem Umlaufge rinne in d ie
Wasserhaltungen rii ck zustauen beg innt, al so wenn die Entleerungs.
sc hle usen aus den W asserbaltungen, die für ge wöhnlich zur Abl eitung
der sich in le tzte re u sammelnden . ioder schl äge offen ge halten werden,
zu schließ en si nd. Der erste Kontakt tritt behu fti Vorverst änd igung
sc ho n bei einem nieder en 'YlIssersta nue ein. Se lbs t wenn ein ode r
da s and ere Al armsignal un\'orherge, ehen erweise versagen wiirde, was
bis j et zt ni cht einget re ten ist un d be i ordentlicher Betreuung und
reg elmäßi ger Untersu chun O' kaum eintre te n dürfte, so ist es bei der
g rößere n Zahl de r Vorrichtung eu uusgeschlossen, daß das A ufsi cht , -
per sonal e, das im \\' eid linga uer Aulsicht sgebäude wohnt, durch Hoch-
wllsser iiberrascht wir d. Die Glocke n ue r Al armsi gn al e s ind im tiegen -
hause des Aufsichtsg eb Hudes unter gebracht und sind so hin in ulle n
Rliumen diesl's B unses verneh mbar. Damit das Aufsicht sp er sonal e
j ed och au ch be i tiefem. 'uchtschlafe ge wec kt wir d, ist die Einrichtung
getroti en , duß stets ei ne I1au st el egraphen gl oek e in eine r d er Di en st-
wohnungen in d ie Al armleituugon ein geschalte t wird. Instruktions-
ge miiß hut un ter alle n mst ünden uuc h bei . ' acht ei n Aufsich ts orglln
im Aufsi chl BO'ebäude anwesend zu sei n, u nd wird di e \Vohnung des
j ew eili g en Di~nsthabenden mit der Alarmleitung yerbunden.
Die Yer st1indiguug vom te igen des \Yasser s er folgt aber nicht nur
lIut om ati sch . so nde rn auc h vom \Yolfsg ra ben er tauweih er der \V ienlal -
wasserleituug au s. Es besteht eine se p ar a t e T el e p h 0 n- und
'1' e ie g I' a p h e nl e i tun g, welch e vom \\'olfsg rabe ne r tuuw eih er da s
Wi ental abwlirts bis W ien geführt ist und bei obige m 'tll u weihe r,
iu Purkersd orf, im Au fsichb gebilud e in lI ader sd orf - \Y eidlingau ,
Jlackiug, P enzing, Meidl ing , im ueu eu und alten R athau se, in der
s tiid t isc hen F eu erwehrzentral e uud a m Ende der \Yi enflu ßeinwöllJUng
bei d er J ohar1l1e gasse. tationen enthält . Der Au fseher der Wi ental ·
wasserl eitung ist ver ein burun <Tsgem äß verpflich tet , von eine m lIuffa liigen
Steigen des \Va sser s im tauw eih er in Tullnerbach , von alle u Sch ieb t'r -
und Schleusen st eIlungen da Belbst und ande ren Vorfällen , wel ch e auf
deu \Vasserabfluß Bezug nehmen, )! itteilung zu mac he n. Au ch d ie
'l'el egraphen. und T el ephonl eitungen sind im \Y eidlingauer Aufsi chts-
~ 44 :10 1907
gebä ude derart eingerich te t, daß bei . [ac ht ein W eckru f in e ine r der
Di en etw ohnun gen er folg t.
Im G ebi ete der \V eidlin gnuer Stn uanlngen sind auc h L ok n 1-
t el e p h o ni e i tun g e n geleg t, welch e d ie an ex po nie rte n Pun k ten
aufgestellte n, zum nterstande von W äch tern bei Il ochwäs ern he-
s timmten W ach h ütten mit dem Aufsich tsg ebiiude ver bin den . E" i t au f
di ese W eise Gewähr ge le is te t, daß nöt ig e Anordnungen jede rzei t ra eh
g etroffen werden können . Ist di e Beihilfe von Arbeiteleuten a n ir gend
ein em Punkte nöti g , so k önn en se ihe vorn Aufs icht sgebäude aus, wo
R äu me für d ie Ar beiter vorgesehe n sind, sofort entsendet werden , oder
es können in de r Ar beiterba rack e sc hlafe nde A rbeiter vorn Aufs ich ts-
gebäude aus a la r mie r t werden.
Zur H e v i s i o n d er Ge w ö I b e de r \\' ien flu ßr egu lierung, welch e
allj ährl ich einmal durch geführt wird , is t ein eigene r Appara t nach
An ga ben des ' tad thnuarntes von E. S c h n e i d e r ge baut word en , welch er
dazu d ient, d ie Unverände r lichkei t des Gewölbsschei te ls festzus tell en .
In Entfer nu na en vo n 100 1/1 in den t recken der durchlau fenden Ein-
wölbungen und in de r ~ I itte j ed es Brückenrin ges sind in dem Gewölbe-
sc he ite l weiße Emailplatten mit sc hwarzem Kreu ze ei ngelassen. I m
se lben Querprofil e wird an b ereits ei ngebrach te n Mau erkl oben nm
rechten W id erlager un geflihr in A ug enhöh e ei n Spiegel mit Grad-
bogen au fge hängt, währen d auf der gegenüber liegenden eile ei n
theodolit artiges I nstrum en t au f be rei ts in die So h le eingelassenen F uB-
pl a tt en zur Aufstellung gelang t. ~li t di esem In s tru ment e wird das
du re h den Spiegel erzeug te Bild der am Sc he ite l angebrach te n Em ail-
pl a tten beo bachtet, und zwar derart, daß man di e rel ati ve La g e des
' piegelb ildes (K re uzes) gegenübe r dem im Fernrohre des Instru men tes
vorhandenen F ad enkreu ze zeicbnerisch festl egt. F ür eine bestimmte Laze
des pi egelbildos ergebe n sich am Horl zont alk rei se un d an der Y rt ika l-
te il ung des In strument!'s so wie am G radbogen des Sp ieEre is Lesungen ,
durch welch e di e , teilung von Ins tr ument, Spiegel und Emailpl a tt e
zu einnnde r festg lliegt wir d. Da nu n be i g le iche r rel ati ver L n" e Yon
Ins trument , piege! un d Emailplat te zueinande r eine unveränclerte
L age des 'piegelb ildes sic h ergeuen muß, so iHt bei gilliche r Auf-
s te llung des In strumentes und sich ergebe ndem gleicbe n piegeI-
bilde d ie un veränderte L age des Gewö lbssehe ite ls zu fo lgem. Die
g le iche Aufstellung des In strumentes wird dadurch ve rbürg t, daß
es a uf einem eise rnen fixen tati v an f d ie in die Sohle einge-
lassenen Fu ßpl ntt en aufgestellt wird ; di e g leiche Lage des um eine
vertikale A ch se d re hbare n un d an derselben im Yortikal n inne
verscbiebba re n Fernrohres wird durch Ein stellun gen auf die ent-
sp reche nde n L esungen am H orizontalkrllis nnd an d er Vertikalteil un g
erzielt; di e g le ic he S te ll ung de s p iegels ist einestei ls dnrch die Auf-
hän gung a uf di e in da s \Viderlager eingelassenen Kl ouen , lIndernteils
durch Einstellung anf die ents preche nde Lesun g a m Gradbogen ge-
sic he rt. DlIs In strumen t ist zur sicheren I1orizontals telln ng mit K reuz-
li bell en a usgesta t te t ; zur ich erung der horizontal en Visur ist mit dem
F ernrohr e ine Höhrenlibell e verhunden . Dlls F ad enkreu z zäh lt dre i
hori zontal e uud drei vertikal e F äd en.
Zur ~Iessung der Dil atati on der g roßfln Tren nung" mau l' in
\\' eidlingau sind zu bei den ,eite n de r Vi la ta t.ion sfngen, in welcbe
A ph alt pl a tt en eingeleg t sind, kurze eiserne t iib e ei ngemauert. Die
E ntfernung dieser ' tlibe wird bei verschi eden en 'I'e mpe rntu re n mi t
eine m G re ifzirke l e r hohe n.
be l' das Ergehnis d er mi t all en di esen Hilfsmitteln eingeleiteten
~le un gen, ird be ab ichtigt , erst in e iniO'er Zei t zu be r ichten, wen n
ge nügendes ~Iaterial vorliegt, um daraus s iche re ,'ch l nßfolge run~en
zieh en zu können . lI öherfl und höch st e \V llSS rs tlinde treten im \V i n-
flusse nicht sehr hiiutig und zum eist kurze Zeit ein. W ährend der . Tac htzeit
sind genaue Messungen nicht mögli ch. Au ch Unhilden de r W it teru ng
ve rei te ln häufi g Messungen ode r beein flussen zu m mi ml ten der n
Ge nauigkeit. Die Appar ate mu ßten erst erprobt und da Aufs ichts-
persona l eingeschult werden. Es läßt dies de ha lb begrei flic h ersch inen,
daB die Zahl der unbed in gt einwand fre ie n Mes,ungen , we1<'ho erst na .h
vollst1indiger Voll endung lle r \Vi enßußregulierung heg onn en werden
konn ten, weil fr üh er s te t Veränderung on vor gen omm en wurden u nd
störe nde Ei nbaute n u. dgl. vorhandon wnr on, noch ke ine solche ist,
nm siche re ch lü se clnrau zu zieh n .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hafenbau.
, d E' f hrt in denHufen von Harceloun, I ie \ rbesserung er In 11'1 lIla'
H a fen von Barcelona i t de weg n notwendie g wor~e~,.W 1 ti:herdete.
selbst vorkomm nde s rke W lien chlng s Ib t gr ß 'hl~e ge . das
Zu diesem Zwecke wird de r ö-tliche Hafendumm um )300 "! .111 nuer
Meer ve rlängert, wobei glelchzeitig hufenseits ein starke t"Il~~:~llen
herg es tell t wi rd. Da die mittlere Tiefe I l.i - li 1II betrligt und ute 11 fen -
sich nur bis !l '" geltend machen, hat mnn dem ~erlängert n' l a unddamme zunächst einen mächtigen Steinwurf von / -:- 10 1II. lI ö ;e. 11/
50"23 1II, bezw . i~'i '" unterer Breite mit beider elts W' nen~
Bösehuntren al Basi gegeben, Darüber i t dann see IIS der .e h Jl
brecher nnd hafen eits die Kaimau r angeordn·t worden; ZWISC ist
. r ' auerbeiden sind sc bwer Betonblöcke verlegt worden. Die "; 'U I ~ bocb
nus Caissons in Eisenbeton harrrestellt worden, die (j I/I br01t, ~ ~'I uch-
und 12 - 14 111 lan~ waren: die Cais iona sind mit Beton unr W r
nen
_
steimnauerwerk nngefüllt ~'·orden. V i Betonblöcke für den eden
brecber sind mittels schiefer Ehenen in das Meer .gela 'se!1 wO~lch~
wob i unter \\'u er in Bö ehuna von 1: 1, ober \\ !IS er eure s or"t
von 1 : 3 herge teilt und für -inen Anschluß an die Kaimauer ce r-
worden ist. ( " Le Geni civil", ~Ia i WOG)
• " I ' (.' 11"'1:1 11 11).Yerhcfunl:' d(' nlonhaf('nha"~In In (rrun ') '''' das
Die GI' 'ut 'entrnl-Eisenhnhmrosollachaft hat ich ent5ch los ~ll" tre ll
Hafenbas in von G rimsby z~ vertiefen, um den großten ~cl~~de~
die den Hafen nnlaufen, den Zugang zu ermiiglichell. »a d~~ .b ten
des Bassins au . 'cblamm he tand, 0 w r e leicht, bi zur "eWUllSC war
K01e zu baggern. \ Va die Schwoll d Ba sin anhelangt'''I"O Wllr
dieselbe au Hru ch s t i nmauerwork mit Zement miirte l ; dllr.lt .er Pie
ei ne starko Beton chichto mit ei ne r Fund ie ru ng in Be ton pfol e~!1. eine
! 'ied ri"erlegun~ di ser Schw 11.) erfolgt um I ':!:! 111 ~ nd ist " . 10 der
l" el. sp rengung h hand It worden. E wurden auf .Jod r. el~e icble~chleuse 'chienen gelo t, und dann wurde auf dl e. e~ne 1)reh-
Drehbr ücke von 17'07 m Länge aufg bracht. Auf dieser der
hrilcke wurde dnnn ein \\' agen " la ert, de r den Appnrat trug 'n icht
die Bohrlöch er zu tre ihl'n hatte. Der \ \'ugen konnte, wenn er teb-
in Aktion wa r, auf ·in senkr cht gegen die '·hleuse gel?gt~s e ines
geleis gehracht werden; eben 0 kon nt die Drehbril c~e m!tte sl lense
K ra ne gehoben und eil\\ Ur , deponiert werden, d mit dIe ~el-ta nd
in ihren Funktionen nicht b hindert werde. () 'I' Bobrapparat .. -t= mi t
haup ächlich au einem aus vier IWh ren gebildeten ta.hl~erl"i'ull1pe
W inde und war gleicherweise mit einer klein n hydr~uh c. en l ei nes
ve rsehen, um die St in zu brechen. Die Bohr ung' I ·t 11lI t~?~e d,ls
~tahl rohres vo n 45 CIII In nend ur chmesse r u nd 19 111m ~Yan l}stllifen' "e-
an sei nem ob ren Ende durch einen olid n (:UßtlI O • np rl~f opf~ns
schlo".en war, durchgefilhrt worden. In der ~htte dlOsesr ~e daswnr eine klein IWhr nnge 'hrauht, die ein r eits dazu ; ..Itl n' das
/rröße re Rohr zu r ich t n und and I' l' i da \\' 5 l' zu U Ire ;ußer-
das Bruchmllteria l weg chwemmen sont~. Das ganze Ro; rd.wa:'iih re lld
dem noch. d urch ~in nnd l' IW~re, die e~ umga~ u n . l~c~l ließli.ch
der R ota tIon fix hheb, geführt. DieS s mhullungslo hr \\ n~ ;';chnelh g'
dazu h nützt wo rden, um di Dreh br ücke zu nt lll ten. DI~ 'I t illll1al
kuit der Arh it wa r b merk n wert. » l' Appllra~ !'m
d
lII\ lllluerung
zum ~till tand durch in tark Ei en t n" , <he In er. ~I ateri lli s
versenkt Will'. » i mittlere uantit t de au g,'brol"h~,\en • Aru its'
be.trug .2 ' m3 I~ro W oche, lll!t ein.er z 'Im, tiin,lig 'n ~ti~'~c.ltl l~as tot ale
ZOlt· die lila IInnl Men~ Ist biS Iluf;ll IIl S gestlepe te Bohr'
, . I 2" S »1 ge UIl1 d'tluan tu m des a u gebroch 'nen ~I a t er l a wa r ." 111. .. h l ab en 10
an laO'e hatt ein Llln ' vo n f10':?:? 111. 1)le Bobrl./lc er 1I 'l' 13 ",.
... .. . I 0'6" rII unI -
nzahl 100 rreicht; ihr T iefe varnert ZWI c 1 n '
(..EnO'ineerinO"', :.'ü. J u li lWG) 0 01'
, I ' I I 1\·IIIfurnlru. . brot'h~ . cl'r llng 41." Hufl' n \"1111 . all ('( ~tI 11 • fJO k jjtlhc
H a fen von 'an P edro in 1 Illiforni n befi nd t Ich za. 6'h . tn n Illnell-
'. .• I A I I ist durc ewe
vo n l"an Fran clsco, ·1;1 km \"on ,0 ng e.. un~ \1 I t be"o nlle ll,
hafen den Hafen von \ Vilmi ng ton , v rvullsUindlgt.. n Ind . "I H afen
, . 'I "t t I l' tan e 111 Ieine Tiefe von 3 m untcr dem ni drlg ten ;l I . Wll. . I '" 1 ,lure I
'1"011 \\' il ming ton he rzustl'llen. Die e I{o- ulta t I t ~11l2J_:~~:ko erreicht
den Bllu zw ier :l1<.li im Kos t 'nbetr ge von l' ,I, . 0' b rllcht
worden Dann i t die Tief d l' Fnhr ri nn al~f 4 '60 171 die Moli
. I' d lIIdell1 lI1all I
word !'n du rch Vornahm VOll J g erun~en, 1111 I)' \ bei ton hll len
hi 5'5111 in die Buch t vo n .'lIn I' d ro ~efuhrt hat. le~ J I' Die ne ue n,
F 1 Q'li 1"0 geko tet und ind 1 !l:.l \"011 ndet wor en." kc ' eine
," . . I' b hen zum " w c· I
nunmehr vo rzunehmend n Ver) erung.cl1 d V hafen hili zun
Fahr rin l1 '1"011 6 m Ti fe und 122 r;! II re.lte yon e~on °diesem punkte
Anlandeplatz und von 7':10 In 1101' 1111 1I fel1. Dllrchml!S I' bat,
f I · A . 11 in da I'IU '" IIn I1 rrean 'e angen UnI UO u W IC I /a. '. '_ Tiuf auf de r 11
herzustellen. D i Ba g rung 11 sllld biS n~f ' , 111 d Bag l:er ull dell
lin d 7'(;011/ im Hafen gehracht worden. DI l o ten Ir l'IlU8gebllggorto
iibe r de r Barru hilben h iHluli, F :.1 1'1'0 1/13 h t ra)~en. I It IJe teht aUsI
. -r' s Va ' Ilgg er gl . '1"Me n<T1l hetrug Ulglic h GI:! bl I J<l m . k L h 1 der von ~,r l ~."Illll~ ~I u " che l n und inem 8 'hwarzen kOllIpa, ten p ed I~, hat F 4~l7.:!(,odurchtränkt zu ein cheint. IJ: B~g!\, / , .an 1(~'7rm bl4-(geru. , Das
ekost . V r. Ih kann bi suf cln . 11 \on ~I er hat d i Forll1
'augrohr hat inen V url'bm er y?n al cm. Du .: ~ (111 ta llgen be-
ei nes z. li nd risc hl'n Kiifigs, der nut s 'hr ubenforllllg
HJ07 545
setzt ist. ..Die Hauptm aschine, eine 'I'ripelexpansionsmaschine, le istet
WO 1'.. Uberdies is t e ine Maschine \ ' OU 150 Po fü r die Handha bun g
do ~Ie se rs vorh anden, Der H afen von an Pedr o, de r den H afen
von Wilmingt on darstellt, ist d urc h eine n ,,' ellenh recher vo n tw a
~i5~ 111 /!:e sc h ü tz t, Am 1. April 1!JUu wa r der unt e re Teil di eses Bau es
111 einer Liing e von 25901/1 und d er ober T eil au f ei ne L än ge von
1200 lIt ferti g . Der unter e T eil hat di e lns werksetz ung von 2,O~)O.OOO t
und der obe re T eil die In sw erks tzun g von 105.000 t Ste inwurf b e-
ansprucht. Der Kern ist gebild et d urc h San dsteinblöek e, di e Ver -
kleidung durch Betonhl ück e. ~I hr a ls e in Dr ittel der Blöck e wieg en 4 tj
viel e wieg en 10 bi s 16 t. (" Bng ineeri ng News", Juli 190u)
Verschiedene Mitteilungen.
Ireut schus Jlnselllll In Jl iinchcn . Zum .Teuha l1 fonds des
Deutsch en Museums wurd en in letzter Zeit durch Vermittlung d es
I Ior rn P rofessor Gar y von den \'oroine n der Zem ent- und Beton-
industrie über " I ao.ooo ge stiftet. Von b esond er em Int er esse ist hi eh ei ,
daß zwei dieser Veroin e IIn teile der ur sprüngli ch erbe te nen Beiträge
von ~ [ 10.000, bezw, M 3000 na ch eingehe nde n Beratnngen doppelt
so hoh e Boiträge be\ illigten, indern sie hervorhob en , daß di e für die
gesamte W iseenscha ft und T echn ik so be deut ungsvo lle n Bestrebungen
des Deutsch en ~Iuseulll s eine ga nz besonder e F örd erung verdi en en .
Eine weitere Stiftung von ~ [ :?5.0oo hat di e Lok om otivfabrik !\: r n u s s
A.-G. übe rwiesen deren Begriinder Herr Komm erzien rat 01' . v, K I' a u Bs,
hekanntlich die ~rsten ~I 100.000 'f iir den . 'euha u fonds s t ifte te.
Eins f urz der Eindeckun g e ine grnllen Wa erre: enoit's. in
. Indrhl, Der Einsturz des in Madrid zu dessen '"asserve r org ung er rieh-
toten Heservoirs erfohrte am . April t~JOf) während de r Kon struktion
desselben und hat 2B ~"enschen das Leb en geko tet ; (jO ande re si nd
verwundet worden. Im .Iahre 1t\:t7 i t mit den Erd - und ~[auerungB­
arbeiten begonnen worden , und ers t im .lahre t fl02 hat man sich be-
ziiglich der Eindeckune für das hilli /!:st A ng eb ot entsc hlossen. Da s
W asser reBorvoir be: tand aus vi er einzel ne n T eil en von j e ~:J 111 Breit e
und 126 I/l Uinge, di e bei j e 6'65 m Höhe zusammen zirka oine hal he
l\Iillion 1113 Wasser fa ssen konnten. Die Eind 'ck u n~ er folg te durch pllfll -
hol~sche Eisunh otongewülbe, di o "wi sch en, auf vier eckigen Ei~en~ et.on ­
pfell 6rn ruhend en EiBen betonbalken <reBpannt worden waren . DIO I foller
hatton viorecki~en Querschnitt ~5X25 C1II und erhie lt en hei eine r H üh e
von 8'4111 vier Stück 161/1111 starke Bi,en einla geu , die in Ab stiinden von
2fJ CI/l du rch Ei senbilnder untereinandor qu er verbunden warou . Di e So ck el
der P foiler hostanden aus Ei, enbeton, in den au f in 13et ou oingebe ttete n
F lac hoisen s te honde Rundoisen hin einrei chten. Di e horizontal en
Balk en , die auf Pfeiler anfru ht en , war l'n 50 C/II h och ; ihr G erippe
bestand an dor Basis au s eine m Hundstabe YOn 3i 1/1111 Durchmosser,
d er dom Zuge zu wid er st eh en hatto. Am ob er en Endo war en drei
~tä!Jo von 15 711111 die di e BII iB der Ei senbalkeu ersetz to n. Di eso
oberen und untere:l ~täbe waren unt er ein an dor durch cin , Tel z von
vertikll ien und schrägen Stlibou verbunden , der en Durchmesser
zwischen 4 und 61111/1 varii erte und di e daB d en Zem en tbet on stUtze nde
Gitterwerk ergaben . Dio hoh~n :' liulon hatten eine n Bch wache n Qu er-
Bchnitt und wa ron in koin er Hiehtung vor st eift. Die parllbo li:öche n
( :ewölbo hatton 5'77 111 f'pannw eit ll, 5 ~ CI/l :' t ich und eine " tiirke von
10 cmj Hundeisen von 12111111 Stärke, di e d urch ta rkoB Dr ahtgeflecht
untoroinallIler verbundon waren, waren in da s Gew öl be eingele~t. Vor ·
ge schriehen wurdo di o Anwendung von P ort landzemen t von :Jv k!Jlcm 2
Zug widors ta nd na ch sie hentligigem und von 35 kgl cm 2 nach 2. tügi g'om
Ucst ohen. Die Mischung deB Bet on B war boi d en Pfeil ern lind r. ew ülhen
auf t 111 3 ~and, im Schotter 400 kg I' ortlllndzem ent. Di e Hichtigkeit
Beiner Gewölboabmossun gen hatte der Unte rne hme r in friiheren Bauton
und bei einem grüßeron ' Bolas tu ngBversucho in G ij on *) er pro b t ; dem-
entsprechend ergab die Probeh elastung der G ew ölb o, auf eine
Br eito von ,1 I/l mit in er 0 C1II hoh en :' and,ehichtl1, keine 1"01'111-
li~lderunl{on oder Sprünge. ~Ian hatte j ed och zwe i F ehl er begangen ,
dlo zur Folg e hlltten, dllß von der im gllnzen 3000 liulen nmfassenden
I?eck? zunächst ein Teil ein stiirzte, dur :?oo Sliul en bedeckto und mit
BICh nß . Da di e Qualitlit der in Vorwellllung geko mmene n Mat erialien oino
guto wa r, kann die Katastrophe nur den b ·i der Anwendung des yst em s
n ntorlau feu on Ir r tihnern zug es ch riobe n werden , Di e Ur ache deB Bin -
BturzeB soll llnri n zu suchen sein, duß erBte ns di e Bögen koino Qu or-
ve~stci f,ung hatt en , und "weiten s, daß bei den B:?fi 111 lan~en ~orad on Triigorn
kell.1 MItt el gOg"en die Einwirkung der bed out nd en Temperatul"llntor -
s('h lode vorgosehen waron. Außerd em so lle n di e :'äulen zu ho ch und
zu sl' hw lll'h dimensiouiert gowesen sein j diese ~liingel zeig te n sich be-
sonderB deu tlic h bei dem )<:illsturz eineB weit eren Teiles IIIU 10. Juni
1!105,. do r noch gar kein e Einwülbung zwiBchen den Trti~ern hatte, lIud
wo Sich nach ei ner abnormen TemporaturBchwankung" di e Triigel' hi s
70 Cl1~ Beitlicb au sbogen. "'Ure eB ge lu ngo n, das Resen'oir untor Dach
~nd In But rieb zu bringen, so wilrl'n all e di ese mst ände nicht mehr
In Betl'llcht gokomm en. BB kann a he r ni cht geb illi gt werden , wenn
!na ll, nur UI1l zn spnren, konstmkti\' u Details aus füh rt, d ie so ns t nicht
In Frage kOUlmen würden. (A us " L e Geni e civi l" und " Beton und EiBun"
1!105 u. 1906)
0) Siebe . Beton und Eil en" 1006, eile 2'2'J.
Bel' öst('rreiehi eh e Yerhaud nir die . l a t e l' ia l p l' ii fuu ge n d~r
Technik. Die nach steh enden Zeilen so lle n alle n Vereinsk oll egen , di e
ir gend ei n In ter esse a n de r Prüfung de r ~l llteri alien haben - und
zwar a lle r im Bau - und ~[asch i n enwe en zur Vorwen dung kom menden
Materi a lien - davon Kenntnis geben, daß sieh wie in allen g röße re n Kultur-
staaten auch in Österreich ~!n " Ye rband tü r di e ~I aterial priifun:::en der
T echn ik " <rlJhil de t hat. Der Osterreichische Ingen ieur- uud Archit ekt eu-
Verein d~r seit se inem Bestande alle n ~Iaterialprüfung 'fragen das
größt e' Interesse entuerreueebrach t und es immer verst anden hat,
durch sreschic kte In iti ative "'bosonder~ b re nnende ~Iltterialfragen durch
Studiet~ zu verfolcen indem er K ommission on einsetzte , di e so lche
Arbeiten ausführe~1 ~ lJI[ indem er di e unverm eidl ich en , bi sweil en recht
beträch tli ch en Ko st en aufz ub ringen ver stand, hat d iese Bildung eines
östorreich iseh en Verban des durch En ts endung seines \ 'orsteher~ zur
crrüudend en Ver snmmlunz und durch Bewilligung eine r j älulichen
§ubvention von K [)O in dankenswerter '" eise ~eförd ort . Bisher lagen
all e Inter essen der T echnikerwelt in bezug auf di e ~llIt erililprijfung
im choße di eses Ver eines. Es darf daran erinnert werden, welche
außerord entlich verdien stvolle Arbeiten im Vereine zustande kamen,
und es se ien als hervorraaende Bei spi ele hi er nur genIInnt: die
Br ück enversu ch e in d er We~kstUtte G r i d I, di e G ew ölbeproben im
Purkersdorfer Steinbru che di e vergleich enden UnterBuchungen des
Th omns- und ~I artinmaterials für Briickenzwecke, die noch im An-
funsrs st adium befindliehe Untersu chung über da s Verhalten des Ze-
mentes im ~l llerwasser usw. Der Internation al e Verhand f ür die
~Iaterialprüfunl!en der T echnik hält all e 2-3 Jahre einen Kongre.B
ab , d. h. eine Revue übe r di e Forts~hritte in der Kenntnis der ~lat~rl­
ali en und ihrer Prüfung ; abe r bei dem mfange dos toll es hegt
es im Interesse der Sa che , daß umfassende Yorberatungen statt-
find on da mit di e Arbeiten eines sol rhen K ongress es s ich nicht zer-
Bpl i tte ~n und di e Beratun gen nieht, ei ne n ,unge~ ii h rl i c hen. Zeitaufwand
verursnchen , den di o emsig se ha tlende 1 ec hnikerwelt nicht mehr er -
üb riceu könnte. Solch e Yorberatungeu k önnen nicht Sach e un seres
ÖstO~I" In geni eur- und Archi tekten-Ver cin e,s seil~, S? w~nig ~vie in
anderen :'taatou di o hervorra <renden In genieur- \ ere me SICh mit der-
artigen Vorberatungen be fass;n könn~n, weil ihr 'I :ii l igkei tsgebie~ ein
vi el umfassend er es ist, B ' bild et en SIch deshal b die Landesverbände
für di e ~I aterialprüfungen ~er '~'echn i~ . E~ soll ~ber hie.r be~ond~rs
hervorcreh ob en werden daß ~tudlenarbelten ub er dIe ~Iatertalprufun"s­fl'llgen~ wio sie d er 'Österr. lugeni e?r- und Archite~ten-Verein im
Laufe der letzten Dezon nien in Angnff nahm, nach \\'10 vor Aufgabe
sol ch er <rroße r \ ' er ein e bl eib en werd en. Das \Vi rkungsgebiet des üBter-
reichi sch"en Verbandes für di e ~I llterialpriifungen der Technik kann
und muß sic h in er ster Linie darauf beziehen, Vorberatungen für die
internationalen Verhundlungen zu hilden, .damit di e speziellen Interesse~,
An sichten und Erfllhrungen in Ost erreich zur Geltun~ komme.!l. Es
ist se lbs tvers tiind lich, da ß hi eb ei di e interessanten Studien des Osten.
In geni eur- und Architekten-Verein es obe n fa lls zur .G~ltun~ kOI?llIen
künn en indem b ei den \ ' erba nds ve rsammlungeu, dl o Jährh ch e ll1 ~ nl
Btatt finde u so lle n Del o<rierte des Vereines beri chten . E s werdon Iller
ab er uur so lche' Stud~n in Betracht k Olllmen , bei denen Mat erial-
priifungsfragon eine . Roll e..spielon. In. dem üsterre i.ch i~chenl Ve~bancle
werdeullber eb en so WIOdo r Osterr. Ingellle~lr- und Ar~llItekten- ~ crel1la~1Ch
andere F aktoren zum \V orto komm en, dIe en gen h,outakt mit ~Iater~al­
(lriifung ha ben , das ~ i nd di e h?h en ~el.l örd o.n un~ /!:rüßeren lt~dustr~en
und Unternehmungen. In soweIt be l spleh~else LlOferungsbedlllg~l1I"en
auf nuuer e l'riifun" sm ethoden "u ge_chllltt lln werdeu solle n, Ist es
ein e unbed ingt e r otwen d igk ei t , da B die .maßgebe nde!l ,'teil en .durch
Del egierte im üsterreichi~chen Verbande 111. engs te n Kontakt mIt d en
iut ernati onal on Be tr ebull"ou tr e ten , und di es k~nn a m best en durch
Anteilnahmc I1 n den Be~atun <ren d es ös te r re iclnschon Verhandes ge-
sc he he n. ,"ac hdolll am 14. "färz d ie Kon stituierung des Ver~andes
er folnte b ei der sc hon auf Gr und eine r nat urgemäß nur he schränkten
B(1ka~l1It <rabe deB Vorhaben B za. 130 ~litgl ieder mitwirkten , ist nun-
mehr ei~e A ufforderlllI" an vie le Intore s ente n zur T eilnahm e an
di esen Bestl 'ebungen org~ngen, und es i t insbesondore oin e Au~gabe
d er vorliegenden Mitteilung, allo j en e Fachgen o se n, welch o bl~her
ni cht in KenntniB dieser Be trebun <ren gese tzt werden konnten, daruber
zn informieren wel ch e wichtige "'tellun rr di oser Verband haben soll
und hllh on wirt!. Der Vorst!l1ld des Verb~ldes ist Profess or Bernhard
Kir s c h der Vertreter der technischen ~I echanik an der k . k. T ech-
nischen u'och schule in Wion un d Vorstaud des ~lechani sch -technisc~len
Laboratoriums da Belbst · al s ~tellvertret er d essell)tJn wurde " ,a r!
11 ab e I' kai t. k. k. Ob~r- Baurat im Mini st eriulll de s lunern, und al s
BeirUte wurd eu :-itadtbaudirektor Ob er-Baurat Dr. )<'ranz B el' ger,
H ofrat Professor Dr. Friedrich K i c k, Ob or" Baura t August
H an i s c h , als Sch rift , und Kas sonfiihrer Dr. Heinrich J{ e n e z 0 d er
"ewäh lt Der Jahro"h eitra" wurdo mit K 4 fest gesetzt. J en e H erron~'achkolle<ren, wolch e [nte~esse an den Arbeiten des österreichbchenVerhande~ haben, woll on Bich direkt an den Vorstand wenden.
Es ist wünsch en sw ert daß all e Kreiso, di e auf Priifung von ~[ate­
riali.m angowiesen ~ i l ;d in d iesom Verbande vertret en sind. Di e ers to
Vnrbundsver slllnllllllll" 'wird im k ommenden Herbst in ' Vien stat t'





42.- 2571 Kur r lelerbnrer llOIIJIt'Jh i1t!c1 i tanzn" c8~el" d 11~: I; rmen
W i I d, Bel' n. Er he .it zt eine durch zwei Winkel plf'lfel 0 e~ ;inlll1te
mit im Hauptschnitte unveränderlichem Ablenkung wl.l,.k I 'des Bilder
Ba i und nur ein Ferurohrobj ktiv; die, tral.llen fnr bel. ~'cl nden
müs en mit Au nahme der beiden die ltasis h ·tl mllll' nden SP;?'::;lenden
)!itt I und der allfällig zur Ies UII' d Bilder b tande (I tischen
Keil oder ähnlich wirk nden Kürp r limtliche anderen op eili.Ten
Teile f,:emeim'llm pa' ieron; die durch ,"erlInd rung der g~g~nI6Pj(l"el
L a " e der lI aup tschnit t c dill' beiden Bahispr i men oder -wild e geg~n .
eintretellll~1I Ins t rnn1l1 l1 t feh l\'r künn n dnrch \' e r~l e i ch u n " e~ rac hte n
oiti~ulI 1:'tellun~ d l' Bild,'r mit zw i in der Bild.\'Ill'1I1' .lL~N 'erkRnn t
purallelen r:eraden in znvl'r1 . i~ ,. und eilldl'ntl 'er \\ ed0 winkel-werden, wobei da~ ine oder an·h I, id(' Bu i pri III n 0 r .gegen-
spiegoi HO dr hhar montiert sind, daß >ine Voründeru!lg. 1 .~Jit.de nen
eiti"en LI\Ne ihrer Jl a uptsl'hn itt o nuch mindl'stens ZWIlI .\ersdt!r elhe nHiclrtnn~el~ hin mö~lich i t und omit tli lI un pt ~ch IJl t ~e ilßiCTkpi ten
nlleh :'II Il ß~lIb d ... r im (:e. ichtof"lde heobachtetell .nregl' ';1 ti ~ l. ago
in der ,'tl Ilun~ d l' zn i Bild '1' in ihr\' ur priln '(lI'h re a
znriit'kg\'führl werd\'n kiinnf'll.
42.-~;)572 (: e eh w in dlek e lts 1111' se r . FR. 11.. G r 0s'~tm II ~: I:~
)) r e den. Da Z lir rwerk wird in he tinunten Z 'lt.ub"cIIlJ)~ . ebn 'e l.k
L ." . I Z· it dem r ne \I ,f,: nz genau stimmte, stet cleich anee .00t nu ti he
d· sen r:eschwinuiNkeit g mo ,,~n werden oll, durch elektromllg~ledlscin
. . "! f d Z' verk wie erKupplung III Verbindumr gebracht, worau a .elgen . d f der 6
" . di . A [win " edie ur prüngliche Lage zurückkehrt; hi ·zu ient ein u rr-
in Verbindung mit einem mit dem Zeizer zu ammen bewe~ten • :::1'1'-
oder Brem rade a, da beim Lösen der J' upplung durch e1llen. 'feil
hehel oder Br msklotz fj ungehalt'n wird, "0 daß zu.nllch t nu~ eIn ück-
des Zeigerantriebw rke unter Einwirkung der Aufwllld~f·d ri z~ek tro­
schnellt, wobei die Aufwindefeder 6 gt'spannt wird, die .nllc I z~veite n,
magnetischer Anhehllng des Bremsklotzes 5 mittels 1IIerd . nRch
durch da Uhrwerk ~. steuerten Konlaktvorrichtung vor ~ elllt bisdem Wieder chließen der Kupplung d n Z i~er zurIlck, c ne b' de
der An. chla~·J de Radkörpers a g\'g n den )!itnabmefin!!er vo r-






37. - 25793 Einril'htung zum
Schutze d es Zu 'c ha ue n au m CM IH'I
brennender Theatt' l'bii hne. K 0 J0
ma n v. R i rn an ö e z y s o n., l'agy-
vii r a d. Der untere T eil des eisernen
Vorhanges ist gitterartig ausgebildet
zwecks Verhütung des Ei nd rückens
und Durc hglühens un d zu r Steige-
ruug des Luftzuges , Zwisch en Zu -
schauerr~um un d B ühne sind ekundär:!nftzuführungs- und Hauch-
augekanll.l~ angeor~net, dere!l untere Oftnu ngen unmittelbar ober-
J:l.alb des eisernen \ orhanges 111 den Zuscha uerrau m und deren obere
Offnungen in den Biih ne lll'a um münden.
37.-25811i Wi llk elfii l'Jui -
~er . [ a ue I'8te ill. B er t h ol d
Giebel, I'üßneck i. T h.
Er besteht aU6 zwei ung leich
langen, aufeinander sen krech-
ten chenkeln ; an de r Innen -
eite jedes chenkels ist in
einem de r Dicke desselben
~Ieichen Ab tande von dessun a
Ende eine gleiche L eiste b
von rechteckigem Quersc hnittu
ungeordnet, so duß
U-förmige Ba uele-
mente unter B -
nützung von immer
gleichen I : i e~e l ste i ­
nen C odcr ho hle
Buut!lem ente \'o n a
zweierlei F or m zu-
arnrnen"esetzt we r-
den könnnn.
37.-~581 8 Yerfllhl'clI zur II I~ rM l e ll ll ll ~ \'1111 EiMCllhtltllllll'ii llcll'u.
J u I i u s G l' e v c, B r II s I a u. Um die Ei'enarmierun~ gl'nau fe ·t-
zuhalten, ohno. ein s ta rre.- Eisengeripp zu ve rwenden, werden die ein -
z?lnen Ab chllltte de r E i 'eneinln~en " in ~liele a ans B ton oder d~1.
eilige }lannt, na 'h A uf teil ung de r 1:'tiele in der \\' a nduben in h _
kannte l' \Y cis mi tei na nder ve rhu nden und mit Beton bekleidet, so
daß d ie tiel e nuch Ferti~stellnn g de r W un d T eile derselben bildon.
D ie E in 'punn u ng de r Einl agen kunn stat! uu rc h Bet ons tie )e mit H ilf
von abnehmbaren Brettern erfol"en die nach Fe rtig tellun" dM
Zwischenfelder der \\' and wieder ~hg~nommon wenl 'n können. ,..,
Patentbericht.
35.- 25737 Fiihl'uIIg"ronlchlung
filr da Greifwerkzeug oder dergl ,
von Krallen . L u d w i g t u c k e n- _Jg~~~~~~~~~~h ol z , \Y e t t e r a, d . 11 u h r, Das
die Zange trugende Roh r is t VOn zwei
Querstücken b, d umschl ossen, die in
einem von der Winde herabreichenden
Gerüste a geführt werden, und von
denen das obere (b) auf dem Hohl' in
vertikaler Richtung n ich t be weglich
ist, da untere (d) dagegen nur lose
auf einem Bunde des Rohres aufliegt,
also relativ zu dem a ndere n Quer-
stücke auf dem Rohre be weglic h ist.
Das unte re Querstück wir d in sei ne r
tiefsten Lage im \Y ind en geriis te a rre-
tier t, während das Rohr sic h weiter
enken k an n, wodurch de r Gesamthub
bei guter F üh ru ng in jeder H öhenlaz e
ver rößert wird. Das Zangeurohr I~e.
steht aus zwei teles kopa rtiN ineinan-
de r ve rsc hiebbare n R ohren ,'" um eine
weitere Vergrößeru ng des H ubes zu
ennüglichen.
Die \"011 räudigen österreichischeu Patentschrift -n siud durch die Buchhuudlung
Le h m a u n <I.: ,,"eutze l, Wien , I Kämmerstruße 30, erhältlich. Der Preis
eine EX"mplarCl< betrli/{t K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zuhl die Nummer des Patentes )
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Zeitschriftenschau.
]I = Heft, N = Nummer des laufenden J ahrganges, wenn keine J ahreszahl
angegeben U.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothe kszah l.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hoohbau, Masohinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
, 261f, HuuJlIllt erla ll e n- Ku nde , Stnttgnrt, H 1:1. V a nd er Kl o os:
F ell1er und Prüfung des. [ntu rst eiu es. n y d er s: )I echani sch e Unte r-
s,u.~hung, ..~~s ~isens mittel s Schl aghleg eproben mit eingekerbtenStahe~l. I atlgk elt des )Ia teri al -Prüfungosamt es in Ber lin 1905 (Sc hluß).
. 302 llet~~1 und l:isen, ~Jerlin, 11 VII. Go t t s c h 1\ I k : Zur Ent-
wlcklnng des Eisenbet onbau es 111 Amerik a, \V u c z k 0 w s k i : Ge ..chäfts -
~.aus in Wi en I (Sch luß), Die Bogenbrücke in an Sebastian . 'a n d 0 r :
Uher die L eschinsk y -D eck n. 'Velcb e s ta t ische Berleutumr hat die Ein-
het onierung eine r Eiaensäul e ? Ehr 1i ch: St ra ßenhriic ke"aus nruiierrem
Ileto~. Ge u se n : Die Eind eckung der Fabrikdüch or in Eisenbetou.
Sc hIn. k e, u. L ö s e r : Eine Ei senbeton studi e ( ' chluß). Di e Kraft-
a!l1age 111. Ell sworth, Me. K ö g l e r ; Uber die Ermitt lung de r Eisen-
~lIllagen In Gew ölh en, Elektrolyti ehe Zerstörune von Stahl und Ei sen
I~ Ue~on. T h u ll i e : Neu er e Versu ch e mi t Eisenbeton . Best immungen
fur dJ6 Ausführunrr von K onstruk tionen aus Eisenbeton bei H och -
bauten. Einsturz eines Bogens der Ber liner ta dtbn hn.
" 1006 Heut ehe Hanzet tu ng , Iler ll n, N 55 . Die neu e Eisenbahn-
br ück o üb er den , [cckar bei Heid el ber g (Forts.), K 0 e n e n: Ergeb-
~I~ s.~e der I' robebolnstunp durch geh en der mi t den unterst ütz end en
I rager~.1 ~usa! n men h :l ngen der Eisenbetonplatten . Zur Fmge der Deh-
lIulIgsfalllgkClt des Bet ons mit und ohne Ei enoinlnge n. )( Ö l' S c h:
Die Tabellenw erke für Eisenbet on-K on struktionen (Sc hluß). • ' 56 . Die
)[a~ll1orhrii ch e im 'taa te Verm unt (. ·ord-Ameri ka ). Der chi lli ngsche
teinmet zw rkplntz in T empelh of b 'i Berl in. ö h u e 1': Die Ar beit er -
wohuungsk oloui en und ihre " .ohlfahrtsei m icht unne u in )I au nheim-
Ludwi goshafl'u (Schluß), Friedrich Rat zol t . 0
I 0ln l;'Ier8 polyt. J ou r nlL l. Herlln, H 2 .1\ o l l : . tr omvcrhrauch
der Portalkraue. ß a u di s s : Beiträn-e zu r zeichne rise he u Au smittlung
vou St eu eruugsgelrieb en (F ort s.). 11 e n f,' y: Di e heu t ige i'.iegelindustrie
Worts.), G wo s d z: Die Eutwickluug der neu er en pn eumatisch eu
" ' ilrmereg[er .
10.711 Elsen ha hn und h lll us t r le, Wleu ~ I:!. Die Indust rie und
da s neu e Pm·lam ent. Prohl em at ische Yerk ebrspolitik. H r o m a t k a:
,~.er Au sh au der , ' ordbnh n (, chluß). Die " ill ach er Bah uh offrag e. Die
Il er - und ["Ieischtarife auf öster reic hisc he n und de utsc he u Bahnen
( ["Ol:ts.). " Feue r tro tz". Fu ßböd en. Kr edi tgenus "e nsc haftl iche Entwicklung
In Osterrei~'.h (1"orts.).
l~fll Ollt. lhchen8chrl rt f. d . öfl'. Buud.. WIen . H 28 .
H e n e z e d e r : l~ i n fl uß ein iger Lösung eu auf Portlaud- und Schlack en-
zement (Ports .).
.4370 Schwei z. H:lUzeit u llg , Zürich, ,' 2. e h ü I e : Über Yor -
schr iften fiir deu nrmierteu Bet on . W ett bewerb fü r eine einfache Laud-~irehe. nebst Pfarrwohnung iu Lan dquart. L ü s c h er : Die projektierte
Zugspitzbahn. Beruer Alpenbuhu. Br em probefahrten am Arlberg mit
der selbsttiitigeu Vak uum-G iit er zughremse.
I' 7440 S!lddeutsche Bauzeltu n" / , 1iI1.lchcn, X 2 . "eue Baut en von
rofessor [',mllnuel v. Seidl , ~liiucheu (l"orts.). Getre ide · ' ilo in L auds-
h ut . Betonrandsteine mit Hart~uße i seuschntz.
V 3!17 Zlllt .8chr: d. VeI·. deu h' ch. Ing. , Ber li u, N 28. Kamm er er:
e,:suche nllt Hlemen uud eilt r iebe u. K a e m m e r e r : Die inte r-
natlouale Schilr"hrbausst ellung iu Bordeaux 1!107. J a h u : Der Antrieh-
~rorgaug bei ~.ok ollJ otiveu (1"orts.). F u e..h : Der W iirm eiiber n-an g an
b orwlirm erh.~lzfl !lch cn . ' a p i t a i n e: [ , ber Y rw en dharkeit 0 sc hwerreunba,~er ?Ie iu Yerbreunuugsk rnft ma ch inl' n.
W 10.630 Zeltschr. f. d . ge . Tu rhluonwe en . I ü nch en H 1!I.
[ ag n er: Meh rstufige Dampltnrbineu mit Aktior:sw irkuug \" a n- e n.
) a c.h: Beitrllge znr lIor echllllll" und Kon struktiou d e~ \" a~ser-
tu rhllICn. "
. ,1040 Zoltschr. f. d. ges. Klilte·hlll. , n~rli u , 11 H. )I o o g : ,'euer~usch llll:fen??r J)ruc~verdichter.. L e \' J': 'ber sc h!ldliche Pilze und
f"?r en ' e,:lIIchtuug'. Entwurf zu ellle r Denkschrift üb er die Yer <Tütun n-
ur te;llIlIsche An geh ot sarb ite u. 0 0
Z 6;-6 Ze!tg. d. Ver . deutllch . Eisenbnhnl'er -. , Ilcrlln N 52.
dur I~ e nn ze l chn un g der Rangierwege. Pari. - Peki lw. Die Eut:vick[unl!03s Ipnlllw esens der sc hweize r ische n Ei seuhllhn f\n.• ' f,3 . eh we bebahn
er i~t~nd b~h n 'I Die geplante I\ analverbind ung L eip zi<r - 'a al e - EIb e.
ku r . ~5 . Zem ent un.d net on ~ . Berlln, N 1-1. '" pu n n e r: i'.ement-
11 Ilsltstelll 111 der Arc hItektur. ElIIe Feuerprob e des BetouhohlblockesOI e Masten au s Ei senbetoll. .
'I' 3642 Zentralbi. d. Han ve.."., ß er ll n , Y 56 . Der K aiser Wilhelm -
un n) a~f ,d.er ",chwedenschanze in 0 wit z bei Br e lau . " 57. Das~lt;e I OhzOldlellstgeb iiud e in Köln ( chlußl. Die Yer senkun n- oines 2 m -
d o. Ire? der D!;esd en er Dü ck ernnlage. i'. i pI e 1': Die A~s\ ee hs lun<r
\[0 1 lel.sernen berbauten der Ei senbahnhrück e üb er di e Eibe bei
" ag( e uurg .
. ~0~7 En gln eer[ng, London, N 2167 . Da Erdbeb en in an Fran-h~sfo. t ~~ R t e n: Die modemo Ausg estaltung dei' briti sch en Fi scher-
la :;n. ,Jru cke ml~ doppelter F1\hrbllhn iiher den '"earfluB in ' unde r -E~')' Sel?st?chrClhender Gasklli orimeter von Beasl ey. Die E isenbabn-
I or ttarIfe 111 Deutschland. ehnellfeu erkanonen in China. Der I' ongreß
fü r Hygi en e un d Demograp hie in Deutsch land. Der Dampfer l1 L usi-
tania'' der Cunard- Linie. Der technische Unter rich t au f der Elementar-
sc hu le in Bedfor d. Das elektrische Va kuu m-R öhrenl ich t von :\Ioor e.
Ver bun dlokom ot ive de r Oldenhurgischen taatsbah nen . P a r s 0 n s
u. H i s d n l e : IJ i chiffsdnmpfturbinen.
2041 Engineering Newll, New Vork. N 26. H a r des t y : Die
hydroelek tri sehen Kra ftanlagen der P ortland Ry. Li ght and P ower
Co. in Portl und, Oregon. Die Schweißu ng von Ei sen mitt els des 'll ue r-
sto fl' - Azet yl en - Lötr ohres " Autogeno us" . Der elek t rische Betrieb auf
eine m T eil de r W est . hor e It H. zwische n U tiea und Syracuse, ' ew
York. :\I au r y : T arife fü r W asserversorgungeu. Neues Sc hiene nprofil.
Vom Ban e des East Il iver-TlInnels in Xew York, Versammlung der
am er ikani sch en " "lIsser wer ks-Gesellscb aft en .
16ilO Rallrond Gazette, New York, N 1. L okom otiv e der Chicago
, North W est ern R y, Kl app brück e über de n lIIiu ois River zu P eori a,
Di e am er ik a nisch e Gesell schaft für di e )I aterialprüfnng der Ei senbahn-
schiene n. Der ge pla nte Zentral -P er son en bahnhof zn Bulialo. Trocken -
lmtterie für Block sign al e. ..
1316 Sclentlf. Ame rlc., New York, N 26. Il a l l: Ub er kün st -
liche Düngemittel (F orts.). T r a f to n : Der expe ri me ntelle Na chweis
von Nalrrungsm ittolverfälschungen. Di e Verw endung der drahtlosen
T elegraphie im Eisenbahn-Sigu ulwesen, H e i d: Di e 1[utzbarmachung
von Kau tschukabfäll en . '" a r r en: Die Eisen bahn -Hoch schule in Altoona,
66!J 'l'he Buglueer, Loudou, N 2689. R o u s- öl a r t e n: Neu e
Schn ell zngsl ok om otiventype der Great "'est ern Hy. (F or ts.), Die Ver-
sammlung der In stituti on of Civil En g ineers (F or t .). Di e Ack erbau-
An sstellung in Lin coln (F'or ts.) . Der Bau von Eisenbahnen im J ahre 1905.
Verbund-Tund emm aschin e. Die neu on Dockanlagen zu Cnrdiff, Der
technisch e Unte rricht an der El ement arschule zu Bedford. Der fran-
zösische Kreuzer "Viktor Hu gu''. B e a r l ey: .. her Gnsfeuerungsanlagen .
1114 Le GeDie CIv ll, P a r ts, N 10. Hi d n u l t d e s h n u m e s:
Dr ehbrück e mit do ppe lte r F ahrhahn im Hafen zu Harnburg. )1 a r r e:
Die Yerfäl schung des W eines (:' chluß). E s p i t n l l i e r: Der lenkbare
Ball on des Grafen Zeppelin. Die Filtrierung des W asser s im Erdreich .
I' i a ud : Der int ern ationale ~c" i tThaukongreB zu Bordeau x 1907. " 11.
Da 11 tin: /) er g roße Preis des französischen Automohilklubs. Pi a ud:
I}er internationale Schili'baukon!!!:"ß zu Bordeaux 1~ 107 (~ch l u ß) . B e r g es :
Uh er ' Vassermesser und ibre belsUinde. ~ll1schine zur H er st ellung
von Fl aschen aus Gla ', Syst eJll Lei tn er.
767 :OIll·. Ann. d. I. Con trnct., Pal'1s, , '6al. Die Ta[sp erre
hei L enn ep in Deu tschl and. ~ 0 u t el e t : Kl eiu es Wohnhaus zu •'an-
terre. h au des a i g u es: -bel' Berechnung vo n E isenbetonkon struk -
t iOllen (Forts.).
2824 UenlO Generale des chemlns de fer, 1'aris, N 1. D e-
m o u I i n: Der Eisenbahnbetrieb in En glalld. Co ll 0 t: Die Zllrst örung
VOll ~lürtel be i versch ied en en Unturgrundstreck en der Pariser Stadt-
bahn. Ro d I' i g n e : Ste hbo lzen im L okomotivfeu erraum aus )[ an gan-
bronze ode r Kupfel'ln ung an . . . .
54-tl He Ingen ie n!' nrarenhagc, : 28 . StatIst Ik der elek t rlscbe n
i'.entralen in de n ,' iedei landen. Ar nt ze n j us: Unte rgrundte lepho n-
anl agen in Bayern. 1I 0 Il e !D a n: i'.wei Probl eme au s dem Gebiet der
Kabelk onstruk ti on.
Zeitschriften für Ar chitektur.
5[92 Architekt. Rund cll ., Stuttgal't, H 10 . T h i e r s c h :. Das
nen e Kurhaus zu 'Viesb ad en.• nt te r : D er Turm. )[ od erne en gh scb e
ArheiterwohnunO'en . BedÜrfnis1\nstalten. T afeln: S c hub au e r:
SI. 1rikola us kircll6 und ~I iin scrturm in Hall in 'I'irol. Li n d h 0 r s t :
Vill a in Cha r lotte nb urg. ' c h 111 i d I: Yilla in · ulz-:3ta ng au. W o [ f:
Entwurf zu einem 'Veinrest uurant.
4809 Wlener Baulnd.- Zeltung, N -11 . K ar pi u s : Entw.urf für ein
Bezirkskrankenh au s in Falk enau a. d. Eger. '" c h w ar z: Die Verv oll-
kommnung der biologi~chen Il einigull g der Ahfallwiisser (, ch luß).
1!I07 Hnil dl ng News, London, N 27-10. Tafeln : J)~s l\rankenh nus
zu Em on ton. Lan dhaus in S1\ltburn by the ea. H au s 111 L ond on.
1186 Tbe A.rch ltect, LODdon, !'l 2012 . Tafeln: Bankgebände in
Cornbill. Haus in Bloxwich. En twurf für da s britisch e Museum. An -
sicht des alons im l! os tdam pfcr , Av on ".
774 The Hullder, LODdo n, N 3362. Tafe[n : Die Bühne eines
gr iec hisc he n Theat ers in eine r Unive r_ität. Das. chille r-T hea t er in
Char lottenh nrg. D ie Unive rsi tät in Bir mingh all1. : ti ftu ngsh au s der
,, ~lorning P ost " . , . ,434~ Ln Con8trnctlon modPrne, ParIs, N -11. r I1 s s 0 n : Ent-
wurf fiir einen .Iu sti zpal ast. Fassad en -Ein zelh eiten. Die Eisenbeton-
Kommi ssion (F orts.). . .
5828 I/ Al'c hitectnl'e, 1' :\rI8, N 28 . B 0 u w en va n d er B 0 IJ e n:
lIaus mit eins p ringende r Fassa de in P aris.
Zeitschriften für Berg- und Hüt tenwesen.
178 ö t. Zclt ehr. r. B. u . Htitten w•• Wlc u, N 28 . G r a n i g g :
Die T ektonik der E rz lan-ers tlitten ll:!n ..,chneebe rg' IJei ' te rzing in
Tirol (Forts .). Der Ber /{werksb t rieh ste rre iehs 1!1ü6 ( chluß).
·1000 Stahl und Eisen, 11 11 . ~chIorf, . 28. ~ tau b e r: lI eb e- und
Trllllsp ol·tl11ittul in :;tahl- un d Wal zwerkshlJtrieb cn.
Zeitschri ften für Chemie.
5544 ß lluk erlllllik , I.eltmcl'ltz. N 27 . Beh andlung der Ziegelpres se
(Schluß). Bestimmungen üb er die Li eferun n- und PrüfulI'r von Port-
lund· und ' chlac ke nze me nt ( chluß). 'chacbt ofen mit Gasfeu erung.
54 I !J07=
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher b prochen, welche dem




11.25l! Jlitt i1nll: ell IIher di e Il I'.r~t ~llllll,l g von BIl"'~I'S~lgkCit
11111 rN', ch lede n 111 "as!lI'rz usatl. SO\' I\' t1.hm di e I~rlll k , h .1;\ :-i.
und Dru ekeln tizit:i Ilt'r~e1ht'n. Voröft· nthcht vo~ ( . ~~~Oc 'Ferner:
mit 11 Tal'. 'lnlt~art 1!IU;\, Ka rl C:runinger {Pr! ;\.~ - ' 'j [)I'ucll.
11. Teil: ~itt IIl1n " 11 li he r di e lrruekr-ln t iz lt iit IIn' t : v on
fe t1gkt'l t VO ll BllIunkiil'lI erll mit ver r h l l' dl' II~ 1II \~IL. t' I'Z I\\~ .li'tw e I'
Dr. Ing . '. Bach." Seiten. Stuttgurt 1!IOh, honrad I
(P reis M 2'''0). der KOlli'
Bei den im Jahre 1901 btlltt/(ofundonen v rhandlungen
b
Tei n'
.. d d h 1\ . di . I di \. rein arung1111 10U 0 euts en etonvorerns, I 10 I, t'eß Ulan
heitlicher Prüfune metheden für Beton zur ut"ahe teilte, 6: iten
auf die Frll"e ob Beton Orllt'.'ucht odor pI. ötioch z~11 lere\,e r_
. I) ' "'17 1" I' I' t' d' ulllfnn"l'elC Ionse i. le zur n lIrung IIOoor 'l'lIgo 110 wen I" n, "I ," ttem'
sucho wurdoll durch "intriichli"es Zu aillmellwirkon d I' kg. \\ u roinur'
h r~isch 11 ;\Iini t ri llnhteilung flit·. 'traßoll' lind Briil'k?nbl\l!ler :, tu tt-
seil' und dor Firmen D)'ckerhoffund \\' i d m ll ll ll . B I Oh fl C il, . de r
, f b' ,. I' · öO'licht unI 111~lIrtol' Zo 111Oll t a r I k ~. bilIlI! e n anl fl'r"eltll erlll,.. . t Itt " art
;\laterialpriifung,lInstalt der kgl. Tecltlliochcn Ilochbchule IU • ~h ilhor
durch"l·fiihrt. Die ul1"cmeiu "riill<llichell Arbeitoll el"'trl'cktell IC r " 1"
.., ,..,,, .. I" O'C Zll r,iGG WUrfel von ;lOem Ulltl 191 Würfel von IOem • mtl'lI 1111,.. '90c tll
miltlung tlor Dl'uckf" tigkeit, fernor iiher 3:H "-)'Iinder v~no hließ'
\)urehlll 0 cr und 1 m Läul{ zu Elu tizitlit be.t.illllllulI"en IIlZ ~,~tJstig.lich iib r :mG Körp 'r in Acht"rforlll zur B tllllmllllg tier ,u" d die
k it. \)' UObllllltgcwicht der Vorbuchskörl' rhotrug !.IV t, un
Arbeit lIahm vier Juhre in \lll;pruch. . er la llgt
Toil I der . l itt ilungen enthAlt die \ ' er IIch 'rgeh,lI~r fi dio Er -
an I"örporn im Altor von:! ' und 100 T "eu. w hr ,!d 101 1 'pricht.
g bni e der Körper im Alt r von inelll ,I br und zwei ,Jahren ~i;rtroter
Dic sich teilw ise wid rsprech nden An khts ' uß rungon der Bau rat,
tlor drei nhgeullnnton Iluupth t iligtcn, da iot .tler. Il ?t~i' I IIlIfgtl-
IIruun, E. Uyck rhoff und Dir ktor 1I0ch, :,lIld 111 01 .hon ei n
nUlIIllIon. Eo erh IIt au ihll u, dllß er,'t nach \~ /10.1' n drslf~1l5 abe~
alt chließondtl , allgem iu ri 'hti" rteil lIIögh 'h I't.. ,Je u atz) b'l
erford rt d r pi as ti s ' h e Boton (im ~ Iilt 1 r, 4% \~ - ~.rtu wohin '
gerilwer lT1 Arbeitsaufwan I wonigor g ,;l:hult .\rhol kra te'atz) Lei
gerren'" tier ü r d f 0 u c h te Boton (im l itt el a6% \\' assorzUs wied er
'" . h 't I'en- WI'''on - hsachg mll.ßer lIer tellul1~ - d ' IlIc t r 11:- IImp . k \' B n c
"rölloru Druckfe tiO'kl'it lInfzll\\'I·i eil s hoilll. 11 rr BaudIre t?r r '"roßu n
" ., d \ ' he n all ulllU ~ehlioßt. ullahhüll 'ig von d 11 vorlit'O' 'n '11 I'r Ut', . I rilfung"
Anzahl \'011 Kürl' rn, di in der ihm uIIINstehclld." , ll1tedrln Pllte r do u-\ I . k "1l(\11 un u .IIllstalt in .'tuU"art VOll d n gleichon " r) It ra I faßt 601lie
selben IJrhältlli6 eil herO' ,t IIt und gepriift wur,lolI, ,u"l e te l' 'f, u·
. h . " I ß b i " 0 I p;n r ·An IC t In dom atze ZUbnllllll n: ..( a . t 0 ,,- n sO
s n m m e n e t z u n g d e Bot 0 n s d i 0 grIll P; • non voll·
m n' e, \\ 0 Ich 0 b n n 0 c hau r e ich t, u m d .1 /!; r ö ß t e
kom 111 0 n n . t 11 m p f b I' ton zur z e. u gen, I h indelll or
Fosti 'keit liof rt". Doch rut t Baudlrekt~r B a c i 'ß in F 'u e'
. . I uftübül' CIU S
znm \' 'rl!l"i..1t die \ ' erhrcnn\lnO' nllt gl1rlU"em ~ . , "uten Beton
rUll"en n r lJam)ltke 01 I\flilrrt, zu r 11 rs~ llung"bllllsl ,.. buzeil'h!tete
linh7 r mit in'm" 'ring"n l'borschllß vou " 11 r. u ~ I ku ,tspi hg-en
Minde ·tmaß zu u;beiton. \\' eil 11 Iluch di Erg bnt-s'f ,'r Fr.tp;e n i c h t
Verlluche di ndgilltigo B"untworlUlIl! dur anf~ewor enlen. 'hedeu1 11'
I I· d ~ r ' t te i I Ul"'I' 1I doc I In klOzulus-en, 60 wo Iflt d n vor lt'I!CII. tln • I ... 11" \' - i ch t~p U Ii
dl'r \\" ' rt inll , dn si, ..ille l ..hrr tehc lJa r" t e ll lll ~ l;C 11 .:-,1 -'Itoll., opio'1t'II.
bietoll, di bl'i der Bum' \111' ,I . \ Va. "nu atze lI1e IJr. l'/Z.
, , . . k (" 11 ß) Dom i t I' 0 v ic h :traßeubahnen und UektrlZltllt 'wer eil .-.C! u,. . . I sb r uck -
Zweckmäßiek it und Schönheit im Hochbau. Du' SIlIwerke belk lIuf•. laze,., , ' '>' D' \\' a er ra will ~3fYlI Eil rlneer. Record, W \ or k, • _h . le., "tateIl
b i Tuvlors FilII, ,Iinn. D r n 110 Bahnhof zu :-t. George, ~. Die
1~lalld: ~Iau r y: Dio. T~rif für \~TlI. - .rv~rs?r!{,ungell. JI ~,~~ ',)i~ Be'
Kanalbr ück 'U des l llinoi . und ~h I ' 11'1"·han.II,. II ur"
wässerung in Indien. . kti ISUcBetz.
G015 Allnale!l d'h J'gl ne, P aris , ,'. 7. Da . Deslnfe uo i d das
T h 0 in 0 t: ~ ledizinisches Recht, 1{ e I 11 e: ~)I.e .\U
d
t~r ~;~\'phuo'
Typbus-Fieber. P ec b u u, eh a z II I: Der \\ em un 'I'.
Pieber-Bazillus.
Eigentum und Yerlag des Vereines. - Yerantwortlicher
25 80 Chemiker-Zeitung, Köthen, N 54. K r ~ 0 m .o r: ."-ur E rdöl ·
bildung, Erb a n u, M ob u s: ' tudien über die D iazotierung des
P aranitranilins als Sulfat (Forts.), 1I 0 e r I n a n n: Zinngehalt und
Volum ngowichte reiner Chlorainulösungen.• ' 55. Erb a n u. Mo h u s:
tudien über d ie Diazotie r ung des I' a ran it ra nil ins als. ulfat {Fort .).
K uh n: ind dio stöchiometrl-che n Gesotzo ohne A tom hypothoso ver-
stiindlic h? H aupt vers ammlun g des Vere in es de utscher Znckor technike r
in Bernbu rg 1907. R c h i e m m e r : Xeue Doatillieruufsützo fiir leicht-
siedende Ftüssigkeiten.
:!573 Tenlndustrfe-Zaltnng, Berlln, N 80 . Roh la ll d: Ditl Tone
als halbdurchlässige W än de und ~l i tt l' 1 zu r K lärung von Fabrik- und
A b wässe rn. Hi ngofen zu beh ör . ! T ti l. \V ass era ufnah mo von Baus tei nen.
oudera usstellunsr von deutsche n Stei nze ug- un d T öpfer waren im
königl. K un tge\~erbellJlIseum zu Ber lin . " 2. Vo r· lind. 'achtei!e
der Dampfüberhitzung. H ii h r: lJ ie W nhl de Zemonthronnofens. Vorein
dent eher Portlandzementfabriken.
315 Zeit!lchr. t. Elektrochemie, Halle, N 27. Voll e:: I {:~d io.
ak tivit ä t, l\I a r c k w al d : Das che mische Vorhal ten der rad ioak tiven
ub tanzen. ~I e y e r: Die Entwicklung von H el iu m aus radi? ak tivon
ubstanzen, D ill Natur de r radioak tivon Strahlung. Il ahn: Die Atom-
zerfallshypothese. L e v i n: Fol gerungen aus der H ypothose de A!OIll'
zerfalle. Il e n r ich : Di e Akt ivitä t der L u ft und de r Quellwasser.. 2.
G uy e: Berthelot. Co u c h e t u. e h n u I' fa t: Elektro lyse vo n auf-
go löstem Na triumnitrat durch W ech selst rom hei ·17 P erioden. F 0 e r s t er:
D ie Vorgän ge im Ei en-, ·ic ke ls uporoxydsammler.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
462 Elektrotechn. u. Maschlnenhan, Wi en, 11 28. Rn s s m IIn n:
Hota tionskraft masch inen . B o c k : Abnormale B iir s leneins tell ung bei
einer meh rpoligen G le ichst rommnschlllo .
34 '3 Elektrotechn. ZeItKchr., Merlin, H 28. G a h I' an: Die
neue elektri 'che traßenbahn in • t. Petershurg, .' c h rot 1 k e: Einfluß
dor H ochspannungs leit un gon auf die Bet riehs·Forn spr chleilun~"n.
H e y I a n d: Compoundierte W ech 'olstrom . KOlllllllltlltormaschinen.
D e t t /11 a r: D ie Bedeu tung der ;\lüll vor hrunn ung flir die Elekt ro·
technik (Fo rts.).
1O.H84 chweiz. }:Iektrotechn. Zcitschr. , Zürich, Il 2M. W o 11':
• ' euere 1" or/l1 en von \V en depolen kOll1pensiert(\ r Dynllll1omlls<,hinen.
Selbs tt ä t iO'e \\' arns i~na l an l agen für Eienhahn· \Yegüher" lin/1:e. Elek·
tri clte II ; izk ör per für Rtraßon· und Voll buhncn. K r:'1 6 a: D io höchst-
zulä~sigen Geschwi ndil!:keiton der Kl ein· , hozw. L okal hnhnen (Forts.).
8:!67 Electrical Uevlew, Lonllon, N 1iH6. D ie Kra ftanlage der
Great Eastern Hy . zu t ratfo rd.
263 Electrlcal Worltl, Now Vork, N 2fi. ,/ahrosvorsammlung des
American Ins ti tute 01' Electrical Engineers. D ie " Burton Bill" und ihr
Einfluß a uf die Entwicklung hydroelektrischer A nlageu boi de n, 'iagara.
fällen . T esl a. El ek trisch e K ra f t leit ung von don Niagarafiillon nach
Hu ft'alo. R 0 sa u. B a b c 0 c k : Der Einfl uß de r L uftfouch tig keit nuf
den W idersta nd von ;\Ianl!anin. Co l1 a r: Erprohung von Telegraphen.
masten aus Be ton. Die Ve rsalllmlung., des Ins tit u to 01' Electrical En·
gineers in •'iagara F a lls . Y 0 u n g: bor die Genuuigkeit des Wutt·
stundenmessers .
4492 The Electrlcian, I,onllon, N 1521. ~l 0 na s c It : Der Enorgie-
ve rlust durch den ! 'icht leite r von Kondensa toron u nd Kul,oln { "t:hluß .
::l0 10m 0 n: ,chalttafel fü r Labora to ri en . M c. l' 0 u r t: Di Vel'wen'
dung der Photometrie in elektrischen Zent ra lon. Bi!{ g 0: Die Furt·
schritte in der A nwon dung des elektrischen Betriehes in der Eisen·
ind ustrie.
7359 L't=:clalrage f:lectrillue, I'al'i l.ol, N 2i. Bor t h i e r: Du
Gas- und das Kohl en element (l:;chluß).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
09 1 Da ö t. Sanitlit!lw., Wien, ' 2i. Bolagraum und Verpflegll'
taxen in de n öfl'ent licho n I1u lllllnitiitsllns tal ten illl ,/nhro 1!J0i... i! .
·1.a k s c h: .'otweudigkeit de r ehuft'ung eines Heich 'scuchenges tze .
LeI' Bücherdesinfektion.
2 n. · 'ch u l ha u , n et'lIn, N 7. Ha d k e: Dio Lui,on chili
in Düsseldorf. 'eu f f e 1': Abwiisserroini~u nl! in dor H ou toi~schnle zu
tutt~lIrt. B e u tin ge r u . l:; 0 i n e r: Kl oinkin derschu lo in lIö" king eu
bei H eilbron n. E ntwurf zu oinem märkischen Dor fschu lhuus·e.
34!I.l Ge nntlh ••Ing., Ilerlln, N 2M. Es 1II11 r c h: Di AI.kiihlunl(
von IJ e lzr öbrcn durch dn riiber goleitete L uftBtrümo. \\' I\n noau fnahnw
und .Ahgabe der Umfassungswilndo von G hiludon. Dio"ommis 'ion
fü r W assers ta ti tik des Ve reines von GllS' und W assor fllch münnern . Personalnachrichten. 11 auto
L 11 C a s: Anordll ung un d Bemos81ll1g d er Hohrlc it nng bei W a r m· I 1 be
b h ' I I' 'd k I" tt 'on \YellSey, .wasser e elzung. "'au e n s t e i n: Ver hind er ung d 6 .'pritzen ill I en Dur I'all; r Imt 1I" r rn Z on 0 ,I er \ r b
Pis oirs. P r a n k: Verga u n~ von Abwas rklärschlamm. Ball.lll""niellr in I'ra/1:, d 11 Titul eines Baurate ~'er 1 I l'l"d·wi" .' j d I2" 2 H 'I' . k . ~ d' 11 . In eUl lire. " I' s tv y ·Ien. Ruud ch a n , Herlill, 11 ta. V elle m a: iHJO' It Der ;\lini tor des Inne r n IUI ae C.rJcn .. d "t:lnt_bnllllell
de Untersuchungsamtes für a llsteckende 1\rankhoitoll zu lI a llc im lind I' a r! I{ lll~ d ni tz ky zu Ob r·lr,. 111 IIr n t IIr en·, , ß•
•Jahre I!I06 . in (lh rii l rroll'h ernannt. 11 Olto FeH s c h 0
1405 Jourll. r. Gashel., Mllnchell, N 2M. F I i e g n 0 r: YonHlcho D i lI er r" n Ingf'n ienrc .Iosof ({o t h m !l ~{' d r 'I' <'chnisch ell
an der Leu ch tglls-Fernloitlln g R orscb lwh - ,' t. nall n. I' ich I 0 r : Die h rg rund \ ' ik to r . ' tü 'cr wllrden 11m I!l. (~.•.. rn ~\'i llcn-chllfto ll
Versurgung do r ,tadt ~lannhoim mit \\' as, c r und Licht (:chIIlß). 1I0ch-chul in Wi,n Zll Doktorcn d r Tec 1111 CI n '
Q u 1\ i n k: Die \Vassermosserfnhrik at ion im \\. ern rwork von ,'i lIJen' I)romovi"rt.
. . W ion
• H alske. ! eues vo m G raotz inlicht. H aup tvertiammlnng des \' rein s H f d ~tndtballmOlBter 111 'd I
deutscher Ing en ieure. 'j' Frllnz () I h I' i (' h t, k. 11. k. 0 - IIn I' cltwo ron LeI 01
8 123 Techn. Gomeindehilltl, 8el'lln, N 7. J 0 c k u 6 c h: P r iva t· (;\litgliod seit 1 !Il l, i t nm :!1. d. ~1. nllch IIng 1I1
industrie und Gern iude His Unte rnchrllor von Gase und ' ß8S0r\V rk n, irn (;.i. L lJ I1sjahro ~ 8türben. ----
C o. in W ien .
chriftleiter : K onstantin F~ih."'v, P op p. - Druck von R.
